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MIT KAUFBERATUNG 

MW PRAXIS 

SO VERBINDEN 
SIE MACS UND 
DRUCKER 

MW TEST 
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JAHRESVERZEICHNIS 1992 
UND DISKETTE ZUM ABRUFEN 
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GROSSLEINWAND 

16 Farbmonitore im Format 19 bis 
21 Zoll und 10 Grafikkarten im Test. 
Dazu Tips für Kauf und Praxis. 

SEITE 48 


CONNECTIONS 

Macs untereinander und mit Druckern zu 
verbinden , ist ganz einfach. Wirerklären, 
wie es funktioniert. 

SEITE 103 
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Editorial 

Neue Macs für den breiten Markt 

38 

Mac-Repertory 

Homöopathie-Nachschlagewerk 

8 

Leserbriefe 

Mailbox und Hotline der MACWELT 

40 

Bones, Muscles, Medilex 

Anatomiekurs per HyperCard 

AKTUELL 

42 

A.D.A.M. 2.1.1 

Virtuelle Operation am Rechner 

12 

News 

Hardware. Software & Upgrades 

43 

Igor 1.26 

Meßdaten-Analyse 

22 

Szene 

Trends. Tendenzen und Termine 

44 

Voxelview/Mac 

3D-Datenvisualisierung 

24 

Noch geheim 

Erster Blick auf Apples R1SC-PC 

46 

Medline Knowledge Finder 

Medizinisches Literaturarchiv 


ANGEKLICKT 


HARDWARE 


26 New Dimensions 

Grafikprogramm 

28 Outrigger Intelligent Monitor 

SCSl-Monitor 

30 Optima 2000 

DAT-Streamer 

32 Flexi Screen 

Monitoradapter 


ANGEKLICKT SPEZIAL 

33 Einführung: Mac und Medizin 

37 Stress-Manager 

Mac-Biofeedback 


48 


MW T E S T 


Großleinwand 

16 Farbmonitore im Format von 19 bis 21 
Zoll und zehn Grafikkarten im Leistungs¬ 
vergleich 


38 Kaufberatung 

Fünf Tricks, die Sie beim Kauf von Farb¬ 
monitoren beachten sollten 


60 Kaufhaus-Macs 

Mit den neuen Macintosh Performas 400 
und 600 CD zielt Apple auf den Massen¬ 
markt und neue Vertriebswege 

66 Familienzuwachs 

Noch mehr Neues von Apple: LaserWriter 
Pro 600 und 630, Stylewriter II. Color Prin¬ 
ter. Color Onescanner. ergonomische 
Tastatur und eine neue Maus 
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RAM-SPEICHER & CO PROZESSOREN 


1 MByte SIM-Modul 

für Mac Plus r SE, SE/30, LC, 

Classic II, II, llx, Ilex, llsi, llci, 

llvi, llvx, Quadra 700, 900, 950 66,- 

1 MByte SIM-Modul 

für Mac llfx und LaserWriter NTX 69,- 

2 MByte SIM-Modul 

für Mac LC, Classic II, llsi, llci 139,— 

4 MByte SIM-Modul 

für Mac SE/30, LC, Classic II, 

II, llx, Ilex, llci, llfx, llvi, llvx, 

Quadra 700,900, 950, 

LaserWriter llf, Ilg 239,- 

16 MByte SIM-Modul 

für Mac llsi, llci, llfx, llvi, llvx, 

Quadra 900, 950 995,- 

16 MByte SIM-Modul 

für Quadra 700 1.195- 

6 MByte PS-RAM Speicherkarte 

für PowerBook 100,140,145,170 695 - 

10 MByte PS-RAM Speicherkarte 

für PowerBook 160,180 1.195- 

Speicher für Mac Duo 210, 230 a. Anfr. 
Co-Prozessor für Mac LC 179,- 



GCC WideWriter 360 (Din A2) 

Din A2-Tintenstrahldrucker mit 
einer Auflösung 360 x 360 dpi, für 
Einzelblätter und Endlospapier. 3.795- 

NEC Silentwriter S62P 

Din A4 Laserdrucker mit einer 
Auflösung von 300 x 300 dpi, Post¬ 
Script Level 2, 2 MB RAM 3.395,- 

Weitere Drucker zu unseren bekannt 
günstigen Preisen. Bitte rufen Sie uns 
für weitere Informationen an. 



Hochwertige Festplatten mit einer Zu¬ 
griffsgeschwindigkeit von nur 9,7 ms 
zu traumhaften Preisen: 


960 MB Festplatte intern 2.898- 

960 MB Festplatte extern 2.998- 

1.150 MB Festplatte intern 3.398- 

1.150 MB Festplatte extern 3.498,- 

Alle Festplanen werden komplett anschlußfertig inkl. Hand¬ 
büchern, deutscher Treibersoftware und Kabeln geliefert 



44 MB Cartridge SQ-400 

für Wechselplatten-Laufwerke 
mit SyQuest-Mechanik* 

1 Stück 

135,- 

10 Stück 

1.320,- 

88 MB Cartridge SQ-800 

für alle Wechselplatten-Lauf¬ 
werke mit SyQuest-Mechanik* 

1 Stück 

199,- 

10 Stück 

1.950,- 

Optische Wechselplatte 128 MB 

von Hoechst oder Sony 

1 Stück 

135,- 

10 Stück 

1.290,- 

Optische Wechselplatte 650 MB 

von Hoechst oder Sony, wahlweise 
512 oder 1.024 Bytes/Sektor 

1 Stück 

299,- 

10 Stück 

2.790,- 

Kassetten für DAT-Streamer 

Sony DG-60 M, 1,3 Gigabyte 

1 Stück 

45- 

5 Stück 

195- 

Sony DG-90 M, 2,0 Gigabyte 

1 Stück 

65,- 

5 Stück 

295,- 

Sony Reinigungsband DG-5 CL 

1 Stück 

59,- 

5 Stück 

275,- 


Co-Prozessor für Classic II 189,- 

Video-RAM Erweiterung 

für Mac LC 179- 

Video-RAM Erweiterung 

für Quadra 700, 900, 950 129- 

68851 PMMU-Chip für Mac II 419,- 



ETHERNET-KARTEN VON ASANTE 


MacCon+ LCTN Thin 

für Macintosh LC 485,- 

MacCon+ IIE Thin und Thick 

mit 64 KB-Buffer,für Mac II, 

llx, Ilex, llci und llfx 640,- 

MacCon+ lOBaseT 

mit 64 KB-Buffer, für Mac II, 

Hx, Ilex, llci und llfx 640,- 

Haben Sie Fragen zu Netzwerken und Zu¬ 
behör? Rufen Sie uns an. 



SOFTWARE 


SOFTWARE 


Claris Works 1.0 Vers. 3 dt 495,- 

More 3.1 dt. 1.295- 

Quark XPress 3.1 dt. 2.375- 

Adobe PhotoShop 2.0.1 dt. 1.595- 

Adobe Illustrator 4.0 dt a. Anfr. 

Aldus PageMaker 4.2 dt 1.695- 

Aldus FreeHand 3.1 dt. 975- 

Aldus Collection 1.998,- 

Metamorphosis Prof. 2.03 dt. 395- 

EPS Exchange 2.0 dt 395,- 

MacroMedia Director 3.1 dt. 2.495,- 

Microsoft Word 5.0 dt. 1.145,- 

Microsoft Excel 4.0 dt. 1.145,— 

Lotus 1-2-3 dt. 790,- 

Suitcase 2.1 dt. 149,- 

Norton Utilitiesfor Mac 2.0 e. 299- 

Disk Express II e. 199,— 


Für alle weiteren verfügbaren Programme 
unterbreiten wir Ihnen gerne ein attrakti¬ 
ves Angebot - Anruf genügt 


Sony Markendisketten 

Sony MFD-2DD, 800 KB 

100 Stück 129,- 

Sony MFD-2HD, 1,44 MB, 

Mac-vorformatiert 

100 Stück 259,- 

*= Das sind Laufwerke von d2, Formac, MassMicro, 
Scuzzy, Procom, PLI, Microtech usw. 

Lagerware verschicken wir bei Bestellung vor 18 
Uhr im Regelfall noch am selben Tag. Die Bezahlung 
erfolgt per UPS-Nachnahme. Alle Preise in DM, inkl. 
der gesetzlichen Mehrwertsteuer, zzgl. 12-Versand¬ 
kosten. Händleranfragen willkommen. 



DISK COMPUTER 

DIREKT™ 


W-7514 Eggenstein 1 
Junkersring 28 
Telefon 0721/97833-0 
Telefax 0721/97833-33 


ART CRASH. Karlsruhe 


































SOFTWARE 


94 liikflgy I Der große Entwurf 

Mit CAD-Programmen lassen sich viele 
technische Entwürfe leichter realisieren. 
MACWELT testet die universellsten Pro¬ 
gramme 


MW PRAXIS 


Connections 

Unsere Schritt-für-Schritt-Beratung, wie 
sich Macs untereinander und mit 
Druckern verbinden lassen 


108 


MW PRAXIS 


Mac to DOS 

Drei Programme öffnen dem Macintosh 
Wege, DOS- und Atari-Disketten zu lesen 
und zu beschreiben 


165 PD'-Club 

Nützliches für wenig Geld 

168 Die Bücherseite 

Lexika für Mac-Anwender 

169 Bücherservice 

Die MACWELT-Buchauswahl 

170 Tips & Tricks 

Kleine Kniffe großer Programme 

172 Game Watch 

Neues vom Spielemarkt 

173 Utility Watch 

Drei neue Hilfsprogramme 


112 


MW PRAXIS 


Weltenbummler 

Mit Modem und CompuServe ist die Welt 
der allumfassenden Information nur eini¬ 
ge Mausklicks entfernt 


116 Digitales Labor 

Welche Tücken in einem Multimedia- 
Projekt stecken, zeigt unser Beispiel: Die 
Realisierung des Frosch-Versuchs 


RUBRIKEN 

155 Info'/Seminarbörse 
158 Kleinanzeigen 


WORKSHOP 

127 Workshop System 7 

Teil 5: lede Menge Praxistips 

130 Workshop Photoshop 

Teil 2: Auswahlen und Freistellen 

134 Workshop Pagemaker 

Teil 3: Seitengestaltung und Typographie 

138 Workshop Word 5.0 

Teil 5: Selbstrechnende Formulare 


SERVICE 

145 Mac Direct 

Mail-Order-Informationen 


167 Februai^Preisrätsel 
174 Impressum 

174 Inserentenverzeichnis 

175 Vorschau 

ln diesem Heft finden Sie eine Abrufaktion für 
eine Demodiskette mit Foxbose+/Mac und 
das „MACWELT Jahresverzeichnis 1992"mit 
einer kompletten Übersicht aller Beiträge der 
zwölf Ausgaben des vergangenen Jahres 




DER GROSSE 
ENTWURF 

Universelle CAD- 
P rogramme verein¬ 
fachen technische 
Entwürfe. 
MACWELT hat 
drei öniversalpro- 
gramme getestet 
SEITE 94 


NEUES VON APPLE 

Macintosh P erforma 400 und 600. LaserWriter Pro 600 und 
630. Stylewriter II. Farbdrucker und -Scanner, ergonomische 
Tastatur, neue Maus. 

SEITE 60 
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Stephan Schener 




Das Jahr fängt span¬ 
nend an: Auf der 
MACWORLD Expo in 
San Francisco stellte 
Apple vier neue 
Drucker, eine neue 
Maus und die erste 
ergonomische Tasta¬ 
tur für den Mac vor. 
Ab Anfang Februar 
stehen die Macin¬ 
tosh Performas von 
Apple auch in unse¬ 
ren Kaufhäusern, um 
Apple den Massen¬ 
markt zu eröffnen 


us Macintosh-Sicht beginnt das lahr 
nicht mit dem 1. Januar, sondern 
traditionell mit der MACWORLD- 
Expo in San Francisco. Auf dieser 
wichtigsten und größten Messe zum 
Thema Apple und Mac sind alle 
versammelt, die etwas zum Thema 
Macintosh beitragen können. Rund 
60 000 Besucher versammelten sich 
vom 6 bis zum 10. lanuar in den Hallen auf 
dem Messegelände, darunter natürlich auch 
zwei Redakeure von der MACWELT. 

Jeder Macianer sollte diese Show einmal 
besuchen, um einen Eindruck vom quirligen 
Macintosh-Geist, der dort weht, zu bekom¬ 
men und eine große Show zu erleben, bei 
der sich alles nur um den Rechner mit dem 
Apfel-Logo dreht. Neben einer Unmenge 
neuer Produkte von anderen Herstellern ha¬ 
ben wir uns natürlich die Neuvorstellungen 
von Apple besonders genau angesehen: Laser¬ 
und Tintenstrahldrucker, Farbdrucker und - 
Scanner, ergonomische Tastaturen und eine 
neue Maus. Ausführliche Informationen 
hierzu bekommen Sie ab Seite 60. 

Apple hat letztes Jahr laut 1DC (Inter¬ 
national Data Corporation) mehr Rechner 
verkauft als jeder andere Computerhersteller: 
Rund zwei Millionen Macs gingen weltweit 
über die Ladentheken. Auch 1993 soll nach 
dem Willen von Apples großem Vorsitzenden 
John Sculley, der jetzt soogar Wirtschafts¬ 
berater in Bill Clintons Kabinett wurde, ein 
Mac-Jahr werden. 

Das Potential ist noch lange nicht ausge- 
schöpft, gerade bei uns, wo es Apple nur auf 
bescheidene vier Prozent Marktanteil bringt, 
gibt es noch gute Wachstumschancen für 
den Rechner mit dem Apfellogo. Vor allem, 
da sich Apples Geschäft bis vor kurzem 
hauptsächlich im Highend-Bereich abge¬ 
spielt hat. 

Doch gerade die privaten Haushalte, die 
nur zu etwa elf Prozent mit Computern aus¬ 
gerüstet sind, stellen einen für alle Hersteller 
hochinteressanten Markt dar. Genau in die¬ 
sem Segment will Apple mit der Macintosh- 
Performa-Reihe. die ab Februar auch bei 
uns verfügbar sein wird, Marktanteile hin¬ 
zugewinnen Diese Macintosh-Generation 
für den sogenannten Consumer-Markt wird 


ausschließlich über Kaufhausketten. Waren¬ 
häuser. Hifi/TV/Elektro-Märkte und andere 
Vertriebskanäle angeboten. die auf den 
Massenmarkt spezialisiert sind. 

Der klassische Fachhandel bleibt bei den 
Performas außen vor. Zielgruppe sind vor 
allem Menschen, die mit Ihrem Mac zu 
Hause arbeiten, spielen oder sich weiterbil¬ 
den wollen - im Grunde genommen also 
alle, die bis jetzt noch keinen Computer ihr 
eigen nennen. Hier bahnt sich also eine ähn¬ 
liche Entwicklung an, wie wir Sie bereits 
mit Videorekordern oder CD-Playern mit¬ 
gemacht haben. 

Der Mac ist für diese Zielgruppe aufgrund 
seiner Leistungsmerkmale natürlich prä¬ 
destiniert. allerdings hat Apple hier noch 
viel Marketing-Arbeit zu leisten, um vom 
Image des Mercedes Benz unter den 
Computern endlich wegzukommen und deut¬ 
lich zu machen, daß Apple tatsächlich 
Computer „for the rest of us" produziert. 

Vor allem die Namensgebung „Macintosh 
Performa" der „Kaufhausrechner" finden wir 
nicht sehr gelungen - vielleicht wäre Perfor- 
mac besser gewesen. Denn die Kaufhaus- 
Macs sind richtige Macintoshes, inklusive 
eines vollwertigen System 7 und mit allen 
Leistungsmerkmalen eines LCII beziehungs¬ 
weise des llvx. Allein die Benutzeroberfläche 
ist noch weiter vereinfacht worden. So sind 
beispielsweise die für Anfänger oder ältere 
Menschen tatsächlich etwas komplizierten 
Doppelklicks weggefallen, und der Neuling 
wird nicht sofort mit dem Finder konfrontiert. 

Eines noch in eigener Sache: Wir haben 
nach unserem Layoutwechsel in Erwartung 
Ihrer Kritik einige schlaflose Nächte ver¬ 
bracht, darum freut es uns ganz besonders, 
daß die neugewandete MACWELT bei Ihnen 
so viel Anklang gefunden hat. Wir haben na- 
türlich auch Anregungen von Ihrer Seite in 
das neue Layout einfließen lassen, ln die¬ 
sem Sinne freuen wir uns auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit. 
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FileMaker Pro 2.0 - 
noch besser, noch einfacher 


CLARIS 


Mak, 


TabeUenkalkulaüon? 

0r 8anisatj 


progr aromierUnS r 


ros? 


Datenbank? 


Integration? 


pvo 1 


dnktivV 


,tät? 


Ko, 


Pf1e ge? 
o n? 

Texte verarbeiten? 


Einarbeitung? 


s te n ? 


Aufwand? 



Statistiken 
Serienbriefe 
Hausverwaltung 
Labordatenverwaltung 
Zins- und Hypothekenberechnungen 


Kataloge 
Angebote 
Bestellungen 
Offene Posten 
Adreßverwaltung 


Mailings 

Preislisten 

Budgetkontrolle 

Leistungsabrechnung 

Einnahme-/Überschußrechnungen 


FileMaker Pro Version 2.0 bietet noch mehr! 

ISO Scripting - komplexe Arbeitsschritte automatisieren 
SS9 50 neue Funktionen und Erweiterungen 
ISO Unterstützt DAL-Abfragen, QuickTime, 

AppleEvents, Abonnieren und Herausgeben 
ISO Identisch zum künftigen FileMaker Pro für Windows 
ISO Echte Multiuser- und Multiplattform-Datenbank - 

Macintosh-, Windows- und Großrechnerdaten im Zugriff 


Ja, ich möchte mehr Informationen 

i- 

I Firma: 

O 

I ^ 

I X 

| Name: 

| Straße: 

Ort: 


Sie sind neugierig geworden? Dann fordern Sie Informationen 
an, am besten gleich und bequem mit dem Coupon. 


Telefon: 


- 


Kennziffer 34 


Simply Powerful Software * 


Claris GmbH • Carl-von-Linde-Straße 38 
8044 Unterschleißheim / Lohhof 


Die innovative Claris Produktfamilie: MacWrite II • FileMaker Pro • Claris Works • MacDraw Pro • Claris Resolve • MacPaint 
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MAILBOX UND HOTLINE DER MACWELT 


Wie bringe ich mein Vamaha 
keylioaril an den Qiiadra 7110? 

Mich interessiert die Anbindung meines 
Yamaha PSR 300 MIDl-Keyboards an den 
MacQuadra, um Präsentationen mit Musik 
zu machen. 

Norbert Gude, D-8500 Nürnberg 

Yamaha Europe gab uns folgenden Rat: Sie brauchen für die 
Anbindung auf jeden Pall ein MIDMnterface und ein Sequenzer- 
Programm. Leider ist Ihre Aussage, was Sie mit Mac und Key¬ 
board machen wollen, zu allgemein, um Ihnen eine konkrete 
Hard- und Software-Kombination empfehlen zu können. MIDI- 
Interfaces gibt es beispielsweise bei Steinberg in Hamburg und 
Magic Music in Öhringen. Vielleicht lohnt sich aber auch die 
Anschaffung eines Tonmoduls wie dem TG 100, dos hängt, wie 
gesagt, von Ihren Anforderungen ab. Informationen erhalten Sie 
bei Yamaha Europe, Telefon 04101/3030, Steinberg, Tele¬ 
fon 040/211594 und Magic Music, Telefon 07946/7768. 



and Scanner mit dem Mac? 

Ich wende mich heute mit einer Frage zum 
SCSl-Bus an Sie Apple empfiehlt, alle 
benötigten Geräte am SCSI-Bus stets vor 
dem Mac anzustellen. Andererseits gibt 
Microtek in der Anleitung zum Scan Maker 
600 ZS für den fx die Ausnahme an, daß erst 
der Rechner und dann der Scanner einzu¬ 
schalten sei. Der Unterschied ließe sich durch 
das Sonder-lC des fx erklären. Dennoch füh¬ 
le ich mich verunsichert: 

Sind die Vorschriften zur Reihenfolge beim 
Einschalten nur durch Notwendigkeiten beim 
Mounten der Geräte bedingt oder kann es bei 
Nichteinhaltung zu Schäden kommen. Kann 
ich meine SCSl-Geräte (eine externe Wech¬ 
selplatte) gefahrlos bei laufendem Macein- 
schalten?Kann ich sie auch gefahrlos bei 
laufendem Mac wiederausschalten? Ich habe 
bisher immer erst den Mac und dann die 
SCSI-Geräte ausgeschaltet und dann den 
Mac wieder eingeschaltet. Eine sehr schöne 
Methode ist das nicht 

Dr. Horst Tobien, D-2314 Schönkirchen 



Die Vorschriften zur Reihenfolge des Einschaltens sind in der Tat 
durch Notwendigkeiten beim Mounten erforderlich. So stellen 
Sie sicher, daß Ihr Mac die SCSI-Geräte beim Systemstart 
erkennt und sie ouf dem Desktop darstellt (mountet). Falls Sie 
dennoch einmal bei laufendem Mac einschalten, brouchen Sie 
keine Schäden zu befürchten. Mit dem Freeware-Programm SCSI- 
Probe können Sie SCSI-Geräte auch nachträglich anmelden 
(einfach auf „Update" und auf „Mount" klicken). Wir empfehlen, 
die Symbole der eingeschalteten SCSI-Geräte auf dem Schreib¬ 
tisch des Macs in den Papierkorb zu schieben, bevor Sie die Gerä¬ 
te ausschalten. Nutzen Sie in jedem Fall die Möglichkeit, den 
Scanner erst dann nachträglich einzuscholten, wenn Sie ihn benöti¬ 
gen, dos verlängert die Lebensdauer seiner Lampe. 

Wo finde ich Software zur 
Simiilalioii analoger Schaltungen? 

Ich suche Shareware zur Simulation analo¬ 
ger Schaltungen, basierend auf der Spice- 
3-Version der University of Berkeley. Bitte 
nennen Sie mir auch die Adressen der ent¬ 
sprechenden Anbieter. 

Ulrich Ulmer, D-7067 Plüderhausen 

Shareware haben wir leider nicht gefunden, es ist auch unwahr¬ 
scheinlich, daß Sie so spezielle Programme, die einiges an 
Entwicklungsaufwand erfordern, im Shareware- oder Public- 
Domain-Bereich finden werden. Im kommerziellen Bereich gibt 
es allerdings einiges. Die Programme „Design Works" und 
„P Spiee 5.0" erhalten Sie über Thomatronic in Rosenheim, Tele¬ 
fon 08031/15005, „Run Design Electronic System" über 
Formula in Nürnberg, Telefon 0911 /286600. 



Ich habe ein Programm namens „Acta“ ent¬ 
deckt Der Hersteller saß ursprünglich in 
Meza, Arizona, USA. Leider ist er nicht mehr 
erreichbar. Vielleicht weiß einer Ihrer Leser, 
wo ich dieses Programm bekommen oder 
wie ich den Autor erreichen kann 

Marin Eßer, D-8036 Herrsching 

Als letzten Distributor haben wir Softcode in 8910 Landsberg 
ausfindig machen können. Der Händler hat es zwar mittlerweile 
aus dem Programm genommen, das wird sich aber zur 
MACWORLD-Expo in San Francisco ändern. Fragen Sie doch Ende 
des Monats noch einmal nach, die Telefonnummer ist 08191/ 
3071. Allerdings ist das Programm, und zwar in den Versionen 
Acta Advantage und dem System-7-kompatiblen Acta 7, in 
den Katalogen verschiedener Mailorder-Anbieter wie Panda¬ 
soft oder Grovis aufgeführt. Pandasoft erreichen Sie unter der 
Telefonnummer 030/3159130, Gravis unter 06103/64086. 


Niehl iminer nur Druckertesls 

Ihr Magazin durchstöbere ich als Mac-User 
natürlich immer nach interessanten Beiträ¬ 
gen wie Leserbriefen und Software-Bespre¬ 
chungen. Ich hoffe, Sie verfallen nun nicht der 
gleichen Manie wie die DOS-Hefte, in denen 
in extenso über das technische Innenleben 
der Compis berichtet wird. Gerade die Drucker 
scheinen es den Redaktoren angetan zu 
haben. Eigentlich in fast allen Heften werden 
liebevoll Seite für Seite die technischen De¬ 
tails abgehandelt. Hardware-Beratungen 
und -Tips müssen zwar sein, ich frage mich 
nur manchmal, ob es nicht noch andere sehr 
große Interessengebiete für Privat-User geben 
würde: Vielleicht wäre es Ihnen auch einmal 
möglich, die Mac-User-Clubs im deutsch¬ 
sprachigen Raum vorzustellen? Ich habe mir 
eigentlich gerade darum vor etwa einem hal¬ 
ben lahreinen Mac erworben, um mich nicht 
zur Hauptsache mit Hard- und Software-Fra¬ 
gen auseinandersetzen zu müssen. 

Claudio de Micheli, CH-8057 Zürich 

In Ihrem Sinne haben wir das neue Jahr sicherlich schon gut 
mit zwei Druckertest-losen Heften begonnen. Tatsächlich aber 
sind Drucker die Peripheriegeräte, die an den meisten Macs hän¬ 
gen und daher auch für zahlreiche Leser immer wieder ein 
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JOLT 
ist da! 



Glänzender, kontur¬ 
scharfer, reliefartiger 
Farbdruck für höchste 
Ansprüche. Ob Grafik, 
Technik, Marketing, 
Top-Textgestaltung - 
mit JOLT präsentieren 
Sie sich glänzender 
als je. 

Er druckt mit Spezial¬ 
tinte - so erhaben, 
daß man es fühlen 
kann. Vielseitig und 
kostengünstig, auf 
Normal- wie Spezial¬ 
papier. Umwelt¬ 
freundlich und non- 


Dieses Motiv kommt auf Anruf unverbindlich, als original JOLT-Druck zu Ihnen. Zum Sehen. Fühler und Überzeugen 


toxisch. Selbstver¬ 
ständlich versteht er 
auch PostScript 
Level 2 oder PCL. 

JOLT. Und Sie fühlen 
und sehen den Unter¬ 
schied. Solid Ink Tech¬ 
nology ist eine pa¬ 
tentierte Entwicklung 
von Dataproducts. 


Und druckt so 
brillant, daß man 
es fühlen kann. 


Ein JOLT für alle 
Fälle. 



IM 


FH Dataproducts 

Ein Unlamotiman de* Hitachi Kok» Gruppe 


Dataproducts GmbH 
Otto-Hahn-Straße 49 
W-6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel.: (0 6103) 38 06-0 
Fax: (0 61 03) 3 47 91 

Kennziffer 24 






LESERBRIEFE 


interessantes Thema sind. Wir werden Ihre Vorschläge aber sicher¬ 
lich in unseren nächsten Ausgaben oufgreifen. Zum Thema 
User-Clubs in Deutschland: Der größte überregionale reine Mac- 
Club in Deutschland ist sicher der Mac e.V., über seine Aktivitäten 
können Sie sich regelmäßig auf den Public-Domain-Seiten in 
unserem Heft informieren. Als Systemübergreifende Anwender- 
Vereinigung gibt es noch den Computerclub Auge mit einer 
eigenen Macintosh-Froktion. 


Wer kenn! Seekarlen für den 
Madnlosh? 

Seit fast einem |ahr bin ich auf der Suche 
nach Programmen, die im Zusammenhang 
mit See-Navigation/Wetterkunde oder Wet¬ 
terfax in Verbindung mit einem Interface 
stehen. Vor einiger Zeit habeich in „Meer und 
Yachten“ einen Artikel überein Schiff gele¬ 
sen, in dem auf die Navigationseinrichtung 
eingegangen wurde. Hierbei war ein Bild 
mit einem Mac Classic zu sehen. Im Text 
war folgende Passage zu lesen.- „GPS Inter¬ 
face zur elektronischen Mac Sea Bild¬ 
schirmkarte". Bei Apple in München bin ich 
auch nicht weitergekommen, von der Werft 
in Frankreich erhielt ich bis jetzt auch noch 
keine Antwort. Nun ist meine Frage: Sind 
Ihnen Programme oder Hardware in bezug 
auf Navigation oder Wetterkunde und Wet¬ 
terkarten bekannt? 

Guido Bendzula, D-7146 Tamm 

Auch wir sind leider bei der Recherche nicht sehr viel weiter gekom¬ 
men. Die von uns in 12/92 vorgestellten Kartographie-Pro¬ 
gramme bleiben alle auf festem Boden, Seekarten bietet kei¬ 
nes davon. Bleibt nur zu hoffen, daß wieder mal ein Leser mit 
ähnlichen Interessen Rat weiß. 

nie kann ich eigene Schriften am 
Mac entwerfen? 

Ich würde gerne meine eigenen Schriften 
entwerfen und mit ihnen ganz normal schrei¬ 
ben. Welche Programme sind da (auch fürden 
schmalen Studentengeldbeutel) empfeh¬ 
lenswert, gibt es hierzu einen Test- oder Ver¬ 
gleichsbericht, und wo bekomme ich sie? 

Uwe Moeller, D-7530 Pforzheim 

Wenn dos Schriftentwerfen Spaß machen soll, gibt es eigent¬ 
lich nur zwei Alternativen. Den preisgünstigeren Fontographer 
von Altsys und das etwa doppelt so teure Fontstudio von letra- 
set. Vergleichen Sie die Besprechungen in MACWELT 11/91 
(Fontstudio) und 7/92 (Fontographer) und prüfen Sie, ob der 
Fontographer für Ihre Ansprüche reicht. Wenn Sie mit englischen 
Programmversionen arbeiten, können Sie übrigens noch ein¬ 
mal einiges sparen (auch immer nach Studentenrabatt fra¬ 
gen!). Vielleicht besorgen Sie sich noch das Buch „Schrift¬ 


design" von Gert Wiescher, erschienen im Systhema-Verlag in 
München, oder die Schriftenbücher von Peter Karow bei URW 
Hamburg (Telefon 040/606050, Fax 040/6060-5145. 
Hier finden Sie wirklich alles Wissenswerte über digitale Schrift. 


Mo gibls Smart Hanns? 

Mein vor lahren erworbenes Smart Alarms 
läuft leider unter System 7 nicht mehr. Ich 
würde gerne ein Update erwerben, weiß aber 
nicht wo, und Pandasoft hat auf meine dies¬ 
bezügliche Frage nicht geantwortet. Bei der 
Gelegenheit möchte ich Ihnen auch mittei- 
len. daß ich Ihre Zeitschrift mit Freude jeden 
Monat erstehe und auch lese. 

Dr. med Thomas Hausen, D-4300 Essen 

Tatsächlich führt Pandasoft das Programm nach wie vor in sei¬ 
nem Katalog, Sie können es aber auch bei Gravis Mail in Drei¬ 
eich, Telefon 06103/64086 bestellen. 


Beim Versuch, meine alte Excel-Version 1.51 
auf meinem neuen LCII mit System 7 zu öff¬ 
nen, erscheint die Fehlermeldung -601. Kön¬ 
nen Sie mir verraten, was es damit auf sich 
hat? Übrigens: Die in Heft 12/92 veröffentlichte 
Nummer der Apple Hotline ist falsch. Kön¬ 
nen Sie mir die richtige geben? 

Hans-Joachim Prümm, D- 8021 Baierbrunn 

Zunächst entschuldigen wir uns bei Ihnen und allen anderen Hot¬ 
line-Benutzern, die wir in die Irre geschickt hatten. Die richtige 
Nummer der Apple-Hotline lautet 089/99640-333. Leider 
haben wir kein Excel mit dieser niedrigen Versionsnummer auf¬ 
treiben können, um hinter Ihre rätselhafte Fehlermeldung zu kom¬ 
men. Sie können aber mit ziemlich großer Wahrscheinlichkeit 
davon ausgehen, daß so frühe Versionen nicht kompatibel mit 
System 7 sind. Ob es doch noch eine Möglichkeit gibt, das 
Programm zum Laufen zu bringen, weiß noch am ehesten die 
Microsoft-Hotline unter der Nummer: 089/3176-1120 

Mas tun, wenn Apple keine Lisle 
ilfrFelileniiflduiigm hat? 

Das Problem der Fehlermeldung hatte ich 
auch. Ich rief also unter Ihrer genannten 
Nummer an und bekam nur den Hinweis, daß 
diese in drei verschiedenen Bänden der 
Bücher „Inside Macintosh" nachzulesen sei¬ 
en, ich aber bei Apple keine Liste der Feh¬ 
lermeldungen bekommen kann. Können Sie 
vielleicht in einer Ihrer nächsten Ausgaben 
eine solche Liste veröffentlichen? Zum glei¬ 
chen Leserbrief haben Sie auch geantwortet, 
daß die MACWORLD nicht direkt in Deutsch¬ 


land abonniert werden kann. Der interna¬ 
tionale Zeitschriftenkiosk im Münchner 
Hauptbahnhof hatte einer der letzten Aus¬ 
gaben ein Angebot beigelegt, diese auch in 
Deutschland zu abonnieren. Auch bietet 
Pandasoft diverse Abos von amerikanischen 
Macintosh-Zeitschriften. 

Robert Braun, D-6969 Emmering 

Ihrem Leser Johannes Battista Zohrer aus 
Köln kann geholfen werden. Er kann bei uns 
ein Public-Domain-Programm bekommen, 
das ihm, einmal unter dem Apfel installiert, 
alle Fehler auflistet. Wer dieses Programm 
haben möchte, schickt bitte eine formatier¬ 
te Diskette mit frankiertem Rückumschlag an 
Maler Elektronik. Jahnstraße 2, 8036 Herr¬ 
sching. Für Rückfragen erreichen uns Ihre 
Leser über Telefon 08152/1065 oder Tele¬ 
fax? 08152/4340. 

Maler Elektronik Versand, 8036 Herrsching 


Noch eine Liksung zum Abslellen 
des F.itffnnn^oiigs 

Als erstes möchte ich Ihnen mein Lob für 
Ihre gute Zeitschrift aussprechen. Die Arti¬ 
kel sind zu 95 Prozent in den Auswertungen 
zutreffend, und die Antworten auf die Leser¬ 
briefe ebenfalls Nur in Ihrer Dezemberaus¬ 
gabe möchte ich Sie hiermit zum Thema 
Eröffnungsgong korrigieren. Der Gong selbst 
zeigt nicht an, daß alle Hardware-Tests erfol¬ 
greich abgeschlossen sind, sondern erst die 
Sequenz danach. Wenn der auf dem Bild¬ 
schirm auftauchende Mac lächelt, liegt kein 
Hardware-Fehler vor; sollte der Bildschirm 
aber plötzlich schwarz werden und einen 
Macintosh anzeigen. der ziemlich nieder¬ 
geschlagen dasteht, liegt ein Hardware-Feh¬ 
ler vor Zusätzlich erhält man unter dem 
..toten" Mac-Bild einen Zweizeilen-Code, 
welcher für einen bestimmten Fehler steht 
Nun zum Gong selbst. 

Diesen Gong kann man. wie alle Töne und 
Laute des Mac. abstellen, indem man einen 
Kopfhörer an die Sound-Ausgangsbuchse 
hängt. Sollten Sie über keinen verfügen oder 
Ihren in Gebrauch haben, können Sie sich in 
jedem Elektrogeschäft einen solchen Stecker 
(RCA Phono lack) beschaffen und ihn einfach 
in den Sound-Port stecken. Et voilä, kein 
Mucks mehr! 

MarcTeusch, L-8041 Strassen 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe 
für die Veröffentlichung zu kürzen. Sie errei¬ 
chen uns rund um die Uhr unter unserer Fax- 
Nummer 089/36086-304, oder über Apple- 
link GER.XMMOOO! 
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Agfa-Gevaert AG - Kurfüstendamm 179 - 1000 - Berlin 50 Tel: 0 30 88 433 #120 Fax: 0 30 88 433 #190 


AGFA^ 


• Mehr Funktionen 

Ein Katalog, mit dem Schriften on-linc angezeigt 
werden können, eine Anleitung „Die Kunst der 
Typographie“ und erweiterte Dienstprogramme für 
Schriften, wie z.B. das Kerning-Programm KernEdit 
von Agfa, um nur einige der neuen Eigenschaften zu 
nennen, über die Sie sich bei der Version 3.1 freuen 
können. 


• Schneller Zukauf von Schriften 

Sie können so viele fonts kaufen, wie Sie 
wollen, sei es nur eine Schrift oder die komplette 
Schriftenbibliothek. Ein Anruf genügt, und Sie 
erhalten den Zugriffscode. 


FontShop GmbH 
Bergmannstraße 102 
1000 Berlin 61 

Tel: (0 ^ O ) 69 00 6 l 62 
Fax: (0 30 ) 69 00 62 JJ 


Kennziffer 9 


Täuschen Sie sich nicht, 

AgfaType cd-rom 
Version 3.1 enthält mehr 
Schriftarten und bietet 
mehr Funktionen als 
jede andere derzeit auf 
dem Markt erhältliche 

CD-ROM. 

Mehr Schriftarten 

Die gesamten Schriftbibliotheken von 
Adobe" und Agfa PostScript"' auf einer CD. 

Das heißt: 2126 hochwertige Schriften, darunter 226 
Schriften, die bei der Version 3.1 neu hinzugekommen 
sind. Außerdem gehört dazu die zur Zeit 
umfangreichste Bibliothek an Logos und Symbolen, in 
der Sie unter 11000 Bildern wählen können. 


... und wenn Sie kein cd-laufwerk besitzen, können Sie 
ein Toshiba txm 3301 und die 20 Schriften für nur 
1476.30 DM erwerben. 

Das Angebot gilt bis zum 28. Februar. Greifen Sie 
deshalb JETZT zum Telefon und bestellen Sie bei einer 
der aufgeführten Kontaktadressen. 


ßernhard j— asliion 

oeiBPcc 

Metronome Gothic 

Papisian 

Whyllis Initials 


CHIC 

Salut 


9 hyllis 


Handle Oldstyle 
Light Roman 
Medium Roman 


20 PostScript-Schriften 
t für 283.86 DM 


Wir feiern die Einführung der 
AgfaType cd-rom Version 3.1 
und bieten Ihnen diese 20 
exklusiven Schriften für nur 
283.86 DM an. Damit sparen 
Sie 1568.64 DM auf den 
Listenpreis... 

Aptisan Roman 
Solid Aut icpie Roman 
Slanted Antique Roman 
Burin Roman 

Burin Sans 
Light Classic Roman 
Classic Roman 


AgfaType CD-ROM 3.1 

Das Beste ist 

NOCH BESSER GEWORDEN 







Delta Computer hat ein Gate¬ 
way namens Multiport in sein 
Programm aufgenommen, mit 
dem sich lokale Appletalk- 
Netzwerke problemlos unter¬ 
einander und mit Ethernet ver- 


len Appletalk-Netze und des 
Ethernets. Das Gateway arbei¬ 
tet mit einem Motorola 
68010-Prozessor, der mit 10 
Megahertz getaktet ist, und hat 
einen Preis von 5000 Mark. 



binden lassen sollen. Dabei 
kann der Anwender frei Zonen 
und Segmente konfigurieren 
und Dateien ebenso wie Peri¬ 
pherie mit einem speziellen 
Paßwortschutz versehen. Eine 
dem Gateway beigelegte Soft¬ 
ware konfiguriert Mulitport und 
die zu verwaltenden Netze 
über einen Boot-Mac. Dabei 
zeigt sie jederzeit auf Wunsch 
die Netzwerkstatistik der loka- 


Genauso viel kostet auch ein 
neues magneto-optisches 
Wechselplattenlaufwerk des 
selben Herstellers. Das im 
5,25-Zoll-Format gebaute 
MO-502 bietet eine Speicher¬ 
kapazität von 650 Megabyte 
und benötigt laut Anbieter 70 
Millisekunden zur Positionie¬ 
rung. Delta Computer ist er¬ 
reichbar in 2077 Grande, Tel. 
04154/8078-0, Fax-78. ab 


DIEBSTAHLSCHUTZ FÜR POWERBOOKS 


Powerbooks erfreuen sich auch 
bei Langfingern wachsender 
Beliebtheit und deshalb offe¬ 
riert Macland in Berlin den 
Diebstahlschutz Microsaver 
von Kensington für die Power¬ 
books 160 und 180. Duo Floppy 
Adapter. Minidock und die 
Dockingstations. Das Siche¬ 
rungssystem besteht aus ei¬ 
nem Stahlkabel mit anhängen¬ 
dem Schloß, das direkt in die 


Geräte schließt. Zu beziehen ist 
es bei Macland, Uhlandstraße 
196, 1000 Berlin 12. Telefon 
030/316184, Fax 030/31 0418, 
für 125 Mark. Außerdem hat 
der Distributor eine Kombi¬ 
tasche für den Transport eines 
Powerbooks mit Apples Style- 
writer in seine Produktpalette 
aufgenommen, Kostenpunkt 
268 (Cordura) respektive 498 
Mark (schwarzes Leder) ab 


ENTWICKLUNGS¬ 

WERKZEUGE 

Software-Ingenieure finden in 
dem LAN-Workshop von No¬ 
vell ein Produkt, mit dem sie 
Anwendungen rechnerüber- 
greifend realisieren können.Der 
Workshop umfaßt eine Samm¬ 
lung von Entwicklungswerkzeu¬ 
gen für Mac-, DOS-, Windows-, 
und OS/2-Cpmputer. mit de¬ 
nen sich verteilte Anwendun¬ 
gen erstellen lassen. Voraus¬ 
setzung ist eine bestimmte 
Netzwerkvorschrift, das LAN- 
Workplace-TCP/I P- Protokol I 
von Novell. Der LAN-Workshop 
enthält ferner eine spezielle 
Werkzeugsammlung namens 
NetWare TIRPC 11. die zahlrei¬ 
che Netzwerkprotokolle und 
Rechnersysteme unterstützt. 
Preise und weitere Informatio¬ 
nen erfragt man am besten di¬ 
rekt bei Novell in Düsseldorf 
unter 0211/59730. 


PHYSIK-SIMULATION 

Anwender, die mit dem Lern¬ 
programm Interactive Physics II 
(etwa 200 Mark, siehe auch 
MACWELT 11/92) arbeiten, 
können sich auf eine neue Ver- 
son freuen. Mit Version 1.0.1 
verfügt die Simulation über ei¬ 
nige interessante Prozeduren, 
ohne wesentlich teurer gewor¬ 
den zu sein So kann man jetzt 
zwischen 16 umfangreichen 
Physikexperimenten wählen 
Zu jedem Experiment gehören 
eine Lehranweisung und ein 
Arbeitsblatt. Mit 2,5 MB unter 
System 7 belegt Interactive 
Physics II 1.0.1 allerdings mehr 
RAM als unter System 6.0.5, bei 
dem noch 2 MB reichten. Das 
Update gibts bisher nur im Di¬ 
rektimport von Knowledge Re¬ 
volution, 15 Brush Place. San 
Francisco. CA 94103 .USA. fan 


1 2 


M AC W ELT 


FEBRUAR 93 



GRADES 


DIREKTVERNETZUNG 

Ein neues Netzwerksystem für 
den direkten Zugriff von einem 
Computer zum anderen ohne 
Zentralrechner (Peer-to-peer- 
LAN) gibt es komplett mit Pro¬ 
gramm und Gerät unter der Be¬ 
zeichnung LAN-Tastic. Es un¬ 
terstützt diverse Netzwerktypen 
wie Tokenring, Ethertalk und 
natürlich Localtalk. Mit LAN- 
Tastic kann man auchauf im 
Netz vorhandene Drucker und 
Laufwerke zugreifen. Dem nicht 
genug. Insgesamt 40 Macs las¬ 
sen sich mit immerhin 30 DOS- 
PCs verbinden - vorausgesetzt 
man nimmt einen PC als Bin¬ 
deglied und steckt in ihn zwei 
Kopplernetzkarten, die gleich¬ 
falls von Artisoft verfügbar 
sind. Interessant noch: Es gibt 
auch eine LAN-Tastic-Lösung 
ohne den üblichen Netzkabel¬ 
wirrwarr mit entsprechenden 
Funknetzkarten Das Netzwerk¬ 
system erhält man aber auch 
als reine Programm Version für 
zirka 1000 Mark, komplett mit 
Localtalk-Adapterkarte sind et¬ 
wa 1300 Mark zu zahlen. Erhält¬ 
lich bei Artisoft in München, 
Telefon 089/92404216. fan 


MhkdU 

Mittlerweile hat Wordperfect 
auch die neue 2 1 -Version sei¬ 
ner Textverarbeitung ins Deut¬ 
sche übersetzen lassen Regi¬ 
strierte Anwender können die 
Original-Programmdiskette ih¬ 
rer Version 2.0 einsenden und 
erhalten dann das Update auf 
2 1 zu einem Preis von etwa 
220 Mark Die Vollversion 
dagegen kostet rund 1000 
Mark. Distributor isl Prisma in 
2000 Hamburg 70, Telefon 
040/68860440 ob 
















mm 


Wenn Netze nicht so arbeiten 
wie sie sollen, schafft der Netz¬ 
werkkoppler 10-Base-T-Hub 
Abhilfe. Auf spezielle Anwen¬ 
derwünsche zugeschnitten, 
führen die Anzeigen bei 



Störungen oder langsamen Re¬ 
aktionszeiten im Netz direkt 
zum Kern der Ursache. Der 
Koppler speichert Fehlerzustän¬ 
de. Das Netzgerät bietet ab¬ 
geschirmte Buchsen für eine 
entsprechende 
Verkabelung. 
Der Koppler, 
der sicn als 
Tisch-, Schrank¬ 
oder Wand¬ 
gerät montieren 
läßt, kostet bei 
Wiesemann & 
Theis in 5600 
Wuppertal (Tele¬ 
fon 0202/ 
26800 in zwei 
Ausführungen 
vor. fan 


OFFENE SYSTEME 

Auf der Orgatec '92 präsentier¬ 
te Apple gemeinsam mit der 
Telekom MacX.400 SD. eine 
Single-Domain-Version des 
MacX.400. Damit bietet sich 
Mac-Anwendern die Möglich¬ 
keit. elektronische Post mit 
Empfängern auf allen beliebi¬ 
gen Plattformen auszutau¬ 
schen. sofern diese in einem 
X.400-Netzwerk integriert sind. 
Die MacX.400-Server lassen 
sich an öffentliche X.400-Netz- 
werke anbinden, aber auch 
über private X.400-Backbones 
betreiben. Die Verbindung zu 
anderen E-Mail-Systemen ist 
ebenfalls möglich, und zwar 
über Gateways von verschiede¬ 
nen Herstellern, darunter 
Intercon Systems und Star 
Nine Technologies. 

MacX.400 SD allein kostet etwa 
3850 Mark, im Paket mit der 
X.25-Hard- und Software zirka 
5910 Mark. Eine gute Ergän¬ 
zung stellen die Utility-Pakete 
Mac ODA für 295 Mark. OS1- 
Connection for Macintosh 
einschließlich Verbindungstool 
(390 Mark) sowie die MacX25- 
Server-Software für 830 Mark 
und die zugehörige Serial-NB- 
Karte für 1800 Mark dar. ab 


GEGEN VIREN 

Seit kurzem gibt es das Antivi¬ 
renprogramm SAM in der neu¬ 
en Version 3.5. Das Hilfspro¬ 
gramm ist vollständig System 7 
kompatibel und verfügt über ei¬ 
ne dreidimensionale Bediener¬ 
oberfläche. Eine weitere Neue¬ 
rung: SAM 3.5 muß nicht mehr 
ausgeschaltet werden, wenn 
man neue Programme instal¬ 
lieren will. Das Programm ko¬ 
stet etwa 285 Mark und ist bei 
Prisma, 2000 Hamburg 70, Te¬ 
lefon 040/68860440 zu bezie¬ 
hen. ab 


SYSTEMWECHSEL 

Besitzern von Atari- und Ami- 
ga-Computern. die bislang mit 
WordPerfect 4.1 arbeiteten, bie¬ 
tet der gleichnamige Hersteller 
des Textverarbeitungspro¬ 
gramms seit kurzem eine 
kostengünstige Möglichkeit 
zum Sytsemwechsel auf den 
Mac an. Das Upgrade von Atari 
und Amiga auf die neueste 
Word Perfect-Version 2.1 für 
den Mac kostet etwa 400 Mark 
Zu beziehen über Prisma, 2000 
Hamburg 70, Telefon 
040/68860440. ab 


Kostenlos! 


o Schriftposter 
© 20seitiger Katalog 




© Font auf Diskette: 

Bernhard Mode 


lern 


BitStream, ein weltweit Führender 
unabhängiger Schriftenhersteller, 
erweitert seinen Markt. Über 1000 
Schriften sind jetzt im Post Script- 
Format für Macintosh u n d PC 
lieferbar: einzeln, als Familien oder 
in Biblioth eben. Lernen Sie die 
wunderbare Welt der Bitstream- 
Schriften kennen! Wenden Sie sich 
an einen der unten aufgeführten 
Exklusivdistrihutoren und fordern 
Sie das Schriftprokenposter an, den 
20seitigen Katalog und die Schrift 
Bernhard Modern — alles kostenlos! 
Es gibt also keinen Grund mehr, 
die Bitstream-Qualität nicht seihst 
zu überprüfen. 


Die Bitstream-Distributoren: 

fontinform GmbH 

Billstraße 103 

2000 Hamburg 26 

040/7 89 26 08, Fax 0 40/7 89 12 17 


FontShop 

Bergmannstraße 102 
1000 Berlin 61 
030/690062-62, Fax -77 


Schriftprobenposter Katalog Font „Bernhard Modern“ 


Ja, ich möchte die Bitstream-Qualität 
kennenlemen. Senden Sie 


* 


Firma 

Name 

Straße 

PIz/Stadt 

Telefon 



[linsenden an: FoniShop, Bergmannstr. 102. 1000 Berlin 61 oder foiuinform, Billsir. 103.2000 Hamburg 26 £ 



























Evolution heißt der neueste 
Farbmonitor für den Macintosh 
aus dem Hause Ikegami. Da¬ 
bei handelt es sich um einen 
digitalen, mikroprozessor-ge¬ 
steuerten 17-Zoll-Monitor mit 
der Trinitron Bildröhre von 
Sony. Der Monitor verfügt über 
D-Sub* und Apple-DesktopBus- 
Eingänge, so daß sich alle Ein¬ 
stellungen mit Hilfe von Treiber- 
Software direkt vom Mac aus 
vornehmen lassen. Die maxi¬ 
male Auflösung des Evolution 


beträgt 1280 mal 1024 Bild¬ 
punkte, die Bildwiederholrate 
des Farbmonitors liegt bei 75 
Hertz. Der Evolution ist, wie 
die meisten seiner Konkurren¬ 
ten, strahlungsarm nach der 
schwedischen MPR-Il-Norm 
und vom TUV ergonomie-ge- 
prüft. Kostenpunk des Evolution 
zirka 5520 Mark. 

Weitere Infos erhält man direkt 
bei Ikegami, 4040 Neuss 1, 
Telefon 02131/123-0, Fax 
02131/ 102820, ob. 



KOPIERSCHÜTZ 

Ein Netzwerk-Kopierschutz soll 
illegales Vervielfältigen von 4D- 
Applikationen erschweren. Das 
Schutzprogramm verhindert im 
Appletalk-Netzwerk das mehr¬ 
malige Starten von Anwendun¬ 
gen mit gleicher Seriennnum- 
mer. Eine 4D-Anwendung im 
Quellcode, die automatisch 
eindeutige Seriennummern er¬ 
stellt und sie mit einem 
Paßwort verschlüsselt, ist dabei 
inklusive. Hacker haben so 
ziemlich Mühe beim Eindrin¬ 
gen in eine Anwendung. Der 
Preis für den Kopierschutz be¬ 
trägt 225 Mark. Beziehen kann 
man den Kopierschutz bei der 
Firma UGS. 3004 Isernhagen, 
Telefon 0511/776729. /an 



Die Scanner von Umax werden 
in Zukunft durch das Hambur¬ 
ger Unternehmen DTP Partner 
vertrieben, Zu den beiden 
Umax-Scannern UC 1200S und 
UC 630, die auch bislang schon 
verfügbar waren, kommt nun 
auch der neue UC 840 hinzu. 

Er arbeitet wie die beiden an¬ 
deren Scanner im 24-Bit-Mo- 
dus, ist also in der Lage 16,8 
Millionen Farben einzulesen; 
die maximale Auflösung der 
Farbscanner beträgt 800 dpi. 
Der UC 840 kostet zirka 3700 
Mark, der UC 630 liegt bei 3050 
Mark und der UC 1200S rund 
9150 Mark. DTP Partner ist in , 
2000 Hamburg 70, erreichbar; 
Telefon 040/657370. ab 


PROGRAMMIER¬ 

UMGEBUNG 


Programmierer können mit 
dem XVT Portability Toolkit 3.0 
nun Benutzeroberflächen ohne 
weiteren Kodierungsaufwand 
auf den verschiedenen Be¬ 
triebs- und damit Computersy¬ 
stemen verfügbar machen. Der 
Anwender braucht sich jetzt 
nur mehr mit einer Entwick¬ 
lungsumgebung auseinander¬ 
zusetzen. egal mit welchem 
Computer er gerade arbeitet. 
Ein einheitliches Quellpro¬ 
gramm macht es möglich und 
reduziert damit Entwicklungs¬ 
zeit und -kosten. Das Program¬ 
mierwerkzeug erfordert eine In¬ 
vestition von gut 3300 Mark 
und ist über PVI Precision Soft¬ 
ware, 6072 Dreieich-Sprendlin- 
gen (Telefon 06103/37940), zu 
beziehen, fan 


TELETEXT-DECODER 

Integrated Solutions in Wien 
hat eine Hard- und Software- 
Lösung vorgestellt, die den 
Empfang und die Verarbeitung 
von Teletextdaten am Mac er¬ 
möglicht. Der Max Text-Deco¬ 
der wird an den Antennenan¬ 
schluß angeschlossen und mit 
dem seriellen Port am Mac ver¬ 
bunden. Mit einem zusätzli¬ 
chen Video- und Audioausgang 
lassen sich die empfangenen 
Signale weiterverarbeiten. 

Die Max Text-Software besitzt 
eine zusätzliche Cache-Funkti¬ 
on, mit der die Zugriffszeiten 
auf Teletextdaten nach Anga¬ 
ben des Herstellers erheblich 
ausfallen als überden her¬ 
kömmlichen Weg (Fernseher 
mit Teletext-Decoder). Teletext¬ 
daten sind übereinen einfa¬ 
chen Menübefehl als Text. Ta¬ 
belle oder PICT speicherbar 
und lassen sich in den ver¬ 
schiedensten Programmen (et¬ 
wa Excel, Word, Pagemaker) 
nachbearbeiten. Der empfohle¬ 
ne Verkaufspreis für Mac Text 
beträgt rund 8000 Schilling (zir¬ 
ka 1150 Mark). 

Integrated Solutions ist er¬ 
reichbar in 1170 Wien, Telefon 
0043/1/453181-0, Fax -85. ab 


1 4 


QUICKTIME-UPGRADE 

Bei Proficomp ist jetzt ein ko¬ 
stenloses Quicktime-Update 
für Anwender von Screen Ma¬ 
chine erhältlich. Im Lieferum¬ 
fang sind neben Quicktime 1.5 
das Screen Machine Compo- 
nent 1.5 sowie das Screen Ma¬ 
chine Init 2.52 enthalten. 
Interessenten senden einen 
frankierten Rückumschlag so¬ 
wie fünf HD-Disketten an Profi¬ 
comp, Karlsburger Straße 2, 
7500 Karlsruhe 4L ab 


REISEFÜHRER 

Noch hat Apple den PDA Ne¬ 
wton nicht auf den Markt ge¬ 
bracht, schon sind umfangrei¬ 
che Projekte für die Nutzung 
dieses Personal Digital Assi- 
stants geplant. Die jüngste Ver¬ 
einbarung wurde mit R. R. Don¬ 
nelley & Sons getroffen, einem 
in Chicago ansässigen Unter¬ 
nehmen, das als weltweit größ¬ 
ter Hersteller kommerzieller 
Drucksachen gilt. Das Abkom¬ 
men sieht eine Zusammenar¬ 
beit bei der Entwicklung digita¬ 
ler Informationsprodukte und 
Serviceleistungen für Apples 
PDAs vor. ln einem ersten 
Schritt sollen digitale Reisefüh¬ 
rer entwickelt werden. Mit ih¬ 
nen können Anwender in den 
PDA ihr gewünschtes Reiseziel 
eingeben und erhalten dann 
Informationen beispielsweise 
über die beste Reiseroute, Re¬ 
staurants, Sehenswürdigkeiten 
und vieles mehr, ab 


KOMMUNIKATIONSPAKET 

In Kürze wird Word Perfect die 
Version 4.0 seiner Software 
Word Perfect Office veröffentli¬ 
chen letzt sind die Programm¬ 
teile Electronic Mail, Termin¬ 
planer und Kalender zusam- 
mengeführt.Die neue Version 
soll fast zeitgleich für die Platt¬ 
formen Macintosh, DOS und 
Windows erscheinen. Der Preis 
stand bei Redaktionsschluß 
noch nicht fest. Weitere Infor¬ 
mationen gibt es bei Prisma. 
2000 Hamburg 70, Telefon 
040/68860440. ab 
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ABTEILUNGSDRUCKER 

Der amerikanische Druckerher¬ 
steller QMS erweitert sein An¬ 
gebot an Druckern mit Crown- 
Technologie. Das jüngste Pro¬ 
dukt ist der QMS 1725 Print Sy¬ 
stem. Laut Herstellerangaben 
druckt es mit einer Geschwin¬ 
digkeit von 17 Seiten in der Mi¬ 
nute, emuliert PostScript Level 
1 und 2 und bietet eine Auflö¬ 
sung von 300 mal 300 dpi bis 
zu echten 600 mal 600 dpi. 
Kernstück des Druckers ist der 
Crown-Controller, der mit ei¬ 
nem mit 25 Megahertz getakte¬ 
ten 80960CA-RlSC-Prozessor 
von Intel arbeitet. Standard 
sind acht Megabyte RAM, op¬ 
tional kann der Anwender auch 
auf bis zu 32 Megabyte aufrü¬ 
sten. Der empfohlene Verkaufs¬ 
preis für den Abteilungsdrucker 
beläuft sich auf etwa 14 200 
Mark. Nähere Informationen 
erhält man direkt bei QMS, 

4000 Düsseldorf 11. Telefon 
0211/5961333. ab 


VIRENSCHUTZ 

Schutz gegen Computerviren 
bietet die Anticiren-Software 
Virex des amerikanischen Pro¬ 
grammherstellers Microcom, 
das nun in der Version 4 0 vor¬ 
liegt. Mit Virex 4.0 haben Netz¬ 
werk-Administratoren die Mög¬ 
lichkeit, von ihrem Arbeitsplatz 
aus das gesamte Netz auf Vi¬ 
renbefall zu prüfen und Viren 
zu eliminieren, regelmäßige 
Prüfungsroutinen zu installie¬ 
ren und ältere Versionen von 
Virex auf einzelnen Rechnern 
oder im gesamten Netz auf den 
neuesten Stand zu bringen. 
Virex 4.0 unterstützt alle Funk¬ 
tionen von System 7 wie aktive 
Hilfe und Apple Events und 
läuft auf sämtlichen Macs mit 
System 6.0 oder höher. 

Zu beziehen bei Softcode. 8910 
Landsberg, Telefon 08191/3071, 
Fax 08191/33043. Der Preis des 
Programms stand bei Redak¬ 
tionsschluß leider noch nicht 
fest, ab 


o- 


Dontz Development, Berkely, 
Kalifornien, stellte auf der 
Macworld Expo in San Francis¬ 
co eine neue Version des an¬ 
spruchsvollen Backup-Pro¬ 
gramms Retrospect vor. Retros- 
pect 2.0 unterstützt wie die bis¬ 
herige Version alle gängigen 
Festplatten und Wechselplatten¬ 
systeme und ist auch zur Daten¬ 
sicherung im Netzwerk ersetz¬ 
bar. Version 2.0 weist einige 
wichtige Neuerungen auf: Die 
Optionen sind durch fünf Icons 
abrufbar; wenn man ein Icon 
anklickt, erscheint eine Liste von 
näheren Befehlen gemeinsam 
mit weiteren Informationen zur 
Funktion. Administratoren ha¬ 
ben nun auch die Möglichkeit, 
individuelle Backup-Scripts zu 
schreiben. Retrospect 2.0 kann 
sämtliche Dateien selektieren, 
die auf irgendwelchen Daten 
basieren, die für den Finder er¬ 
reichbar sind, inklusive Dateien- 
und Ordnername, Dateientyp, 
Programme, Größe, Anlege- 


und Änderungsdatum und -zeit. 
Aufgrund der speziellen Archi¬ 
tektur des Programms könne ver¬ 
schiedene Massenspeichern 
benutzt werden. Nötig ist dazu 
nur eine Änderung des Treibers. 
Überprüfungen von Backups 
über ein Netzwerk sollen zehn¬ 
mal schneller erfolgen als früher, 
und die Datenkompression soll 
zweieinhalb bis dreimal schnel¬ 
ler sein als mit der Vorgänger¬ 
version. 

Für geplagte Netzwerkadmini¬ 
stratoren offeriert Retrospect 2.0 
zwei Report-Mögiichkeiten, ei¬ 
ne genaue Aufführung beinhal¬ 
tet die komplette Prüfspur aller 
Operationen und eine Zusam¬ 
menfassung des Backup-Status 
der einzelnen Benutzer und 
Laufwerke. Endergebnisse las¬ 
sen sich exportieren und aus- 
drucken. Retrospect 2.0 kostet 
etwa 620 Mark und ist erhält¬ 
lich bei Prisma, 2000 Ham¬ 
burg 70, Telefon 
040/68860440. ab 


Wo finden Sie 
alles für 
Apple 

Macintosh? 



Jetzt erhalten Sie den druckfrischen Pandasoft-Katalog 
im gutsortierten Zeitschriftenhandel oder direkt bei 


pcindco#Ft 


Dr.-Ing. Eden GmbH 
Uhlandstraße 195 • 1000 Berlin 12 
(0 30) 315913-0 • Fax (0 30) 31 5913-55 



ApplcCenter 


Tel. 


Kennziffer 66 
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INTEGRIERTES 

PROGRAMM 

Nachdem Word Perfect mit dem 
Kauf von Beagleworks 1.01 in 
den Markt für integrierte Soft¬ 
ware-Pakete eingestiegen ist 
(vergleiche MACWELT 1/93), hat 
das Eschborner Unternehmen 
vor kurzem eine modifizierte 
Version der Software unter dem 
Namen Word Perfect Works 1.2 
auf den Markt gebracht. Das 
Programm verbindet die Kom¬ 
ponenten Textverarbeitung, 
Grafik und Zeichnen, Daten¬ 
bank, Kommunikation sowie Ta¬ 
bellenkalkulation mit Präsenta¬ 
tionsteil. Der Preis stand bei Re¬ 
daktionsschluß noch nicht fest. 
Der Vertrieb erfolgt über Prisma, 
2000 Hamburg 70, Telefon 
040/68860440. ab 


MAC-VERBINDUNG 

Anwenderder Iris-Workstations 
(Crimson und Indigo) von Silic¬ 
on Graphics, die schon immer 
mal heimlich nach den komfor¬ 
tablen Macs geschielt haben, 
oder umgekehrt Mac-Nutzer, 
die gerne mal die Leistungs¬ 


fähigkeit dieser Rechner bean¬ 
spruchen wollten, können jetzt 
Macs und diese Workstations 
direkt zusammenbringen. 
Möglich wird dies mit den bei- 
dern Programmen K-A-Share 
7.0 und K-Spool 7.0. Beide 
kommen auf den Workstations 
zum Einsatz und machen sie zu 
Dienstleistungsrechnern für an¬ 
geschlossene Macs Letztere 
benötigen als Kunden dann 
keine zusätzliche Verbindungs- 
Software. da K-A-Share das 
AFP (Appletalk Filing Protocol) 
auf den Workstations instal¬ 
liert. Resultat K-A-Share er¬ 
scheint am Mac im Apfelmenü 
unter dem Menüpunkt „Aus¬ 
wahl". Verzeichnisse und Datei¬ 
en von Silicon-Graphics-Rech- 
nern sind dann am Mac-Bild¬ 
schirm wie gewohnt als Ordner 
und Datei-Ikonen zu sehen. 

Mit K-Spool lassen sich darü- 
berhinaus auch Drucker im 
Netz von Workstations und 
Macs gemeinsam nutzen. Aller¬ 
dings sind vorher einige Inve¬ 
stitionen gefragt: Für K-A-Share 
und zwei Nutzerlizenzen muß 
man mindestens 1400 Mark 
und für K-Spool 2250 Mark aus¬ 
geben. fan 



Eine Videoerweiterungskarfe für 
den Macintosh, die gleichzeitig 
Video-in und Video-out bietet, 
gibt es jetzt vom amerikani¬ 
schen Hersteller Radius. Die 
Karte mit dem Namen Video¬ 
vision kann auf 13-Zoll-Monito- 
ren Grafiken in 24 Bit Farbtiefe 
umsetzen, Videos in einem frei 
wählbaren Fenster ablaufen las¬ 


sen oder mit bis zu 25 Bildern 
in der Sekunde aufnehmen. Hin¬ 
zu kommt ein spezielller 8-Bit 
Stereo-Audio-Digitizer und die 
Option, sämtliche Computer¬ 
ausgaben (Texte, Fotos, digital 
gespeicherte Videofilme und an¬ 
dere Daten) direkt als analoges 
Videosignal wieder auszuge¬ 
ben. Diese Ausgabe ist sowohl 
in VHS- als auch in 
der professionelleren 
SVHS-Qualität mög¬ 
lich. Die Karte kostet 
laut Hersteller etwa 
5800 Mark.Weitere 
Informationen sind 
bei der Vertriebsfirma 
Magirus Datentech¬ 
nik, 7022 Leinfelden- 
Echterdingen 1, Tele¬ 
fon 071 1/72816- 
0, Fax -98 erhältlich, 
oder direkt beim Her¬ 
steller Rasterops, 
6000 Frankfurt/- 
Main 50, Telefon 
069/950822-0, 

Fax -88. ob 




Der Foto-Multi Nikon hat vor 
kurzem einen weiteren Scan¬ 
ner vorgestellt. Der LS-3510 
AF verarbeitet jeden Film bis 
zu einem Format von 40 mal 
40 Millimetern, ganz gleich, 
ob Negative oder Dias, ob 
Farbe oder Schwarzweiß, 


gerahmt oder ungerahmt. 
Uber einen 5000 Pixel CCD- 
Zeilensensor erreicht der 
Scanner eine Auflösung von 
bis zu 3175 dpi, was 
annähernd dem Auflösungs¬ 
vermögen eines ISO 
100/21-Films entspricht. Bil¬ 



der stellt das Gerät automa¬ 
tisch scharf ein, und auch den 
Kontrastumfang mißt er vollau¬ 
tomatisch, indem er die maxi¬ 
malen Lichter und Schatten re¬ 
gistriert. Zudem kann der An¬ 
wender auf eine eingebaute 
Farbtem peratu r-Korrektu r 
zurückgreifen. Ebenso lassen 
sich die Gammawerte verän¬ 
dern, um gegebenenfalls die 
Durchzeichnung in den Schat¬ 
tenbereichen zu optimieren. 
Der Plug-In-Treiber arbeitet 
beim Mac unter Adobe Pho¬ 
toshop, im PC-Bereich unter 
Aldus Photostyler. 

Der Preis für den Scanner 
LS-3510 in der 36-Bit-Version 
beträgt rund 25 000 Mark. 
Weitere Informationen erhält 
man direkt bei Nikon, 4000 
Düsseldorf 30, Telefon 
0211/94140. ab 


MANAGER-SOFTWARE 

Eine Serie verschiedener Pro¬ 
gramme für Terminplanung, Fi¬ 
nanzmanagement und Adreß- 
verwaltung bietet seit einiger 
Zeit das in Wien ansässige Un¬ 
ternehmen Koptezky an. Zur 
Zeit sind folgende Produkte für 
den Macintosh verfügbar: In¬ 
vestment Manager fürs Invest-, 
Zins- und Rentabilitätsmana¬ 
gement (Preis 120 Mark); Mo- 
ney Manager für Einnahmen- 
Ausgaben-Rechnungen (390 
Mark); Time Manager zur Zeit-, 
Termin- und Kalenderplanung 
(180 Mark); Business Manager 
zum Planen von Projekten und 
zur Adreß- und Terminverwal¬ 
tung (390 Mark); Adress Mana¬ 
ger (198 Mark). Weitere Produk¬ 
te sind in Vorbereitung. Die 
Programme sind erhältlich im 
Fachhandel, in speziellen Kauf¬ 
häusern oder direkt beim Her¬ 
steller in, 1060 Wien, 

Telefon 0043/1/5862829, 

Fax 0043/1/5876013. ab 
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Der neue HP PaintJet XL300. 

Das farbige Spektrum der Vielseitigkeit. 





Hewlett-Packard - Ausdruck 
beeindruckender Qualität. 



Wir wissen, daß Sie von einem Farb¬ 
drucker nur eines erwarten: soviel wie 


möglich. Und das zu einem sensa¬ 
tionellen Preis. Also ist es an der Zeit, 
Ihnen den neuen Färb-Tinten strahl - 
drucker HP PaintJet XL3Ö0 mit seinen 
16,7 Millionen Farben vorzustellen. 

Er beherrscht die Standard-Drucker¬ 
sprachen HP PCL 5C, HP-GL/2 und 
optional Postscript-Level-2. Ein Steck¬ 
platz für Netzwerkkarten ist ebenfalls 
vorhanden. Das bedeutet HP LaserJet 
Kompatibilität mit umfangreicher 
Softwareunterstützung für nahezu alle 
Anwendungsumgebungen sowie opti¬ 
male Netzwerkintegration. Mit 300 dpi 
druckt der HP PaintJet XL300 Farbe 
auch auf ganz normalem Papier und 
DIN A3. 


Ob Präsentationsgrafiken, CAD An¬ 
wendungen, technische Zeichnungen 
oder Entwürfe in Pantonefarbe, mit 
dem HP PaintJet XL300 ist alles mög¬ 
lich. In Laserqualität. 

Dieser innovative Färb-Tintenstrahl- 
drucker ist nur in einer Hinsicht nicht 
spitze: beim Preis. 

Rufen Sie uns an. 

Mit Hewlett-Packard wählen Sie 
richtig. Tel. 0 2102/44 1122. 

Whm HEWLETT 
1 "UM PACKARD 
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NEWS 



Wer Daten zu jeder Zeit an je¬ 
dem Ort benötigtund seinen 
Daten bestand so auch außer¬ 
halb seines eigentlichen Netzes 
zur Verfügung haben muß, für 


den gibt es eine wichtige Neu¬ 
heit. Unter der Bezeichnung 
LAN-Rover/E hat Hersteller Shi- 
va nun ein Fernzugriffs-Netzzen- 
tralgerät, den Remote Network 
Server, auf den Markt ge¬ 
bracht. Mit diesem können An¬ 
wender mit größerem Aktionsra¬ 
dius über ihre heimischen Netz¬ 
werkdienste wie elektronische 
Post, Daten, Anwendungen und 
Systemfunktionen genauso ver¬ 
fügen, als ob ihr Mac Teil des 
Hausnetzes wäre. Ein Außen¬ 
dienstler kann sich also prak¬ 
tisch von jedem Telefonan¬ 
schluß aus per Modem in das 
Unternehmensnetz zu Hause 


ENTWICKLUNGS-TOOLS 

In einem Entwicklungsabkom¬ 
men haben Apple Computer 
und Micro Focus vereinbart, 
den Micro Focus-Compiler Co- 
bol 3.0 sowie die Entwicklungs- 
Tools von Micro Focus für das 
Apple-Betriebssystem Mac/OS 
zur Verfügung zu stellen. 

Micro Focus Cobol soll inklusi¬ 
ve dem ANSI 85-zertifitierten 
Compiler, Animator, Forms-2 
und Motorola 68 000 im De¬ 
zember 1993 erhältlich sein, als 
Auslieferungsdatum für die 
Micro Focus Toolbox (einsch¬ 
ließlich Editor, Screens, Struk¬ 
turanimator, Analyzer und Ses¬ 


einklinken, vorausgesetzt er hat 
dazu noch ein spezielles Fern¬ 
zugriffsprogramm - die soge¬ 
nannte Appletalk Remote Ac¬ 
cess Software, die inklusive ist - 


auf der Festplatte seines Power- 
books. Bevor er aber im Haus¬ 
netz operieren kann, muß er 
zunächst einmal für den LAN- 
Rover/E mit vier oder acht An- 
schlüsen etwa 5500 oder 
8000 Mark bei Prisma in Ham¬ 
burg, Telefon 040/658080, 
hinlegen. Das reicht aber noch 
nicht ganz: Außerdem muß er 
noch über System 7 für das 
Fernzugriffsprogramm verfügen 
und sich überdies für den LAN- 
Rover/E ein serielles Modem 
pro Anschluß, ein serielles Ka¬ 
bel Dß-25 für jedes Modem so¬ 
wie Telefonkabel der Sorte R J- 
11 bis -1 3 besorgen, fon 


sion Recorder) sowie für das 
Dialogsystem von Micro Focus 
ist das 1. Quartal 1994 vorgese¬ 
hen. Weitere Informationen 
über Micro Focus, 8000 Mün¬ 
chen 82, Telefon 089/42094-0, 
Fax-211 ab 

FÜR ELETRONIKEXPERTEN 

Zum RUN EDS, dem Entwick¬ 
lungsprogramm für Elektroni¬ 
ker gibt es jetzt auch RUN Assi¬ 
stant in der Version 2.0. RUN 
Assistant ist die kompaktere 
Ausgabe von RUN EDS und hat 
demnach eine weniger umfang¬ 
reiche Bauteilebibliothek, kann 


nur vier Lagen bearbeiten, Ob¬ 
jekte in 90-Grad-Schritten dre¬ 
hen und verzichtet auf Bezier- 
kurven. Die neue Version ent¬ 
hält neben der Bibliothek von 
über 3000 Elementen und Bau¬ 
teilen nun weitere spezielle 
Funktionen, die dem Elektroni¬ 
ker die Entwicklung und den 
Entwurf von Schaltungen er¬ 
leichtern. Interessenten kön¬ 
nen sich an den Hersteller For- 
mula in Nürnberg, Telefon 
0911/286600, wenden, der das 
CAE-Programm für etwa 13700 
Mark anbietet, fan 


NETZWERKPROTOKOLL 

Seit Ende letzten lahres ist die 
neue Version des Netzwerkpro¬ 
tokolls MacTCP/IP (Transmissi¬ 
on Control Protocoll/lnternet 
Protocol) von Apple verfügbar. 
Mac TCP 1.1.1 ermöglichtes 
Drittherstellem, eine noch 
größere Bandbreite an TCP/IP- 
Applikationen für Macs anzu¬ 
bieten. Die neue Version unter¬ 
stützt System 7.1 und erlaubt 
eine verbesserte Zusammenar¬ 
beit mit Netzwerkprotokollen 
wie Appletalk Remote Access, 
SLIP (Serial IP) oder PPP 
(Point-to-Point Protocol). Mac 
TCP unterstützt die Kommuni¬ 
kation über Ethernet und To¬ 
kenring. Weitere Informationen 
gibt es im Fachhandel oder di¬ 
rekt bei Apple, 8045 Ismaning, 
Telefon 089/996400. ab 


SYSTEM-7-SAVVY 

Mehr als vier Millionen haben 
sich bisher von den Vorteilen 
des aktuellen Apple-Betriebs¬ 
systems überzeugen lassen 
und haben den Sprung auf die 
Version 7 gewagt. Ein großer 
Teil der Umsteiger erwarb sie 
mit den neuen Macs, die Apple 
innerhalb der vergangenen ein¬ 
einhalb Jahre. Daß jedoch auch 
das Geschäft mit der Software 
gut gelaufen ist, zeigt sich 
schon daran, daß Apple selbst 
jetzt an seinem Betriebssystem 
verdienen will. Immerhin gibt 
es inzwischen 4000 7-kompa- 
tible Programme, mbi 


NEUE CLARIS-LINIE 

Claris hat in den USA eine 
neue Produktlinie namens 
ClearChoice angekündigt Un¬ 
ter diesem Namen will das Un¬ 
ternehmen künftig auch Pro¬ 
gramme vermarkten, deren 
Hersteller sich unter dem Dach 
einer weltweiten Organisation 
wie eben Claris wohler fühlen 
als mit einer eigenen Firma. 

Mit zwei Programmen, dem 
Utility Retrieve It zum Dateien- 
finden und dem Mal- und Bild¬ 
bearbeitungsprogramm Brush 
Strokes, startet das Unterneh¬ 
men ins erste Quartal '93. Ob 
ClearChoice-Produkte auch in 
Deutschland über die Claris- 
Distributoren Magirus und 
Axxam vertrieben werden, 
stand bis Redaktionsschluß 
dieser Ausgabe noch nicht fest. 
Kontakt: Claris, 8044 Unter¬ 
schleißheim, Telefon 
089/317759-0, Fax-20 mbi 


lilopimfestippl 

Microsoft-Produkte werden off 
verkauft, und zum Leidwesen 
von Unternehmensgründer Bill 
Gates noch öfter raubkopiert. 
Im Herbst letzten Jahres ge¬ 
lang dem Unternehmen zu¬ 
sammen mit der amerikani¬ 
schen Polizei ein großer Fang 
beim Kampf gegen das or¬ 
ganisierte Raubkopierertum, 
Bei der Aktion gelang es, 
über 150 000 Kopien des 
Betriebssystems MS-DOS 5.0 
sicherzustellen. 

Der Verkauf der Software hät¬ 
te den Raubkopierern auf dem 
Markt mehr als neun Millionen 
US-Dollar eingebracht. Micro¬ 
soft hat daraufhin beim Be¬ 
zirksgericht von San Francisco 
Anzeige gegen mehrere ver¬ 
dächtige Unternehmen erstat¬ 
tet. Den Raubkopierern dro¬ 
hen Strafen bis zu 25.000 
Dollar oder einem Jahr Ge¬ 
fängnis, in den Staaten ist al¬ 
lerdings eine Verschärfung 
des geltenden Rechts auf 
250.000 Dollar und maximal 
fünf Jahre geplant. Schlechte 
Zeiten brechen für Raubkopie¬ 
rer an. mbi 
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Mit uns 

können Sie rechnen! 



Zentrale Hamburg • Ifflandstraße 81-83 • 2000 Hamburg 76 • Tel. 0 40/2 26 66-0 • Fax 0 40/22 29 48 

2000 Hamburg 13 2800 Bremen 1 3500 Kassel • 4800 Bielefeld 5000 Köln 50 7000 Stutlgan 70 8265 Neuötiing 0*2300 Stralsund 0-3011 Magdeburg - 0-8010 Dresden 

Tel.030/41 -»757-0 TeL04 21/555034 Tel.0561/780002 Tel 0521/52086-0 Tel.02236/89990 Tel.07 11/725850 Tel.08671/72031 Tel03831/2706 39 Tel.0391/4-tO29 Tel 01 61,241 1521 

•2300 Kiel 3000 Hannover 1 4000 Düsseldorf 1 4902 Bad Salzuflen 6450 Hanau 1 ?990 Friedrichshafen Ü-1080 Berlin 0-2500 Rostock 0-5020 Erfurt 

Tel 0431/1691 67-0 Tel05 II 327169 Tel.02 11/936960 Tel05222/91566 Tel. 06181/92830 Tel.075 41/921 50 Tel. 0 30/23 1015 55 Tel 03 81/440 6247 Tel.0361/64317<1 

2800 Bremen 1 3300 Braunsehweig • 4500 Osnabrück 4950 Minden 6800 Mannheim 71 8000 München 22 0-9002 Chemniiz 0-2711 Schwerin • 0-7030 Leipzig 

Ir»" _■!*<-*' Tel,0531/24252-0 Tel0541/95 1020 Tel 0571/837770 Tel.06 21/483 64 00 Tel.089/290 13 50 TeL0371/429967 Tel03860/4 89 Tel0341/3987398 
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tottiiig 

Eine neue Netzwerk-Software 
von Apple erlaubt nun die Ver¬ 
waltung vernetzter Macs per 


SNMP (Simple Network Ma¬ 
nagement Protocol) Systemü- 
berwacher können mit der 
neuen Netzwerkerweiterung 
namens Appletalk Connection 


for Macintosh und Appletalk 
Connection for TCP/IP die im 
Netz befindlichen Macs opti¬ 


maler steuern Möglich wird 
dies, da die beiden neuen 
Produkte Informationen über 
Netzwerkverbindungen, Proto¬ 
kolle und Mac-Konfigurationen 


liefern Beide Netzerweiterun¬ 
gen soll es im ersten Quartal 
1993 beim Apple-Händler 
geben Kostenpunkt etwa 
1900 Mark für die Mac- und 
800 Mark für die TCP/IP-Ver- 
sion Mit den beiden Netz¬ 
werkerweiterungen kommt 
noch ein anderes neues Pro¬ 
gramm namens LAN-Surveyor, 
das ein Netzmanagement- 
Werkzeug für Appletalk ist Es 
gibt dem Netzüberwacher ei¬ 
ne Art Netzwerk-Landkarte auf 
den Monitor, die Netzob|ekte 
(Router. Netze oder Teilneh¬ 
mer) und deren logische Ver¬ 
knüpfung untereinander an¬ 
zeigt Den LAN-Surveyor gibt 
es in zwei Ausführungen für 
kleine (umgerechnet etwa 
450 Mark) und große Netze 
(zirka 800 Mark) bei Neon 
Software, Fax 001/510/- 
2836507 fon 


SCSI-KARTE 

Arbeiten mit dem Turboboost 
bietet Radius allen Anwen¬ 
dern. die sonst nur ungeduldig 
vor ihrem Rechner sitzen, und 
auf irgendwelche langwierigen 
Berechnungen warten. Das 
amerikanische Unternehmen 
hat eine besonders schnelle 
SCSl-Karte als Erweiterung sei¬ 
ner Rocket-Familie entwickelt 
Der SCSI-2 Booster arbeitet mit 
einem 40 MHz schnellen SCS1- 
2 Controller und erreicht damit, 
laut Hersteller einen Daten¬ 
durchsatz von bis zu fünf Mega¬ 
byte pro Sekunde. Damit keiner 
der ewig knappen Nubus-plät- 
ze verloren geht, kommt die 
SCSI-2 in den PDS und steigert 
so die Leistung anderer Karten 
wie Rocket oder Rocketshare. 
Wer seinem Mac schon lange 
mal so richtig die Beine ma¬ 
chen wollte, kann sich also 
austoben! Die Karte gibt es für 
etwa 750 Mark im Apple Fach¬ 
handel. mbi 



LASERDRUCKER 

DTP-Partner hat jetzt zwei neue 
Laserdrucker von Newgen in 
die Druckerproduktpalette auf¬ 
genommen. Die sogenannte 
Turbo PS B-Serie bietet eine 
Druckauflösung von 400 mal 
400 dpi (Turbo PS/440B) re¬ 
spektive 800 mal 800 dpi (Tur¬ 
bo PS/660B) Basierend auf der 
neuen Canon BX Engine, die 
bereits im HP LaserWriter 4M 
ihren Dienst tut und auch in 
Apples neuen Druckern arbei¬ 
tet, lassen sich Formate bis zu 
DIN A3 ausdrucken. Beide 
Drucker haben einen RISC-Pro¬ 
zessor von Weitek. ln der 
Grundausstattung weisen sie 
einen Speicher von sechs 
(PS/440B) und zwölf Megabyte 
(PS/660B) auf, der sich bei Be¬ 
darf auf 96 Megabyte ausbauen 
läßt. Beide Geräte sind post- 
script-kompatible Clones. 

Der PS/660B kostet 10 500 
Mark, der Preis des kleineren 
Gerätes stand bei Redaktions¬ 
schluß noch nicht fest. Zu be¬ 
ziehen über DTP Partner. 

2000 Hamburg 70, 

Telefon 040/657370. ab 


EARBKORREKTUR 

Das kalifornische Unternehmen 
Electronics for Imaging (Efi) 
bietet ein Upgrade für das erst 
kürzlich vorgestellte Farbkor¬ 
rektur-Programm Cachet an 
(vergleiche auch den Test in 
MACWELT 11/92). Obgleich der 
Hersteller keine wirklich signifi¬ 
kanten Änderungen vorgenom¬ 
men hat, finden sich doch eini¬ 
ge kleinere Neuerungen und 
Verbesserungen an der Soft¬ 
ware: Der Cachet Importer ist 
ein Plug-In für das Einlesen 
von CMYK-Daten in Cachet 
einschließlich der Formate 
EPS. DCS, TIFF, RAW, Photos¬ 
hop und Scitex. 

Neu ist auch MTC (Metrie Color 
Tag Capability). Cachet schreibt 
hiermit automatisch Hinweise 
zur Farbwahl in die entspre¬ 
chende Datei, so daß andere 
Applikationen mit denen die 
Datei bearbeitet wird, die diese 
Hinweise lesen, automatisch 
den Farbraum der Datei erken¬ 
nen Das Cachet-Update be¬ 
kommt man bei Sofha, 

1000 Berlin, Telefon 030/469- 
4695. ab 


Den neuen Schneidplotter 
CG-100 bietet die Firma nbn 
nun in zwei Ausführungen an, 
als Stand- oder als Tisch¬ 
gerät. Ganz gleich für wel¬ 
che Ausführung man sich ent¬ 
scheidet, alles andere bleibt 
identisch - ob es nun die 
Schnittbreite von 100 Zenti¬ 
metern, die Schnittgeschwin¬ 


digkeit von 60 Zentimeter pro 
Sekunde oder der Messe¬ 
randruck ist. Alle Plotterfunk¬ 
tionen sind dabei auf einer 
Flüssigkristallanzeige einstell- 
und ablesbar. 

Das immerhin 30 000 Mark 
teure Gerät erhält man bei 
nbn, 8036 Herrsching, Tele¬ 
fon 08152/390. fon 
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Wir stellen vor : das Bernoulli 
MacTransportable 90 PRO. 

Ob System 7, Quick-Time oder Grafiken - alles 
braucht jede Menge Speicherplatz. Und nichts 
bringt das .Speicherproblem besser in den Griff als 
das neue Bernoulli MacTransportable 90 PRO von 
Iomega. 



Unser Bernoulli 
Umtauschangebot. 

Bringen Sie uns Ihr gebrauchtes 
funktionstüchtiges Speiohersyslem - egal welches 
solange es mit Wechselplatten arbeitet-, und Sie 
erhalten auf den ohnehin schon günstigen 
MacTransportable-Preis einen 
Inzahlungnahme Nachlaß. Tauschen Sie 
bei uns Ihr altes Funktionstüchtiges 
Wechselspeichermedium ein - egal 
welches und Sie bekommen eine 
Bernoulli-Platte zum Sonderpreis. 


durchaus erschwinglichen Preis gleich wieder die 
nächste Platte laden können. Und das Besondere 
an Bernoulli ist im Unterschied zum konventio¬ 
nellen Wechselspeicherprinzip die Tatsache, daß 
Bernoulli von vornherein für das Wechselprinzip 
konzipiert wurde. Kein anderes Laufwerk für 
Wechselplatten übertrifft Bernoullis mittleren 
Ausfallabstand 75.000 Stunden, seine erwiesene 
Unempfindlichkeit gegen Abstürze der Schreib / 
Leseköpfe und die erstaunliche Robustheit der 
Bernoulli-Plattc, die selbst noch einen Fall aus 
2,5 m Höhe unbeschadet wegsteckt. Und nicht 
zuletzt bietet Bernoulli im Unterschied zu 
magneto-optischen Plattensystemen die doppelte 
Leistung zum halben Preis. 

Festplattenleistung. 

Verbesserte 90 PRO Laufwerke bieten eine 
effektive Zugriffszeit von nur 13 ms - und sind 
damit so schnell wie eine Festplatte. 

Ein im Wortsinn 
"ausgezeichnetes" Laufwerk. 

Das Bernoulli W'echselplattenlaufwerk stellt seine 
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Ein unübertroffenes 
Wechselspeichersystem. 

Das Gute an Bernoulli ist. daß es im 
Unterschied zur Festplatte im Grunde 
nie voll wird. Weil Sie einfach zum 


Erbitte Zusendung weiterer Informationen über das Bernoulli MacTransportable 90 PRO. 

Name: ....-.*.-.-.Funktion: .-.-... 


Adresse: 

Land:. 


hohe Akzeptanz mit Auszeichnungen aus aller 
Welt unter Beweis. Dpn MacWorld World Class 
Award zum Beispiel gewann es sowohl 1991 als 
auch 1992. Kein W under bei 99 % Kunden¬ 
zufriedenheit ! 

Sie erreichen uns unter der Rufnummer: 
0130-82-45-44. 

Diese Anzeige ist leider keine Bernoulli-Platte, 
sonst hätten wir mehr Platz für ausführlichere 

Informationen. Die können Sie aber zum 
Glück jederzeit telefonisch einholen. 
Rufen Sie uns einfach an, vielleicht 
sogar, um gleich zu bestellen. Denn unser 
Angebot gilt ab sofort : das Bernoulli 
MacTransportable 90 PRO zu 
unglaublich günstigen Konditionen. 
Für Sie. 


IOMEGA EUR0PE GmbH. Bötzingerstralle 48. 7800 - Freiburg im Breisgau 
Tel: 07614504 0 -Fax:0761-4504414 
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ISMEGA 

Makers of Bernoulli 
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Preis fiirCompiilerknnsl 

Der mit insgesamt 21 000 Mark 
dotierte Prisma-Preis für Com¬ 
puterkunst 1992 der Hamburgi- 
schen Kulturstiftung geht zu 
gleichen Teilen an den franzö¬ 
sischen Künstler Beriou sowie 
die beiden deutschen Künstler 
Agnes Hegedüs und Wolfgang 
Kiwus. Beriou erhielt die Aus¬ 
zeichnung für sein Video „Ex 
memoriam - Aus der Erinne¬ 
rung" ln gut fünf Minuten ent¬ 
faltet er eine Welt der Meta¬ 
morphose. Menschliche Glied¬ 
maßen, Gesichter und Perso- 


bole passend zu drehen, die 
auf eine Leinwand projiziert 
werden. Wolfgang Kiwus wurde 
im Bereich Bild für seine Grafik 
„Der geistige Mensch und die 
Technik" prämiert. Für sein 
Tryptichon entwickelte Kiwus 
ein Programm. Ein Prosastück 
Max Benses wird in Pixel aufge¬ 
löst und als graphisches Zei¬ 
chen ausgedruckt. 

Mit dem Prisma-Preis für Com¬ 
puterkunst werden jährlich 
Künstler ausgezeichnet, deren 
Arbeiten die künstlerischen 
Möglichkeiten des Mediums 
Computer demonstrieren. Am 
letztjährigen Wettbewerb nah- 
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IDC-Studie: Im Mac-Bereich ist weltweit der Pagemaker immer noch deutlich vor Xpress. 


nen werden dabei permanent 
verändert. Arme schweben her¬ 
an, schwingen pendelnd wie ei¬ 
ne Uhr auf den Betrachter zu, 
scheinen etwas ausdrücken zu 
wollen und werden, bevor die 
Botschaft ihn erreicht, in Finger 
verwandelt, die wiederum an¬ 
fangen zu erzählen. 

Agnes Hegedüs überzeugte die 
Jury mit ihrer interaktiven In¬ 
stallation „Fruit Machine" 
Hierbei wird der Betrachter 
zum Spieler, er muß versuchen, 
mit Hilfe eines loy-Sticks Sym- 


men 248 Künstler aus 25 Natio¬ 
nen teil, die mehr als 800 Ar¬ 
beiten einreichten. Neben den 
drei ersten Preisen sprach die 
Jury auch sechs Anerkennun¬ 
gen aus. 

Die Verleihung der Preise er¬ 
folgt zur Eröffnung der dies¬ 
jährigen Mediale am 3 Februar 
im Hamburger Rathaus. Die 
prämierten Arbeiten werden ab 
dem 4. Februar in der Prisma 
Art Gallery in den Kasematten 
bei den Deichtorhallen in 
Hamburg ausgestellt, ab 


taworld '13 

Ganz im Zeichen von Netzwerk¬ 
techniken und Verbundsyste¬ 
men steht die Messe Networld 
Europe '93. die vom 25. bis 27. 
Mai 1993 in Frankfurt über die 
Bühne geht. Parallel zur Messe, 
auf der zahlreiche Unterneh¬ 
men aus Europa und den USA 
(darunter Digital Equipment, 
IBM. Microsoft, Olivetti, und In¬ 
tel) vertreten sein werden, fin¬ 
det das Fachsymposium Net¬ 
world Europe Conference statt. 
Im Mittelpunkt steht dabei die 
Weiterentwicklung und der 
Ausbau gewerblicher Informa¬ 
tionsnetze und Datenaus¬ 
tauschsysteme unter den neu¬ 
en Bedingungen des europäi¬ 
schen Einigungsprozesses. 

Für weitere Informationen wen¬ 
den sich Interessenten direkt 
an den Mitorginsator Profil 
Marketing, 3300 Braunschweig. 
Telefon 0531/330685, Fax 
0531/336556. ab 


Mac Wrile Pro 

Die Auslieferung des ultimati¬ 
ven Updates von Mac Write auf 
Mac Write Pro, mittlerweile seit 
mehr als einem lahrvon Claris 
angekündigt, steht anschei¬ 
nend tatsächlich kurz bevor. 

Die Programmierer von Claris 
haben Mac Write II praktisch 
völlig umgeschrieben. 

Mac Write II wurde zum letzten 
Mal vor zwei fahren überarbei¬ 
tet. Natürlich werden alle wich¬ 
tigen Funktionen von System 7, 
wie Verlegen und Abbonieren 
oder die Hilfefunktion unter¬ 
stützt. Allerdings wird auch 
Mac Write Pro nicht das kom¬ 
plette Leistungspektrum von 
System 7 ausschöpfen. 


Gewöhnlich gut informierte 
Kreise gehen davon aus. daß 
Mac Write Pro im März dieses 
Jahres in der englischen Versi¬ 
on ausgeliefert wird. Auf die lo¬ 
kalisierte Fassung muß man 
bestimmt noch etwas länger 
warten. Der Preis dürfte sich 
um 250 Dollar bewegen, sc 



Die MACWORLD Expo wird in 
diesem Jahr erstmals in 
Frankfurt stattfinden. Der Ter¬ 
min wurde auf den 30. Sep¬ 
tember bis 2. Oktober gelegt. 
Veranstaltungsort dieser wich¬ 
tigsten Messe zum Thema Mac- 
intosh-Computer und Peripherie 
in Deutschland ist die Halle 10 
auf dem Frankfurter Messege¬ 
lände. Durch den Umzug von 
Berlin, wo die Messe in den 
letzten Jahren stattfand, nach 
Frankfurt sollen noch mehr Be¬ 
sucher angelockt werden. Auf 
den zahlreichen im Ausstel¬ 
lungsbereich integrierten Work¬ 
shops werden wieder Experten 
aus dem Hard- und Software- 
Bereich Themen rund um den 
Mac aus allen wichtigen An¬ 
wendungsgebieten behandeln. 
Nähere Informationen erteilt 
der Veranstalter: Montgomery, 
Kirchstraße 2, 6100 Darmstadt, 
Telefon 06151/26121, Fax 
06151/23360. ab 
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QuickTime™ 


Gestern war QuickTime noch ein 
Schloß mit sieben Schlössern. 

Sie brauchten mindestens zwei Schlüssel, 
genau gesagt zwei Karten. 

Eine für Video rein, die andere für raus? 
Zwei Karten hatten ihren Preis... 


heute 


Heute huschen Schriften und bewegte Bilder 
von Bildschirm zu Bildschirm. 

Quer durch die Programme, geradewegs 
auf Videotape. 

Radius VideoVision: 

Die erste QuickTime™ Video in and out Karte. 
Der Schlüssel zu JPEG und FullPage - ein 
bildschirmfüllendes Thema auf dem Mac. 

radius. Man kommt nicht drumrum. 
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Inlermedia’93 

Die diesjährige Intermedia Eu- 
rope findet vom 22. bis 24. Sep¬ 
tember in Wiesbaden statt. Wie 
bereits 1992 werden zahlreiche 
Aussteller Produkte zum The¬ 
ma Multimedia und CD-ROM 
präsentieren. Ergänzt wird die 
Ausstellung durch Konferenzen 
und Vorträge. Weitere Infos 
und Anmeldungen bei Reed 
Exhibition, Heerdter Sandberg 
32, 4000 Düsseldorf 11, Telefon 
0211/5562-81, Fax-31 .ab 


Dunkle Ziikiiiift 

Vielleicht wird die stromfres¬ 
sende Hintergrundbeleuchtung 
von LC-Displays bald der Ver¬ 
gangenheit angehören. For¬ 
scher an der Universität Kent 
haben eine kristalline Flüssig¬ 
keit entwickelt, die zwei stabile 
Zustände hat, zwischen denen 
sich durch eine Stromänderung 
hin- und herschalten läßt. Eine 
derartige Anzeige verbraucht 
keine Energie, solange sich die 
Farbe eines Bildpunktes nicht 
ändert. Die neuartige Flüssig¬ 
keit läßt sich auch in transpa¬ 
renten Kunststoffen einsetzen; 
die heutigen Monitore müssen 
demgegenüber aus Glas herge¬ 
stellt werden. Momentan reicht 
die Schaltgeschwindigkeit der 
Flüssigkeit allerdings noch 
nicht aus, um die Technik in ei¬ 
nem Monitor anzuwenden, sc 


fcues vom Power PC 

Im September letzten lahres 
ging die Meldung durch die 
Presse, daß der erste Power PC- 
Chip. Apples erster Chip mit 
RISC-Architektur, fertig sei. Ei¬ 
nen Monat später hatten die 
Ingenieure von Apple den Chip 
in ein LCil-Gehäuse integriert 
und im November liefen die er¬ 
sten Software-Tests auf der Ma¬ 
schine. Der Chip mit dem Kür¬ 
zel 601 soll spätestens Anfang 
1994 dem ersten Lowcost-Rl- 
SC-Macintosh Flügel verleihen: 
In der Endfassung soll der er¬ 


ste Mac mit Power PC-Architek- 
tur vier bis fünf mal so schnell 
sein wie der Quadra 950, daß 
aktuelle Flagschiff von Apple. 

VOLL KOMPATIBEL Der Power 
PC kann sowohl RISC-Code 
verarbeiten als auch 68000er- 
Coder emulieren: damit soll 
gewährleistet sein, daß sämt¬ 
liche Software, die für Mo- 
torolas Prozessoren program¬ 
miert wurde, auf den RISC- 
Macs läuft. Die Entwicklung 
läuft auf Hochtouren, aller¬ 
dings ist noch nicht sicher 
wann uns Apple tatsächlich 
mit dem Lowcost-Geschwin- 
digkeitswunder überraschen 
wird, ab 


Software zu teuer 

Im Vergleich zu amerikanischen 
Kunden werden deutsche Soft¬ 
ware-Käufer anständig zur Kas¬ 
se gebeten Im Durchschnitt 
kosten Programme in Deutsch¬ 
land rund 60 Prozent mehr, als 
in den Vereinigten Staaten, ln 
Frankreich liegt der Verkaufs¬ 
preis im Durchschnitt sogar um 
80 Prozent über den US-Prei- 
sen. Allein mit den Lokalisie¬ 
rungskosten läßt sich diese Dif¬ 
ferenz nicht erklären. Die Un¬ 
ternehmen der Software-Indu¬ 
strie sollten sich deshalb über 
die hohe Raubkopierrate in Eu¬ 
ropa nicht wundern, sc 


Neue Postleitzahlen 

Der erste Juli 1993 wirft bereits 
seine Schatten voraus und be¬ 
reitet vielen Leuten heftiges 
Kopfzerbrechen An diesem Tag 
werden alle Postleitzahlen auf¬ 
grund der deutschen Einheit 
von vier- auf fünfstellig umge¬ 
stellt. Für viele Unternehmen 
wird das Umstellen vorhande¬ 
ner Datenbestände und Pro¬ 
gramme mit Sicherheit kein 
Zuckerschlecken. Ein kleines 
Zahlenbeispiel verdeutlicht die 
Problematik: Die Zahl der ver¬ 
wendeten Postleitzahlen steigt 
von derzeit 5300 auf rund 


34000. Davon werden 20000 
Postfächern und Großkunden 
zugewiesen, die restlichen 
14000 verteilen sich auf die 
Ortsbereiche. Ortsteile von 
Städten werden in mehrere 
Postleitzahl bezirke aufgeteilt, 
abhängig von der Anzahl der 
Briefträger, die in diesem Ge¬ 
biet Dienst tun. 

Für die Umstellung und den 
Abgleich ihrer Datenbestände 
müssen die Anwender selber 
sorgen. Die Bundespost stellt 
lediglich das neue Orts- und 
Postleitzahlenverzeichnis auf 
Datenträgern zur Verfügung. 
Vor allem Unternehmen mit 
großen Datenbeständen müs¬ 


sen viel Zeit und Geld in die 
Aktualisierung der Bestände in¬ 
vestieren. Der Quelle-Konzern 
veranschlagt beispielsweise 
neun Millionen Mark für die 
Aktualisierung und Neuaufbe¬ 
reitung der angeblich 27 Millio¬ 
nen Datensätze.Aber auch klei¬ 
nere und mittlere Unterneh¬ 
men sollten sich schleunigst 
um die Anpassung ihrer Daten 
kümmern. Die Post wird Briefe 
mit alten Postleitzahlen zwar 
während einer Übergangszeit 
weiterhin befördern, allerdings 
dürften sich die Lieferzeiten 
von Sendungen mit alter Post¬ 
leitzahl ab 1. Juli stark verzö¬ 
gern. sc 


MW 


Hon 


Eine RAM-Disk ist ein sogenanntes virtuelles Laufwerk. Dabei han¬ 
delt es sich um einen Bereich im Arbeitsspeicher (RAM) des Macin¬ 
tosh, in dem ein Laufwerk via Software emuliert wird. Weil sämtli¬ 
che mechanischen Komponenten wegfallen, ist eine RAM-Disk sehr 
schnell, so daß man mit ihr die Verarbeitungsgeschwindigkeit des 
Rechners wesentlich erhöhen kann. Allerdings hat eine RAM-Disk 
den Nachteil, daß die in ihr befindlichen Informationen gelöscht wer¬ 
den, sobald man den Mac ausschaltet. 

Eine RAM-Disk anzulegen ist besonders bei den Powerbooks sinn¬ 
voll. Da nämlich fast sämtliche Arbeiten, besonders diejenigen, bei 
denen Menüs und Fenster zu öffnen sind, allein im RAM ausgeführt 
werden, benötigen sie keinen Zugriff mehr auf die Festplatte. Das ist 
nicht nur schneller, sondern schont vor allem die Batterie, weil Fest¬ 
plattenzugriffe zu den größten Stromverbrauchern zählen. 

Um eine RAM-Disk auf dem Mac anzulegen, geht man folgender¬ 
maßen vor: Zunächst unter dem „Apfels-Menü den Ordner „Kontroll- 
felder" anwählen. Dort das Kontrollfeld „Speicher" öffnen (mit Dop¬ 
pelklick auf das Icon oder „Öffnen" aus dem ,,Ablage"-Menü). Im 
Kontrollfeld „Speicher" unter dem Punkt „RAM-Diskette" die Option 
„Ein" anklicken und mit dem nebenstehenden Regler den Anteil des 
Arbeitsspeichers bestimmen, der als RAM-Disk verwendet werden 
soll. Hierbei ist zu bedenken, daß der Speicher, den man der RAM- 
Disk zuweist, nicht mehr für die Ausführung anderer Anwendungs¬ 
programme zur Verfügung steht. Dann kopiert man sich alle Pro¬ 
gramme, mit denen man arbeiten möchte auf dies RAM-Disk. Wich¬ 
tig: Beim Arbeiten mit einer RAM-Disk daran denken, die Daten auf 
einer Diskette oder Festplatte zu speichern, bevor man den Mac aus¬ 
schaltet. Die Anwendungsprogramme, die man auf die RAM-Disk ko¬ 
piert hat, erscheinen beim Neustart selbstverständlich wieder. 
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CASSANDRA 


CASSANDRA COMPUTERHANDEL GMBH 

... dem Sie wissen was Sie wolen! 


Aldus DTP-Bundle DM 1.999,- 

PageMaker + FreeHand + Persuasion + PrePrint 

Aldus PageMaker 4.2 dt. DM 1.598,- 
Aldus FreeHand 3.1 dt. DM 997,- 
Aldus PersonalPress 1.01 dt. DM 299,- 
Aldus SuperPaint 3.0 dt. DM 398,- 
Claris FileMaker Pro II 2.0 dt. DM 765,- 
Claris Works 1.0 dt. DM 298,- 
Adobe Illustrator 3.2 dt. DM 798- 
Quark XPress 3.1 dt. DM 2.598- 
XPress 3.1 dt. + Illustrator 3.2 dt. DM 2.999,- 
MS Excel 4.0 dt. DM 798,- 
MS Word 5.0 dt. DM 777,- 
Symantec GreatWorks dt. DM 248,- 
MSU MacKonto 2.0 dt. DM 198,- 



HP DeskWriter incl. Kabel DM 839,- 
HP DeskWriter Color incl. Kabel DM 1.097,- 
HP DeskWriter 550 Color incl. Kabel DM 1.398,- 
Tintenpatrone schwarz DM 33, -/Doppelpack DM 58, -/bunt 68,- 
StyleWriter Tintenstrahldrucker DM 698,- 
ImageWriter Matrixdrucker DM 888,- 
HP ScanJet II Color incl. Kabel DM 3.498,- 
PSI Power Modem (ohne ZZF*) DM 397,- 
Fax/Full Modem Teleport Bronze (ohne ZZF*) DM 644,- 
*Ohne ZZF - Anschluß & Betrieb am Netz der DBP strafbar. 

moixeivi 


KidPix engl. DM 99,- 
Hellcats engl. DM 88,- 
MS Flight Simulator 4.0 engl. DM 128,- 
Now Up-to-Date engl. DM 228,- 
5 ,B Gen. Suitcase II 2.1 dt. DM 149,- 
5"’ Gen. DiskLock 2.1 dt. DM 318,- 
5” 1 Gen. FastBack Express engl. DM 167,- 
Symantec AntiVirus SAM 3.0 dt. DM 218,- 
KontaktManager dt. DM 390,- 
TimeManager dt. DM 180,- 
Norton Utilities 2.0 + SUM engl. DM 276,- 
DiskDoubler + AutoDoubler engl. DM 167,- 
PowerBook-Tragetasche DM 147,- 
Toner für Personal LaserWriter DM 159,- 
Toner für LaserWriter II DM 168,- 
Toner für LaserWriter Plus DM 199,- 
Mathematischer Coprozessor für LC incl. Silencer DM 138,- 


Macintosh Classic II 4/40 DM 1.998,- 
Macintosh LC**) 4/40 + 12" s/w-Monitor*) DM 1.998,- 
Macintosh LC**) 4/40 + 14" RGB-Monitor*) DM 2.499,- 
Macintosh LC II 4/40 + 12" s/w-Monitor*) DM 2.298,- 
Macintosh LC II 4/40 + 14" RGB-Monitor*) DM 2.798- 
*) mit Claris Works: zusätzlich DM 199,-/**) nur solange Vorrat 
Macintosh llvi 4/40 + 12" s/w-Monitor DM 3.198,- 
Macintosh llvi 4/40 + 14" RGB-Monitor DM 3.798,- 
12" Apple s/w Monitor DM 398,- 
Powerbook 145 ab DM 3.998,- 
Powerbook 160 ab DM 4.498,- 
Powerbook 180 ab DM 6.298,- 



Wechselplattenlaufwerke SyQuest-Mechanik: 

44 MB incl. SCSI-Kabel und HD Toolkit DM 876,- 
44 MB incl. SCSI-Kabel, HD Toolkit, Cartridge DM 999,- 
88 MB incl. SCSI-Kabel, HD Toolkit, Cartridge DM 1.298,- 
Cartridge orig. SyQuest: 44 MB DM 127,-/88 MB DM 227,- 



Apple CD-150 CD-ROM-Laufwerk DM 599,- 

Externe Festplatten 

40 MB Quantum DM 476,- 
105 MB Quantum DM 999,- 
213 MB Maxtor DM 1.298,- 
240 MB Quantum DM 1.798,- 


CASSANDRA COMPUTERHANDEL GMBH 

Zillestraße 71 • W-1000 Berlin 10 

Tel. 030/3 48 20 21 • Fax 030/34173 42 


Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an: 

Firma: .... 

Name: ..... 

Straße: .... 

Ort: ....... 

Tel.:.... . ..,..... 


Kcnn/iHVr 62 









1 

J 




1 

J 



ADOBE DIMENSIONS 

OUTBOUND MONITOR 

OPTIMA 2000 

FLEXI SCREEN 

SPEZIAL MEDIZIN 


M M 



VORZÜGE: 


Gute Programmidee, leicht zu bedienen 
Keine Angaben, da Beta-Version 


chenaufwand erreicht 
Dimensions die Gren¬ 
ze zum Fotorealismus. 
Und das. obwohl es 
weder Schatten be¬ 
rechnet noch halb¬ 
durchsichtige Körper 
oder Reflexionen ei¬ 
nes Gegenstands in 
einem anderen dar¬ 
stellt. Dimensions er¬ 
öffnet ganz neue Mög- 
lichkeiten beim per¬ 
spektivischen Zeich¬ 
nen: Wer wäre schon 
imstande, die Buch¬ 
staben auf dem Etikett unserer Beispiel fla¬ 
sche mit der richtigen Krümmung zu zeich¬ 
nen? Mit Hilfe von Adobe Dimensions sieht 
der Arbeitsablauf so aus: In einem Grafik- 
prograrfun wie Freehand oder Illustrator 
zeichnet man zunächst die Umrisse oder 
Grundrisse der dreidimensionalen Körper 


Systemanforderungen: Mindestens 68020- 
Prozessor, Fließkommaprozessor empfohlen, 2 MB 
RAM frei, System 6.05; zusätzliches 
Grafikprogramm wie Adobe Illustrator oder Aldus 
Freehand unbedingt nötig. Dateikompatibilität: 
Illustrator 1.1 und 3.0, Freehand 3.0. Hersteller: 
Adobe Systems, 8045 Ismaning. Vertrieb: Axxam, 
8000 München; Letraset, 6000 Frankfurt; Prisma, 
2000 Hamburg; Swip, CH-8153 Rümlang; Power 
Publish, A-l 040 Wien. Preis: Liegt bis 1. März 1993 
kostenlos Adobe Illustrator bei 



A dobe Dimensions arbeitet grundle¬ 
gend anders als übliche 3D-Program- 
me. Es erzeugt keine Pixelbilder wie ein Mal¬ 
programm. sondern Objektgrafiken wie ein 
Postscript-Zeichenprogramm. Die Bilder, die 
dabei entstehen, wirken nicht so vereinfacht 
wie Objektgrafiken; bei entsprechendem Re¬ 


ROTATIONSKÖRPER ln Adobe Dimen¬ 
sions entstehen aus den Umrissen Rotati¬ 
onskörper und aus den Grundrissen Extru¬ 
sionskörper. (Extrusion ist das übliche Ver¬ 
fahren zur Erzeugung dreidimensionaler 
Schrift: Die Buchstaben werden „nach hinten 
verlängert".) Auch ein Abrunden oder Ver¬ 
zieren der Kanten, sogenannte „bevels", ist 
dabei möglich. 

Um nun aus dem Vorrat an Gegenständen 
eine Szene zusammenzustellen, kann ein 
Anwender auf die üblichen Funktionen zugrei¬ 
fen, bespielsweise das Verschieben und Dre¬ 
hen in den drei Raumdimensionen; aber 
auch Größenänderung, Verdoppeln und 
Gruppieren sind möglich. 

Von der mit diesen Funktionen zusammen¬ 
gebauten 3D-Bildszene berechnet Dimen¬ 
sions schließlich seine Objektgrafik; dazu 
benötigt es wie jedes andere 3D-Programm 
reichlich Zeit. Daß Dimensions eine solche 
Grafik und kein Pixelbild berechnet, wirkt 
sich positiv aus: Verzichtet man auf eine 



ERGEBNIS Diese Fla¬ 
sche, wurde komplett mit 
Dimensions erstellt. Die Lei¬ 
stung der Adobe-Program- 
mierer ist beachtlich. 


große Anzahl an Farbab¬ 
stufungen. ist Dimensions 
schneller als ein herkömm¬ 
liches 3D-Programm im 
Entwurfsmodus. Wenn es 
nur darum geht, eine Per¬ 
spektive richtig darzu¬ 
stellen, reicht dieses 
Ergebnis. Muß Dimen¬ 
sions dagegen aufwen¬ 
dige Farbverläufe zwi¬ 
schen Licht und Schat¬ 
ten berechnen, schwin¬ 
det der Geschwindig¬ 
keitsvorsprung. 

Ist die Objektgrafik auf 
der Festplatte gelan¬ 
det. kann man sie mit 
einem Grafikprogramm 
weiterbearbeiten 
Dimensions selbst ver¬ 
fügt nicht einmal über 
eine Druckfunktion. 

In einem anderen Grafikprogramm sind 
aber nun mit dem Bild aus Dimensions Din¬ 
ge möglich, die mit den Pixelbildern her¬ 
kömmlicher 3D-Programme wesentlich zeit¬ 
aufwendiger wären: Wer wissen will, wie 
unsere Beispielflasche mit grauen Etikett 
aussieht, wählt einfach das Etikett an und 
ändert die Farbe mit einem Handgriff auf 
grau. 

Dimensions beherrscht auch die Gestal¬ 
tung der Gegenstandoberflächen, wie sie 
von anderen 3D-Programmen bekannt: Far¬ 
be, Mattigkeit und Glanz lassen sich ein¬ 
stellen, und Grafiken kann man um die Gegen¬ 
stände wickeln, wie das Etikett um unsere Bei¬ 
spielflasche. Dieses „Einwickeln" ist eine 
Glanzleistung der Programmierkunst, nicht 
zuletzt wegen der einfachen Bedienung die¬ 
ser Funktion. Das Programm ist auch insge¬ 
samt vorbildlich in der Handhabung. Vor 
allem das Drehen von Gegenständen mit 
der Maus ist klarer auf dem Bildschirm zu ver¬ 
folgen als bei vielen anderen 3D-F > rogrammen 

1 örn L oviscach 
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Come to pluscom 


Power, Intelligenz und Kapazitäten- 
bei pluscom ist alles gespeichert. So 
zeichnen sich externe pluscom SCSI- 
Geräte mit vielen wegweisenden 
Vorteilen aus: hohe Datensicherheit, 
Zuverlässigkeit, problemloses Hand¬ 
ling und funktionales Design. 

Vorteile, die folgende Systeme für 
sich in Anspruch nehmen können: 

A Mit SCSI ausgerüstete IBM- 

PC/AT und PS/2 (MicroChannel) 

A IBM-Kompatible mit ISA und 
EISA Bus-Architektur. 

A Apple Macintosh. 

A Workstation 

Für die unterschiedlichen Speicher¬ 
medien liefert pluscom evtl, notwen¬ 
dige Controller- bzw. Treiber. Ihr 
Fachhändler berät Sie gern über das 
pluscom Programm. 


Ein Beispiel für wegweisende Com¬ 
puter Technologie, wenn sie von 
pluscom kommt: 

Der PlusTower/2, die Power Station 
von pluscom ( s. Abb.). 

Er bietet fast "unbegrenzte" Möglich¬ 
keiten. Diverse Speichermedien 
werden in unterschiedlichen Kombi¬ 
nationen modular eingesetzt. Das ist 
sogar bis zur Kombination CD-ROM 
mit SyQuest 88 und einer Festplatte 
bis 2 GByte möglich. 

Aber auch andere Variationen lassen 
kaum Wünsche offen: 

2,0 GByte HDD mit SyQuest 44 und 
CD-ROM oder 2 x 2,0 GByte HDD 
oder 1,0 GByte HDD mit SyQuest 88 
und CD-ROM oder, oder, oder... 

Auch der PlusTower/1, die mittlere 
Lösung von pluscom, sowie die 
"Kompaktklasse" als Einzellösung 


lassen eine Variationsbreite zu, die 
komfortable Möglichkeiten bietet. 

Für umfassendere Informationen 
fordern Sie unseren Prospekt an. 



pluscom 

Mehr Perspektiven in der 
Computer-Technologie. 

pluscom Entwicklungsgesellschaft mbH 
für elektronische Bauteile 
Vohwinkeler Str. 58 • 5600 Wuppertal 11 
Tel.: 0202/2736-0 • Fax: 0202/730107 
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INTELLIGENT 



VORZÜGE: 


Sehr guter Gonzseiten-Monitor mit SCSI-Anschluß 


NACHTEILE: 


Englisches Handbuch 


Systemanforderungen: SCS-Schnittstelle. Hersteller: 
Outbound Systems, USA. Vertrieb: Makro C.E.D., 
8751 Großwallstadt/Main, Telefon 06022/25233. 
Preis: Etwa 2000 Mark 


MW 


E in Ganzseiten-Monitoran einem Note¬ 
book oder Classic ist eine tolle Sache, 
steht aber auch so manchem größeren Mac 
ganz gut. Nur fehlt gerade den kleinen Mo¬ 
dellen der passende Nubus-Steckplatz, und 
bei den anderen ist er vielleicht schon ver¬ 
geben. Doch jeder Mac hat einen SCSI-An¬ 
schluß. Das ist eine Hochgeschwindigkeits- 
Schnittstelle, die ein Monitor gar nicht aus¬ 
lasten kann. Fragt sich nur. warum setzt sich 
die Idee, den Monitor dort anzuschließen, 
anstatt die Anwender zu zwingen, den Mac 
zu zerlegen und eine Karte einzubauen, so 
langsam durch? 

Die schlichte Antwort: Der Monitor muß 
intelligent sein, und seine Entwickler müs¬ 
sen die Mac-Technik gut kennen 

Bei der Bestellung muß man die richtigen 
Kabel ordern, denn der Monitor ist an den 
Powerbooks, am Standard-SCSI-Anschluß 
oder innerhalb einer schon vorhandenen 
SCSl-Kette anschließbar. Die Abschlußwi¬ 
derstände sind bereits eingebaut, können 
aber von außen abgeschaltet werden, wenn 
man den Monitor beispielsweise in die Mit¬ 
te einer SCSI-Kette integrieren möchte. 


O N I T O R 


Wir haben den Moni¬ 
tor an einem Power- 
book 170 und am - 
wegen seiner „abnor¬ 
men" SCSl-Schnitt- 
stelle berüchtigten 
- Mac llfx getestet. 
In beiden Fällen 
funktionierte das Sy¬ 
stem fehlerlos Das 
Schwarzweißbild ist 
scharf und absolut 
flimmerfrei, wofür 
übrigens eine Bild¬ 
wiederholungsfre¬ 
quenz von 72 Hertz 
sorgt. DerOutbound- 
Monitor stellt 640 mal 
870 Pixel dar. was eine 
Bildschirmauflösung 
von 82 dpi ergibt.Die 
Intelligenz des Moni¬ 
tors liefert in erster Linie ein mit 20 Mega¬ 
hertz laufender 68 000-Prozessor, der auch den 
ganzen Bildaufbau übernimmt. Diese Lei¬ 
stung liefert normalerweise die CPU des 
Mac. Der daraus resultierende Performan¬ 
ce-Gewinn macht sich besonders am Plus, am 
SE und am Classic bemerkbar. Dazu kom¬ 
men 128 Kilobyte Video-RAM. 64 Kilobyte 
schneller statischer RAM als Cache und die 
zugehörige Software in 64 Kilobyte-ROM 

SANFTER BILDAUFBAU Als Software auf der 
Mac-Seite ist ein Kontrollfeld zu installie¬ 
ren, dessen Bedienung nicht mehr dem 
Handbuch entspricht Hier kann man die 
Funktion „Smooth" an- oder ausschalten. 
Im ersten Fall werden auf Systemen mit 
Color-Quickdraw die Bilder sanfter aufge¬ 
baut, natürlich zu Lasten des Tempos. Anson¬ 
sten wirkt das normale Monitor-Kontroll- 
feld, das jetzt zwei Monitore darstellt. Hier las- 


Monitore 


Eigenschaften des Monitors: 


(•) Graustufen: 
O Farben: 


o 


D2-7.0 


[Optionen] 


Bewegen Sie die Monitore und die Menüleiste: 



[ Monitor 


FE N STE RVIE LFALT Der Zweitmonitor ersetzt nicht den 
vorhandenen, statt dessen lassen sich beide gleichzeitig nutzen. 


sen sich die Monitore lagemäßig so anord¬ 
nen. wie sie auf dem Tisch stehen, so daß man 
dann einfach mit der Maus ein Fenster von 
einem Monitor auf den anderen schieben 
kann. Das ist übrigens eine typische Mac- 
Eigenschaft Wir haben auf diese Art schon 
bis zu vier Monitore angeschlossen und dann 
die Fenster durch die Gegend geschoben. 

ZWEI MONITORE Das Fenster kann auch 
auf dem halben Weg stehen bleiben, so daß 
der Unterschied direkt vergleichbar ist. Dabei 
sieht man recht deutlich, daß ein Text auf 
dem Outbound-Monitor besser aussieht als 
auf dem Standard-Farbschirm von Apple. 
Das ist allerdings keine neue Erkenntnis. 



ANSCHLUSSFERTIG Ober den SCSI-Anschluß des 
Macs bekommt der Outbound-Monitor sein Video-Signal. 

Monochrom-Monitore sind bei Texten immer 
im Vorteil. Natürlich ist es speziell in der 
Textverarbeitung auch praktisch, wenn man 
die ganze Seite auf einmal sieht 

je nach Programm (Toolbox, Abreißmenüs) 
kann man auch die Bedienelemente auf dem 
kleinen Monitor belassen und als Arbeits¬ 
fläche den großen Monitor nutzen. Mit wel¬ 
chem Monitor der Mac startet, läßt sich sehr 
einfach einstellen. Dazu ist lediglich die 
Menüleiste auf das entsprechende Moni¬ 
torsymbol zu schieben. Die Änderung wirkt 
ab dem nächsten Neustart. 

Der Monitor hat mit den üblichen Mac- 
Programmen keinerlei Probleme, nur bei 
einigen Inits (laut Readme-Datei) muß man 
aufpassen und diese Tools entweder vor oder 
nach dem Monitor-Kontrollfeld laden. Fragt 
sich nur. wie beeinflußt man diese Reihen¬ 
folge? Der Trick ist allgemein gültig. Weil die 
Inits in alphabetischer Folge geladen werden, 
muß man sie nur passend umbenennen. 

Peter Wollscfilaeger 
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Macintosh 
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Apple, Mwinfcih und prolar Ofreci lind eingetragene Worenieidien und (igcntum 
ilucr jeweiligen Besitzer. TethiwHe Änderungen und Irrtum sind rorbehoben. 
Gorontie 12 Monate oul Apple-Produkte. 
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& Mac LC Koprozessor 68882, Mac L(, LCII 

158 DM 

K' Harris Classic Performer 

398 DM 

|v^ Novy Quik 30 25MHz SE u. Plus 

1.198 DM 

X t Novy ImagePro 25 MHz mit Videokarte 

1.598 DM 

R | Novy ImagePro 33 MHz mit Videokarle 

1.898 DM 

K Novy ImagePro 25 MHz mit 19" Monitor 

2.798 DM 

B Supermac Thunderstorm 

2.298 DM 

ff* Radius Rocket 33MHz 

mm _ 

4.798 DM 
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D AT- S T R E 


VORZÜGE: 


Sicherung großer Datenmengen mit hoher 
Geschwindigkeit und großer Genauigkeit; leichte 
Bedienung 


NACHTEILE: 


Auf der Festplatte müssen mindestens 5 MB unfrag- 
mentiert frei sein 

Systemvoraussetzungen: Mac Plus, System 7.0. 
Hersteller: Optima, Irvine, USA. Vertrieb: Data 
World, 8228 Freilassing, Telefon 08654/64076. 
Preis: Etwa 5800 Mark 


MW 


B andlaufwerke waren bei normalen An¬ 
wender nie so recht populär Obwohl sie 
eindeutig die geringsten Kosten pro gespei¬ 
chertem Megabyte verursachen, war ihre 
(frühere) Behäbigkeit und Umständlichkeit 
immerein Hinderungsgrund, sie auch anzu¬ 
schaffen. Der Siegeszug der - vergleichs¬ 
weise recht teuren -Syquest-Laufwerke mit 
44 Megabyte hat das gezeigt. 

Die Mechanik von Bandlaufwerken, die 
sie so umständlich macht, unterscheidet 
sich grundsätzlich von der Technik aller Sor¬ 
ten von Fest- oder Wechselplatten. Bei die¬ 
sen ist immer ein sofortiger Zugriff auf die 
Daten möglich, ähnlich wie bei einem Plat¬ 
tenspielers. Auf einer äußeren Spur liegt das 
Inhaltsverzeichnis, das angibt, wo weiter 
nach innen die gesuchten Daten liegen. Die¬ 
ser „Random Access" ermöglicht schnelles 
Arbeiten und wiederholtes Lesen von ver¬ 
schiedenen Stellen des Speichers. 

Beim Band hingegen findet sich am An¬ 
fang ein Inhaltsverzeichnis, darauf folgend 
werden die Daten in zusammenhängenden 
Blöcken geschrieben. Werden mehrere Datei¬ 
en benötigt, muß das Band immer wieder hin 
und her fahren, um einerseits im Inhalts¬ 
verzeichnis nachzusehen, andererseits Daten 
zu lesen oder zu schreiben. Zusammen mit 


der Methode, Daten 
in rechteckigen Blök- 
ken bei langsam lau¬ 
fendem Band hinter¬ 
einander zu setzen, 
verlangsamt den 
Datenfluß. Dem konn¬ 
te mit der Videotech¬ 
nologie abgeholfen 
i M E R werden. Hierbei rotie¬ 

ren in einer schräg 
gestellten Trommel 
ein oder mehrere 
Schreib-Lese-Köpfe 
gegen die Bandlauf¬ 
richtung. Diese schräge, gegenläufige Bewe¬ 
gung bewirkt, daß sich große Datenmengen 
bei hoher Geschwindigkeit auf engstem 
Raum schreiben (und lesen) lassen Das Pro¬ 
blem der Geschwindigkeit war damit gelöst; 
heutige Laufwerke können schneller schrei¬ 
ben als eine Festplattenmechanik. 

Das zweite Problem, daß sich das am 
Bandanfang liegende Inhaltsverzeichnis nur 
langsam lesen und ändern ließ, wurde mit 
einer neuartigen Software. Desktape, gelöst. 
Desktape benötigt, je nach Bandkapazität, 
einen mehrere (im Fall des Optima 2000 mit 
zwei Gigabyte Kapazität fünf) Megabyte 
umfassenden Platz auf der Festplatte, wohin 
das Inhaltsverzeichnis des Bandes kopiert 
wird. Es taucht, wie eine weitere Festplatte, 
als eigenständiges Volume auf. Man kann 
Dateien oder Ordner einfach auf das Symbol 
ziehen; das Band spult an den ersten freien 
Block und fängt an zu schreiben. 

Aus Gründen der Einfachheit wird immer 
auf vorher unbenutzter Bandkapazität ge¬ 
schrieben; auf einem Bandvolume Dateien auf 
verschiedene, durch Löschen freigeworde¬ 
ne Stellen zu schreiben, ist dagegen unöko¬ 
nomisch und zu kompliziert. So wird eine 
Datei, die gelöscht wird, nur aus dem Inhalts¬ 
verzeichnis entfernt, bleibt aber physisch auf 
dem Band und ließe sich später reaktivie¬ 
ren. Die Software zeichnet alle Aktionen als 
sogenannte Sessions auf; das heißt eine Ses¬ 
sion beginnt mit dem Einlegen das Bandes 
und endet mit dessen Auswurf und vorheri¬ 
gem Update des Inhaltsverzeichnisses. 

Das klingt immer noch schwierig, ist es 
aber nicht: Desktape ist ein Kontrollfeld unter 
System 7.0, das beim Starten prüft, ob ein 
zusammenhängender (contiguous) Fest¬ 
plattenspeicher (auf der Platte oder Parti¬ 
tion, auf der sich das System befindet) von 
mindestens zweieinhalb bis fünf Megabyte 
frei ist. Ist er zu fragmentiert, wird die Benut¬ 
zung von Norton Utilities oder ähnlicher 
Software empfohlen. Falls der Platz vorhan¬ 
den ist, wird beim Einlegen einer DAT-Kas- 
sette ein entsprechendes Inhaltsverzeichnis 
auf diesen Platz kopiert, das Band erscheint 
als Volume auf der Schreibtischoberfläche. 


Nun kann man wie üblich hin und her kopie¬ 
ren; zieht man das Band in den Mülleimer, 
wird das Inhaltsverzeichnis auf den neusten 
Stand gebracht und aufs Band geschrieben. 

Die Einfachheit, mit der das vor sich geht, 
ist beeindruckend, ebenso die Geschwin¬ 
digkeit. So kopierten wir einen Ordner mit 29 
Objekten und 54 Megabyte Inhalt in zirka 
sechs Minuten aufs Band Das Rücklesen 
dauerte länger, weil der Platz auf der Festplatte 
- obwohl 200 Megabyte frei waren - frag¬ 
mentiert war und die Festplatte nicht so 
schnell schreiben konnte. Ein Inhaltsver¬ 
zeichnis auf einem frischen Band mit 2000 
Megabyte Kapazität anzulegen, dauerte zehn 
Minuten. (Das muß man sich mal bei einer 
Festplatte ausmalen!). Zum „Mounten" des 
Bandes beim Einschub (= Kopieren des 
Band-Inhaltsverzeichnisses auf die Fest¬ 
platte) im Hintergrundbetrieb brauchte der 
Streamer eine Minute und 30 Sekunden. 

Die DAT-Kassetten sind das billigste Spei¬ 
chermedium: Eine 90-Meter-Kassette kostet 
um die 45 Mark. Hierauf lassen sich besag¬ 
te zwei Gigabyte speichern. Beim Optima 
8000 finden durch Hardware-Kompression bis 


iPömi 

DeskTape l—^ 

Device: MiniPak 2000 DAT, ID 6, OTCG 

Status :-*r-Mounted o Locked Ready o HDC 

tl .4 

Tape Positi 


(J) | Utilities | [ About 1 ( Options ) 
on (Block*): 109057 

■ 1 

Tape: 90 meter, 1800 MB 

Current Session: 1 

Total Sessions: 1 

| Session | (♦"») 1 

RAH Buffer 
|||l28K ^Reads 

f 

HDptimä" 

TECHNOLOGY 


DESKTAPE Mit diesem Kontrollfeld lassen sich alle wich¬ 
tigen Einstellungen für das Backup vornehmen. 

zu acht Gigabyte Platz; da der Mac aber nur 
zwei Gigabyte verwalten kann, kommt dies der 
Schreibgeschwindigkeit zugute. 

Insgesamt überzeugt das Gerät durch 
hohe Geschwindigkeit, große Genauigkeit 
und leichte Bedienung. Im Lieferumfang ent¬ 
halten sind SCSI-Kabel, Abschlußstecker. 
Netzkabel und Software. Die Handbücher 
sind in Englisch, das ist das einzige Manko 
Optional ist auch Retrospect erhältlich, womit 
sich über ein Netzwerk Backups anfertigen las¬ 
sen. ln punkto Geschwindigkeit und Preis¬ 
würdigkeit gibt es damit keine Entschuldi¬ 
gung für fehlende Sicherheitskopien 

Harnes Helfer 
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Mathematica 


Die Vollständige Lösung Für Technische Berechnungen 



Bel der Herausgabe ini Jahre 1988 wurde Mathematica als ein Sofiwaresysiem 
begrüßt, das die „Mechanik der Mathematik grundlegend ändert," Viereinhalb 
Jahre später setzen mehrere Hunderttausend Wissenschaltier. Ingenieure. Studen¬ 
ten. Finanzanalysten, Medizin forscher und andere Mathematica ein. Mathematica hat 
sich damit lest als die Standardumgcbung für tecJinischc Berechnungen etabliert. 

Die unkomplizierte Sprache, die wichtiger Teil von Mathematica ist, erfordert für 
einfache Berechnungen keinen Lernaufwand, bietet jedoch die leistungsfähigen 
Elemente, mit denen Sie auch anspruchsvollste Programme schreiben können. 
Und dank des Notebook-Konzeptes, das in Mathematica zum erstenmal verwendet 
wurde, können Sie interaktive Dokumente erstellen, die Text. Grafik. Animatio¬ 
nen und Töne mit lebendigen Formeln und Programmen mischen. 

Und Sie können dieselben Mathematica -Programme ohne Änderung auf jeder 
Maschine laufen lassen, von Macintosh und PC (mit oder ohne Windows) bis zur 
Unix-Workstation und zum Supercornputcr. 

Die neuesten Informationen zu Mathematica erhalten Sie von: 

(030) 31 591318 

ITM-IMHIrfHVÄCK Uhlan<,s '' ,95 - >003 Berlin 12.(030131 59 13 1 3 
POOOOjlfjrlrC fax(030)31 591355.email:info-deutsdTe@pawrcaruuep 


Wnlfram Resnarch Ud. 

EvsfMdeCotit Man ftnal ü*g Krtano/i Qu* QXfi 71A UMTKJ K3WSCÖM 
*-t*MO30Sa-833^OCL Ist *4*4<JB93 883SXL «ratf wiosu&tom am 

Wolfram Research. Ine 

1® t-ado Cerwr Ouirpagn. t 6’8?0 7237. USA 
«t-717-mOKD.tu .1717398-0747 Oman nloQwrxmn 


Wolfram Research 


"‘•.V WdlremRanairt Vsc Uiffxnttrt a a rc^ntcoctrjUf m*ntalWoUnreRcioim. Ire lltifmaf/e»-* W avsxatfd wf, f.MlhrmiioIr»: lAWInfmiitifnlcyStliurt}' ; . .e* MeUtiKft. r< inw* r'cdiönliretme-flO^edMUjiWmiiio aMheitpfoJjdii 
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BOSS-Office: 

Bausteine für Ihren Unternehmenserfolg 



MIS/MCS 


Finanzbuch 

haltung 


Fertigung 

PPS 


Fakturie 


Vertrieb 

Verkauf 


Waren¬ 

eingang 


MaWi 

Einkauf 


Versand 


Datenverarbeitung und Informationsmanagement 

für den Mittelstand 

• Client-Server Architektur 
• Relationales Datenbanksystem 
• Graphische Benutzeroberfläche 
• Vollständig PC-basiertes Konzept 
• Methoden zur Einführung 


• Netzwerke 
• Telefax 
► SAP-Schnittstelle 
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Stammhaus: Malkuioraße 55. W-6800 Mannheim 81. Tel 0621/8755-0, Fax 0621/8755-100 
SAM - Systempartner: Joseph Computer + Service, Eickener Straße 38-40, W-4050 Mönchengladbach, Tel, 02161/9277-0, Fax 02161/9277-4 i Gruppe Nimbus GmbH. Avenweder Str 71, 
W-4830 Gütersloh, Tel. 05241/97010. Fax 05241/97033 CONNEX GmbH. Parkstr 4. W -5910 Kreuztal 5. Tel. 02752 6598. Lax 02732/74126 SHP Sandtner Hamilton & Partner, Rennhahnstraße 72-74. 
W-6000 Frankfurts Main 71. Tel. 060/671064.- 5. Fax 069/6771233 Jung System haus GmbH, Ludwigsstraße 6, W-6335 laihnau I, Tel 06441/6066-0. Fax: 06441/63875 ESP Ges. für EDV-Systeminte- 
gration GmbH, Daglfingcr Straße 53. W-8000 München 81, Tel 089/993552-0, Fax 089/993552-15 X-POS Datenmanagement GmbH, Flurstmße 88, W-8510 Fürth. Tel. 0911/99793-0. Fax 0911 '49614 
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ANGEKLICKT 



TORADAPTER 


SCREEN 


VORZÜGE: 


Geringer Preis, einfache Bedienung und 
Installation, zukunftssicher 


NACHTEILE: 


Keine ersichtlich 

Systemanforderungen: Alle Macs mit interner 
Videoschnittstelle. Hersteller/Vertrieb: BM&T, 
6000 Frankfurt, Telefon 069/706730. Preis: Etwa 
150 Mark 


MW 


F ür den Anwender grenzt es an Wunder. 

Egal.welcher Monitor von Apple an der 
internen Videoschnittstelle der gehobenen 
MacintoslvModelle hängt - immer erkennt 
das System den Monitor und paßt das Video¬ 
signal an. Vorausgesetzt allerdings, daß der 
Mac über genügend Video-RAM verfügt. 

Wie funktioniert das? Von den 15 Pins 
des Videosteckers dienen vier sogenannte 
Sense-Pins als Sensor für den angehängten 
Monitor Jeder angeschlossene Monitor ver¬ 
fügt nun übereine bestimmte Verschaltung 
dieser Pins und gibt dem Mac so Auskunft 


über das jeweilige 
Videosignal. Was lag 
also näher, als einen 
Adapter zu bauen, bei 
dem man über Dip- 
Schalter im Stecker 
eine derartige Codie¬ 
rung der Sense-Pins 
vornehmen kann? Der 
erste solche Adapter 
heißt Flexi Screen und 
besteht aus einem 
etwa 20 Zentimeter 
langen Monitorkabel- 
mit einem 15poligen 
Stecker für den Videoport des Mac und einer 
im PC-Markt üblichen 15poligen High-Den- 
sity-Buchse. ln einem der beiden Stecker ist 
ein Dip-Schalter mit einem durchsichtigen 
Plastikdeckel Mit einem spitzen Gegenstand 
lassen sich die klei¬ 
nen Schalter umlegen 
und die Sense-Pins 
unterschiedlich bele¬ 
gen. Welche Dip- 
Schalter für welche 
Monitore wie gesetzt 
sein müssen, steht im 
Datenblatt. Folgende 
Auflösungen testeten 
wir auf einem Liberty 
CL 91 1 7-Monitor: 

VGA, SuperVGA, 13-, 

16-, 19- und 21-Zoll- 
RGB. Entscheidendes 
Kriterium, ob ein 
Monitor die Auflö¬ 
sungerbringen kann, 
ist die Horizontalfre¬ 
quenz. Auf Bildschirmen, bei denen sie größer 
als 70 Kilohertz (kHz) ist, laufen alle Moni¬ 
tortypen bis 21 Zoll. Monitore mit einer Hori¬ 
zontalfrequenz zwischen 50 und 60 kHz stel¬ 
len Auflösungen bis zum 16-Zöllerdar. Hori¬ 
zontalfrequenzen unter 50 kHz taugen nur für 
VGA, Super-VGA und Apples 13-Zöller Nach¬ 


dem man am Flexi Screen einen neuen Moni¬ 
tor eingestellt hat, ist der Mac neu zu starten 
Bevor der Rechner den Monitor anspricht, 
prüft er das Videosignal. Notfalls muß man 
Bildbreite, -höhe und -geometrie nachkor¬ 
rigieren. Wenn der Monitor über einen inter¬ 
nen Speicher für unterschiedliche Videosig¬ 
nale verfügt, lassen sich die Einstellungen 
speichern. Wenn man dann die Pins ändert, 
stellt sich der Monitor nach einem Neustart 
selbständig auf die neuen Gegebenheiten 
ein. Als Testmonitor verwendeten wir einen 
Multisync-Monitor im 17-Zoll-Format. Mit 
ihm ließen sich sämtliche oben genannten 
Bildschirmformate simulieren. Einfach Dip- 
Schalter ändern und den Mac neu starten; 
wenn genügend Video-RAM vorhanden ist. 
erscheinen sämtliche Auflösungen ohne Pro¬ 
bleme. Nachdem wir die Bildgeometrie an die 
jeweilige Auflösung angepaßt und dann 



MONITORADAPTER Flexi Screen ist ein spezieller Adapter für die interne 
Videoschnittsfelle des Mac zum Anschluß bisher nicht kompatibler Monitore. 


gespeichert hatten, konnten wir problem¬ 
los zwischen den verschiedenen Auflösun¬ 
gen hin und her schalten. Flexi Screen ist 
für alle Anwender interessant, die einen Mac 
mit interner Videoschnittstelle besitzen und 
nach preiswerten Monitoren suchen. 

Martin Christian Hirsch 





Mathematica 2.1 


"Das Programm hat das Potential, die Welt der Wissenschaft mindestens genauso zu 
verändern, wie die Textverarbeitung die Welt des Schreibens." InfoWorld 


Verfügbar für: 
Macintosh , 
SPARCstations, 

Silicon Graphics, 

NeXT Step , 

IBM RISC System!6000, 
HP / Apollo , 

VAX/VMS, 

DEC RISCtULTRIX, 

MS DOS, 

Microsoft Windows 


Thomatronik Herbert M. Müller 


Brückenstr. I . D-8200 Rosenheim . Tei.0 80 31 /1 50 05 • Fox0 80 31/1 5900 
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MEDIZIN 
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J 




STRESSMANAGER 
MAC REPERTORY 
MUSCLES, BONES, MEDILEX 

A . D . A . M . 
IGOR 
VOXELVIEW 
MEDLINE KNOWLEDGE FINDER 



i 




KEIN COMPUTERVIRUS Hier hat das Modellierprogramm .Sculpt 4D den 
tödlichen Immunschwäche- oder AIDS-Virus in seiner Struktur plastisch dargestellt. 


M edizin und Macintosh - bisher kamen 
beide nur über Programme zur Pra¬ 
xisverwaltung wie Patientenkartei oder Kran¬ 
kenkassenabrechnung in Berührung. Das 
hat sich geändert. Der Mac hilft jetzt den 
Medizinmännern auch in Forschung. Lehre 
und in der Diagnostik. Was früher in exo¬ 
tischen Forschungsbereichen nur mit 
Großrechnern oder Workstations möglich 
war, kann nun auch auf dem Mac- und dazu 
noch komfortabler-geschehen. 

MACTOMOGRAPH Ein besonders inter¬ 
essantes Beispiel ist „Voxelview". Als Pro¬ 
gramm zur bildhaften 3D-Visualisierung der 
Daten von Ultraschall- oder Computerto¬ 
mographie-Scannern und Elektronenmi¬ 
kroskopen ist es gerade am Mac im kom¬ 
men. Da es sich um ein umgeschriebenes Pro¬ 
gramm von Unix-Workstations handelt, weist 
es zwar noch einige umständliche Funktio¬ 
nen auf. Es zeigt aber gerade in diesem 
Bereich, daß der Mac sich mehr und mehr die 
Domänen der Workstations erobert und die¬ 
se Anwendungen mit mehr Bedienungs¬ 
komfort angeht. 

Aber wir stellen hier nicht nur abgeho¬ 
bene Applikationen vor. vielmehr sind dar¬ 
unter auch praktische Anwendungen für den 
Arzt. Zum Beispiel „Mac-Repertory", ein elek¬ 
tronisches Homöopathie-Nachschlagewerk. 
Mit ihm sind schnellere Rückschlüsse auf 
chronische Erkrankungen und eine sanfte 
medikamentöse Behandlung möglich. Zwar 
soll der Mac den Homöopathen nicht erset¬ 
zen. Aber wenn dieser Mac-Repertory nutzt, 
bleibt ihm zeitraubendes Nachschlagen 
erspart und damit mehr Zeit beispielsweise 
zur Symptomfindung, was letztlich dem Pati¬ 
enten zugute kommen sollte 

Bleiben wir noch bei Diagnose und The¬ 
rapie Da haben wir noch eine Anwendungen 
entdeckt, die den Allgemeinmediziner und 
vor allem den Psychologen interessieren 
könnte. Wenn es stimmt, das Streß und damit 
verbundene Phämomene psychosomatische 
Erkrankungen hervorrufen, dann ist mit dem 
..Stress Manager“ ein Weg zur Streßanalyse 
und -beeinflussung geebnet. Der Streßpegel 


wird hierbei über Elek¬ 
troden an den Fingern 
des Patienten ermit¬ 
telt, wobei ein Meß¬ 
gerät die Muskel¬ 
spannung, den Haut¬ 
widerstand oder die 
Temperatur erfaßt und 
ein anderes die Meß¬ 
ergebnisse für den 
Mac aufbereitet. So 
läßt sich feststellen, 
wie hoch der Streß¬ 
pegel ist und wie er 
sich durch Entspan¬ 
nungsübungen ver¬ 
ändert. 

Kommen wir von 
der Praxis zu For¬ 
schung und Lehre. 

Wie man viele medi¬ 
zinische Meßdaten 
aussagefähig erfassen 
und darstellen kann, 
haben wir mit „Igor" 
in einem Institut testen lassen. Dabei ging es 
um die Auswertung von Meßergebnissen 
bei Nervenzellaktivitäten. Das Programm 
überraschte positiv. Wie auch das folgende, 
das aber Mediziner aller Fakultäten nutzen 
können. 

MACSTUDIOSUS „Medline Knowledge 
Finder"' ist eine medizinische Datenbank und 
zugleich ein Literaturarchiv auf einer Com- 
pakt Disk (CD). Hierzu sind keine Kenntnis¬ 
se in einer speziellen Datenbanksprache 
nötig. ..Medline Knowledge Finder ist ein 
medizinisches Suchsystem, das die Recher¬ 
che in Umgangssprache am Macintosh 
ermöglicht 

Drei für Medizinstudenten günstige Pro¬ 
gramme sind das medizinische Lexikon 
„Medilex" sowie die Anatomiehilfen „Dem 
Bones“ und „Flex Those Muscles". Alle drei 
Applikationen präsentieren sich am Bild¬ 
schirm als einfach bedienbare Kartensta¬ 
pel, die wie ein Karteikasten mit den einzel¬ 
nen Kärtchen zu handhaben sind und sich als 


gute Lernhilfen eignen. Diese Lernanwen¬ 
dungen sind mit einem komplexen Anatomie- 
und Simulationsprogramm wie „A.DAM." 
natürlich nicht vergleichbar. Ein derartiges 
System verwandelt praktisch die Mac-Maus 
am Bildschirm in ein Skalpell oder aber in ein 
anderes chirurgisches Instrument und ahmt 
virtuell Operationen nach. Aber nicht nur 
das. Auch Krankheitsverläufe sind über Gewe¬ 
beveränderungen am Mac nachvollziehbar 
Bilder von Computertomographen und Mikro¬ 
skopen sowie Röntgenaufnahmen unter¬ 
stützen als diagnostische Hilfsmittel den 
Arzt. 

Eigentlich wollten wir noch einige Anwen¬ 
dungen für Mediziner in Gentechniklabors vor¬ 
stellen Die Materie erschien uns jedoch zu 
komplex, um sie auf einer Seite abzuhan¬ 
deln. Wir werden daher über Genetikpro¬ 
gramme wie „Gene Construction Kit" oder 
„DNA Strider" in einer der nächsten Ausga¬ 
ben berichten und damit die Genetiker zufrie¬ 
denstellend informieren. 

Richard Fachtan 
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Zubehör und 
Verbrauchsmaterial 


Fuji USA 

Bf X)77 Disks-f uji MF2001G0 Pack Buk Oste 

w/Labeis ... 

DM 136,85 

r >376 Fuji MF2HD 50 Pack Bulk Disks w/ Labets 

DM136.85 

Hewlett Packard 


«_ l 680 LaserWriter II Toner Cartridge. 

DM189,75 

MCC0579 LaserWriter Plus Toner Cartridge 

DM182,85 

Kensington 


ACC0677 Notebook Trauer - Delure. 

DM194,35 



KeyFonts (Softkcy) 

Diese Sammlung von ICO populären 
Schriften sind Post-Script und 
TrueType-kompatibel. - Und das zu 
einem phantastischen Preis! Damit ist 
es kein Problem mehr Ihre Grafiken. 
Schriftdokumente. 
Tabellenkaiku-ationen noch 
eindrucksvoller zu machen. Jede Schrift 
tst voll skalierbar auf die exakten 
Punktgrölten mit einer Bandbreite von 
Schriftstilen. Ke-/Fonts ist vafl 
kompatibel mit PostScript-Druckern. 
Hufen Sie uns an und bestellen Sie 
KeyFonts, damit Sie schon morgen 
damit arbeiten können. 

FON048Q.DM 113,85 US 


LB Innovators 

BNDC032 WristSaver/ WristSaver Mousepad - Biack . OM 36,80 

BND0031 WristSaver/ WristSaver Mousepad - Gray DM 36.80 

BND0034 WristSaver/ WristSaver Mcusepad • Navy OM 36,80 
BND0033 WristSaver/WristSaver Mousepad - Red OM 36,80 

MediaMate 

ACC0738 OetaFinder 35 in Disk FiJing System DM21$> 

Powerüser 

MED0035 PcwerUser 44MB Removabte Cartridge OM 155-25 

MED0071 PowerUser 88MB Removabte Cartridge ..OM 263.35 

ACC0603 F’cwrUser Pro Drrve Carrying Case 

ßs 52.105.240 Pro Drives, Teac & DAT) ...... OM 79.35 

Targus, Ltd. 

ACCÜ252 MacPiiß/SE Carry Case (biack) OM 136.85 

ACCQ250 MacPlus/SE- Ext Keytward Case Black DM 166.75 
ACCC675 llniversai PowrBook Carrying Case OM 113.85 

Büro und 

Präsentationssoftware 

After Hours Software 

8USG222 Dateßook.......OM 194.35 E 


SIMM-Speichererweiterungen 

Rüsten Sie Ihren Mac auf. Erhöhen Sie die 
Geschwindigkeit Ihres Macs mit den 
Speichererweiterungen von 
MacWAREHOUSE. Nutzen Sie Ihren Mac bis 
an die Grenze seines Potentials. Rufen Sie 
MacWAREHOUSE jetzt an. und wir helfen 
Ihnen, die richtige Speicheraufrüstung für 
Ihren Anwendungszweck auszuwähien. Sie 
können diese in nur wenig mehr als einer 
halben Stunde selbst mit Hilfe eines Step-By 
Step-Manuals installieren Sie benötigen einen 
einfachen Werkzeugsatz, den wir Ihnen für 
nur DM 49.- anbieten. 




DAT0076 TcucriBASE 2 0 

.DM206.856 

Aldus 

BUS0066 Persuasion 21 MAC 

0M 1033,85 dl 

Ark Interface 

BUS0220 Workspars. 

DM198266 

Attain Corporation 

BUSG211 In Control 1.0. 

. DM251.856 

Banner Biue 

BUS01S9 Org Plus lor Macintosh. 

Beagle Brothers 

BUS0189 BeagleWorks 1.01. 

CE Software 

BUS0135 Aiamtng Everis 

. DM343.856 

.. . DM527.856 

.DM251256 

Claris 

BU90201 ClarisWorks .. 

.DM 502.55 dl 

DAT0091 Fitef,feterPro2.0 . 

DM 803,85 d! 

BU900S8 MacProjedPio 

DM 1.378,85 öl 

BU90178 Bssoive 11 . 

.DM 603.75 dt 

Computer Associates 

BUSQ262 Crickst Giajxi ill . 

. DM 458 866 

Fisher Idea Systems 

BUSQ168 kJeaFtsIter 2.0. 

.DM 948.756 

Kaetron 

BUS0218 F'.owChart Express. 

.. DM 228,85 E 

BUS010Q TcpOcwr* 3.0. 

.DM 603.75 L 


Lotus Development Corporation 

BUS0188 Lotus 1-2-3 for Macintosh .DM 1.378.85 d! 

Microsoft 

BUSQ223 Excel 4.0.DM 1006.25d! 

BUSQ181 Microsoft Profect 30 fcv the Mas DM 1 148.85 E 

BUSQ186 Microsoft Schrie - 5 wkstafoo pack DM 34355 E 

BUSC008 Pow4 > oint2.01 .0M 826,85 d! 

BUS0241 The Microsoft Office 2 5.DM 1378.85 E 

BUSQ243 Worts 3.0 . DM 343,85 dt 

Now Software 

BU9Q212 Now Up to Date - Single User DM217.3SE 

Pastel Development Corporation 

BUSQ266 Daymaker 2.0 .DM 194.35 ti 1 

Symantec Corporation 

BUS0217 GreatWorts25 
BUS0055 More 31.. 

Synergy 

STAG018 Kaleiöagrach21 ... 

Visionary Software 

BUSG274 First Thvigs First 30 . 


QM 378.35 ti! 
OM 1.309.85 dt 


DM 37835 E 
DM 13235 E 


Communications und 
Netzwerke 

Argosy 

C0M0103 RunPC/ Remote DM 320,85 E 

COMOQ98 FüptPC/Network DM649,75 E 

C0M0Q99 Software Bndg&Mac 2.20 .0M 228,85 E 

Asante Technologies 

NET0179 MC-*30t€T for llsl & SE/31 WIOeaseT, 

16K.FPUSoctet.DM458.85 

NET0181 MC+SFE lor Sf. Thick/Thin. 32K.DM 373.75 

DRD473 MCrtlE64, For Mac H s. Thick/Thin 64K . DM 504.a*i 

BUS0Q8 The Microsoft 0flice2.0 .DM 1.41335 £ 

NET0104 MC4CT64,lorMac H's. 

Thick/IOBaseT. 16K .DM373.75 

MET0182 MC+SEET lor S6. Th*ck/108a9eT, 32K . DM373,75 

NET0175 MC3NBterMalis Wlbn/IOBaseT 

64K .DM504,85 

NET0178 MC31IS1 lor iksi & SE/30. TWck/ftiin/IOBaseT 

54K FPU Sockel.DM504.85 

CE Software 

COMQ101 Oj'CkMa!2.5.1 (5usa) .OMI033.85flt 

DataViz 

C0M0135 MacLink Plus / PC 7.0.DM 50255 E 

C0M0136 Malink Plus/Translators 7.0 .DVI 401,35 E 

Dayna Communications, Inc. 

NETTO EtherPrint-T 106ASE-T Box (Twsied) DM803,85 

Ex Machina 

C0M0111 Notily« Personal Edition.DM 286,35 E 

Faraiion Computing 

NET0215 PboreNET RrierMac 30i - TNF Card 

(AUI, Thmnet. FPU, 16K PN594-TNF) OMI .033,85 


1 MB SIMMs, ICs oberflächenmontiert, 
120 ns, Powerüser 

CHP 0012.DM 67,85 

1 MB SIMMS - 100ns - Powerüser 
CHP0013.DM 79,350 

1 MB SIMMS, 80ns, Micron 

CHP0022 .DM 86,25 

1 MB SIMMS, ICs oberflächenmontiert, 70ns 

CHP 0008 .DM 97,75 

2 MB SIMMs, ICs oberflächenmontiert. 80 ns 

CHP 0042 .DM 159,85 

4 MB SIMMs, 80 ns. Powerüser 

CHP 0011 .DM 274,85 

IO-l Mac Classic, 1 MB-Äufriistxmg 
CHP 0050 .DM 159.85 
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NETQ211 PhnneNET Ether War, 30i-l0T Card 

(AUI, UTP, 16KPN594-TP). 

NET0210 PhoneNETEftaMac II - 10T Card 
(AUI, UTP, 16KPN59Q-TP).. 


NET0212 PhoneNET EtherWsü II - TN Card 

(AUI, Thinnet. !6K PN590-TN) .DM 61535 

NET0219 PhoneNET EtherMac LC-10T Card 

(UTPPN592-TP) . DM615,25 

NFTOC07 PhnneNET Plus, SE & IIPN308X DM 102.35 

NET0190 PhoreNET StarControlte 12 Port PN DM 4.023.85 
N6TD191 PhoneNET StarConlröler 24 Pörl PN . DM5.068.65 

NET0019 PhoneNFT SteContrcttef w/StarCen . DM2528,85 

NET0O34 TimbukJU / Remote 30..DM 562.35 dl 

NET0122 Tirrtuktu 403 .DM 408,25 dl 

FreeSoft 

CDM0060 White KnighMI . DM 304.75 E 

Insignia Solutions 

C0MG107 Soft PC Univefsa! 2.5 .. DM704 95 6 

CDM0108 SoftAT 2 5 DM1033856 

Sitka 

NET0049 MacTOPS 3.1 Network Bündle DM 53935 E 




WriteNow 3.0 incl. Grammatik Mac 2.0(T/Maker) 

WriteNow 3.0 ist eine der schnellsten englischen 
Textverarbeitungen auf dem Mac und wird von 
Fachleuten als eines der bedienungsfreundlichsten 
und einfachsten Programmen angesehen. Das 
mehrfach preisgekrönte Programm umfaßt eine 
außergewöhnlich schnelle englische 
Rechtschreibprüfung mit 135.000 Wörtern, einen 
englischen Thesaurus mit 1.4 Millionen Wörtern, 
leistungsstarken Absatz- und Schriftvorlagen, eine 
Seitenansichtfunktion, ist System 7 kompatibel und 
wird mit einer Vollversion des englischen Programmes 
Grammatik Mac 2.0 geliefert. Write Now 3.0 ist 
kompatibel mit Microsoft Word, Works, MacWrite II, 

PC Wordperfect und anderen verbreiteten 
Programmen. 

WRD0051 (Em-Platz-Version) E.DM 431,25 

WRD0038 (Zehn-Platz-Version) E.DM 2.068,85 

DM 412.85 (fl 

DM 2 528.65 « 

DM2 528.85 (A 

DM 1.72385 E 


DM741.75 
.. DM61535 


DTPOO0Q Personal Press 181-MAC 

Frame Technology 

DTP007Q FrarrcMakei 3 0 

Quark, Inc. 

DTF0071 XPresS 3.1 ... 

Xerox Imaging 

DTP0080 AccuText3.0 .. 

Festplatten und Boards 

Mass Microsystems 

DRI0253 DaSaPak 45MB ftenovabie 0>ive . DM 1.263.85 

Powerüser 

DRI0499 PwerUseriOOMeg Drive. DM1033,85 

DRI0533 PcwerUser 20 Msg Bdemai H»d Drive DM516,35 

BND0094 PwerUser44l,ffiSyquestRemovat>!e 

& 44MB ftenovabie Cartridoe DM 1,033,85 

DRI0550 PcwerUser 80 Meg Hard Driwi . DM803,85 

BND0095 PovrerUser88M8Syquestltenowtte& 

08MB fterevabte Canndge . DM1.263,85 

DRI0494 PowoUser Pro 105 MB Drive (Quantum) DM1148,85 


Connectix PowerBook Utilities 
(CPU) (Connectix) 

CPU ist die erste Software, die 
speziell für das PowerBook 
entwickelt worden ist. CPU verlängert 
das Batterie-Leben, damit sie mH ihm 
länger arbeiten können. CPU schützt 
ihre empfindlichen Daten, egal ob ihr 
PowerBook ln Betrieb ist, “schläft” 
oder ausgeschaltet ist. Eine 
kundenspezifisehe Menueleiste zeigt 
Ihnen den aktuellen Ladezustand der 
Batterie, zu verbleibende Batteriezeit. 

Datum und Uhrzeit. CPU kann noch 
mehr: LCD Bildschirmschoner, 

Tastatur-Abkürzungen. Curser- 

Flnder, mauslose Menue-Kontroile und ein dutzend anderer Leistungssteigerungen, 
die Ihr PowerBook noch effektiver machen. Bestellen Sie noch heute, damit Sie 
schon morgen mit CPU arbeiten können. 

UTI0297 E.DM 194,35 



Synergy 

C0M0002 VersaTerm4.6 . 

C0M0003 VersaTerm Prc 3.6.. 

TechWorks 

ND0134 GraoeLAN 2.0 Corporate Versen. 

NET0133 GraoeLAN 20 Standard 50 User 
NET0194 GraoeLAN Update Manager - Single . 
NET0207 TechWorks LC, lOBaseT/Ihin 


DM 301806 
DM511.756 

DM1.838.85 
DM776.25 
.DM45885 


Tech Works LC. lOBaseT/Thin 

Ethernet Card w/ FPU. 

.DM54635 

TechWorks Nubus, IQßaseT only 64K 
Ethernet Card .. 

.DM36225 

TechWorks Nubus. lOBaseT/Thm/AAUl 

64K Ethernet Card.. 

DM50035 

TecriWcrks Nubus. Thin Ühemet Caro .. 

DM36225 

TechWorks SE. 10BaseT/TI»in 
tOOhenteCanl . 

DM481.85 

TechWorks S6/30, lOBaseT/Thir 

64K Ethernet Card. 

.DM562,35 

DTP 


Aldus 

PageMaker 4 2A-MAC 

DM160885 dl 



PowerUser Pro 210 MB Drrve (Maxtor) 

PowerUser Pro 40 MB Drive.. 

PcrwUse: Pro DAT Tape Dnve (4mm) 
w/Retrosoect. .... 

DM1 723.85 

DM3.448,85 

DRI0503 

Powerüser Pro TEAC 160MB Tape Dnve 
w/ Retrospect 

DM1.60885 

DRKJ516 

DRI0617 

DRI0442 

SuperMac Technologies 

Spedrum /24 Vdeo Mac II Ca*d 

Spectrum Serics 111 Accelerator Card 
Spednm/6 Series III 

01.13.90885 
. DM1.378.85 
DM1.838.85 

DRIÖ440 

Spednnvflsi. 

DM1.83885 

DRI0437 

SpKtnm/8*24PDQ (nubus) . 

DM 2758,85 


Spiele und Lehrsoftware 

Amaze Inc. 

BUS0273 CathyDailyPbrmer2.0. DM132,25E 

SUS0272 The Far S*& Computer CaterKSar. 1993 DM 13225 E 

Baseline Publishing 

ENT0403 Teilung Moose and 

his Cartocn Camivafi 4.0... 

Broderbund 

CDR0O42 Just Gratfma 8 Mo - CD-ROM. 

GRA0268 Kid Pix 12... 

GRAD344 KtfPixCompaiwi . 


. DM 6335 E 


DM 90,85 E 
DM 90,85 E 
DM 56,35 E 
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Multimedia HAN Di sc 

Dieses Multimedia-Handbuch auf CD-ROM 
ist vollgepackt mit Multimedia- 
Lemprogrammen, Demos, und einem 
großen Katalog von Animationen, Sounds. 
Fotos und Hintergründen 

Sound Library 2000 

Diese CD-ROM enthält über 2000 digital 
aufgenomme Sounds für MacAnwender. 
Diese 140 MB starke CD können Sie sofort 
für Ihre Präsentationen, Hypercard-Stack 
einsetzen Die Sounds sind: Tiere, Natur, 
Haushaltsgeräusche. Musikinstrumente, 
Tran Sport geräusche, Piepsen, Menschen 
und Spezial-Effekte 


BNDGM99 E.DM 342,70 E 





































































































ANGEKLICKT spezial 


VORZÜGE: 


Kurzfristige Streßanalyse- und Streßbeeinflussung; 
in der Medizin erprobtes Heilverfahren; Hyper¬ 
card-ähnliche Benutzerführung 


NACHTEILE: 


Sehr sauberer Fingerkontakt für einwandfreie 
Messung nötig 


Systemanforderungen: Ab Mac Plus, System 6.0.4 
oder höher. Hersteller: Medical Computer Appli- 
catons, 2000 Hamburg, Telefon 040/405625. 
Vertrieb: Fachhandel und Direktvertrieb. Preis: Etwa 
700 Mark, Powerbook-Version zirka 720 Mark 


MW 



E ines gleich vorweg: Das Kopieren dieser 
Software ergäbe wenig Sinn. Zum Sicht¬ 
barmachen Ihres derzeitigen Streßpegels 
benötigen Sie einen Hardware-Zusatz, näm¬ 
lich ein Meßgerät und einen Digitizer, der 
diese Messung in die für den Mac verständ¬ 
liche Sprache übersetzt. 

Das Meßgerät schließt man vordem Ein¬ 
schalten des Computers an die Modem- 
Steckbuchse an. Nach Installation der Soft¬ 
ware sollten Sie sich aber ein wenig mit der 
Materie Streß vertäut machen. Im Handbuch 
finden sich dazu einige hilfreiche Hinweise, 
aberauch Tips, wie sich Fehlmessungen ver¬ 
meiden lassen. 

Sie sich in den nächsten Schritten spie¬ 
lerisch oderauch vollkommen ernsthaft an 
die Software heranmachen, bleibt Ihnen 
überlassen. In beiden Fällen sollten Sie sich 
aber vorher die Finger gewaschen haben, an 
denen Sie die beiden Elektroden zur Messung 
anbringen, um Fehlmessungen zu vermeiden. 
Im medizinischen und psychologischen 
Bereich ist schon seit langem bekannt, daß 
sich Phänomene wie Anspannung. Angst¬ 
zustände und Streß unter anderem durch 
Muskelspannung, Hautwiderstand oder Haut¬ 
temperatur ausdrücken. So wird ein Bio- 
feedback-Verfahren zum Beispiel bei psy¬ 
chosomatischen und neuromuskulären Stö¬ 
rungen an der Universität Freiburg ange¬ 
wandt. Ähnlich verhält sich auch das Meß¬ 
gerät. mit dem Sie jetzt am Mac ange¬ 
schlossen sind: Es mißt den derzeitigen 
Hautwiderstand, genauer, seine Verände¬ 
rung in einem Zeitintervall. So können Sie im 
Laufe von fünf bis 20 Minuten feststellen, 
wie hoch Ihr Streßpegel ist und wie er sich 
in dieser Zeitspanne verändert. 

Interessant ist dabei vor allem, wie durch 
Entspannungsübungen, etwa autogenem 
Training, dieser Pegel von Ihnen beeinfluß¬ 
bar ist. Am Mac können Sie dies stets aktu¬ 
ell an verschiedenen Übungen mitverfolgen. 


MAC-BIOFEED 


Vier verschiedene 
Möglichkeiten ste¬ 
hen fürs tägliche 
Training zur Verfü¬ 
gung: Kontraste. 

Spirale, dynamische 
Grafik und Quadra¬ 
te. Welche Übung 
Sie auch immer be¬ 
vorzugen. der Streß¬ 
pegel verhält sich 
stets umgekehrt pro¬ 
portional zum ge¬ 
messenen Hautwi¬ 
derstand. Soll hei¬ 
ßen, je höher der in Kilo-Ohm gemessene 
Wert, desto niedriger ist Ihr derzeitiger Streß¬ 
pegel. Wir haben am liebsten mit der Spirale 
geübt. Hier geht es immer tiefer in das Inne¬ 
re des Mittelpunktes, ein Effekt vergleich¬ 
bar mit dem eines Zeittunnels. Der Eindruck 
entsteht, tiefer und tiefer in ein imaginäres 
Loch zu fallen. In der dynamischen Grafik 
hingegen stieg die Kurve bei Entspannung 
entsprechend steil an. 

Ihrer Selbsterfor¬ 
schung steht jetzt 
nichts mehr im Weg. 

Sie können heraus¬ 
finden, wie Sie sich 
am schnellsten und 
effektivsten entspan¬ 
nen. aberauch welche 
Erscheinungen bei 
Ihnen den Streßpegel 
rapide nach oben trei¬ 
ben. Versuchen Sie 
zum Beispiel, nach 
einer solchen Ent¬ 
spannungsphase ei¬ 
nen bedrohlichen Ge¬ 
danken zu fassen. Er¬ 
fahrungsgemäß müß¬ 
te sich dadurch die 
Streßsäule drastisch 
erhöhen. 

Den Namen Stress- 
Manager hat diese 
Software zu Recht ver- 
dient. Nach einigen 
Übungen konnten wir 
unsere Anspannungs¬ 
zustände kanalisieren 
und beeinflussen. Das 
Biofeedback-Verfah¬ 
ren gibt uns die Mög¬ 
lichkeit, Prozesse zu 
steuern, die mit unse¬ 
ren Sinnesorganen 
überhaupt nicht oder 
nur rudimentär erfaß¬ 
bar sind. Diese Technik 
der schnellen Ent¬ 
spannung kann infol¬ 



ge von Aussagen namhafter Mediziner und 
Psychologen folgende positive Ergebnisse 
erbringen: Erholung, Konzentrationssteige¬ 
rung, verbesserte Lernfähigkeit, Leistungs¬ 
steigerung, Erweiterung der geistigen Fähig¬ 
keiten. Unser Test war allerdings zu kurz, um 
diese Aussagen mit Erfahrungswerten bele¬ 
gen zu können. 

Peler P aletta 



STRESSMESSUNG Der Stress-Manager besteht aus zwei Basiskomponenten: 
Der Programmdiskette und einer externen Schnittstelle zur Meßwerterfossung mit den selbst¬ 
klebenden Elektroden, die man an die sauberen Finger anbringt. 



ENTSPANNUNGSÜBUNGEN Mit autogenem Training läßt sich der 
Streßpegel selbst beeinflussen. Vier Möglichkeiten stehen zur Auswahl. Eine HyperCard ähn¬ 
liche Benutzerführung (das Programm ist in Supercard erstellt) ist unverkennbar. 
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MOOPATHIE-NACH 

SCHLAGEWERK 


REPERTORV 


VORZÜGE: 


Großer Funktionsumfang, vollständige Register 


NACHTEILE: 


Keine Sortierfunktion für „Kopf-Fuß"-Schema 

Systemanforderungen: Mac Plus ab 6.0.7, minde¬ 
stens 4 MB RAM, Vollversion erfordert 50 MB auf 
der Festplatte. Hersteller: Kent Homöopathie 
Associates (USA). Vertrieb: Kent Gesellschaft Dr. 
Lang & Partner, 7325 Boll, Telefon 07164/4125. 
Preis: Grundpaket 5130 Mark, Ausbaustufe 6040 
Mark, Vollversion 7180 Mark 


MW 
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O bgleich es ein breites Software-Ange- 
bot für den Macintosh gibt, sind für 
manche Anwendungen Programme immer 
noch Mangelware. Dazu zählen auch Nach¬ 
schlagewerke. wie sie Homöopathen ver¬ 
wenden. 

Die wichtigsten Hilfsmittel eines Homöo¬ 
pathen sind sein spezifisches Nachschlage¬ 
werk (beispielsweise der Kent), ein Ver¬ 
zeichnisschema sowie einige Arzneimittel- 



SYMPTOMFINDUNG Über mehrere Klicks - Verzeichnissymbol, Fenster, Symbole — 
öffnet man wieder ein Fenster, in dem man sich den Inhalt eines Kapitels ansehen kann. 


lehren. Um mit ihnen 
beispielsweise eine 
chronischen Anam¬ 
nese (Vorgeschichte 
einer Krankheit) durch- 
zuführen, bedarf es 
einiger Mühen und 
Zeit. Mit einem ent¬ 
sprechenden Compu¬ 
terprogramm läßt sich 
dies schneller bewerk¬ 
stelligen. 

So gestaltet sich 
das Zusammenstellen 
von Symptomen mit 
Mac-Repertory denkbar einfach. Zunächst 
klickt man auf das Verzeichnissymbol. Dar¬ 
aufhin erscheint ein Fenster mit weiteren 
Symbolen, welche die einzelnen Kapitel 
kennzeichnen. Erneutes Klicken auf eines 
dieser Symbole öffnet ein Fenster, in dem man 
sich den Inhalt des Kapitels wie in einem 
Textverarbeitungsprogramm ansehen kann. 
Geblättert wird wie üblich mit Hilfe des Roll- 
balkens. Man kann sich aber auch zum 
gesuchten Stichwort Vorarbeiten, indem man 
Zeichen eintippt (analog zum Dialog „Datei 
öffnen"). 

Zum Sammeln der Symptome dienen 
vier Arbeitsblätter. Drei sind voneinander 
unabhängig, das vierte faßt die anderen drei 
zusammen. Die einfachste Methode, ein 
Symptom in ein Arbeitsblatt zu integrieren, 
besteht darin, es im Verzeichnis zu markie¬ 
ren und mit gedrückter Maustaste auf das ent¬ 
sprechende Symbol zu ziehen 

Die drei voneinander unabhängigen Blät¬ 
ter erlauben das Sammeln unter drei ver¬ 
schiedenen Gesichtspunkten. Analysen 
erstellt man nur für das jeweils aktivierte 
Arbeitsblatt. Prinzipiell läßt sich eine belie¬ 
bige Anzahl von Rubriken analysieren, Gren¬ 
zen setzt nur der Speicher. Zur Darstellung 
der Resultate besteht eine Auswahl zwischen 
sechs verschiedenen Grafiken. 

Für Analysen kann 
der Homöopath ver¬ 
schiedene Methoden 
einsetzen. So lassen 
sich Rubriken unter¬ 
schiedlich gewichten 
Bei „Kleine Arzneimit¬ 
tel" wird der totale 
Punktwert eines Medi¬ 
kaments durch dessen 
Häufigkeit im Nach¬ 
schlagewerk dividiert. 
Durch „Keine Poly- 
chreste" sind die häu¬ 
figsten Arzneien vom 
Nachschlagen aus¬ 
schließbar, wobei man 
deren Anzahl per Dia¬ 
log festlegt. Dieses 


Beseitigen gestattet es, in einer Rubrik oder 
einer Kombination von Rubriken gegen eine 
andere zu suchen. 

Das Fenster „Schlüsselsymptome" ent¬ 
hält wichtige und bestätigende Symptome. 
Diese Liste kann der Homöopath erweitern 
und sich auf diese Weise seine persönliche 
Materia medica zusammenstellen. 

Mac-Repertory ist ein offenes System, 
Erweiterungen sind also möglich Nach¬ 
schlagewerke sind durch Kapitel ergänzbar, 
in denen man sich neue, häufig benutzte 
oder zusammengefaßte Rubriken beliebig 
zusammenstellt. Analoges gilt für Arznei¬ 
mittellehren. 

Mac-Repertory unterstützt aber nicht nur 
die Suche nach Vergleichen, sondern auch die 
Verwaltung. Es gibt entsprechende Fenster 
für Patientendaten, Diagnosen, Verschrei¬ 
bungen und Notizen. Die Gesamtheit an 
Informationen, die von einem Patienten 
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NUR FÜR DEN ARZT Die Patientenakte erlaubt 
schnellen Zugriff auf sämtliche Informationen. 

gesammelt wurden, sind aus der Patienten¬ 
akte ersichtlich. Sie ist gleichermaßen Archiv 
und Inhaltsverzeichnis, wobei sich beliebig 
viele Konsultationen abspeichern lassen 

Den Homöopathen kann aber nicht ein¬ 
mal der Macintosh ersetzen Mac-Repertory 
stellt für ihn ein gutes Hilfsmittel dar, das 
zeitraubende Arbeiten erspart. Dem Homöo¬ 
path bleibt damit mehr Zeit zur Symptom¬ 
findung und deren Gewichtung. 

Mac-Repertory wird in drei verschiede¬ 
nen Ausbaustufen angeboten. Das Grund¬ 
paket umfaßt das Programm, den Kent und 
Schlüsselsymptome. Die erste Ausbaustufe 
enthält zwei zusätzliche Nachschlagewerke 
(Complete, Böricke). Die Vollversion bein¬ 
haltet mehrere Arzneimittellehren sowie wei¬ 
tere Verzeichnisse (Bönninghausen und ande¬ 
re). Im Preis enthalten ist auch eine zwei¬ 
stündige Einweisung. 

Horst G rossmann 
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PREISSTURZ! 

Jetzt gibt s noch mehr für noch weniger Geld! 

Und so wird's gemacht: Wählen Sie aus jeder Kategorie mindestens ein Gerät , und schon gelten 

die superroten Sparpreise! 

Kategorie 1 CPU's 

Mac 11VX, 4/0, 4.489,~DM, 4.937,--DM. 

Mac n CI, 5/0, 3.998,-DM, 4.471,-DM. 

Quadra 700 4/0 6.733,-DM, 7.406,-DM. 

Quadra 950,8/0 10.408,-DM, 11.448,-DM. 

Kategorie 2 Speicher 





210 MB HD, 1.114,-DM, 1.225,-DM. 

520 MB HD, 2.228,-DM, 2.450,-DM. 

1000 MB HD, 3.277,-DM, 3-604,-DM. 


Kategorie 3 Monitore / Karten 

14" Trinitron, 957,-DM, 1.052,-DM. 
17" Trinitron, 2.052,-DM, 2.257,-DM. 
20" Trinitron, 4.240,-DM, 4.664,- DM 
8-bit 17" Karte, 669,-DM, 735,-DM. 



24-bit 17" Karte, 1.170,-DM, 1.287,-DM. 


Bonbons (keine Kategorie) 


8-bit 20" Karte, 878,-DM, 965,- DM. 

24-bit beschl. 20" Karte, 1.829, -DM, 2.011,-DM. 


AGFA Arcus 6.659,-DM, 7.324,-DM. 

800 dpi Farbscanner mit Photoshop 2.01 dt., 2.872,-DM, 3.159,-DM. 
128 MB Opücal ext. mit Cartridge 2.394,—DM, 2.633,-DM. 
erw. Apple Tast. II, 387,—DM, 425,-DM. 
ervv. Tast., Apple-kompat., 199,-DM, 218,- DM. 
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MAC-CA 





Schwane Preise = Normalpreise. Alle Preise incl. 14% MWST • zzgl. Transportkosten und Versicherung. Versand per UPS. oder Fedex-Nachnahme. 
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VORZÜGE: 


Gut zum Lernen, sehr preisgünstig 


NACHTEILE: 


Einfache und mäßige Schwarzweiß-Illustrationen, 
ungenaue Wortanalysen 

Systemanforderungen: Mac-Plus, System 6.05, 

2 MB RAM, HyperCard 2.0. Hersteller: Irene & Tho¬ 
mas Avato, Charles Blinderman & James Allison, 
USA. Vertrieb: Import über Heizer Software, P.O. 
Box 232019, Pleasant Hill, CA 94523, USA. Preis: 
Je 24 Mark (Bones, Muscles), 62 Mark (Medilex) 



H inter den vollständigen Bezeichnun¬ 
gen „Flex Those Muscles". „Dem Bones" 
und „Medilex" verbergen sich drei Hyper¬ 
card-Stapel. die nicht nur für Medizinstu¬ 
denten geeignet sind. Die ersten beiden Sta¬ 
pel stellen in einfachen Illustrationen die 
einzelnen Knochen respektive die für deren 
Bewegung notwendigen Muskeln vor. Jedes 
Detail einer Abbildung ist mit großen Fra- 



SCHWELLKÖRPER „Flex Those Muscles" zeigt hier 
den Musculus triceps brachii des Oberarms. Der Trizeps ist der 
Gegenspieler des berühmteren Bizeps. 


gezeichen versehen, so 
daß der Benutzer Gele¬ 
genheit hat. erst ein¬ 
mal selbst über das 
betreffende Fachwort 
zu grübeln, bevor er die 
Lösung abruft oder 
aber seine eigenen 
Ideen per Dialogfen¬ 
ster dem kritischen 
Computer vorschlägt. 
„Dem Bones" beinhal¬ 
tet die Fachbezeich¬ 
nungen der einzelnen 
Knochen selbst sowie 
die Namen ihrer 
jeweils wichtigsten 
Abschnitte und die 
der dazugehörigen Ge- 
lenke. „Flex Those 
Muscles" bietet außer 
den Bezeichnungen 
der Skelettmuskeln auch deren ausgespro¬ 
chen wichtige Ursprungsstellen und Inser- 
tionsloci. Des weiteren sind bestimmte Mus¬ 
kelgruppen nicht allein nach ihren anato¬ 
mischen Positionen, sondern nach der Art der 
von ihnen ausgeführten Bewegungsformen 
aufrufbar. 

Zwar sind alle drei Anwendungen in Eng¬ 
lisch geschrieben, jedoch unterscheidet sich 
das englischsprachige Fachvokabular, das 
dem „Medilex" zufolge griechischen und 
lateinischen Ursprungs ist, nur geringfügig von 
seinen deutschen Übersetzungen. Mit über 
1000 Sprachelementen aus der medizini¬ 
schen Terminologie bietet „Medilex" eine 
umfassende Orientierung über einzelne 
Begriffe, als dies herkömmliche Lexika in 
Buchform tun. 

Bei der Analyse eines bestimmten Wor¬ 
tes hat der Medilex-Anwender die Wahl zwi¬ 
schen dem schnellen „Rabbit"-Modus oder 
der langsameren, aber sehr effektiven „Turt- 
le"-Methode. Leider sind die Analysen nicht 
immer korrekt. Für den Notfall verfügt das Pro¬ 
gramm übereine Hilfefunktion zu sämtlichen 
Programmabsch n itten. 

Rufus Rieder 



DURCHBLICK Die vereinfachte Darstellung des mensch¬ 
lichen Auges im Medilex: Sämtliche Illustrationen sind auch für 
englisch-unkundige Anwender verständlich. 























































Leistungsstark, effizient, wechselbar und nahezu endlose 
Speicherkapazität. Dies sind die Gründe, warum DAT- 
(Digital Audio Tape)Systeme für das Archivieren und Spei¬ 
chern von wichtigen Daten eingesetzt werden. DAT-Lauf- 
werke können auf einer Cartridge leicht 2 GB an Informa¬ 
tionen speichern. Mit Cartridge-Preisen von weit unter 
DM 100,— offerieren DATs die günstigsten Pro-Megabyte- 
Kosten, günstiger als Floppies, Wechselplatten oder opti¬ 
sche Cartridges. Es ist allerdings auch kein Geheimnis, daß 
DAT-Laufwerke relativ zeitaufwendig und umständlich zu 
bedienen sind und primär für Datensicherung und Archi¬ 
vierung benutzt werden. Dies gehört nun der Vergangen¬ 
heit an! 


Wählen Sie das DAT-System, 
das einer Festplatte ähnelt! 


IM#intoshHD| 


DAT 8000 


Das neue OPTIMA MiniPak8000DAT mit DeskTape hat 
die innovative DAT-Technologie revolutioniert. Mit der 
OPTIMA-DeskTape-Software können Sie DAT-Laufwerke 
nahezu wie eine Festplatte handhaben. Sie können auf das 
DAT-Band genauso zugreifen, wie auf jedes andere ge- 
mountete Volume. Zum Kopieren verschieben Sie einfach 
die entsprechenden Dateien auf das Band. Zum Auswer¬ 
fen des Bandes geben Sie die DAT-Ikone einfach in den 
Papierkorb. Einfacher geht's nicht! Durch das am Desktop 
gemountete OPTIMA-DAT-Laufwerk können Sie Ihre auf 
Band gesicherten Dateien leicht und schnell lokalisieren 
— Sie können sogar Dokumente direkt vom DAT öffnen! 
Das OPTIMA-MiniPak8000DAT ist deshalb die Lösung, 
die Ihnen weit mehr Möglichkeiten bietet als nur reine 
Archivierung. Falls Sie bereits ein anderes DAT-Laufwerk 
besitzen, können Sie DeskTape auch als separates Soft¬ 
ware-Paket erwerben. 

Rufen Sie Ihren Apple-Händler an, um mehr darüber zu 
erfahren, wie OPTIMA die DAT-Technologie für Macin¬ 
tosh perfektioniert hat. 

OPTIMA-Massenspeicher — Innovation um Schritte vor¬ 
aus. 


TIMÄ 


TECHNOLOGY 

Distributor Deutschland: 

Data World Computer-Vertriebs-GmbH • Laufener Str. 55 
D-8228 Freilassing ■ Tel.: 08654/640-76, 78, 79 ■ Fax: 08654/640-77 
Distributor Österreich: 

Data World Handelsges.m.b.H. • Keplerstr. 5 
A-4040 Linz • Tel.: 07 32/23 09 71 • Fax: 07 32/23 78 01 

Optima, das Optima-Logo und DeskTape sind eingetragene Warenzeichen der 
Optima Technology, Inc. SuperMac, und das Super-Mac-Logo sind eingetragene 
Warenzeichen der SuperMac, Inc. Alle anderen aufgeführten Warenzeichen sind 
Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 
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VORZÜGE: 


Multimediale Medizinanwendung mit beeindruk* 
kenden chirurgischen, pathologischen und anatomi¬ 
schen Simulationen; ausbaufähig über Module; 
dynamische Verbindungen zu vielen Programmen; 
Quicktime-Animationen einbindbar, Standard 


NACHTEILE: 


Hohe Hardware-Anforderungen 


Systemvoraussetzungen: Ab Macintosh llci oder 
Quadra 700 mit 8 MB RAM, System 7,40-MB- 
Festplatte (für Einzelmodul), 600-MB-Festplatte 
(für alle Zusätze und Bibliotheken), Farbmonitor 
mit 256 Farben, CD-ROM-Laufwerk. Hersteller: 
A.D.A.M. Software, Marietta, USA. Vertrieb: 
Topstack, CH-8037 Zürich, Telefon 0041/1/ 
3642880. Preis: Einzelmodule, Erweiterungen und 
Bibliotheken jeweils zwischen etwa 2500 und 3200 
Mark (Schulen: 1800 bis 2200 Mark), Ganzkörper- 
Version zirka 14 700 Mark (Schulen: 10100 Mark) 


MW 




W as der Flugsimulator für den Piloten. 

ist A.D.A.M für den praktizierenden 
oder angehenden Arzt. Wie der Flugsimula¬ 
tor verfügt A D A M, über eine computerer¬ 
faßte Darstellung des Objekts, also des 
menschlichen Körpers. A.D.A.M bedeutet 
„Animated Dissection of Anatomy for Medi¬ 
ane" und geht über die gewöhnlichen Ana¬ 
tomie-Anwendungen hinaus. Denn ADAM, 
ist eine Multimedia-Anwendung, die der 
Benutzer durch Zusätze erweitern und an 
die eigenen Bedürfnisse anpassen kann. 

A.D.A.M. ist nicht nur für die medizini¬ 
sche Ausbildung sowie für die pharmazeu¬ 
tische Industrie (Referentenschulung) geeig¬ 
net. Ärzte können mit dem Programm ihr 
anatomisches Wissen erweitern und Pati¬ 
enten durch diese Form multimedialer Prä¬ 
sentationen verständlich informieren. Die 
Bedieneroberfläche von A.D.A.M. enthält 


Grundfunktionen wie 
die Identifikation von 
Strukturen und deren 
Benennung.dyna¬ 
mische Verbi nd u ngen. 
Abtragen von einzel¬ 
nen Schichten oder 
als Box. Rollen von 
den Füßen bis zum 
ui ation Kopf, Strukturen iso- 
lieren und hervorhe¬ 
ben. Vergrößerungen 
anfertigen, Operatio¬ 
nen simulieren. 

Unter der komfor¬ 
tablen Oberfläche arbeiten verschiedene 
Module wie „Lower Extremities" (unterer 
Körperbereich von den Zehen bis zu den 
Hüften) und „Upper Extremities" (oberer 
Körperbereich von den Hüften bis zum Hals; 
Kopf und Nacken sollen bis Mai fertig sein), 
.Abdomen-Male und -Female" (jeweils unte¬ 
rer Rücken), „Thorax" (Herz. Lunge und obe¬ 
rer Rücken). Jedes Ausbaumodul enthält bis 
zu zehn Schnitte, mehrere Röntgenbilder 
und Mikroskopaufnahmen sowie einen 
bestimmten Bereich des menschlichen Kör¬ 
pers, der in bis zu 90 
Schichten pro Ansicht 
(vorne, hinten, seitlich, 
oben) unterteilt ist. 

A.DAM. simuliert 
Chirurgie, pathologi¬ 
sche Entwicklungen 
und bietet neben dem 
histologischen Studi¬ 
um viele andere ana¬ 
tomisch orientierte 
Vorgänge. Das Pro¬ 
gramm verwandelt die 
Maus am Monitor in 
ein Skalpell und läßt 
den Anwender an 
einem leblosen Kör¬ 
perarbeiten; auf diese 
Weise sind Sektionen 
und chirurgische Ein¬ 
griffe simulierbar. Ani¬ 
mationsbibliotheken 
enthalten komplexe 
chirurgische Eingriffe, aus der Werkzeugbi¬ 
bliothek holt der Benutzer die dazu not¬ 
wendigen chirurgischen Hilfsmittel wie Sprit¬ 
zen, Tupfer, Skalpelle, Nähwerkzeug, Schrau¬ 
ben und Arthroskop 

Nach dem Einschalten wird zuerst die 
grafische Ansicht eines männlichen Körpers 
sichtbar, danach kann man aber auch einen 
weiblichen Körper wählen oder verschiede¬ 
ne Hautfarben aussuchen. Man streift nun 
Schicht für Schicht ab, holt Struktur für Struk¬ 
tur heran und betrachtet so Muskeln, Gewe¬ 
be und Nerven. Wählt der Anwender ein 
Modul für einen bestimmten Körperteil, so 


kann er dort auf ein beliebiges Bild klicken, 
der Computer identifiziert dann die ent¬ 
sprechende Körperstruktur pixel-genau Jedes 
Pixel (Bildpunkt) läßt sich mit einer anderen 
Datei (Ton, Video. Text, Datenbank) verbin¬ 
den. Beispiel: Klickt man auf eine Struktur wie 
innerhalb des Knies, so wird eine Verbin¬ 
dung mit einem Teil der Videodaten herge¬ 
stellt und es erscheint ein Film oder ein 
Videoclip über Chirurgie. 

Interessant ist die Hystologie-Funktion. Mit 
ihr lassen sich alle Teile im mikroskopischen 
Bereich ansehen. Bei der Wahl des Mikroskop- 
Programmes kann man die Ausschnitte des 
gezeigten Gewebes mikroskopisch vergrößern. 
Auf den makroskopischen Bereich braucht 
man ebenfalls nicht zu verzichten. Die Rönt¬ 
genfunktion holt nämlich zu einem Bereich 
auch die Röntgenbilder auf den Bildschirm. 
Einen bemerkenwerten Bewegungsablauf 
bietet noch die Pathologiebibliothek. Sie 
zeigt grafisch, wie unbehandelte Krankheiten 
sich verschlimmern können. 

Zu dem eigentlichen Programm gibt es 
eine Erweiterung namens AD.A.M.-Autor“. 
Sie besteht aus „A.D.A.M.-Studio" und 
„A.D.A.M.-Linking": Mit beiden lassen sich 


Dokumente erzeugen und Text, Grafiken, 
gescannte Bilder. Video und Ton als Bücher 
(Bibliotheken) ins A.D.A.M.-Bücherregal stel¬ 
len. Bibliotheken wie „Podiatric" und „Ortho- 
paedic“ sind auch bereits fertig zu haben. 

Der Funktionsumfang von A.D.A.M. ist 
gewaltig, die Systemvoraussetzungen und 
die Preise dementsprechend Aber A.D.A.M. 
ist die bis jetzt beindruckendste Möglich¬ 
keit, chirurgische und pathologische Simu¬ 
lationen, anatomische Darstellungen sowie 
Mikroskop- und Röntgenabbildungen in 
einem System miteinanderzu verknüpfen 

Richard F achlan 



REISE INS KÖRPERINNERE Die Bedieneroberfläche von A.D.A.M. mit der 
Bibliothek. Über das Abtragen einzelner Schichten geht es in die Eingeweide. 
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ANGEKLICKT spezial 


VORZÜGE: 


Extrem schnell, selbst programmierbar, für große 
Datenmengen geeignet, sehr flexibel, hochauflö¬ 
sende Ausdrucke, gute Online-Hilfe, preiswert 


NACHTEILE: 


Problemoptimierte, aber gewöhnungsbedürftige 
Benutzerführung, langsames Drucken bei höchster 
Auflösung 

Systemanforderungen: Ab Mac Classic, 2 MB RAM, 
System 6.05. Hersteller: Wavemetrics, Lake 
Oswego (USA). Vertrieb: SW-Design, 5100 Aachen, 
Telefon 02408/6071. Preis: Etwa 600 Mark, XOP- 
Toolkit und IFDL je 350 Mark, Demo 28 Mark 


MW 


P 


aturwissenschaftliche und medizini¬ 
sche Meßergebnisse auszuwerten und 
darzustellen ist eine Welt für sich. Dazu nur 
ein Beispiel, bei dem Igor angewandt wurde: 
In einem Institut geht es um die Auswer¬ 
tung von Nervenzel Aktivitäten. Nervenzellen 
produzieren Spannungsimpulse, ln den 
Abständen zwischen diesen Impulsen steckt 
eine Menge Information, welche die Wis¬ 
senschaftler genauer analysieren und dar¬ 
stellen möchten Etwa 30 000 Intervalle wol¬ 
len sie in ein Diagramm einzeichnen. 

Haben Sie mal probiert, in Excel 1000 
Meßwerte in einem Diagramm darzustellen? 
Wenn nicht, dann lassen Sie es lieber Auch 
Diagrammspezialisten wie Deltagraph oder 
Graphmaster haben bei dieser Aufgabe viel 
Mühe. Wartezeiten von bis zu 15 Minuten 



SEHR SCHNELL Um 25 000 Datenpunkte in das Diagramm einzutragen, benötigt 
Igor auf dem Quadra 950 etwa drei Sekunden. Das Bild zeigt die Aktivität des Elektrore- 
zeptors (Nervenfaser) eines Hais bei verschiedenen Temperaturen und elektrischen Reizen. 


nach ümskalieren 
einer Achse gehören 
ebenso dazu wie die 
Mitteilungen: .Zuvie¬ 
le Datenpunkte' oder 
„Speicherüberlauf''. 

Selbst teure Program¬ 
me wie Spyglass sind 
mit derartigen Pro¬ 
blemen überfordert. M E D I Z N 

Das einzige Pro- M E S S D A 

gramm, das dieser 
Aufgabe gewachsen 
scheint, ist Igor. Es 
arbeitet sehr zuver¬ 
lässig unter System 7 und auf einer Quadra 
950 mit Cache, läßt sich aber auch mit einem 
SE gut bedienen. Nach dem Starten wird 
eine Menüleiste installiert und es erscheint 
ein Eingabefenster für Befehle. Igor läßt sich 
jedoch auch über Menüs bedienen. Die zu¬ 
sätzliche Möglichkeit der Befehlseingabe 
hat einen Vorteil: Der Anwender kann jedes 
Detail einer Grafik individuell kontrollieren, 
und alle Befehle, die nötig sind, um eine 
bestimmte Grafik oder Auswertung zu erstel¬ 
len, lassen sich als „Procedure" abspeichern 
und unter einem Prozedurnamen jederzeit 
abrufen; nur so ist eine flexible Software rea¬ 
lisierbar. Igor importiert verschiedene Daten¬ 
formate (auch ASCII-Tabellen). Das Pro¬ 
gramm wandelt die Daten intern in ein Binär¬ 
format um, das extrem schnelles Daten- 
Handling erlaubt. Nachdem die Daten impor¬ 
tiert sind, kann man sie entweder grafisch dar¬ 
stellen oder weiterverarbeiten 

100 FUNKTIONEN Igor verfügt über 100 
integrierte Funktionen, mit denen sich kom¬ 
plexe Auswertungsprozeduren program¬ 
mieren lassen. Einmal 
erstellt, versieht man 
diese Prozedur mit 
einem Namen; sie 
steht dann an jeder 
Stelle des Programms 
zum Abruf bereit. Der¬ 
artige Listings kann 
man jederzeit auch 
nachträglich ändern. 
Diese Funktionen ste¬ 
hen auch dazu bereit, 
Datenreihen umzu¬ 
wandeln, bestimmte 
Filterfunktionen über 
die Daten laufen zu 
lassen, schnelle, inver¬ 
se und normale Fou¬ 
rier-Transformationen 
durchzuführen, Daten¬ 
züge zu glätten, inte¬ 
grieren. differenzie¬ 
ren. mit trigonometri¬ 
schen Funktionen zu 



verrechnen oder einfache Statistik zu be¬ 
treiben. Auch polynomiale und einfache 
Regressionen sowie Histogramme lassen 
sich direkterstellen. Sind die Daten im rich¬ 
tigen Format, geht es an ihre Darstellung. 
Dazu bietet Igor Standarddiagramme wie 
Säulen. Linien- und Punktkurven. 3D- und 
Kreisdiagramme sucht man allerdings ver¬ 
gebens. Dafür findet man alles, was zur gra¬ 
phischen Datenanalyse nötig ist: Standard¬ 
abweichungsbalken in allen erdenklichen 
Ausführungen, Hi-Lo-Möglichkeiten. Kur¬ 
venanpassung und vieles mehr. 

Die Stärke von Igor liegt in der Flexibi¬ 
lität. mit der es Grunddiagrammtypen bear¬ 
beitet, der Geschwindigkeit, mit der es 25 000 
Datenpunkte in ein Diagramm zeichnet (dau¬ 
ert auf Quadra 950 etwa drei Sekunden) und 
der Möglichkeit, mit 300 dpi zu rechnen. 

Sowohl zur Datenbearbeitung als auch 
für ihre Präsentation in Diagrammen gilt 
Alle Aktivitäten, die der Anwender ausführt, 
speichert Igor als Befehl. Wenn der Anwen¬ 
der zum Beispiel eine Grafik fertig hat, kann 
er Igor auffordern, alle für die Erstellung die¬ 
ser Grafik erforderlichen Befehle unter einem 
bestimmten Namen abzulegen. Igor opti¬ 
miert dann diese Grafikprozedur und speichert 
sie in einem Prozedurfenster, wo der Anwen¬ 
der sie jederzeit editieren, ergänzen oder 
modifizieren kann. 

Der Name dieser Prozeduren findet sich in 
einem Sub-Menü und steht jederzeit zur Ver¬ 
fügung. Daß Daten und Abbildungen dyna¬ 
misch miteinander verknüpft sind, versteht 
sich von selbst. Änderungen an den Daten 
führen sofort zu Änderungen an den Grafiken. 

Sind Abbildungen und Tabellen fertig, 
geht es an die Gestaltung der gesamten Gra¬ 
fik. Auf einer DIN-A4-Seite plaziert man nun 
die verschiedenen Grafiken und Tabellen, 
versieht sie mit Rahmen, ändert ihre Größe 
oder fügt erläuternde Schriftzüge hinzu 

Für jeden Wissenschaftler, der auf flexible 
Datenanalyse und -Präsentation sowie auf 
extrem schnelles Aufbereiten auch großer 
Datenmengen Wert legt, ist Igor zur Zeit das 
beste Programm. 

M artin Christian Hirsch 
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ANGEKLICKT spezial 


VOXELVIEM / 



- V I S U A L I S I 
SPEZIELLER 


VORZÜGE: 


Visualisierung der Daten von Ultraschall- oder 
Computertomographie-Scannern und Elektronen¬ 
mikroskopen 


NACHTEILE: 


Durch Portierung teilweise umständliche Funktio¬ 
nen, zu langsam für flüssiges Abeiten mit mittleren 
und großen Scans, Probleme mit korrekter Inter¬ 
pretation von Datensets im PIG-Format, Dongel als 
Kopierschutzl, teuer 

Systemanforderungen: Ab LC mit 4 MB RAM, 
8-Bit-Karte, System 7; besser ein Quadra oder llci 
mit 8 MB RAM, 24 Bit-Karte Hersteller: Vital 
Images, Fairfield, USA, Fax 001/515/ 4721661 
Vertrieb: Direktimport. Preis: Umgerechnet etwa 
6400 Mark 


MW 


S chon der Namenszusatz Mac deutet es an 
Voxelview arbeitet nicht nur auf dem 
Mac. Das Programm zur „interaktiven Volu- 
mendarstellung" (so der Hersteller) kommt 
aus der UNIX-Ecke. wo es auf Iris-4D-Work- 
stations zur Visualisierung dreidimensiona¬ 
ler Daten in Medizin. Mikroskopie, Qua¬ 
litätskontrolle und Geophysik eingesetzt 
wird. 

Seine Daten erhält Voxelview beispiels¬ 
weise von Ultraschall- oder Computerto¬ 
mographie-Scannern. Elektronenmikrosko¬ 
pen oder aus speziellen Berechnungen in 
Chemie oder Physik. Eigentlich könnte jeder, 
der keines der genannten Geräte zur Verfü¬ 
gung hat, nun gleich weiterblättem, denn 
das Einsatzgebiet von Voxelview ist auf die¬ 
se sehr kleine Zielgruppe ausgerichtet. 

Voxelview erzeugt die Volumen nicht auf 
Basis von Vektoren oder Polygonen, son¬ 
dern aus einer Reihenfolge zweidimensionaler 
Schnittbilder, indem es Gebiete gleicher Hel- 
ligkeitsstufen von Bildschichtzu Bildschicht 
interpoliert. Die Einheit Voxel bezeichnet 


E R U N G 
DATEN 


den auf einem Pixel 
aufgebauten Bild¬ 
punkt. 

Einmal angenom¬ 
men, jemand hat ei¬ 
nen Apfel, den er ger¬ 
ne zur Qualitätskon- 
trolle auf Würmer 
untersuchen möchte, 
und legt diesen auf 
seinen Computerto¬ 
mographen, um ihn 
in digitale Scheiben 
zu zerschneiden Er 
erhält dann eine Rei¬ 
he von Schnittbildern, vom Stiel bis zum 
Unterteil. Voxelview formt nun aus diesen Bil¬ 
dern am Macintosh wieder einen Apfel, in 
dem es die einzelnen Scheiben-Bilder auf- 
einanderlegt und die Zwischenstufen inter¬ 
poliert. 

Die Graustufen der Bilder kann der Anwen¬ 
der leicht mit den mitgelieferten oder mit 
selbsterstellten Paletten einfärben. leder 
einzelnen der 256 möglichen Farben läßt 
sich dabei ein Kontrast- und ein Transpa¬ 
renzwert zuordnen. So sind dann bestimm¬ 
te Farben und damit bestimmte Volumen 
gezielt ausblendbar. Diese Technik ermöglicht 
es, um im Beispiel zu bleiben, den Wurm 
im Apfel aufzuspüren 
und seine Position zu 
bestimmen, ohne den 
Apfel anzutasten. 

Mit Voxelview kann 
man die Volumen ent¬ 
lang der Achsen „auf- 
schneiden", eine Dar¬ 
stellungaus frei defi¬ 
nierbaren Perspekti¬ 
ven realisieren, den 
Körper beleuchten 
und sogar kleine Ani¬ 
mationen erstellen, 
mit denen sich kom- 
pelxe Strukturen leich¬ 
tererfassen lassen. 

Mit der Portierung 
auf den Mac verliert 
Voxelview indes sei¬ 
nen wesentlichen Vor¬ 
teil der Interaktivität 
durch Geschwindig¬ 
keit. Visualisiert Voxel¬ 
view auf Iris-Worksta¬ 
tions zwischen 250 000 und vier Millionen 
Bildpunkte in der Sekunde, bringt es die 
Mac-Version nur auf 120000 Bildpunkte pro 
Sekunde auf einem Mac Ilfx. 

Das hört sich zunächst gar nicht einmal 
schlecht an, repräsentiert aber nur eine 50 mal 
60 Pixel große Fläche in 40 Schichten. Ein typi¬ 
sches Bild von 250 mal 250 Pixeln Größe in 
120 Schichten bringt es demgegenüber schon 


auf neun Millionen Bildpunkte und rendert 
eine ganze Minute. Von Interaktivität kann da 
kaum die Rede sein. 

Geleichermaßen macht es das Programm 
unnötig schwer, ein Volumen anzulegen. 
Hier muß man mit einer Textverarbeitung 
zunächst eine Dimensionendatei kreieren, 
welche die Bildformate und Interpolation 
bestimmt, bevor Voxelview die Daten kor¬ 
rekt interpretieren kann. Für ein Programm 
dieser Preiskategorie ein Unding! Zudem 
erwarten den Anwender statt einer intuitiven 
Eingabe mit der Maus noch Rollbalken und 
Gradeingabe 

Probleme hat Voxelview/Mac auch mit 
Daten-Sets im PICT-Format, die es nicht kor¬ 
rekt interpretiert. Die Animationsfähigkei¬ 
ten sind ein wenig mager ausgefallen. Nur 
eine Rotation, entweder um die horizonta¬ 
le oder vertikale Achse, ist vorgesehen. 

Da es sich bei Voxelview /Mac um die Ver¬ 
sion 1.0 handelt, wird der Hersteller künftig 
sicher einige Funktionen besser den Fähig¬ 
keiten des Mac anpassen. So soll es zum 
Beispiel auch eine Dimensionierung in ver¬ 
schiedenen Einheiten geben. 

Aber immerhin ist es dem Hersteller mit 
Voxelview/Mac gelungen, eine weitere Domä¬ 
ne der Workstations zu brechen und dem 
Mac neue Aufgabenfelder zu erschließen, 
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SCHICHT FÜR SCHICHT Voxelview zeigt hier die einzelnen Schnittschichten eines 
Rückenwirbels am Mac, die immerhin ein Computertomograph erzeugt hat. 


die der Anwender dann komfortabler ange- 
hen kann. Der mit einem Mac ausgerüste¬ 
te Mediziner braucht dann wenigstens kein 
zusätzliches Informatikstudium. Die vorlie¬ 
gende 1.0 Version bedarf aber noch einiger 
Detailbearbeitung, um die Anforderungen 
von Forschungs- und Entwicklungsabtei¬ 
lungen erfüllen zu können. 

Mflrtifi Loskyll 
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Ausgerechnet. 

* , * 

"Worauf wir zählen, ist eine 
schlüssige kalkulatorische 
Grundlage unserer 
betrieblichen Investitionen. 

Eine Betreuung bei der 
Ausarbeitung unserer 
Systemlösungen betrachten 
wir als Selbstverständlichkeit. i 
Das funktioniert aber nur mit 

ausdauernden Geschäftspartnern. Auch eine Frage der 
BetriebsgröI3e." 

Drs. Jan Abbink, Bayer AG, Forschungszentrum Aprath 


Leidenschaften, 
die verbinden. 

Brosius-Köhler Computer 
Vohwinkeler Straße 58 
5600 Wuppertal 11 
Telefon (0202) 7399-0 
Telefax (0202) 7399-100 


Erfahrung 


System¬ 

lösungen 


Geschäftsstellen 


2000 Hamburg 1 
Wendenstraße 4 
Tel. 040/23 32 27 
Fax 040/23 21 89 


4000 Düsseldorf 11 
Schiess-Straße 50 
Tel. 0211/52 60 8-0 
Fax 0211/52 60 8-22 


4600 Dortmund-Barop 
Baroper Straße 239c 
Tel. 02 31/97 50 40 50 
Fax 02 31/97 50 40 70 


6800 Mannheim 31 6000 Frankfurt 50 

Chemnitzer Straße 6-8 Berner Straße 53 
Tel. 0621/70 90 29 Tel. 069/507 61 61 

Fax 0621/70 57 84 Fax 069/507 57 09 


0-7025 Leipzig 
Dortmunder Straße 20 
Tel. 0037/41/24 98 348 


Vertriebs' 

netz 


Mitar¬ 

beiter 


Kennziffer 34 


















































AN GEKLICKT spezial 



VORZÜGE: 


Schnell, einfache Benutzeroberfläche 


NACHTEILE: 


Arbeiten zu dem The¬ 
ma. Die relevanten 
Textstellen der einzel¬ 
nen Informationen 
werden automatisch 
fett hervorgehoben. 
Bei der Suche setzt 
man eine Gewichtung: 
Entweder viele Ergeb¬ 
nisse, die von den ein¬ 
gegebenen Suchbe¬ 
griffen auch weiter ent¬ 
fernt sein können oder 
wenige Ergebnisse, 
die genau passen. 

Weiter prüft der 
Knowledge Finder 
ganz automatisch die 
Rechtschreibung, er 
sucht neben den kon¬ 
kreten Fachwörtern 
nach verwandten 
Begriffen, Synonymen und alternativen 
Schreibweisen und bewertet die Teilaspek¬ 
te des Erfragten. Aus einem Daten-Pool mit 
Hunderttausenden Literaturstellen trifft er 
eine engere Auswahl, die nach der Rele- 


I Z I N I S C H E S 
ERZEICHNES 


ßender oder gewichtender Art setzen kann. 
Natürlich liegt der Wunsch nahe, nicht nur 
auf Medline-Daten zugreifen zu können. Die 
Firma Nova Idea bietet auch bereits eine 
Palette von verschiedenen Produkten an. 
die alle mit Knowledge Finder Zusammen¬ 
arbeiten. So zum Beispiel ein Lehrbuch für 
Magnetresonanz-Tomographie mit inte¬ 
grierter Bilddatenbank. „The MRI Manual" 
von Prof. R. B. Lufkin zum Preis von etwa 
600 Mark. Alle notwendigen Parameter zur 
optimalen Beurteilung der Abbildungen, wie 
Helligkeit, Kontrast und Vergrößerung, las¬ 
sen sich (wie an der Bildkonsole eines 
.großen" Kemspintomographen) variieren. Bei 
solchen Möglichkeiten muß jedes klassische 
Lehrbuch bereits den kürzeren ziehen. 

Auf Basis des Knowledge Finders gibt es 
auch medizinische Volltext-Datenbanken als 
Referenzbibliothek. Ein paar aus der Liste: 
Current Medical, Surgical, Pediatric und 
Emergency Diagnosis & Treatment (Lange). 
General Psychiatry und Urology. Basic and Cli- 
nical Pharmacology und Physiology. 

Sowohl für den Krankenhausbereich als 
auch für die Privatpraxis gewährleistet Know¬ 
ledge Findereinen großen und manchmal 


Suche nicht so perfekt wie online 


Systemanforderungen: Mac mit 2 MB RAM, ab 
System 6.05, CD-ROM-Laufwerk Hersteller: Aries 
Systems, Andover, USA. Vertrieb: Nova Idea, 5000 
Köln, Telefon 0221/9684660. Preis: Die letzten 
10 Jahre ohne Aktualisierung etwa 1485 Mark, die 
letzten 11 Jahre mit 4mal vierteljährlicher 
Aktualisierung 2365 Mark 


MW 


B ei dem enormen Zeitdruck, unter dem der 
Arzt heute im Praxis- und Krankenhau¬ 
salltag steht, hat er wenig Möglichkeiten, 
schnell Fachfragen zu klären. Oft würde das 
Lesen von einigen Aspekten aus einer großen, 
medizinischen Datenbank bereits die ent¬ 
scheidende Information liefern. Doch Daten¬ 
bankrecherchen erfordern online in den mei¬ 
sten Fällen Zeitaufwand und die gute Kennt¬ 
nis einer Suchsprache.Dies entfällt beim 
Knowledge Finder. Das Programm ist ein 
Suchsystem, das die Recherche in Umgangs¬ 
sprache auf einer CD-ROM ermöglicht. Die 
Verkaufsversion liefert Informationen der 
letzten 10 Jahre und wird bei Abonnement 
vierteljährlich aktualisiert. 

Da beim Knowledge Finder die Fragen 
als frei formulierter Satz in Fachenglisch in 
das Suchfenster geschrieben werden, ent¬ 
fällt die Kenntnis der speziellen Syntax einer 
Datenbankabfrage. In wenigen Sekunden 
präsentiert der Knowledge Finder die besten 
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GESUCHT, GEFUNDEN Den Suchbegriff gibt man in die Suchmaske ein. Im Summary-Fenster erscheint eine Liste 
der gefundenen Zitate. Klickt man eines davon an, öffnet sich ein Fenster mit der Information des gesuchten Artikels. 


vanzwahrscheinlichkeit so geordnet ist, daß 
die besten Treffer am Anfang der Ergebnis¬ 
liste stehen. Anhand einer grafischen Anzei¬ 
ge läßt sich schnell erkennen, wie relevant die 
gerade angezeigte Information ist. Außer¬ 
dem ist verknüpftes Suchen möglich, wobei 
man Gewichtungs- und Auswahlkriterien 
sowohl einschließender wie auch ausschlie- 


vielleicht über ein Leben entscheidenden 
Wissensvorsprung. Koppelt der Arzt ein CD- 
ROM-Laufwerk mit einem Powerbook, so 
entsteht eine leicht zu transportierende 
Lösung, die bei Vorträgen, Schulungen und 
Demonstrationen unmittelbaren Zugriff auf 
einen riesigen Wissens-Pool erlaubt. 

Franz Szabo 


4 6 


MACWELT FEBRUAR 93 



































































Das Leben hat 
viele Farben. 


Unser 

Drucker 


kennt sie alle. 


SP2200: 

Thermo-Transfer-Sublimationstechnik 
16,7 Millionen Farben pro Bildpunkt 
kein dithering 
300 mal 300dpi 
Farbechtheit = Proof 



5 Min. pro A3 

48 MB Speicher 

RGB oder YMCK 

A3, A4L oder OHP Foliendruck 

für Grafiker, Fotografen, Drucker, Agenturen, . . . 

Kennziffer 27 


JVC Information Products GmbH 
Grüner Weg 10 
6360 Friedberg/Hessen 
Telefon: (0 60 31) 60 51 71 
Telefax: (0 60 31) 60 51 70 


Litho u. Satz: GVS FOTOCLARK, Meckenheim 




























































Von Heiko Seebode 


WAS BIS VOR WENIGEN JAH¬ 
REN NAHEZU AUSSCHLIEß¬ 
LICH DEN WORKSTATIONS 
RECHT WAR, IST INZWISCHEN 
AUCH DEM MAC BILUG. DER 
VORSPRUNG DER MIPS-BOLI- 
DEN BEI GROßFORMATIGEN 
BILDSCHIRMEN UND LEI¬ 
STUNGSFÄHIGEN GRAFIKSY¬ 
STEMEN SCHRUMPFT. GRUND 
GENUG FÜR MACWELT, 
GRAFIKSYSTEME IM FORMAT 
19 BIS 21 ZOLL ZU TESTEN 


MW TEST 


Unserem Test stellten sich zehn Grafiksy¬ 
steme (Karte und Monitor) und sechs Ein¬ 
zelbildschirme - und ein Trend zeichnete 
sich rasch ab: Die meisten Anbieter offerie¬ 
ren zwar unter eigenem Label „ihre" Lösun¬ 
gen. aber die Anzahl der Hersteller ist deut¬ 
lich kleiner, als die Menge der Firmen¬ 
schildchen vermuten läßt. Der japanische 
Elektronik-Multi Sony hat mit seinen Tri¬ 
nitron-Lösungen, die in vielfältigen Varia¬ 
tionen mit den unterschiedlichsten OEM- 
Labels auftauchen, dieses Marktsegment 
inzwischen fest in Händen. 

Monitore mit Sonys Schiitzmaske ste¬ 
chen ihre konventionellen Mitbewerber im 
allgemeinen durch ein sehr klares Bild mit bril¬ 
lanter Farbwiedergabe aus. In punkto Ergo¬ 
nomie und Strahlungsarmut sind dagegen 
kaum mehr Unterschiede zwischen den Kan¬ 
didaten auszumachen: Ein entsprechendes 
Emblem ziert heute die Mehrheit der ange¬ 
botenen Bildschirme. 

Auch der Markt für Grafikkarten wird enger. 
Die einst so stolze Schar von Grafikboard- 
Angeboten ist inzwischen auf wenige Pro¬ 
dukte zusammengeschrumpft, so daß man 
vor dem Kauf getrost einen Blick hinter die 
Kulissen wagen sollte. Unter Umständen 
bekommt man sein Traum-Board unter ande¬ 
rer Flagge nämlich deutlich günstiger. Das 
Motto „Nur wo Radius draufsteht, ist auch 
Radius drin", gilt nicht mehr. 

Was das Leistungsspektrum der Grafik¬ 
karten betrifft, ist True Color. also 24-Bit- 
Farbtiefe mit 16,7 Millionen gleichzeitig dar¬ 
stellbaren Farbnuancen. en vogue. Alle Hard¬ 
ware-Schmieden mühen sich redlich, ihre 


Produkte optimal auf diese Betriebsart abzu¬ 
stimmen. Einen Weg, der nahezu fotoreali¬ 
stische Darstellung mit akzeptabler Perfor¬ 
mance verbindet. ist der 16-Bit-Farbmodus 
(was im Jargon des Monitor-Kontrollfelds 
Jausende Farben" bedeutet); einige Boards 
offerieren diese Möglichkeit. Insbesondere 
CAD-Anwender und Architekten, die ihren 
Kunden einen Einblick in ihre Gebäude 
gewähren wollen, dafür aber keine exakte 
Farbgebung benötigen, werden diese Opti¬ 
on sicher schätzen lernen. 

Nach Angaben der Hersteller bieten auch 
die 19- oder 20-Zoll-Bildschirme eine maxi¬ 
male Auflösung von 1152 mal 870 Bild¬ 
punkten (sogenannte Hochauflösung), aber 
in der Praxis sollte man, seinen Augen zulie¬ 
be, bei dieser Monitorgröße die Betriebsart 
1024 mal 768 bevorzugen. Erst echte 21 -Zol¬ 
ler sind fürs Doppelseiten-Layout tatsächlich 
geeignet. Hier läßt sich auch noch eine 10- 
Punkt-Schrift problemlos in Originalgröße 
lesen. DTPler und Layouter sollten daher, 
sofern es ihr Budget zuläßt, zu einer 21 -Zoll- 
Lösung greifen. Wirkliches WYSIWYG (What 
You See 1s What You Get) ließe sich im Grun¬ 
de erst mit einem 22-Zöller erreichen, den 
baut zur Zeit aber niemand. 

PRO NITRON GA MIT PRONITRON 
80.21 Die Berliner Firma Formac lieferte 
unser Testduo zwar nur mit englischem Hand¬ 
buch aus, aber die Grafikkarte ließ sich den¬ 
noch problemlos installieren. Die Nubus- 
Lösung mit dem Grafikkoprozessor 34020 
von Texas Instruments überzeugte durch¬ 
weg mit hoher Leistung. Das Board läßt sich 
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mit zusätzlichem Speicher aufrüsten, um 
sogenannte G-World-Operationen zu 
beschleunigen Hierbei wird eine Bitmap 
zunächst außerhalb des Bildschirms (Off- 
screen) generiert und anschließend in den 
Videospeicher kopiert. Falls eine Grafikkar¬ 
te mit zusätzlichem Speicher (Formac nennt 
das PICT-Cache) ausgestattet ist, findet das 
Offscreen-Zeichnen komplett auf dem Board 
statt, so daß der Datentransfer vom 
Hauptspeicher über den vergleichsweise 
langsamen Nubuszum Video-RAM entfällt. 
Derzeit unterstützen beispielsweise der Fin¬ 
der unter System 7 und Pagemaker 4.x die¬ 
ses Konzept. 

Die Betriebsart der Karte ist über ein ori¬ 
ginelles Kontrollfeld steuerbar. Beschleuni¬ 
gung und Cache, sofern installiert, kann man 
wahlweise an- oder abschalten. Die Stan¬ 
dardauflösung, die nicht der Apple-Norm 
für Hochauflösung entspricht, beträgt 1120 
mal 840 Bildpunkte Die Formate 1280 mal 
1024 respektive 2048 mal 1500 Pixel lassen 
sich bei geringerer Farbtiefe als virtueller 
Desktop konfigurieren Bewegt man den Cur¬ 
sor dann zum Bildschirmrand, wird das Bild 
in Echtzeit nachgeführt (hardwäre panning). 

Der konventionelle Monitor hat eine Dia¬ 
gonale von 21 Zoll und stammt aus dem 
Hause Hitachi. An ihm lassen sich zwar nur 
Kontrast und Helligkeit regeln, dennoch er¬ 



reicht er eine gute bis sehr gute Bildqua¬ 
lität. Für die leichten Tonneneffekte ent¬ 
schädigt ein klares, gestochen scharfes Bild 
über den gesamten Bereich. Die minimalen 
Konvergenzprobleme im Randbereich tun 
dem guten Gesamteindruck keinen Abbruch 

SERPICO MIT PROSCREEN Die Axxyss 
Peripherial Devices aus dem britischen Nor- 
wich mischt ebenfalls im Mac-Grafikmarkt mit. 


Ihr Board. Serpico genannt, gibt es in einer 
Basisversion mit 256 Farben, die optional 
auf 24-Bit-Farbtiefe (unsere Konfiguration) 
erweiterbar ist Ihre Väter haben sie zwar 
nicht explizit als Quickdraw-Beschleuniger 
ausgewiesen, aber sie absolvierte die Bench¬ 
marks insgesamt mit recht akzeptablen Ergeb¬ 
nissen. 

Wie die meisten Mitbewerber unterstützt 
sie G-Worid Die Dokumentation fällt zwar 
etwas spartanisch aus. ist aber ausreichend, 
um das System problemlos in Betrieb zu 
nehmen. Der mitgelieferte Monitor in Tri¬ 
nitron-Bauart erfüllt die Normen des TÜV 
Rheinland in punkto Ergonomie und ist 
damit strahlungsarm nach den schwedi¬ 
schen MPR-II-Richtlinien Seine Bildwie¬ 
dergabe ist brillant und kontrastreich, der 
gesamte Darstell bereich ohne jede geome¬ 
trische Verzerrung. 

Einstellmöglichkeiten für vertikale und 
horizontale Konvergenz sowie senkrechte 
Bildlage, Kontrast und Helligkeit sind bedie¬ 
nerfreundlich an der Frontseite des Geräts 
angebracht. Warum Regler für die Bildbrei¬ 
te und -große fehlen, leuchtete uns aller¬ 
dings nicht ein. In der Auflösung 1024 mal 768 
Bildpunkte läßt sich zwar keine Doppelsei¬ 
te in Originalgröße bearbeiten, sie erfüllt 
jedoch die Ansprüche der meisten Anwen¬ 
der und ermöglicht wohl den günstigen Preis. 



AUFBAU EINES MONITORS Die Kathode (A) sendet bei Erwärmung eine Elektronenwolke ous (B). Ein Steuergitter (C) bestimmt die Anzahl der durchgehenden Elektronen - je 
mehr Elektronen es sind, desto heller ist das Bild. Die Anode (D) beschleunigt die Elektronen und sendet sie in die Elektrode (E), die daraus einen Strahl bündelt (F). Dieser Strahl wird von Ablenkspu¬ 
len (G) mit einem Magnetfeld in eine Zickzack-Bewegung über den Bildschirm gezwungen. Wo der Strahl auftrifft, glüht die Phosphorschicht auf und erzeugt ein sichtbares Bild. 
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GRÄFIKLEISTUNG IM VERGLEICH 


Karte 

Lowlevel-Quickdraw 

Linien Rechtecke 

Kreise 

Scrollen 

Speed. 

Index 

Praxistest 

Pagemaker 

Photoshop 

Freehand 

Preis 

Pro Nilron GA* 

1,5 

1,3 

14,0 

9,5 

3,8 

3,9 

2,7 

2,3 

7500 


2,2 

2,0 

14,0 

33,0 

ohne 

4,1 

1,9 

1,9 


Serpico 

15 

6,7 

9,5 

93,0 

2,9 

3,7 

2,1 

3,6 

Mit Monitor 


2,0 

22,9 

23,1 

177,0 

ohne 

4,3 

2,3 

2,8 


Precision Color 8-24x 

1,9 

3,4 

8,5 

115,0 

4,3 

3,4 

2,7 

3,6 

4600 


2,0 

8,5 

13,0 

43,0 

ohne 

4,3 

2,2 

2,6 


Color Catch* 

1;9 

3,4 

8,5 

117,0 

4,2 

3,9 

2,9 

5,0 

Mit Monitor 


2,2 

8,5 

13,0 

44,0 

ohne 

4,6 

?i 

3,5 


Gazelle 

1,5 

8,0 

11,2 

22,5 

3,9 

3,4 

3,1 

2,9 

3500 


2,0 

28,0 

31,0 

70,0 

ohne 

4,4 

2,5 

3,1 


Paintboard U 

15 

5,0 

7,0 

142,0 

3,6 

3,3 

2,9 

3,2 

2650 


2,3 

11,0 

13,5 

56,0 

ohne 

4,4 

2,5 

3,0 


Cdorvision 

1,5 

4,0 

7,0 

93,0 

4,5 

3,6 

2,4 

3,0 

6400 


2,0 

8,0 

115 

45,0 

ohne 

3,9 

2,1 

2,5 


Colorvision 

1,5 

3,8 

7,0 

93,0 

4,5 

3,8 

2,9 

3,0 


mit 4 MB Cache 

2,0 

8,0 

11.5 

45,0 

ohne 

4.0 

1,9 

2,6 


Rainbow Q 

1,8 

4,5 

7,0 

60,0 

3,8 

4,1 

2,6 

3,1 

4000 


1,3 

14,0 

15,0 

112,0 

ohne 

4,1 

2,1 

3,1 


Apple8»24GC\Ü.O* 

1,0 

1,2 

8,3 

28,0 

2,4 

CRASH 

CRASH 

2,9 

900 



Testkonfigurotion unterstützte keinen True-Color 

-Modus 



Quadro 700* 

1,5 

3,0 

6,6 

48,0 

4,5 

3,6 

2,7 

2,8 




Quadro 700 

unterstützt ke 

inen T r u e 

■Color-Modus 

in der 

Hochouflösung 




Anmerkung; Alle Angaben - mit Ausnahme des Speedometerdndex - in Sekunden. Kleinere Werte bedeuten bessere Performance. Die erste Zeile gibt die Leistung für den 256-ForbenModus, die zweite bei Irue Color wieder. Beim 
Speedometer-Index bedeuten größere Zahlen höhere Beschleunigungen. Dieser Index wird allerdings nicht immer der wirklichen Quickdrow-Leistung gerecht ; zumal die Jruefolorföhigkeiten nicht überprüft werden. 
Grundsätzlich wurde in der Auflösung 1024 mal 768 Bildpunkte getestet. Mit (*) gekennzeichnete Korten wurden im Hochauflösungsmodus (1152 mal 870) getestet. 


ben. Ein Wahlschalter auf der Karte-sonst 
eher ungewöhnlich in der Mac-Weit-ermög¬ 
licht es, eine bestimmte Auflösung via Hard¬ 
ware vorher auszuwählen und gewährleistet 
somit den Betrieb an unterschiedlichen 
Monitortypen 

EIZO T660I-T Dieser 20-Zöller gehört zurTri¬ 
nitron-Familie des japanischen Herstellers. 
Der Namenszusatz ,,-T" weist darauf hin, daß 
der Bildschirm die schwedischen TCO-Nor- 
men erfüllt, die in einigen Punkten noch 
strenger als die MPR-Richtiinien gefaßt sind. 


Bei unserem Test betrieben wir den T660i-T 
mit dem Gazelle-Board. In punkto Einstell¬ 
möglichkeiten läßt das Display keine Wün¬ 
sche offen. Es offeriert nicht nur die glei¬ 
chen Optionen wie der F750i. sondern bie¬ 
tet zusätzlich die Option, die jeweiligen Far- 
banteile (Rot, Grün, Blau) zu regeln. Inwie¬ 
weit dies in der Praxis tatsächlich zur Farb- 
kalibrierung genutzt wird, hängt wohl im 
wesentlichen von der Geduld und der Akri¬ 
bie des Benutzers ab. 

Die Bildqualität ist im Modus 1024 mal 768 
brillant und gestochen scharf. Der Monitor 


läßt sich in Hochauflösung betreiben, aber 
auch hier werden die Grenzen der 20-Zoll- 
Röhre deutlich. 

PAINTBOARD U MIT RASTEROPS 20 

Mit Paintboard LI schickt ein weiterer Peri¬ 
pherie-Profi eine Lösung ins Rennen um die 
Gunst der Anwender. Wie die Precision Color 
arbeitet auch Paintboard mit ASIC-Beschleu- 
nigern und unterstützt das G-World-Kon- 
zept. Die reichhaltige Steuer-Software, die 
jedoch etwas verspielt wirkt und optional 
alle Schaltvorgänge mit wildem Getöse beglei¬ 
tet, steht Radiusware in nichts nach. 

Wer sich bislang wenig unter der abstrak¬ 
ten G-World (Grafik-Welt) vorstellen konnte, 
den wird die hier beiliegende Demo des Kon¬ 
zepts gewiß beeindrucken. Leider geht es in 
der Praxis nicht ganz so rasant zu. Denn die 
Fähigkeiten der Karte übersteigen mit einer 
maximalen Auflösung von 1152 mal 870 
Pixeln die Möglichkeiten des Monitors. Wir 
mußten uns daher bei den Benchmarks für 
den 1024 mal 768 Betrieb entscheiden. Die 
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PRECISION COLOR MIT DISPLAY/20 

Daß Radius in diesem Marktsegment ein 
alter Hase ist, belegen nicht nur die profes¬ 
sionellen Handbücher und die reichhaltige 
Software. Precision Color bietet beschleu¬ 
nigte 24-Bit-Farbtiefe, gestattet aber auch 
den Betrieb mit Tausenden von Farben 

Im Gegensatz zur Zwei-Slot-Lösung mit 
Quickcolor und ARM-RlSC-Einsatz des letz¬ 
ten lahres, machen bei diesem Board nun 
ASICs (Application Specific Integrated Cir- 
cuits) den Quickdraw-Routinen Beine, ln der 
Testsequenz erreichte das System fast die 
Ergebnisse der Pro Nitron mit dedizierter 
Grafik-CPU. Der Index beim Speedometer-Test 
fiel indes besser aus als bei der Pro Nitron 
- hier schlagen offenbar die Kreisergebnis¬ 
se sehr stark zu Buche. 

Der Sony-Monitor GDM-1071 erfüllt die 
Ergonomienormen des TÜV Rheinland. Er 
unterstreicht den professionellen Eindruck 
der Gesamtlösung mit Einstellmöglichkeiten 
für Konvergenz sowie Größe und Lage des Bil¬ 
des; Kontrast- und Helligkeitsregler sind 
gleichfalls vorhanden. 

Das Programm Radiusware, mit dem die 
Boardoptionen gesteuert werden, ist per 
Apple-lnstaller einzurichten und erlaubt indi¬ 
viduelle Anpassungen wie virtuellen Desktop, 
Beschleunigung und Farbtiefe. Die Software 
Dynamic Desktop ist darüber hinaus ein 
besonderer Leckerbissen für alle Quadra- 
Besitzer: Zwei zusätzliche Systemerweite¬ 
rungen gestatten es, das interne Video ohne 
Neustart und unabhängig von den Sense¬ 
pins zu rekonfigurieren, die hier normaler¬ 
weise den Videomodus bestimmen. 

Um in den Genuß dieser Software-Um- 
schaltungzu kommen, ist ein Videokabel für 
die Betriebsart 640 mal 480 nötig; bei einer 
anderen Verkabelung funktioniert diese Syste¬ 
merweiterung leider nicht Außer den Auf¬ 
lösungen gemäß Ouadra-Handbuch ist dann 
sogar (bei genügend Video-RAM) die Bild¬ 
größe 1024 mal 768 realisierbar, die Apple von 
Haus aus nicht anbietet 

Die Bildgüte des Monitors Precision Color 
Display/20 ist kontrastreich, nur im Rand¬ 
bereich gibt es unscharfe Zonen, und bei 
den senkrechten schmalen Linien des Test¬ 
bildes treten leichte Tonneneffekte auf. Die 
Karte realisiert eine maximale Auflösung 
von 1152 mal 768 Bildpunkten, aber der 
Monitor hat hier seine Grenzen sichtbar er¬ 
reicht Die Bildqualität bei 1024 mal 768 Pi- 
xeln ist deutlich besser; die Hochauflösung 
ist eben nur bei 21-ZölIem übereine länge¬ 
re Zeit hinweg ein echter Genuß. 

SPEA COLOR CATCH Nach der Radius- 
Lösung fühlten wir uns bei Speas Color Catch 
gleich heimisch, ist sie doch die Starnberger 
Version der Precision Color 8-24x Radiusware 
wurde einfach zu Speaware umgetauft und 


WIE WIR 


Jeder lest, gleich welcher Art, kann naturgemäß nicht alle Aspekte der 
Realität abdecken. Es fragt sich, was man eigentlich über die Kandidaten 
erfahren will. Bei Grohkkorten ist diese Frage schnell zu beantworten. Die 
Leistung läßt sich leicht mit ein paar Progrämmchen und einer Stoppuhr 
festtialten und auf hunderstel Sekundenbruchteile genau dokumentieren. 
Wir verwendeten hier im wesentlichen unsere bewahrte Mischung ous 
Low-level-Benchmark auf Quickdrawübene und Praxisanwendungen (siehe 
audi MACWELT PUBUSH11/91). 

Unsere Tests waren so angelegt, störende Faktoren wie Festplattenzugiiffe 
und zusätzliche, nichtgrafische Berechnungen soweit wie möglich 
ouszuschließen. Zur Ergänzung der Sequenz bemühten wir den 
Speedometer V.3.05 von Scott Berfield (Shareware) und ermittelten 
damit den Quickdraw-Index. Diese Zahl gibt on, um wieviel schneller das 
jeweils getestete System im Vergleich zum Vater von Color Quickdraw 
(Mac4Video: Index = 1) ist. Allerdings testet dieser Benchmark nur den 
256-forben-Modus und versucht, in relativ kurzer Zeit möglichst viele 
Aspekte einer QuickdrawMmplementierung zu überprüfen. Abweichungen 
zu unseren detaillierteren Testsequenzen sind damit unvermeidlich. 
Testkonfiguration Den Test führten wir auf einem Quadro 700 durch, der 
im 32-ßit-Modus ohne virtuellen Speicher unter Syslem 7.01 betrieben 
wurde. Mit 20 Megabyte RAM war sichergestellt, daß keine 
Festplattenzugriffe die Ergebnisse verfälschten. Bei den Low-leveF 
Testläufen ermittelten wir den Zeitbedarf für das Zeichnen von Linien, 
Kreisen und Rechtecken sowie für SaofFOperotionen. 

Um überhaupt in meßbare Größenordnungen zu gelangen, mußte der Moc 
die Einzeloperationen zigtausendmal wiederholen. Bei den 
Praxisanwendungen hatten die Kandidaten zu demonstrieren, inwieweit 
sie typische Probleme in Stondardapplikationen zu beschleunigen 
vermögen. Unter Adobes Photoshop 2.01 war ein RGB-Bild (816 Kilobyte 
Größe) neu zu zeichnen. In Pagemaker 4.2 stoppten wir die Zeit, die zum 
Umblättem und Aufbau einer Doppelseite samt Text, EPS- und TIFF-Datei 


das Handbuch ins Deutsche übersetzt. Indes 
offeriert die Spea-Lösung eine höhere Firm¬ 
ware-Version, wenn auch erst in der zwei¬ 
ten Nachkommastelle. 

Nur beim Monitor gibt es größere Unter¬ 
schiede Spea vertraut bei seinem System 
auf Sonys GDM-1937, der über die gleichen 
Auflösungen, Einstellmöglichkeiten und das 
selbe Ergonomiesiegel wie der GDM-1071 
verfügt. Obwohl er ein 20-Zöller ist. teste¬ 
ten wir ihn im Modus 1152 mal 870. Denn er 
ist ein Multifrequenz-Monitor der über eine 
sehr kleine Lochmaske verfügt, welche in 
diesem Modus durchaus vertretbare Ergeb¬ 
nisse erzielt. 

Die Spea-Variante erreichte teilweise nicht 
ganz so gute Benchmark-Ergebnisse wie ihr 
Radius-Pendant, die Precision Color. Ein 
Umstand, der zum Teil sicher auf die höhe¬ 
re Auflösung von 82 dpi (72 dpi bei 1024 mal 
768 Pixeln) zurückzuführen ist Doch die 
Color Catch bietet gute Bildqualität in höch¬ 
ster Auflösung und erlaubt damit selbst 
beim Layout von Doppelseiten ein zügiges 
Arbeiten. 

EIZO GAZELLE MIT EIZO F750I Im Gegen 
satz zu den meisten anderen Monitoren von 
Eizo, die mit einer Trinitron-Röhre brillie- 


erfofderlich war. Bei Freeband 3.0 galt es, möglichst schnell die Vorschau 
einer komplexen Grafik zu generieren. Sämtliche Einzeftests führten wir im 
256- und EchtfarbeirModus durch. 

Größeres Kopfzerbrechen bereitete uns die Frage nach der Monitorgüte. 
Sicher wäre es eine Möglichkeit, die rein theoretischen Werte für 
Leuchtkraft, Strahlungsfeld und Kontrast mit aufwendigen Methoden zu 
messen. Diese hockenen Zahlen gehen jedoch kaum über das Niveau von 
Handbüchern hinaus und gelten im Zweifelsfoll nu für das jeweilige 
Testexemplar. Abgesehen von diplomierten Anwendern wäre wohl kaum 
jemand in der Lage, diese Daten in ihrer gesamten Tragweite zu verstehen. 
Denn Faktoren wie Bildverzeirung oder allgemeine Unschärfe lassen sich 
mit diesen Meßverfahren nur sehr schwer, wenn überhaupt erfassen. 
Praxistest Wir entschieden uns daher für einen subjektiven, ober unserer 
Meinung noch praxisbezogeneren Weg. Mit Hilfe verschiedener Testbilder 
ist den Schwächen der einzelnen Kandidaten unserer Ansicht noch nämlich 
ganz schnell auf die Schliche zu kommen. Bei sehr dicht angeordneten, 
schmalen vertikolen oder horizontalen Linien offenbaren sich 
beispielsweise Geometrie- und Konvergenzfehler im Handumdrehen. Viele 
WWWW, in kleinen Punktgrößen hintereinander geschrieben, erweisen 
sich ebenfalls als Showstopper für mittelmäßige Monitore. Das kann 
übrigens jedermann an seinem heimicshen Monitor einmal nochvollziehen. 
Etwaige hersteJIeranabhöngige Gütesiegel wie das Ergonomiezeichen des 
TÖV Rheinland geben darüber hinaus Aufschluß, wie es um die 
Bildschirmergonomie und Strahlungsarmut des Kandidaten bestellt ist. Alles 
in allem konnten wir anhand dieser vielfältigen Faktoren, die alte 
denkbaren Einsatzgebiete obdecken, die Güte der Monitore proxisnah 
einstufen. 

Sofern die Hersteller einen Monitor solo und nicht in Begleitung einer 
speziellen (beschleunigten) Grafikkarte ins Rennen schickten, mußte sich 
dieser am Quadrointemen Video bewähren. Ansonsten ging stets das 
Komplettsystem in die Ergebnisse unserer Bertachtungen ein. 


ren, ist der F750i mit einer konventionellen 
21-Zoll-Röhre ausgestattet. Seine Bildqua¬ 
lität vermochte allerdings nicht zu überzeu¬ 
gen. Das insgesamt blasse Bild mit Aufhel¬ 
lungen in der Mitte konnten auch die reich¬ 
haltigen und für Eizo typischen Einstellop¬ 
tionen (Kissen- und Tonnenverzerrung, Bild¬ 
größe und -läge, Konvergenz, Kontrast. Hel¬ 
ligkeit) nicht kompensieren. Trotz aller lustier- 
versuche blieb ein allgemeiner Eindruck von 
ünschärfe. 

Die Grafikkarte Gazelle entpuppte sich 
bei näherem Hinsehen als Futura MX von 
E-Machines. Kaum war die mitgelieferte 
Steuer-Software installiert, tauchten im Moni¬ 
tor-Kontrollfeld prompt die Bezeichnungen 
der Monitore von E-Machines auf 

Gazelle läßt sich auch im Modus „Tau¬ 
send Farben" betreiben, falls der Anwender 
etwas zügiger arbeiten will. Die Beschleuni¬ 
gung hielt sich bei unserer Sequenz in mode¬ 
raten Grenzen. Bis zur Auflösung von 1024 mal 
768 Bildpunkten kann man seine Bilder mit 
Echtfarben kolorieren 

Die Dimensionen des virtuellen Desktop 
sind durch Mac-typisches Aufziehen eines 
Rechtecks im Futura-Kontrollfeld frei wähl¬ 
bar. |e nach Größe reduziert sich dann aber 
die Anzahl der gleichzeitig nutzbaren Far- 
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Resultate zeigen, daß Pagemaker im 8-Bit- 
Modus durchaus vom G-World-Konzept pro¬ 
fitieren kann, ansonsten erzielt die Karte 
mittlere Beschleunigungswerte. 

Die Qualität der Darstellung des Sony- 
Monitors entspricht weitgehend der des Eizo 
T660i-T. Lediglich die unterste Pixelreihe 
weist eine minimale Krümmung am linken 
Rand auf. Der Anwender hat hier allerdings 
weit weniger lustiermöglichkeiten als beim 
T660i-T oder 6FG von NEC. Er kann lediglich 
bei Konvergenzfehlern oder zu geringem 
Kontrast korrigierend eingreifen. 

Der GDM-1950 weist über den gesamten 
Darstellbereich eine hohe Bildschärfe auf. 
Diese Rasterops-Lösung rangiert, insgesamt 
gesehen, im oberen Mittelfeld. Ein kleiner 
Schönheitsfehler: Im Gegensatz zu den mei¬ 
sten anderen Herstellern liefert Rasterops 
standardmäßig kein Monitorkabel aus. 

STORM COLORVISION Die Firma Storm 
offeriert als einziger Kandidat im Rennen 
eineZwei-Slot-Lösung, Beschleuniger- und 
Grafikboard beanspruchen also jeweils einen 
Nubus-Steckplatz. Die mitgelieferte Grafik- 
karte entpuppte sich als die bereits bekann¬ 
te Serpico von Axxyss. 

Um zusätzlich die Verarbeitungsleistung 
zu steigern, setzt Storm auf einen Rasterops- 
Accelerator, der primär die CPU bei Nubus- 
Operationen entlasten soll. Das Board läßt 
sich optional mit vier Megabyte Speicher 
bestücken, um so die G-World-Fähigkeiten 
voll auszuschöpfen. 

Die Tests zeigen allerdings, daß vom 
zusätzlichen Speicher nur Photoshop profi¬ 
tiert. Auf Low-level-Ebene ist keine Verbes¬ 
serung zu sehen. Bei den Anwendungstests 
wurden die Ergebnisse teilweise sogar 
schlechter Offenbar schlägt der Verwaltungs- 
Overhead von G-World bei Applikationen 
negativ zu Buche, die dieses Konzept nicht 
konsequent unterstützen Ansonsten konn¬ 
te das Duo durchweg gegenüber der Serpi- 
co-Lösung zulegen. 

Storm offeriert mit diesen Karten gleich 
zwei Monitoreim 19-Zoll-Format. DerColor- 
vision Junior kommt mit dem Ergonomie¬ 
siegel des TÜV Rheinland und hat ein sehr 
gutes und klares Bild über die gesamten 
1024 mal 768 Pixel. Verzerrungen und Kon¬ 
vergenzfehlersuchten wir vergeblich. Selbst 
bei dichten vertikalen Linien tauchten nur 
minimale Moire-Effekte auf. Die Dokumen¬ 
tation könnte allerdings etwas ausführlicher 
sein. 

Der zweite Kandidat wirkt etwas größer und 
nennt sich Color Vision OBC-DCC, ist aber 
der gleiche Monitorwie beim Konkurrenten 
Paintboard LI: ein GMD-1950 aus dem Hause 
Sony. Er wies die gleichen Verzerrungen im 
linken unteren Randbereich auf. Da auch 
dieser Monitor nicht unbedingt für die Hoch¬ 



auflösung geeignet ist, empfiehlt sich ins¬ 
gesamt eher der Colorvision Junior, der uns 
mit seiner sehr guten Bildqualität beein¬ 
druckt hat und zudem weniger kostet als der 
OBC-DCC. 

RAINBOW Q MIT MIRO 20 ZOLL Mit 

Rainbow Q buhlt der Braunschweiger Gra¬ 
fikspezialist Miro, der seit der letztjährigen 
Cebit sehr eng mit Supermac verhandelt ist, 
um die Gunst der Macianer. Ein Inmos-Chip 
auf dem Quadra-PDS-Board, das es auch 
mit passenden PDS-Konfigurationen für 
andere Macs gibt, soll hier Quickdraw beflü¬ 
geln. Die tatsächliche Leistungssteigerung 
blieb jedoch hinter unseren hochgesteck¬ 
ten Erwartungen zurück. Die Karte unter¬ 
stützt eine maximale Auflösung von 1152 
mal 870 Pixeln und ist damit für Doppelsei- 
ten-Layout geeignet. Diesen Ansprüchen 


wurde der mitgelieferte Sony 1972 mit Miro- 
Label jedoch nicht gerecht. Längeres Arbei¬ 
ten ist nur im 1024 mal 768 Modus sinnvoll. 

Für Strahlungsbewußte ist der Bildschirm 
mit Ergonomiesiegel ebenfalls geeignet. 
Grundsätzlich ist die Bildqualität gut, wenn 
man von besagten Textun schärfen in der 
Hochauflösung absieht. 

APPLE 8 • 24GC V. 1.0 MIT 21-Zoller 

Leider konnten wir dieses Produkt von Apple 
nicht dazu überreden, vernünftig mit dem 
Quadra oder mit System 7 auf einem Ilex 
zusammenzuarbeiten. Obwohl so nicht vie¬ 
le Benchmarks durchführbar waren, lassen 
die Ergebnisse der Quickdraw-Operationen 
jedoch erahnen, welche Leistungssteige¬ 
rung der 29 000-Prozessor von AMD voll¬ 
bringen kann. Bleibt zu hoffen, daß Apple 
mit neuen Versionen die Probleme in punk¬ 
to Kompatibilität in den Griff bekommt. 

Erfreulicher war Apples 21 -Zöller in kon¬ 
ventioneller Bauart, der hinter den Trinitron- 
Lösungen keinesfalls zurückstehen muß 
Trotz minimaler EinsteiImöglichkeiten (Hel¬ 
ligkeit, Kontrast) überzeugte die Bildqua¬ 
lität, insbesondere in der Hochauflösung 
Als sehr praktisch erwiesen sich die ADB- 
Buchsen im Monitorfuß, hier ist die Verbin¬ 
dung zu einem Towermac einfach herzu¬ 
stellen. 

Die Handbücher sind, wie bei Apple üblich, 
in mehrere Sprachen abgefaßt; zur Grund¬ 
ausstattung gehören außerdem alle erfor¬ 
derlichen Kabel (Video, ADB, Netz). Wer auf 
Doppelseiten-Layout in Originalgröße nicht 
verzichten kann oderwill, solltediesen Moni¬ 
tor auf jeden Fall in die engere Wahl ziehen 



GRENZWERTE IM 

VERGLEICH 


MPR1 (87) 

MPR 11 (90) 

TCO (87) 

TCO (90) 

Elektrisches Feld 

Bond II (2 - 400 kHz) 

k.A. 

2,5 V/m 

k.A. 

1 V/m 

Bond 1(5 Hz-2 kHz) 

k.A. 

25 V/m 

k.A. 

10 V/m 

statisch (0-5 Hz) 

±500V 

± 500V' 

±500V 

± 500V' 

Mognetisches Feld 

Bond II (2 - 400 kHz) 

LA. 

25 nT 

lOmT/s 

25nT 

Bond 1(5 Hz-2 kHz) 

k.A. 

250 nT 

k.A. 

200 nT 

statisch (0-5 Hz) 

*7 





fltefe; Noda Consumer [fctmes 


Der Meßobstmd betrögt 30 Zentimeter, bei der MPH lEEmpfehfung jedoch 50 Zentimeter 

iüi = keine Angabe; 1 = Oos relative Potential soll kleiner als 500 Voft sein; 2=Das statische magnetische Monitorfeld ist gegenüber dem Erdmognetfeld 
vemochlössigbar 

Angegeben sind jeweils die zulässigen Maximalwerte. Die Vermessung der Monitore sollte von Instituten durchgeführt worden sein, die bei der SWEDAC 
(Swedish Board for Technical Accreditntion, früher MPH) akkreditiert sind. In Deutschland steht dos Siegel „Ergonomie geprüft" vom TÜV Hheinbnd für de 
Einhaltung der Strahhmgsv/erte noch MPH II. 

Einheiten: Hz = Hertz; kHz = Kilohertz; V = Vdt (Spannung); V/m = Volt pro Meter (elektrische Feldstärke); nT = Nono-Tesb (= I Milliardstel Tesla 
(magnetische Induktion)); mT/s = Milli-Tesla pro Sekunde (zeitfiche Änderung der magnetischen Induktion) 
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MONITORE IM ÜBERBLICK 


Monitor 

Supermatch 21 

Two Page 

NEC6FG 

FrzoF750i 

Pro Nrlron 80.21 

Macintosh 

Color Display 

Quato 

Two Page 

C/T-20V 

T660i-T 

Anbieter 

Supermac 

NEC 

Eizo 

Form« 

Apple 

Löhner + Partner 

Ikegomi 

Eizo 

Vertrieb 

Miro/Prisma 

Fachhandel 

Rein 

Form« 

Fochhonde! 

Mailorder 

Ikegomi 

Rein 

Diagonale 

21 Zoll 

21 Zoll 

21 Zoll 

21 Zoll 

21 Zoll 

20 Zoll 

20 Zoll 

20 Zoll 

Darstellfläche 

381 x 285 mm 

370x278 mm 

380 x 285 mm 

387 x 290 mm 

371 x 280 mm 

kA 

361 x 271 mm 

360 x 270 mm 

mox. Brldelemente 

1152x870 

1280x1024 

1280x 1024 

1120x840 

1152x870 

1152x870 

1280x1024 

1280x1024 

Lochmaske 

0,28 mm 

0,28 nun 

0,31 mm 

0,28 mm 

0,26 x 0,29 mm 

0,31 mm 

0,31 mm 

0,31 mm 

H. Frequenz 

68,68 kHz 

27-79 kHz 

30-65 kHz 

69,1 kHz 

68,7 kHz 

50- 77 kHz 

59-81 kHz 

30-80 kHz 

V. Frequenz 

75,06 Hz 

55-90 Hz 

55-90 Hz 

78 Hz 

75 Hz 

50-90 Hz 

50-150 Hz 

55-90 Hz 

Technik 

Festfrequenz 

Multifrequenz, 

Flatscreen, 

Farbabgleich 

MuMrequenz 

Festfrequenz 

Festfrequenz, 

Flatscreen 

Multifrequenz, 

Trinitron 

MuMrequenz, 

Trinitron 

MuMrequenz, 

Trinitron, 

Farbabgleich 

Ergonomie, 

Abstrahlungsnorm 

LA. 

TÜV Rheinland 
Ergonomie gepr. 

(= MPRII) 

LA. 

kA 

kA 

MPR II 

TÜV Rheinland 
Ergonomie gepr. 

(= MPR II) 

TÜV Rheinland 
Ergonomie gepr. 

(= MPR II), + TCO 

Preis" 1 

9550 

7900 

6900 

18000^ 

8700 

4500 

8050 

8000 


Monitor 

Spea 20" 

Rasterops 20' 

Precision Color 

Miro 20" 

Proscreen 

Storni 19" 

Storm 19" 

Supermotdi 20 


GDM-1937 

GDM-1950 

Display/20 

Trinitron 

GDM-1930 

Cclorvision Junior 

Colorvision 0BC-DDC 

Trinitron 

Anbieter 

Spea 

Rasterops 

Radius 

Miro 

Protar 

Storm 

Storm 

Supermac 

Vertrieb 

Axxam 

Mogirus 

Merisel, Zero One 

Prismo 

Mailorder 

Storni 

Storni 

Miro/Prisma 

Diagonale 

20 Zoll 

20 Zoll 

20 Zoll 

20 Zoll 

19 Zoll 

19 Zoll 

19 Zoll 

19 Zoll 

Darstellfläche 

360 * 270 mm 

360*270 mm 

360 *270 mm 

360 * 270 mm 

360 * 270 mm 

360 * 270 mm 

360 *270 mm 

360 *270 mm 

max. Bildelemente 

1280 * 1024 

1280* 1024 

1280* 1024 

1280* 1024 

1280* 1024 

1280* 1024 

1280* 1024 

1024*768 









1152*870 

Lochmaske 

0,30 mm 

0,31 mm 

0,31 mm 

0,31 mm 

0,31 mm 

0,31 mm 

0,31 mm 

0,31 mm 

H. Frequenz 

30*71 kHz 

48,8/63,34 kHz 

48,8/63,34 kHz 

48,8/63,34 kHz 

48,8/63,34 kHz 

48,8/63,34 kHz 

48,8/63,34 kHz 

60,24/68,68 kHz 

V. Frequenz 

50* 120 Hz 

60 Hz 

60 Hz 

60 Hz 

60 Hz 

60 Hz 

60 Hz 

74,93/75,06 Hz 

Technik 

MuMrequenz, 

Festfrequenz, 

Festfrequenz, 

Festfrequenz, 

Festfrequenz, 

Festfrequenz, 

Festfrequenz, 

2 Festfrequenzen, 


Trinitron 

Trinitron 

Trinitron 

Trinitron 

Trinitron 

Trinitron 

Trinitron 

Trinitron 

Ergonomie, 

TÜV Rheinland 

kA 

TÜV Rheinland 

kA 

TÜV Rheinland 

kA 

TÜV Rheinland 

MPR II 

Abstrahlungsnorm 

Ergonomie gepr. 


Ergonomie gepr. 


Ergonomie gepr. 


Ergonomie gepr. 



(= MPR II) 


{= MPR II) 


(= MPR II) 


(= MPR II) 


Preis 

11 500 171 

6900 

7250 

7500 

7000" 

9200 

12050 

8050 


111 Empfohlener Verkaufspreis inklusive 15 Prozent Mehrwertsteuer 
‘'Inklusive 24-Bit-Mkkorte 


NEC 6FG NEC, ein Unternehmen, das nicht 
nur im Mac-Bereich zu Hause ist, rundet bei 
der Bildschirmdiagonale gerne freizügig nach 
obenauf. Die Größenangaben liegen gewöhn¬ 
lich um einen Zoll höher als bei den Mitbe¬ 
werbern. Der6FG entspricht also ehereinem 
20-Zöller denn der angegebenen 21-Zoll- 
Klasse. Er hat die gleichen Einstellmöglich¬ 
keiten wie die Konkurrenten von Eizo: Neben 
der Bildgeometrie und der Helligkeit läßt 
sich auch die Intensität der Farbkomponen- 
ten (RGB) individuell regulieren. 

Die Qualität der Darstellung ist gut, erreicht 
aber nicht die Klarheit und Brillanz eines 
Trinitron-Vertreters. Die Bildgeometrie ist 



verzerrungsfrei und exakt über den gesam¬ 
ten Bereich des internen Quadra-Videos. Als 
universeller Monitor hat der 6FG Anschluß¬ 
möglichkeiten via BNC, Sub-9 und Sub-15 in 
zwei Reihen nach Mac-Manier. 

Das mitgelieferte Videokabel versetzt den 
Quadra zunächst in den Modus 640 mal 480. 
Mit Dynamic Desktop von Radius war es 
dann kein Problem, die passenden Modi 
(1024 mal 768/1152 mal 870) anzusteuern. 
Angeblich soll NEC seine Monitore dem¬ 
nächst mit einer ähnlichen Software aus¬ 
statten. Alles in allem bietet der 6FG eine gute 
Bildschirmqualität und sehr viele Einstell¬ 
möglichkeiten bei höchster Universalität. 
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Die beste Erfindung seit es Wechselplatten gibt 





docitiloin Quadro ist ein eingetragenes Warenzeichen der Apple Computer, Inc 


Kennziffer 18 


■ Suchen Sie einen flexiblen und wirt¬ 
schaftlichen Massenspeicher für Ihre 
wachsenden Datenbestände? Dann soll¬ 
ten Sie sich das wiederbeschreibbare 
magneto-optische Laufwerk M2511A von 
Fujitsu genauer ansehen: Diese kompakte 
„Super-Floppy" setzt neue Maßstäbe 
in Geschwindigkeit und Datensicherheit. 

Das M2511A ist ein wiederbeschreibbares, 
magneto-optisches Laufwerk mit aus¬ 
tauschbaren 128 MB Datenträgern. Mit 
dieser neuen Generation von 3,5"- 
Laufwerken wird die Speicherung von 
umfangreichen Datenbeständen aus 
den Bereichen DTP, Bildverarbeitung oder 
Multimedia einfach und vor allem wirt¬ 
schaftlich, denn der magneto-optische 
Datenträger ist mit etwa DM 1,20 pro MB 
gegenüber herkömmlichen Wechsel¬ 
platten sensationell preiswert. Und das 
bei höherer Datensicherheit, da magneto¬ 
optische Wechselplatten berührungslos 
abgetastet werden. Überhaupt müssen Sie 
diese Datenträger nicht mit Glacehand¬ 
schuhen anfassen, denn sie sind äußerst 
unempfindlich - nicht nur gegenüber 
Magnetfeldern. Fujitsu bietet neben dem 
M2511A auch anschlußfertige Komplett¬ 
lösungen für Apple Macintosh einschließ¬ 
lich Quadra unter System 7.0 an. 
Interessiert? Dann fragen Sie ihren Fach¬ 
händler nach den maßgeschneiderten 
Lösungen von Fujitsu. 

FUJITSU DEUTSCHLAND GMBH, Frankfurter Ring 211, 
8000 München 40, Tel. 089/32378-0 



DJP-Dateien belegen mit gescannten Bildern und um¬ 
fangreichen Grafiken oft mehrere Megabyte Spei¬ 
cherplatz. Datensicherung, Archivierung und Daten¬ 
austausch sind mit magneto-optischen Laufwerken 
von Fujitsu kein Problem. 


Fujrrsu 


COMPUTERS, COMMUNICATIONS, MICROELECTRONICS 


















LEINWAND 



MASKENARTEN Alle Bildschirme besitzen eine innere Phosphorschicht mit einem feinen Metallgitter dahinter. Beim 
Sony Trinitron trennt ein gestreiftes Metallgitter (Schlitzmaske) die Farben. Jeder Schlitz im Gitter ist groß genug, um einen roten, 
grünen oder blauen Strahl hindurchzulassen. Dadurch verfügt er über eine scharfe Darstellung - aber auch über erkennbare 
senkrechte Linien. Andere Monitore verwenden ein Metallgitter mit eingestanzten Löchern (Lochmaske). Jedes Loch läßt einen 
roten, grünen oder blauen Strahl hindurch. Die Darstellung ist nicht so scharf, ober man erkennt keine Linien. 


SUPERMATCH 21 TWO PAGE Eine nur 
mittelmäßige Vorstellung bot der Super¬ 
match Two Page von Supermac. Trotz Ergo¬ 
nomiesiegel (laut Handbuch) war beim Ein¬ 
schalten die knisternde statische Aufladung 
der konventionellen Röhre mit 21-Zoll kaum 
zu überhören. 

Die Bildschirmdarstellung ist insgesamt 
von mittlerer Güte. Leichte Unscharfen im 
Randbereich sowie Konvergenzschwächen, 
verbunden mit welliger Menüleiste, an der 
Surfer ihre Freude hätten, vermochten uns 
nicht so recht zu überzeugen. Da Regler für 
die Bildschirmgeometrie fehlen, konnten wir 


auch nicht nachjustieren. Das System ist 
grundsätzlich mit einem Quadra kompati¬ 
bel. erfordert in der Hochauflösung jedoch 
ein Init, um das Bild horizontal zu zentrieren. 

SUPERMATCH 20 TRINITRON Wesent¬ 
lich bessere Ergebnisse als der Two Page 
erzielte sein kleinerer Bruder, ein Monitor 
im 19-Zoll-Format. Da sich Konvergenz, Zen¬ 
trierung, Kontrast und Helligkeit hier justie¬ 
ren lassen, waren die anfänglichen Schwächen 
schnell behoben 

Selbst im Modus 1152 mal 870 konnten 
wir auf der vergleichsweise kleinen Dar- 


MW-EMPFEHLUNG 


Einen eindeutigen Testsieger zu küren, ist gar nicht so einfach. Selbst 
dos pingelige Vermessen von Candela- und Lux-Werten hilft hier nur 
wenig weiter, denn deren Aussagekraft in punkto Monitorgüte ist sehr 
gering, weil sie ja stets eine recht subjektive Angelegenheit ist. 
Außerdem schwanken die Meßwerte, produktionstechnisch bedingt, 
zum Teil bis zu 40 Prozent. Oie Ergebnisse der Vermessung lassen 
sich also nicht unbedingt und unbesehen auf alle Modelle einer 
Baureihe übertragen. Ohne aufwendige statistische Methoden mit 
einer ganzen Anzohl von Testgeräten ist dem Kriterium Monitorgüte 
meßtechnisch nicht beizukommen. Dem Anwender, der im Geschäft 
steht, und sich für dos eine oder andere Modell entscheiden soll, 
nutzen diese theoretischen und nicht nachvollziehbaren Ergebnisse gar 
nichts. Er benötigt handfeste Kriterien wie Konvergenz oder Ver¬ 
zerrung, die er selbst problemlos in Augenschein nehmen kann. 

Zwar tummeln sich auf den ersten Blick sehr viele Anbieter in diesem 
Highend-Marktsegment, indes schrumpft die Zahl der Alternativen 
rosch auf wenige Know-how-Träger zusammen. Insbesondere bei 
den Monitoren macht sich Sony zunehmend als konkurrenzloser 
Morktführer breit. Die Entscheidung für das eine oder andere Fir¬ 
menschild wird daher weniger von der Biidqualität - bei Trinitron- 
Lösungen geht es eh nur um Nuancen - ols vielmehr vom Preis 
abhängen. Wir präferieren aufgrund der brillanten Farbwiedergabe 


aber im allgemeinen eine Trinitron-Lösung, auch wenn mon dafür 
immer etwas tiefer in die Tasche greifen darf als für herkömmliche 
Bildröhren. Und hierzu ist zu sogen, daß unser Test bereits Ende 
letzten Jahres stattfand, aus diesem Zeitraum stammen auch noch die 
Preisangaben. Im Vorfeld der Cebit darf man sicher noch einmal mit 
erheblichen Preisnachlässen bei einzelnen Herstellern rechnen. 

Im Bereich der beschleunigten Grafikkarten ist die Pro Nitron-Lösung 
von Formac der Spitzenreiter, sowohl mit Blick ouf die Beschleu¬ 
nigungleistung als ouch in Sachen Monitorquolität. Dos beste Preis- 
Leistungs-Verhöltnis bietet dagegen die Serpico mit dem Proscreen- 
Monitor. Alle anderen getesteten Grafikkarten machen Quickdrow 
leider nur genngfügrg Beine. Enttäuscht hat uns auch Apple, weil dos 
Unternehmen lediglich eine alte Version ihrer 8*24GC ins Rennen 
schickte. Sie war weder tauglich für System 7 noch für den Quadra 
und erhält daher nur ausreichende Zensuren. 

Wer nur einen großen Monitor kaufen will und ouf das (bisweilen 
zweifelhafte) Vergnügen der Quickdraw-Beschleunigung verzichtet, 
hat die Qual der Wahl. Der tadellose 21-Zoller mit ApfeRogo wird 
dicht gefolgt von Supermacs 19-Zöller, Ikegamis C/T-20V mit bril¬ 
lanter Textdarstellung und dem 6FG, NECc „Mann für alle Fälle". Dos 
beste Preis-Leistungs-Verhöltnis bietet hier die Serpico mit dem Pro- 
screen-Monitor von Protar. 


Stellfläche noch gut arbeiten. Die leichten 
Verzerrungen im Randbereich fielen kaum 
ins Gewicht und konnten den insgesamt gut¬ 
en Eindruck nicht nachhaltig schmälern. 

IKEGAMIC/T-20V Die Trinitron-Röhre im 
20-Zoll-Format des Ikegami C/T-20V trägt 
das Ergonomiesiegel des TÜV Rheinland 
zurecht. Das klare, brillante Bild über den 
gesamten Bereich ermöglicht es, auch über 
längere Zeit ermüdungsfrei zu arbeiten. Die 
leichten vertikalen Verzerrungen und gerin¬ 
ge Konvergenzprobleme sind lediglich klei¬ 
ne Schönheitsfehler, denn insgesamt bie¬ 
tet der C/T-20V ein hervorragendes, kon¬ 
trastreiches Schriftbild. 

Alle wichtigen EinsteiImöglichkeiten sind 
auf der Frontseite vorhanden (Bildlage und- 
größe, Kontrast, I lelligkeitjund somit bequem 
erreichbar. Dank des im Lieferumfang ent¬ 
haltenen Videokabels kooperierte der Moni¬ 
tor problemlos mit unserem Quadra. 

QUATO TWO PAGE Der Two Page von 
Quato von Löhner und Partner besticht vor 
allem durch sein auffälliges Design - die 
Abstammung vom finnischen Hersteller 
Nokia ist unverkennbar. Ein Ergonomiesie¬ 
gel fehlt allerdings, und beim Einschalten 
lädt sich die Mattscheibe der Trinitron- 



Röhre statisch auf. Wer sich über Elektros¬ 
mog Sorgen macht, dem wird dies sicher 
nicht gefallen, obwohl im Handbuch auf die 
Einhaltung der MPR-II-Grenzwerte verwie¬ 
sen wird. 

Mit Ausnahme des Konvergenz-Abgleichs 
lassen sich alle Justierungen am seitlichen 
Bedienerfeld des Monitors vornehmen Die 
Einstellung erfolgt via Wahlschalter und 
Druckknöpfe und fällt damit ebenfalls aus 
dem Rahmen des Althergebrachten. 

Der Monitor stellt Text zwar nicht ganz 
so exakt dar wie der C/T-20V, dafür waren- 
Geometrie und Konvergenz unseres Test- 
exemplares aber tadellos. 

Indes sind die Kabelanschlüsse schlecht 
erreichbar, weil sie. bedingt durch die unge¬ 
wöhnliche Form des Gehäuses, weit unter 
dem Röhrenfuß angebracht sind. Insgesamt 
bietet der Quato Two Page jedoch eine gute 
Qualität in der Darstellung und ein interes¬ 
santes Design. GÖEi 
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UBER 2S0 HARDWARE TESTS • GRAPHISCHE BENUTZERSCHNITTSTEILE • VOLLSTÄNDIGE SYSTEMINFORMATION X 


UNTERSTÜTZT 
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COMPLETE 


PERFORMS OVER 250 HARDWARE TESTS INCLUDING RAM • SYSTEM • HARD DISK • VIDEO • BENCHMARKS 


DIAGNOSTISCHE SOFTWARE FÜR MACINTOSH 

Wenn Sie dos nächste Mol einen "traurigen Mac" auf Probleme. Und die gleiche SN00PER Softwai 
Ihrem Bildschirm sehen oder Ihr Mac nicht sein nor- auf allen Macs. 

males Leistungsniveau erreicht, diagnostizieren Sie SNOOPER ist leicht in der Anwendung un 
einfach mit SNOOPER, dem revolutionären neuen Ihnen Zeit und Geld. Vervollständigen Sie Ih 
Standard für Mac Diagnose- und Testwerkzeuge. Dienstprogramme durch das Hardware-Dia 
SNOOPER führt über 250 Tests durch, überprüft Ihre programm SNOOPER und erhalten Sie KOSTENI 
gesamte Hardware und indentifiziert etwaige komplette Virex Virusschutzpaket dazu. 


MAXÄ 


Der autorisierte Fachhandel bezieht Snooper bei: PRISMA Computertechnologie Handelsgesellschaft mbH 
Wandsbeker ZollstraBe 87-89*2000 Hamburg 70*Tel. 040/68860-110 


Führend in der 
Desktop-Diagnose 


MAXA Corporation UK Tel: 03 42-30 20 40 MAXA Corporation USA FAX: 1-818-543-0104 

MAXA und SNOOPER sind Warenzeichen von MAXA Corporation. Andrere Produkt- und Firmennamen sind Warenzeichen ihrer jeweiligen Besitzer. C) MAXA Corperoftoa. Ale Rechte Vorbehalten. 
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WAS SIE BEIM KAUF WISSEN MUSSEN 


KIPS ZUM MONI 



VIEL HÄNGT BEIM KAUF EINES 
FARBMONITORS VOM SUBJEKTI¬ 
VEN EINDRUCK AB. DENNOCH 
GIBT ES EINIGE WICHTIGE TECH¬ 
NISCHE ANGABEN, DIE SIE 
BERÜCKSICHTIGEN SOLLTEN. WIR 
SAGEN IHNEN, WORAUF ES 
ANKOMMT 


O BILDSCHIRMGRÖSSE Sie wird 
traditionell in Zoll (rund 2,5 Zen¬ 
timeter) angegeben und in der Diagonalen 
gemessen. Dieser Wert ist allerdings nur 
ein Anhalt; aussagekräftiger ist der 
tatsächlich genutzte Bildschirmbereich. 
Ergonomen plädieren für einen möglichst 
schmalen „Trauerrand" Denn die Augen, 
die das Bild rasch Zeile für Zeile abtasten, 
werden mit den extremen Kontrast¬ 
wechseln an den Seiten stark belastet. 
Gute Monitore gestatten daher die manu¬ 
elle oder automatische Vergrößerung der 
Anzeigeregion zu Lasten der schwarzen 
Randzone (Overscan). 

© AUFLÖSUNG Sie ist sehr eng mit 
der Bildschirmgröße verbunden. 
Beim Mac-Urtyp wurde sie aus gutem 
Grund auf die berühmten 72 dpi (Dots per 
Inch = Punkte pro Zoll) festgesetzt Denn 
die typografische Einheit Punkt entspricht 
genau 1/72 Zoll, so daß ein Anwender, der 
in seinem Illustrations- oder Layoutpro¬ 
gramm eine hundertprozentige Bild- 



















Von Heiko Seebode 


TORKAUF 


schirmansicht wählt, eine maßstabsge¬ 
treue Übereinstimmung zwischen Moni¬ 
tordarstellung und Papierausdruck erhält. 
Großmonitore warten heutzutage meist 
mit Auflösungen um die 82 dpi auf. Die 
detaillierte Darstellung wird hier also mit 
einem Abweichen vom genauen Maßstab 
erkauft. Wollen Sie die Auflösung Ihres 
Monitors ermitteln, müssen Sie lediglich 
die darstellbare Höhe oder Weite ihres 
Monitors in Zoll durch die Anzahl der vor¬ 
handenen Pixel teilen. Bei 800 Punkten in 
der X-Richtung beispielsweise und einer 
Darstellungsbreite von 270 Millimetern 
(rund 10,6 Zoll) ergeben sich dann zirka 75 
dpi horizontale Auflösung. 

LOCHABSTAND Dieser Faktor be¬ 
stimmt aus technischer Sicht die 
maximal mögliche Auflösung, Der Loch¬ 
abstand gibt die Entfernung der Durch¬ 
gänge auf der Lochmaske an, die bei den 
meisten Monitoren zwischen 0,26 und 
0,28 Millimetern liegt. Deutlich kleinere 
Werte sind in nächster Zukunft kaum zu 
erwarten, denn die Lochmasken werden 
aufgrund des Dauerbeschusses mit Elek¬ 
tronen äußerst stark beansprucht. Eine 
Sonderstellung nimmt hier Sonys Tri¬ 
nitronröhre ein, die auf Lochmasken ver¬ 
zichtet. Statt dessen sorgt eine sogenann¬ 
te Schlitzmaske aus filigranen Fäden, die 
vertikal vor der Leuchtschicht aufgespannt 
sind, für die richtige Dosierung der Elek¬ 
tronen Thermische Ausdehnungen und 
die Erweiterung der Löcher führen jedoch 
im Lauf der Zeit zu einer schleichenden 
Verschlechterung der Bildqualität. Auf¬ 
grund der Materialermüdung haben die 
Farbmonitore daher auch selten eine Le¬ 
benserwartung. die über vier Jahre im 
Dauereinsatz hinausgeht. 

Abgesehen von der Gittergröße schränken 
auch die Abmessungen der Phosphor¬ 
partikel, die beim Auftreffen der Elektro¬ 


nen zu leuchten beginnen, die Möglichkeit 
einer weiteren Miniaturisierung ein. Die 
Ausmaße ihrer leuchtenden Korona und 
ihre Nachleuchtdauer lassen sich nämlich 
nur schwer weiter verringern. 

O BANDBREITE Diese physikalische 
Größe ist dagegen exakt bestimm¬ 
bar und charakterisiert die Fähigkeit eines 
Regelkreises, einen bestimmten Frequenz¬ 
bereich gleichbleibend zu verstärken. Bei 
einem Monitor läßt sich die Bandbreite 
anschaulich als die Fähigkeit beschreiben, 
wie schnell Elektronenkanonen in derglei¬ 
chen Zeile abwechselnd dunkle und helle 
Pixel nebeneinander generieren können. 
Der Wert ist das Produkt aus Horizontal¬ 
frequenz (auch Zeilenfrequenz genannt) 
und der Anzahl der Bildpunkte pro Zeile. 
Beim Fernseher liegt er bei lediglich fünf 
Megahertz (320 Spalten und 15,625 Kilo¬ 
hertz), während leistungsfähige Großmo¬ 
nitore Bandbreiten um die 100 Megahertz 
realisieren müssen, damit sie ein ergono¬ 
misch einwandfreies Bild liefern. Beim 
Kauf sollten Sie bedenken, daß ein „nor¬ 
males" Monitorkabel aufgrund des relativ 
hohen Wellenwiderstands bei Bandbrei¬ 
ten jenseits der 60 Megahertz die Bildqua¬ 
lität verschlechtern kann. Hochwertigere 
Modelle ermöglichen daher alternativ, 
Grafikkarte und Monitor via Koaxialkabel 
mit BNC-Anschlüssen zu verbinden, die 
für eine hochfrequente Signal Übertragung 
geeigneter sind als die konventionelle Lit¬ 
ze mit Sub-9/15-Konnektoren. 

BILDWECHSELFREQUENZ Sie ist 

ein weiteres wichtiges Kriterium für 
die Bildqualität. Dieser Wert gibt an, wie¬ 
viele Monitorseiten sich pro Sekunde dar¬ 
stellen lassen. Ab 24 Einzelbilder pro Se¬ 
kunde (24 Hertz) kann das menschliche 
Auge eine Bildfolge nicht mehr in die ein¬ 
zelnen Komponenten auflösen. Dieses 


Wissen machte man sich seinerzeit auch 
bei der Fersehnorm zu eigen, und noch 
heute flimmert der Nachrichtensprecher 
mit 50 Halbbildern pro Sekunde - das 
entspricht einer effektiven Vertikalfre¬ 
quenz von 25 Hz - allabendlich über die 
Mattscheibe. Die Aufteilung in Halbbilder, 
bei der abwechselnd gerade und ungera¬ 
de Zeilennummern neu geschrieben wer¬ 
den. nennt man Zeilensprungverfahren 
oder neudeutsch „interlaced Modus". Die¬ 
ses Verfahren hat für den Macintosh-Be- 
reich zwar keine Relevanz, gilt aber im PC- 
Bereich bei hohen Auflösungen - wie et¬ 
wa der 8514/A-Grafiknorm von IBM - 
durchaus als akzeptabel. Als Faustregel 
beim Monitorkauf sollten Sie jedoch be¬ 
achten, daß erst bei Bildwiederholfre¬ 
quenzen (non-interlaced) ab 70 Hertz der 
Monitor als flimmerfrei und ergonomisch 
gilt. Interlaced-Bilder dagegen erzeugen 
großflächiges Flimmern und ermüden die 
Augen schneller. 

Entwickler guter Monitore orientieren sich 
daher meist an der 70-Hertz-Latte und 
berechnen daraus in Verbindung mit der 
gewünschten Auflösung die erforderliche 
Horizontalfrequenz und Bandbreite Denn das 
Produkt von vertikaler Auflösung (Zeilen¬ 
zahl) und Bildwechselfrequenz ergibt die 
benötigte Zeilenfrequenz Der Fernseher, 
um bei unserem Beispiel zu bleiben, kommt 
mit seinen 625 Zeilen, von denen allerdings 
nur 575 sichtbar sind, und einer Biidrate 
von 25 Hz auf eine Zeilenfrequenz von 15,625 
Kilohertz. Daß diese Eckwerte den Ansprü¬ 
chen eines PC-Arbeitsplatzes bei weitem 
nicht genügen, können Sie leicht nachvoll- 
ziehen, wenn Sie sich in einem Abstand von 
einem Meter vor den Fernsehersetzen, wies- 
sen sie. was „Flimmerkiste" bedeutet Fazit 
Sie können sich also schon durch den Ver¬ 
gleich technischer Daten einen ersten Ein¬ 
druck über die Leistungsfähigkeit ihres 
Wunschmonitors verschaffen. LWJ 




MACINTOSH PERFORMA 400 UND 600 CD 



Von Susanne Stefanac 
und Stephan Scherzer 


MIT DEN MAC PERFORMA 400 
UND 600 CD WILL APPLE VOR 
ALLEM KUNDEN ERREICHEN, DIE 
NOCH NIE EIN COMPUTER¬ 
GESCHÄFT BETRETEN HABEN. DIE 
BEIDEN MACS WERDEN NUR IN 
KAUFHÄUSERN UND MASSEN¬ 
MÄRKTEN ZU HABEN SEIN 
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ERWEITERUNGSFÄHIGST 


Apple hot die Erweiterborkeit des Performo 600 sehr gut geplant. Neben dem 5,25-Zoll-Schocht 
gibt es mehrere Steckplötze, um Erweiterungen onzubringen. Außerdem erleichtert die Innenar¬ 
chitektur des Performo 600 dem Benutzer, die Steckplätze ebenso einfach zu erreichen wie 
andere wichtige Komponenten. Allein das Öffnen der Rechner ist kompliziert und umständlich. 
Die Erweiterungsmöglichkeiten umfassen im einzelnen: 

• Video-Speicher Die Normalausführung des Performo 600 besitzt 512 K gesockeltes VRAM 
auf der Hauptplatine. Dies ermöglicht es dem Performa 600, auf einem 13-Zöller von Apple oder 
auf dem großen Angebot an preisgünstigen VGA-Monitoren 256 Farben darzustellen. Der Performa 
600 besitzt zudem zwei Steckplätze für 256 K VRAM-SIMMs. Mit insgesamt einem Megobyte 
Videospeicher unterstützt der Performa 600 dann 32 000 Farben auf 13-Zoll*Monitoren. Aller¬ 
dings kann man am Performa 600 ohne zusätzliche Grafikkarte keine Monitore betreiben, die 
größer als 14 Zoll sind. 

• Arbeitsspeicher: In der Grundausstattung besitzt der Performo 600 vier Megabyte gesockel¬ 
ten Arbeitsspeicher auf der Hauptplatine und vier weitere Bänkchen für zusätzlichen Speicher. Da 
man die Bänkchen mit SIMMs von einem, zwei, vier, acht oder 16 Megabyte belegen kann, las¬ 
sen skh Speicherkonfigurationen für den Performa 600 schaffen, die von vier MB bis 68 MB Arbeits¬ 
speicher reichen (den vier MB der Grundousstattung und vier weiteren 16-MB-SIMMs); was aus- 
reichen sollte, um Word 8.0 unter System 9.0.1 im Jahre 1999 zu betreiben. 

• Beschleunigung: Die Hauptplotine des Performa 600 zeichnet sich durch einen Steckplatz aus, 
der besonders für Beschleunigungskarten (auf Basis des 68040-Prozessors) entworfen wurde, 
da das System bereits einen schnellen 68030Trozessor besitzt. Die genauen PIN-Belegungen wur¬ 
den uns nicht mitgeteilt, aber Apple erklärt, daß dieser Steckplatz weitgehend mit dem Cache- 
Steckplatz des Macintosh llci identisch sei. Da der Performa jedoch keine Cache-Verv/oltungsfunktionen 
unterstützt, muß der Steckplatz mit einer Beschleunigerkarte und nicht mit einer Cache-Karte bestückt 
sein. Apple hot bereits verschiedene Beschleunigerkarten getestet; dabei hat sich der Power¬ 
cache 040, eine Ilci-Beschleunigerkarte von Daystar, ols kompatibel erwiesen, und Apple erwar¬ 
tet weiter, daß die meisten Beschleunigerkarten für den llci ebenso arbeiten. 

• Fließkommaprozessor: Der Performa 600 besitzt keine FPU, um mathematische Berech¬ 
nungen zu beschleunigen. Auf der Hauptplatine befindet sich jedoch ein Sockel für eine FPU 
eines Drittanbieters. Viele Beschleunigerboards ermöglichen ebenfalls die Aufrüstung mit einer FPU. 

• Nubus-Steckplätze: Im Performa 600 gibt es drei Nubus-Steckplötze. Do mon die Leistungs¬ 
steigerungen auf der Houptplatine oder im Steckplatz für Beschleunigerkarten erreichen kann, die¬ 
nen die drei Nubus-Steckplätze vor allem dem Einbau von Karten für Großbildschirme, 24-Bit-Farb- 
grofik, beschleunigte Grafikkoften oder Efhemet-Karten (der Performa verfügt über kein eingebautes 
Ethernet). Anspruchsvolle Benutzer von Farbgrafik sollten vorausschauend planen, denn sobald 
ein großformatiges 24-Bit-System benötigt wird, gibt es keinen Grund, das VRAM auf der Houpt¬ 
platine oufzurüsten, da so oder so eine Nubus-Korte erforderlich ist. Andere Verwendungsmöglichkeiten 
für die Steckplätze sind Datenübertragung, Videoschnitt oder Musikanwendungen. 


A pple muß neue Wege gehen, um den 
besten aller Rechner einer größeren 
Käuferschicht nahezubringen Obwohl es 
mittlerweile rund 300 OOO Macs bei uns gibt, 
ist die Zahl deutscher Haushalte ohne einen 
einzigen Macintosh enorm hoch. Was bleibt 
da einer Computerfirma übrig? Denken Sie 
an Toaster oder an Fernseher oder an all 
jene Familien, die alle möglichen Haus¬ 
haltsgeräte kaufen, aber nie die Schwelle 
eines Computergeschäfts überschritten 
haben. Apple hat eine Idee, die dem Unter¬ 
nehmen mit dem Apfel-Logo den Weg in 
deutsche Wohnzimmer ebnen soll. 

Apple erkannte, daß viele potentielle Käu¬ 
fer von Produkten des Hauses zum einen 
durch Techno-Slang und zum anderen durch 
die immense Auswahl an Hardware-Konfi¬ 
gurationen und Software-Angeboten einge¬ 
schüchtert sind, die in Computerläden und 
über Mailorderkataloge angeboten werden 
Die Antwort darauf soll Apples neue Pro¬ 
duktlinie. die Macintosh-Performa-Serie sein, 
die genau auf diesen Markt zielt. 

Die Performas und ihre Peripheriegeräte 
(Stylewriter II und Personal LaserWriter LS) 
sind ab Februar landesweit bei Karstadt. 
Mediamarkt und der Metro zu bekommen. 
Auch die Kunden bekannter Computerketten 
können im Laufe des lahres damit rechnen, 
in den Regalen der Computerabteilungen 
auf einen Macintosh zu stoßen Dagegen hat 
der traditionelle Apple-Fachhandel hat mit 
dem Verkauf und Support der Performas 
nichts zu tun. 

ZIELGRUPPE Die Performa-Pakete sind auf 
eine Zielgruppe ausgerichtet, die eine ein¬ 
fache, steckdosenfertige Plug-and-Play- 
Lösung im Sinn hat: Integrierte Hardware, 
eine ganze Palette nützlicher Software und 
einen verläßlichen Kundendienst, alles natür¬ 
lich zu einem vernünftigen Preis. Im Paket für 
den breiten Markt befinden sich der Perfor¬ 
ma 400. der eigentlich ein LCII ist, und der 
Performa 600, der auf demselben 68030-Pro- 
zessor basiert wie der Macintosh llci (der 
allerdings aus dem Programm genommen 
wird) und der vor allem dem Mac llvx verflixt 
ähnlich sieht. Warum also der neue Name? 
Während die Geräte ganz vertraut erscheinen, 
betont Apple, daß der neue Performa-Besit- 


zer mehr als nur die 
Hardware erwirbt. Er 
kauft nämlich eine 
modifizierte Version des 
Betriebssystems 7 sowie 
eine Auswahl bereits 
installierter Program¬ 
me und dazu einen für 
Apple neuen Ansatz von 
Kundendienst und - 
Unterstützung. 

Da die Kaufhaus¬ 
kunden keine Verkäufer 
erwarten können, die 
ein ähnliches Know- 
How haben, wie es 
Apple-Händler in der 
Regel vorweisen soll¬ 
ten. bietet Apple selbst 
ein Jahr gebührenfrei¬ 
en technischen Support 
via Hotline. Wem 
Apples Ruf, was pünkt¬ 
lichen Support anbe¬ 
trifft. geläufig ist. dem 
sei ein spöttisches 
Lachen vergeben, doch 
Apple verspricht, einen 
Basis-Service für den 
größeren Verbraucher¬ 
markt bereitzu halten 

Ein Zeichen dafür, 
daß die Performa-Serie 
auf ein völlig neues 
Kundenklientel abzielt, 
ist das System 7 1P der 
Kaufhaus-Macs. Einige 
der komplizierteren 
Systemeigenschaften 
wurden versteckt, um 
den Finder einfacher 
und übersichtlicher zu 
gestalten. Nach dem Start erscheint der Bild¬ 
schirmhintergrund auf dem 400er und dem 
600er in Farbe statt in Grau, um deutlich zu 
machen, daß man tatsächlich einen Farb- 
Mac erworben hat. 

Nach dem Booten taucht ein neues Start¬ 
programm, der Klick-Starter (Launcher im 
englischen) auf. Es beinhaltet große farbige 
Programm-Icons, bei denen ein einziger Klick 
genügt, um sie zu öffnen. Untersuchungen mit 


Computer-Neulingen haben nämlich erge¬ 
ben, daß ein Doppelklick die meisten anfangs 
überfordert Alle werkseitig installierten Pro¬ 
gramme kann der Anwender automatisch 
über diesen Klick-Starter erreichen. 

Wenn man „Sichern” aus irgendeinem 
Programm-Menü aufruft, erscheint stan¬ 
dardmäßig ein Dokumentenordner. Damit 
wird die Peinlichkeit vermieden, die wir alle 
empfinden, wenn wir eine Datei nicht wie- 
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derfinden können, die gerade geschlossen 
wurde. Man kann natürlich zu jedem ande¬ 
ren Ordner seiner Wahl gelangen, wenn man 
die Datei dort sichern will. 

Um das Schwindelgefühl zu vermeiden, 
das die meisten Einsteiger überkommt, wenn 
sie aus Versehen außerhalb des Dokumen- 
tenfensters klicken und sich selbst im Finder 
wiederfinden, versteckt das Betriebssystem 
der Performas die Finder-Ebene, solange 
Programme in Betrieb sind. Das Klicken 
außerhalb des Dokumentenfensters bringt 
einen nicht zum Finder zurück, und die Fest- 
platten-lcons sowie der Papierkorb sind ver¬ 
steckt. Man kann zum Finder zurückkehren, 
indem man ihn aus dem Programm-Menü in 
der oberen rechten Ecke auswählt. Zusätzlich 


besitzt die Performa-Serie ein Utility zur 
Datensicherung, das es dem Benutzer ermög- 
licht. den Inhalt seiner Festplatte auf einen 
Floppy-Satzzu kopieren. 

Zu den Performas gehört auch At Ease, 
eine Systemerweiterung, die das Dateima¬ 
nagement für diejenigen erleichert, die einen 
Macintosh zusammen mit anderen nutzen 
müssen. (At Ease ist für 125 Mark auch sepa¬ 
rat erhältlich) Sobald At Ease installiert ist, 
verschwindet der herkömmliche Finder und 
zwei nahezu bildschirmgroße Ordner erschei¬ 
nen, wovon der eine „Programme" und der 
andere „Dokumente" heißt. Programme und 
Dokumente erscheinen in diesen Ordnern als 
große farbige Icons und lassen sich, wie im 
Launcher. mit einem einfachen Klick öffnen. 

At Ease wird überein 
Kontrollfeld aktiviert. 
Um den Zugriff auf 
Dateien zu kontrollie¬ 
ren, entscheidet ein 
Systemoperator, Ma¬ 
ma oder Papa bei¬ 
spielsweise, wer 
Dateien öffnen, bear¬ 
beiten oder umbe¬ 
nennen darf. Kinder 
können nicht an der 
Steuerrückzahlung 
herumpfuschen, Mit¬ 
arbeiter keine doofen 
und verwirrenden 
Sounds in das System 
einbauen und Chefs 
kein vertrauliches 
| Material, wie bei- 
f spielsweise Ihre 
| Bewerbung außer¬ 
halb, lesen. 

Weil es keinen 
Papierkorb gibt, kann 
man Dateien auch 
nicht unwiederbring- 


DIE HAUPTPLATINE 


Die neugestaltete Hauptplatine des Perfomia 600 ist hochintegriert. 

Ein näherer Blick führt einen zu den technischen Höhepunkten: 
dem 68030-Prozessor, einem Sockel für einen mathematischen 
68882-Koprozessor, vier SIMM-Bänkchen und fünf Standar¬ 
dchips, einschließlich des VASP-Chips, der für die Speicherver¬ 
waltung und Farbkontrolle sorgt. Das Netzteil, das diese Chips mit 
Strom versorgt, wurde gegenüber den 70 Watt des Macintosh llci 
auf 112 Watt aufgemotzt. Apple ermöglicht damit dem System 
eine hohe Toleranz beim Strombedarf: Wenn das CD-ROM Lauf¬ 
werk nebst Beschleunigerkarte, 68 Megabyte Arbeitsspeicher 
und Karten in allen drei Nubus-Steckplätzen in Betrieb ist, so blei¬ 
ben immer noch 20 Watt Reserve übrig, sofern die Karten nach 
Apples Vorgaben gestaltet sind. 

Der Input/Output-Bereich auf der Hauptplatine besitzt zwei ADB- 
Anschlüsse (Apple DeskTop Bus) sowie zwei serielle Anschlüsse 
(RS-232C/RS-4220. Die seriellen lassen sich mit 29 Kilobyte 
pro Sekunde auf der Hauptplatine betreiben, beziehungsweise vier¬ 
mal so schnell, wenn sie extern getaktet werden. Beispielswei¬ 
se kann man einige Datenübertragungskarten, die über den seri¬ 
ellen Anschluß kommunizieren, so einstellen, daß sie die Taktrate 
des seriellen Anschlusses so verändern, doß dieser Daten schnel¬ 
ler als gewöhnlich aufnehmen kann. Zusätzlich gibt es Anschlüs¬ 
se für den SCSI-Bus, Video, Drucker, Modem, einen Mono-Eingang 
und Stereo-Ausgang für Sound. 

Der Performo 600 verfügt zudem über eine direkte Sound-Verbindung 
vom 300KD-ROM-Laufwerk zur Hauptplatine. Befindet sich auf 
dem CD-ROM-Laufwerk digitaler Sound, kann der Performo 600 
diesen über seine Lautsprecher abspielen. Außerdem kann der Rech¬ 
ner Sound von einem CD-Laufwerk aufnehmen. Ohne diesen 
direkten Zugriff müßten Sie Lautsprecher oder einen Kopfhörer an 
externe CD-ROM-Laufwerke anschließen, um Sound hören zu 
können. 

lieh wegwerfen; die Festplatte läßt sich ver¬ 
riegeln. so daß andere Benutzer dazu gezwun¬ 
gen sind, auf Floppieszu sichern. Ein mög¬ 
liches Kennwort öffnet den Finder wieder. 
Allerdings ist At Ease kein ausgewiesener 
Datenschützer, dafür gibt es professionelle 
Programme. Seinen Zweck, unerfahrene 
Computerlaien fernzuhalten, erfüllt At Ease 
aber sicherlich. Mit dem Kauf des Performa 



VIEL EQUIPMENT auf wenig Raum zeigt die Hauptplatine des Performa 600. Die 
interessantesten Komponenten sind (A) 512 K Videospeicher, (B) 4 MB Arbeitspeicher, 

(C) Steckplatz für die Beschleunigerkarte, (D) Nubus-Steckplätze, (E) VASP-Chip, (F) Sockel 
für optionale FPU, (6) 32-MHz 68030 und (H) DRAM-SIMMs. 


Ein Performa 600 besitzt hinter einer abnehmbaren Blende rechts unten 
vor der Frontverkleidung einen Schacht im 5,25-Zoll-Formot für eine 
weitere Festplatte oder andere Massenspeicher. Apple arbeitet zusam¬ 
men mit Drittanbietern, die Speicherprodukte vertreiben, um eine 
Standardisierung der Installation derselben zu erreichen, so daß auch 
Apple-Händler vor Ort problemlos Speichermedien installieren können. 
Im Grunde hofft Apple jedoch, daß Käufer dem 300‘hCD-Laufwerk 
den Vorzug geben werden. Es sticht Apples externes COROM-Loufwerk, 
das CD 150, in punkto Leistung klar ous; und solange die externen 
300FLoufwerke noch nicht lieferbar sind (frühestens zur Cebit), ist 
das 300i das einzige multisession-fähige CD-ROM-Laufwerk auf dem 
Markt. Es verwendet eine Sony-Mechanik, die hermetisch abge¬ 
schlossen ist, um sie vor Staubpartikeln zu schützen. Das 300'i-Lauf- 
werk überträgt Daten mit 300 Kilobyte, also ungefährt der doppel¬ 
ten Geschwindigkeit, mit der Audio-Signale übertragen werden. 


DAS NEUE 3001-CD-ROM-LAUFWERK 


Apple hat den CD-Treiber neu geschrieben (er liegt jetzt in der aktu¬ 
ellen Version 4.0 vor), um sowohl die höhere Geschwindigkeit des 
3Q0i als auch dos Photo-CD-System von Kodak zu unterstützen. 
Wenn Sie das Gerät mit dem 300FLoufwerk kaufen, liefert Apple den 
Macintosh Performa 600 mit fünf Megabyte Arbeitsspeicher und 
einem Videospeicher von einem Megabyte aus. Der zusätzliche 
Arbeitsspeicher wird von Sytem 7.1 benötigt, um mit den großen Datei¬ 
en vernünftig arbeiten zu können, die auf CD-ROMs gespeichert sind. 
Der zusätzliche Videospeicher ermöglicht es, CD-ROM Bilder in 16-Bit- 
Forbtiefe, also 32 000 Farben, zu betrachten (Apples empfohlener 
Farbtiefe, um Quicktime-Videos abzuspielen). Die Video- und Arbeits¬ 
speichererweiterung und dos 300Raufwerk zusammen schlagen 
gegenüber dem Standard Performa 600 mit zusätzlich rund 1000 
Mork zu Buche. Apple liefert außerdem noch zehn verschiedene CD- 
ROMs mit dem 3001 aus: Das Angebot reicht vom interaktiven Mär 


chenbuch über einen Photo CD-Sampler und einen multimedialen 
Reisebericht, bis hin zu Mozarts Streichquartett und einem Spiele-CD- 
Sampler. 

Das hervorragendste Merkmal des 300i CD ist die vollständige Unter¬ 
stützung des Photo-CD-Systems von Kodak (vergleiche MACWELT 
11 /92). Das Prinzip der Photo-CD ist recht einfach: Sie bringen Ihren 
Film wie gewohnt in ein Labor und erteilen den Auftrag, daß ihr Film 
auf eine CD-ROM gespielt wird. Apples Laufwerk unterstützt den Mul¬ 
tisession-Modus, ein Hauptmerkmal der Photo-CD, dos es ermöglicht, 
verschiedene Filme zu unterschiedlichen Zeiten auf eine CD-ROM zu 
spielen. Zum CD-ROM-Treiber kommt eine spezielle Software hinzu, 
die die Photos auf der CD in PICT-Dateien umwandelt und sie zu 
platzsparenden Vorschaubildchen komprimiert. Damit läßt sich eine 
kleine Dia-Show der Photos abspielen, die der Anwender mit dem Quick- 
time-Regler am unteren Rande des Bildfensters steuert. 


6 2 


MACWELT FEBRUAR 93 



































PERFORMA 600 IM LEISTUNGSVERGLEICH 


Prozessor 

Test der Leistung des Prozessors: 
Suchen/Ersetzen in Word; Änderung der 
DorstellungsgröBe in Freehond; Sortieren einer 
Dotei in Filemaker Pro, 


Festplattenzugriff 

Test zur Messung der 
Zugriffsgeschwindigkeit der Festplatte: 
Öffnen und Duplizieren einer 3.2 MB 
großen Photoshop-Datei. 


Bildschirmaufbau 

Messung der Prozessorleistung beim 
Bildschirmaufbau: Scrollen in Word- und 
Excel-Dokumenten. 


Koprozessor 

Der Excel-Test beinhaltete komplexe arithmetische 
Funktionen: Dieser Test spricht den 
mathematischen Koprozessor an; bei Rechnern 
ohne Koprozessor erledigt der Hauptprozessor die 
Arbeit. 


Qucdra 950 
Macintosh llci 
Macintosh llvx 
Performo 600 
Clossk/SE 



Zeitangaben in Sekunden. Je kürzer die Balken, desto besser. 


Der Prozessor des Macintosh llvx ist leistungsfähiger ols der des Performo 600, do der llvx über einen integrierten Koprozessor verfügt. Bei unserem Test hotte der llci ebenfalls einen Koprozessor, damit war er dann geringfügig schneller 
als der Performo 600. 


erhält man das integrierte Paket Greatworks 
von Symantec, ein Backup-Utility, PC Exchan¬ 
ge, At Ease und Quicktime 1.5. Die Anwen¬ 
dungen sind wie das Betriebssystem auf der 
Festplatte installiert, ihre übergroßen Icons 
erscheinen im Fenster des Klick-Starters. 
Begleitende Handbücher liegen der Kiste 
mit der Hardware bei. 

PERFORMA BILDSCHIRM Die Besitzer des 
Performa 400 können zwischen zwei Moni¬ 
toren auswählen, dem Apple 14-ZoII-Moni- 
tor und einem preisgünstigeren VGA-Bild- 
schirm, der mittels eines Kabeladapters an 
den Mac angeschlossen wird. Der Performa 
600 wird immer mit Apples 14-Zöller gelie¬ 
fert. Beide Performa Monitore messen 14 
Zoll in der Diagonale. Der 512 K Videospei¬ 
cher (VRAM) im Performa 400 und 600 
schränkt die Bildschirmdarstellung bei bei¬ 
den Performas auf 256 Farben ein. Der Per¬ 
forma 600 bietet die Möglichkeit, den 
Videospeicheraufein Megabyte und damit 
die Farben auf 32 000 zu erhöhen. Beide 
Monitore haben Schirme mit 640 mal 480 
Pixel Auflösung. 

Der VGA-Monitor ist der günstigere von 
beiden und entspricht.den schwedischen 
Normen für Bildschirmstrahlung (ELF). Er 
hat einen Punktabstand von 0.29, was ihn 
etwas grobkörniger macht als den teureren 
14-Zoll-Monitor von Apple, der einen Punk¬ 
tabstand von 0,28 aufweist. 

Unser Test zeigte, daß der VGA-Monitor 
eine höhere Helligkeitsstufe als der Apple § 
Farbmonitor hat. letzterer brillierte jedoch mit 1 
besseren Kontrasten, besonders bei nor- I 
malen Helligkeitsstufen, vielleicht infolge 
der Spiegelungen auf den gekrümmten Per- 
forma-Bildschirmen. Der Apple-Farbmonitor 
besitzt auch eine bessere Konvergenz (dabei 


mißt man. wie genau die roten, grünen und 
blauen Elektronenstrahlen ihr Ziel auf der 
Mattscheibe treffen) als der VGA-Monitor 
und eine höhere Farbreinheit (die Fähigkeit 
eines Monitors, Reinweiß oh ne Verzerrungen 
wiederzugeben). 

In den Performa-Kisten liegt eine Liste 
mit einer Aufstellung aller darin enthalte¬ 
nen Produkte. Auf der Außenseite sind Bil¬ 
der des Inhalts abgedruckt. Sogar Tastaturen 
liegen den Kaufhaus-Macs zur Zeit bei. (Im 
Gegensatz zu den Staaten ist beim 600er 
und beim 400er nur Apples Standardtasta¬ 
tur im Lieferumfang enthalten.) Mit diesen 
Maßnahmen soll der Kauf dem Einsteiger 
so einfach wie möglich gemacht werden. 


LIEFERUMFANG 


Die Performas werden mit einem ordentlichen Zusatzpaket aus- 
geliefert: System 7.1P inklusive Klick-Startertoem vereinfachte 
Oberfläche für Einsteiger), Einführung in die Mausbenutzung, 
das integrierte Software-Paket Great Works von Symantec (inklu¬ 
sive zahlreicher vorgefertigter Templates, PC Exchange (zum 
Datenaustausch mit DOS-Maschinen), At Ease (vereinfachte Benut¬ 
zeroberfläche), Performo Kundenkarte (1 Jahr Hotline-Service), 
Garontiekorte, Apple Buyer's Guide, Handbücher, Backup-Utility 
(die Performas werden mit installiertem Betriebssystem ausgeliefert 
man sollte also sofort ein Backup von System 7.1P anlegen, um 
gegebenfalls eine Neuinstallation durchführen zu können). Beim 
600 CD liegt zusätzlich eine Sammlung von zehn CD-ROMs bei, 
die momentan noch in englischer Sprache sind. 



Fronf-LauKprecher 


DAS INNENLEBEN des Performa 600: Der Performa bietet Platz für ein Laufwerk im 5,25-Zoll-Format. Hier ist er mit 
einem internen 300i-CD-ROM-laufwerk ausgestattet. Ab Werk verfügt der Rechner allerdings standardmäßig über eine inter¬ 
ne 80-MB-Festplatte, und keine 160-MB-Platte wie in den Staaten. 
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UNK 

MACS 


STECKBRIEF: 

MACINTOSH PERFORMA 400 UND 600 

Rechner 

Performa 400 

Performa 600 

ProzessorAoktfrequenz 

68030/16 MHz 

68030/32 MHz 

Koprozessor 

optional (68882; benötigt 
zusätzliche Steckkarte) 

optional (68882) 

Steckplotze (Nubus/Beschleuniger) 

1 PDS 030-Slot 

3 Nubus-/1 Beschleuniger-Slot 

Onboord Video unterstützt 

256 Farben 

256 Farben (Performo 600 CD 1 MB 
VRAM 32000 Farben) 

Onboard Cache 

nein 

nein 

Arbeitsspeicher 

4MB 

4 MB (beim Performo 600 CD 5 MB RAM) 

Arbeitsspeicher erweHerbor auf 

10 MB 

68 MB 

Interne Festplatte 

40 MB 

80 MB 

Internes CD-ROM-Laufwerk 

nein 

optional 

Preis 

2500 Mark (mit VGArMonitor) 

4000 Mark 


2900 Mark (mit Apple 14 Zoll RGB- 
Monitor) 

5000 Mork (inklusive 300I-CD-R0M- 
Inifwerk) 


*ARe Perform werden inklusive Monitor und Apples Stondardtostotur ousgeliefert. Der Kunde hat beim Perfonna 400 die Wohl zwischen dem 
preiswerten VGA-Monitor und Apples 14-lölier. Oer Performa 600 wird ausschließlich mit Apples 1 Ä ousgeliefert. 


PREISE Was kostet diese ganze Einstei¬ 
gertechnologie? Und welche Software-Pake¬ 
te und Tastaturen sind jedem Gerät beige¬ 
legt? Innerhalb der von Apple festgelegten 
Preisspanne kann jedes der Warenhäuser, 
die die Performa-Linie einführen, die Preise 
natürlich nach Belieben gestalten. 

Für den Performa 400 werden zwischen 
2500 und 2900 Mark fällig (der Preis hängt vom 
gewünschten Monitor ab); für den Performa 
600 ohne CD-ROM-Laufwerk muß man mit 
rund 4000 Mark rechnen, inklusive Laufwerk 
sind 1000 Mark mehr zu berappen. 

Sollte sie erfolgreich sein, zeichnen sich 
mit dieser Strategie gute Zeiten für Apple 
und die Warenhäuser ab. wobei jedoch noch 
viele Fragen auftauchen. Indem Apple Macin- 
toshs in Warenhäusern anbietet, stellt das 



AT EASE ist eine Benutzeroberfläche für den Mac, die ein¬ 
facher als der Finder konzipiert ist und es dem Anfänger noch 
leichter macht, sich mit dem Macintosh anzufreunden. 


Unternehmen die Verbraucher vor eine etwas 
verwirrende Auswahl. Da die Preise für den 
LC Il-Verwandten unter denen ihrer Macin- 
tosh-Pendants liegen (bei 2500 Mark mit 
vier Megabyte RAM und einer 80-MB-Fest- 
platte), stellt sich die Frage, warum jemand 
ein Gerät bei einem herkömmlichen Apple- 
Händler kaufen soll, wobei er die installier¬ 
te Software und den erweiterten Service nicht 
erhält. Warum sollten sich Händler damit 
belasten, diese Maschinen zu verkaufen? 
Allerdings berichten gewöhnlich gut unter¬ 
richtete Kreise, daß der LCU bald aus dem Pro¬ 
gramm verschwinden wird und damit kein 
Gegenstand der Diskusion mehr ist. 

Auch die Gemeinde der Dritthersteller 
murrt ein wenig. Sollte der Kundenanreiz so 
erfolgreich sein, wie einige Weise Voraussa¬ 
gen, fühlen sich dann nicht Verkäufer noch 
mehr als Objekt für Apples Launen? 

Wie dem auch sei. Apple hat mit dem 
Performa-Konzept neues Terrain beschrit¬ 
ten. Im Gegensatz zu den Versuchen ande¬ 
rer Hersteller, man denke an IBMs PS-Modell 
für den Massenmarkt, liefert Apple keine 
unvollständigen oder abgespeckten Rech¬ 
ner für den Consumer-Markt, sondern prä¬ 
sentiert vollwertige, richtige Macs mit einem 
vollständigen System 7 und zusätzlichen 
Software-Paketen. Wenn es Apple trotz der 
gesunkenen Preise gelingt, den bisherigen 
Qualitätsstandard zu halten und den Support 
für die Neulinge vernünftig zu organisieren, 
dürfte der Marktanteil von Apple in Zukunft 
deutlich anwachsen. GÖ53 
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Stuttgart 

Tel. (07 11) 5702-271 • Fax. (0711) 5702-276 

Fürth 

Tel (0911) 74922-65 • Fax (09 11) 74922-47 
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Agfa ARCUS. Agfa 
HORIZON. Die beiden 
starken Scanner von 
Agfa. Hohe Pixeltiefe 
und packende Auflösung. Aufsicht oder Durch¬ 
sicht. Der „kleine“ Agfa ARCUS und der „große“ 
Agfa HORIZON bis A3. 

Agfa HORIZON bietet dem Profi alles, was 
er für anspruchsvolle Farbarbeiten braucht. 
Qualität und Produktivität. Beide sind mit einer 
SCSI-Schnittstelle ausgerüstet. Beide Scanner 
haben den Biß, den starke DTP-Stationen brau¬ 
chen. Ihr Agfa Fachhändler hat sie in seiner 
Manege. Vorführen lassen. 


V 




Senden Sie uns Infos über: 

I O Agfa ARCUS 
O Agfa HORIZON 

Name:_ 

I Firma:_ 

I Straße: _ 

Telefon: _ 


Agfa Scanner Software 
Agfa Akademie/Termine 



PLZ/Ort:. 
Telefax: _ 


Agfa-Cicvacrc AC Grafische Systeme • 5090 Leverkusen 1 Fax 10214 1050 23 


Agfa-Gcvaert AG • Grafische Systeme ■ 5090 Leverkusen 1 • Fax (02 14) 305 0723 


The complete picture. 


Kennziffer 36 
















NEUE PERIPHERIE-GERÄTE VON APPLE 


Von Thomas Wanka 


SEIT DEM 6. JANUAR HAT DIE 
DRUCKERFAMILIE VON APPLE VIER 
NEUE MITGLIEDER. AUSSERDEM GIBT 
ES JETZT EINEN FARBSCANNER, EINE 
NEUE TASTATUR UND EIN NEUES 
MÄUSCHEN MIT APFEL-LOGO 


SCHNELL UND FARBIG Ein neues 
Oberhaupt hat die Druckerfamilie von Apple 
erhalten. Der LaserWriter Pro 630 kommt nicht 
nur in einem völlig neuen Design daher, auch 
seine inneren Werte können sich sehen lassen. 
Trotz seiner Auflösung von rechenintensiven 
600 dpi druckt er acht Seiten pro Minute, und 
das selbst in gemischten Netzwerken. 

Farbe hält mit dem Color Onescanner und dem 
Colorprinter nun auch bei Apple mit eigegen 
Geräten Einzug. Und mit Ofoto in der aktuel¬ 
len 2.0 Version beherrscht der Anwender die Far¬ 
be nun genauso einfach wie die Graustufen. 



















[ \ie neuen Familienoberhäupter sind der 
' LaserWriter Pro 630 und der LaserWriter 
Pro 600. Als exotisches Familienmitglied 
kommt ein farbiger Drucker hinzu, der Apple 
Color Printer. Und auch das Nesthäkchen, der 
Stylewriter. kommt als Stylewriter II nun lang¬ 
sam ins Erwachsenenalter Alte Bekannte, wie 
der Personal LaserWriter LS und der Perso¬ 
nal LaserWriter NTR. bleiben uns einstwei¬ 
len erhalten, während die LaserWriter llf und 
llg nach einem kurzen Lebenszyklus bereits 
wiederdas Zeitliche gesegnet haben. 

STYLEWRITER II Auch wenn ihm nur eine 
schlichte römische 11 angehängt wurde, hat 
der Stylewriter doch eine gründliche Über¬ 
arbeitung erfahren, die ihm durchweg zum 
Vorteil gereicht. Das fängt bei den Äußer¬ 
lichkeiten an. Der Stylewriter steckt nun in 
einem einzigen Gehäuse, in das Apple auch 
noch das Netzteil so hineingezaubert hat, 
daß er mit den Maßen (18 mal 34.5 mal 20 
Zentimeter) kaum größer als sein Vorgän¬ 
ger ausgefallen ist Damit erinnert der Tin- 
tenstrahldrucker nicht mehr an einen Bau¬ 
satz oder sich verwandelnde Kriegsma- 
schinchen aus Starwars-Filmen oder japa- 
r nischen Zeichentrickserien. Die früheren 
Metallteile sind jetzt in Kunststoff ausge¬ 
führt. was dem Stylewriter zu einem mode¬ 
raten Gesamtgewicht von drei Kilogramm 
verhilft. Die Bedienelemente haben die größt¬ 
mögliche Übersichtlichkeit erreicht: Außer 
einem Power-Schalter an der Gehäuse¬ 
oberseite gibt nichts einzustellen. 

VERBESSERTE TECHNIK Doch auch die 
Technik des Stylewriters ist grundlegend ver¬ 
bessert worden. Wie sein Vorgänger besitzt 
er eine Auflösung von 360 dpi (dotsperinch), 
der Kopf mit der Tintendüse wird aber jetzt 
wesentlich näher am Papier vorübergeführt. 
Da die Tinte hierdurch nicht so sehr streuen 
kann, führt das im Ergebnis zu einem bes¬ 
seren Druck. Diese qualitative Verbesserung 
hat Apple wohl auch dazu bewogen, den 
Stylewriter mittels der Software „Greyshare" 
nunmehr in die Lage zu versetzen. 33 Grau¬ 
stufen auf Papier zu versprühen. Wer das 
Vorgängermodell kennt und sich ob dessen 
bescheidener Druckgeschwindigkeit besorgt 
fragt, mit welchen Wartezeiten denn nun zu 
rechnen ist. dem wird ebenfalls Trost zuteil 
Zwar verfügt der Stylewriter II auch nicht 
übereinen eigenen Prozessor, das heißt, die 
Arbeit muß immer noch der angeschlosse¬ 
ne Mac verrichten, dafür beherrscht das 
Druckwerk jetzt den bi-direktionalen Druck. 
Das heißt, am Zeilenende fährt der Druckkopf 
nicht einfach zurück, um am Zeilenanfang 
neu zu beginnen, sondern auch auf dem 
„Rückweg" verrichtet er eifrig seine Schreib¬ 
arbeiten. Doch „Greyshare" kann noch mehr. 
Der Drucker ist nun auch begrenzt netz¬ 


werkfähig Wiederum liegt diese Fähigkeit 
nicht im Drucker selbst, aber in dem Mac, an 
den er mit einem einfachen seriellen Kabel 
angeschlossen wird. Hier kann der Benut¬ 
zer seinen Drucker in einem Netzwerk, in das 
sein Macintosh eingebunden ist, „gemeinsam 
nutzen" lassen, worauf er von anderen Teil¬ 
nehmern im Netz wie gewohnt über .Auswahl" 
anzusprechen ist. 

NETZWERKFÄHIG Gedruckt wird dann im 
Hintergrund auf dem „Host", also dem Mac. 
an den der Stylewriter angeschlossen ist. 
Das entlastet zum einen die Macs, die ihren 
Druckauftrag einfach wegschicken, als „Host" 
sollte aber der leistungsstarkste Mac in dem 
betreffenden Netzwerk fungieren. Ein Kenn¬ 
wortschutz rundet diese Netzwerkfähigkeiten 
ab. Zum Lieferumfang gehören 39Truetype- 
Fonts. Der Papiereinzug verwaltet bis zu hun¬ 
dert Blatt Papier oder 15 Briefumschläge, 
aber auch Adreßaufkieber und Folien für 
Overhead-Projektionen. 

LASERWRITER PRO 600 UND 630 Die bei¬ 
den neuen Familienoberhäupter weisen mit 
den bisher bekannten Mitgliedern wenig 
Ähnlichkeit auf Sie kommen in einem völ¬ 
lig neuen Gehäuse daher. Dies hängt damit 
zusammen, daß im Inneren das EX-Druckwerk 
von Canon steckt, wie es auch im Laserjet 4M 
von Hewlett-Packard (siehe MACWELT 12/92) 
Verwendung findet. 

Beide Drucker beherrschen PostScript 
Level 2 von Adobe und besitzen einen mit 25 
Megahertz getakteten 68030-Prozessor sowie 
ASICs und einen I/O-Controller. Der Pro 600 
wird mit vier Megabyte Arbeitsspeicher aus¬ 
geliefert. der Pro 630 besitzt serienmäßig 
acht Megabyte RAM, in beiden Fällen lassen 
sich die Drucker auf 32 Megabyte ausbauen. 

Im ROM von vier Megabyte Größe sind die 
insgesamt 64 Fonts gespeichert, die zum 
Lieferumfang gehören. 35 davon sind True- 
type-Schriften, die auch Anwendern zur Ver¬ 
fügung stehen, die die LaserWriter an eine 
DOS- oder Windows-Maschine anschließen 
möchten. Beide LaserWriter besitzen nämlich 
sowohl eine Appletalk- wie auch eine serielle 
und parallele Schnittstelle. Der LaserWriter 
Pro 630 hat zudem standardmäßig einen 
Ethertalk-Anschluß. Alle diese Anschlüsse 
sind im Betrieb aktiv, so daß beide in „ge¬ 
mischten" Welten leicht zu integrieren sind. 
Dazu dienen auch die standardmäßige Emu¬ 
lation HP Laserjet IIP (PCL4+) sowie die von 
Apple ebenfalls mitgelieferten Windows- 
Treiber. 

Der LaserWriter Pro 600 unterscheidet 
sich neben dem standardmäßig kleineren 
Arbeitsspeicher und dem Preis (er soll für 
etwa 5100 Mark über die Ladentheke gehen, 
sein größeres Pendant kostet rund 6000 
Mark) vor allem in zwei Dingen von seinem 


größeren Bruder. Das ist zuerst der fehlende 
Ethernet- und SCSI-Anschluß, zum anderen 
die geringere Auflösung von 300 dpi, aller¬ 
dings mit der Fineprint-Technologie, wie wir 
sie vom LaserWriter llf her kennen. Während 
sich der Ethernet-Anschluß nicht nachrü¬ 
sten läßt, gibt es jedoch ein Photograde-Up- 
grade-Kit. Das führt in der Ausgabequalität 
dann zu gleichen Ergebnissen, wie beim 630. 
Dies bedeutet, daß Bilder und Grafiken mit 
300 dpi sowie Fineprint ausgegeben wer¬ 
den. hochwertiger Text dann mit 600 dpi 
Eine echte Auflösung von 600 dpi bedeutet 
eine viermal so hohe Auflösung wie bei kon¬ 
ventionellen Laserdruckem Wo ein 300 dpi- 
Drucker einen Punkt setzt, setztein 600 dpi- 
Drucker deren vier Damit lassen sich Schrif¬ 
ten auch im Drei-Punkt-Bereich noch typo¬ 
grafisch sauber rastern. Dafür muß aber der 
Arbeitsspeicher auf mindestens 16 MB auf¬ 
gerüstet sein. Die gegenüber dem Laser¬ 
Writer llg verbesserte Photograde-Techno- 
logie ermöglicht jetzt bis zu 91 Graustufen in 
einem Bild (zuvor67), Fineprint sorgt zusätz¬ 
lich auch schon bei 300 dpi für einen geglät¬ 
teten Kurvenverlauf und die Vermeidung der 
gefürchteten Sägezähnchen. 

Optional erhältlich ist ein weiterer Papier¬ 
schacht für 500 Blätter, der unter dem Laser¬ 
Writer zum Stehen kommt. Die Installation ist 
dabei Apple-typisch simpel. Der LaserWri¬ 
ter wird einfach auf den neuen Papierschacht 
aufgesteckt, die Kontakte liegen innen offen, 
eine weitere Verkabelung entfällt somit. Auch 
die ebenfalls optionale Zuführung von Brief¬ 
papier wird einfach seitlich auf den Papier¬ 
schacht aufgesteckt und erhält ihren Strom 
vom Drucker selbst. Den Rest erledigt die 
automatische Einzugsumschaltung. Das 
Gehäuse des Druckers besitzt nicht nur eine 
SCS-Schnittstelle für den Anschluß einer 
externen Festplatte sondern auch noch Platz 
und Anschlüsse für eine interne Platte, auf 
der weitere Schriften ihren Platz finden. 

FARBDRUCKER Völliges Neuland betritt 
Apple mit der Einführung eines Farbdruckers, 
sieht man von dem mit Farbbändern bestück¬ 
baren Nadeldrucker namens Imagewriter II 
einmal ab. 

Mit einer Auflösung von 360 dpi bietet 
der Bubblejet-Farbdrucker für rund 5900 
Mark immerhin noch 44 Prozent mehr Auf¬ 
lösung als konventionelle Laserdrucker. Es 
gibt jedoch auch einen „Draft'-Modus mit 
180 dpi, der dann zumindest fürs Layout ein 
Bild schnellerauf das (empfohlene) beschich¬ 
tete Spezialpapier, aber auch auf Normal¬ 
papier wie auch Overhead-Folien bis DIN 
A3 bringt. Der Papierschacht faßt 100 DIN A4- 
Blätter oder 50 DIN A3-Blätter sowie auch 
Briefumschläge Das Druckwerk P691 Color 
Bubblejet verrichtet übrigens auch im B|C 820 
von Canon (siehe MACWELT 9/92) seinen 


6 7 


MACWELT FEBRUAR 93 



Husgedrucht 


Dienst, schließlich stammt es auch aus die¬ 
sem Haus. Gut gefallen uns hier wie dort 
die vier einzelnen Tintenpatronen, die durch 
farbliche Kennungen und Einkerbungen ver- 
wechslungsfrei hintereiner kleinen Front¬ 
klappe eingesetzt werden. Dies hat den nicht 
zu unterschätzenden Vorteil, daß man nur die 
Farbe ersetzen muß, die gerade ausgegangen 
ist. Die Lebensdauer eines Patronensatzes 
gibt Apple mit 400 bis 700 Seiten an. abhän¬ 
gig eben von der Art der Ausdrucke Wer vie¬ 
le Bilder mit hohem Schwarzanteil oder Text 
ausdruckt, wird darüberschnell dankbar sein, 
Zum Lieferumfang des Qu ickdraw-Druckers 
gehören 64 Truetype-Fonts. Wie der Style- 
writer verfügt der Colorprinter über keinen 
eigenen Prozessor, das „Ripen" übernimmt 
auch hier der Prozessor des angeschlossenen 
Macintoshs. Die Ausgabe einer schwarz¬ 
weißen DIN-A4-Seite gibt Apple mit bis zu 
zwei Minuten an. was vom verwendeten 
Macintosh abhängt. Bei einer Farbseite darf 
man aber, abhängig vom Bild, schon mal 
mit dreieinhalb Minuten Wartezeit rechnen. 
Auch beim Colorprinter sorgt die Grayshare- 
Technologie dafür, daß man in einem Netz¬ 
werk den Drucker „gemeinsam nutzen", also 
anderen Netzwerkteilnehmern zur Verfügung 
stellen kann. Vor irrtümlicher oder mißbräuch¬ 
licher Verwendung schützt auch hier auf 
Wunsch ein Kennwort. 

FARBMANAGEMENT Pionierarbeit in eige¬ 
ner Sache leistet der Colorprinter mit der 
Einbindung von Colorsync. dem neuen Color 
Management System (CMS) von Apple, einem 
einheitlichen Farbraum, der auf dem CIE- 
LAB-Modell basiert. Die Integration des CIE- 
LAB-Modells in das Macintosh-Betriebssy- 
stem ist der Versuch, eine geräteunabhängige 
Farbbeschreibungzu schaffen, in der es mög¬ 
lich ist, CMYK-Daten korrekt in RGB-Daten 
umzurechnen und umgekehrt, und zwar un¬ 
ter Berücksichtigung der Farbprofile, die die 


verwendeten Farbmonitore, Farbdruckeroder 
Scanner besitzen, (Mehr zu Colorsync in 
MACWELT 3/93.) 

Ein wenig Platz braucht man schon für 
den Farbdrucker. Zwar ist er nur 17 Zenti¬ 
meter hoch (ohne den Ausgabeschacht), er 
erreicht indes eine Breite von 52 und eine Tie¬ 
fe von 41 Zentimeter. 

FARBSCANNER Einen Farbdrucker anzu¬ 
bieten, ohne auch einen Farbscanner im Pro¬ 
gramm zu haben, macht wenig Sinn. Dieser 
Erkenntnis wollte man sich auch bei Apple 
nicht verschließen So wurde der Color One- 
scanner aus der Taufe gehoben. Der Flach¬ 
bettscanner unterscheidet sich äußerlich 
nur durch den Schriftzug und den neuge¬ 
stalteten, kurvigen Lüftungsschlitz von sei¬ 
nem Graustufenpendant, dem Onescanner. 
Die Auflagefläche beträgt 216 mal 350 Mil¬ 
limeter, mehr als ausreichend für eine DIN- 
A4-Vorlage. Drei CCD-Zeilen ermöglichen 
einen schnellen Scan in einem Durchgang mit 
einer Auflösung von 300 dpi. Die angegebe¬ 
ne Auflösung von 600 dpi. von 75 dpi an stu¬ 
fenlos einstellbar, ist damit interpoliert, das 
heißt, die tatsächliche Bildinformation wird 
von der Firmware hochgerechnet. Bereits 
beim Scannen kann man die Vorlage dre¬ 
hen und beliebig skalieren, was einem bei der 
Nachbearbeitung ganz gehörig Wartezeiten 
erspart. 

Doch das zum Lieferumfang gehörende 
Ofoto 2.0 kann noch mehr. Die sogenannte 
Autoscan-Funktion erkennt selbständig den 
Dichteumfang der Vorlage und stellt alle 
Parameter wie Lichte und Tiefe selbständig 
ein. Anhand einer Kalibrationsdatei kann 
der Scanner auch Farbstiche erkennen und 
vermeiden. Apple verspricht ein korrektes 
„Scannen auf Knopfdruck". Unterstützt wird 
die einfache Handhabung noch durch die 
integrierte .Aktive Hilfe". Wer sich lieberauf 
seine eigenen Scanerfahrungen verläßt, kann 


diese Parameter jedoch auch per Hand ein¬ 
geben. Hilfreich ist auch das Virtual Imaging 
System, mit dem beim Scannen die entste¬ 
henden großvolumigen Bilddaten vom 
Arbeitsspeicher in einen virtuellen Speicher 
auf der Festplatte ausgelagert werden. Der 
Scanner liefert RGB-Daten in den Formaten 
Pict, TI FF und EPS. 

Wie der Farbdrucker unterstützt auch der 
Color Onescanner das bereits angespro¬ 
chene Colorsync. Für diese im Hintergrund 
ablaufende Farbkalibrierung ist im Scanner 
ein eigener Chip, ein sogenannter ASIC, 
abgestellt. Kosten soll der Scanner inclu¬ 
sive Ofoto 2.0 etwa 3300 Mark. 

EINGABEMEDIEN Die vielleicht auffällig¬ 
ste Neuvorstellung ist die einstellbare Tasta¬ 
tur. Neben der übergroßen Leertaste und 
den Ablagen für die Handballen ist ihre Teil¬ 
barkeit in der Mitte ihre wohl augenfällig¬ 
ste Eigenschaft Zwischen den Ziffern 5 und 
6 besitzt sie ein Scharnier, an dem sich die 
Tastatur bis zu einem Winkel von 30 Grad 
auseinanderschwenken läßt. So ist man beim 
Schreiben nicht mehr gezwungen, die Arme 
unnatürlich parallel zu halten. Wie gewohnt 
kann man die Tastatur mittels Füßchen auch 
in ihrem Anstellwinkel verändern. 

Der Zahlenblock gehört als separater Bestand- 
teil zur Tastatur. Weiterhin gibt es neben der 
Einschalt- und der Escape-Taste noch wei¬ 
tere Tasten, um die Lautstärke sowie die 
Aufnahme von Ton direkt von der Tastatur aus 
zu kontrollieren. Auf der Tastatur befinden sich 
18 numerische Tasten, also die Ziffern wie die 
mathematischen Zeichen, vier Cursor-Tasten 
in der von der erweiterten Tastatur bekann¬ 
ten umgedreht T-förmigen Anordnung und 
sechs spezielle Tasten zum Bewegen auf 
dem Bildschirm Der Preis liegt voraussichtlich 
unter 600 Mark. 

NEUES MÄUSCHEN Auf den wenig zierli¬ 
chen Namen .Apple Desktop Bus Mouse II" 
hört das kleinste neue Familienmitglied, das 
als zukünftige Standardmaus den Reigen 
der Neuvorstellungen fürs erste abrundet. 
Werseinen Mac damit nachrüsten möchte, 
wir unter 150 Mark dafür zahlen müssen. Es 
ist ein sehr rundliches kleines Ding gewor¬ 
den. das sich durch zwei Neuerungen aus¬ 
zeichnet: Der Mausschalter bedeckt nun das 
gesamte vordere Viertel bis Drittel der Maus, 
und die Kugel wurde weiter nach vorne ver¬ 
lagert Auf diese Weise kann man die Maus 
auch mit den Fingerspitzen statt mit der 
ganzen Hand dirigieren, wenn es beispiels¬ 
weise in einem Grafik- oder Layoutprogramm 
einmal ganz genau zugehen muß. Mit einem 
Strombedarf von maximal 10 mA ist sie so 
stromsparend ausgelegt, daß sie sich auch 
zum Betrieb an Powerbooks eignet. 



REISEFERTIG Wesentlich kompakter präsentiert sich der neue Stylewriter II. Er wurde komplett in ein Gehäuse gepackt, 
in welches jetzt auch das Netzteil integriert ist. Die Metallbügel der Vorgängerversion sind nun in Kunststoff ausgeführt. Beson¬ 
ders erfreulich ist aber der bidirektionale Druck, der die Ausgabegeschwindigkeit verdoppeln soll. 
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IMMER MEHR TECHNIKANWEN¬ 
DUNGEN PROFITIEREN VON DER 
KOMFORTABLEN MAC-OBER¬ 
FLÄCHE. WIR ZEIGEN WIE DAS BEI 
DEN NEUVERSIONEN HORIZON¬ 
TALER CAD-PROGRAMME WIE 
AUTOCAD, GENERICCADD UND 
MICROSTATION AUSSIEHT. DIESE 
SIND ALS UNIVERSAL-CAD- 
APPLIKTIONEN IM MASCHINEN- 
UND ANLAGENBAU, IN DER ELEK¬ 
TRONIK, ARCHITEKTUR UND VIE¬ 
LEN ANDEREN BEREICHEN ZU 
FINDEN 

Von Christian Holzner 


Z u anfang müssen wir aber gleich mal 
einen ganz großen Wunsch loswerden: 
Es reicht nicht, wenn Softwarehersteller 
CAD-Programme von anderen Computer¬ 
systemen für den Macintosh und seine ande¬ 
ren Modelle umschreiben. Auch dessen Her¬ 
steller. also Apple, ist gefordert und sollte 
mehr für diesen Markt tun. Nur mit einem 
publizitätsträchtigen Schlagwort wie Desk- 
top Engineering zu meinen, „der Mac kann 
das auch", ist zu wenig. Apropos Desktop 
Engineering: Man will dabei den Mac dabei 
nicht nur als Zeichenbrett nutzen, sondern 
für alle Ingenieuraufgaben wie Planung, Pro¬ 
jektierung, Produktion und technische Doku¬ 
mentation heranziehen. 

Willkommen für den CAD-Anwender wäre 
eine dreidimensionale Quickdraw-Version 
und ein 3D-Clipboards, mit dem sich der 
Datenaustausch zwischen verschiedenen 
Applikationen vereinfacht. Das angekündigte 
Quickdraw GX ist ein erster Schritt dazu. 
Trotzdem gibt es jetzt schon viele Vorteile, die 


für CAD auf dem Macintosh sprechen: unkom¬ 
plizierte Verwaltung der Zeichnungen, ein¬ 
fache Anbindung an Netzwerke und einge¬ 
bautes lokales Netzwerk (Localtalk), konsi¬ 
stente Bedienerführung, kurze Einarbei¬ 
tungszeit, Anschluß mehrerer Monitore und 
anderes mehr. 

Nur die Arbeitsgeschwindigkeit des Mac 
kann bei dreidimensionalen Anwendungen 
auf den Workstations mit RISC-Prozessoren 
nicht mithalten, da dort meist spezielle Gra¬ 
fikkarten installiert sind Doch auch hier ist 
Besserung in Aussicht. Mit Einführung des 
RISC-Macs, der einen superschnellen Power- 
601-Prozessor aufweist, soll es bald einen 
Leistungssprung geben, der den Macintosh 
zu einer echten Workstation macht. 

Außerdem gibt es bereits 3D-Beschleu- 
nigerkarten mit RISC-Prozessoren, zum Bei¬ 
spiel die Nusprint von Yarc Systems. Sie ver¬ 
wendet man vor allem für fotorealistisches 
Zeichnen (Rendering), wo sie den fünffa¬ 
chen Durchsatz eines Quadra 950 bietet. Be¬ 
schleunigerkarten dieser Art machen jedoch 
erst dann richtig Sinn, wenn Apple sein 3D- 
Quickdraw vorstellt und damit einen ein¬ 
heitlichen Standard definiert. Sonst benötigt 
man für jedes Programm einen eigenen Trei¬ 
ber, um von den Geschwindigkeitsvorteilen 
zu profitieren. 

DAS GEEIGNETE PROGRAMM FINDEN 

Damit Sie den Überblick behalten und das 
richtige CAD-Programm für Ihre Anwendung 
finden, führen wir einige der wichtigsten 
Auswahlkriterien auf. Sie sollten sich gleich 
zu Beginn im klaren sein, wie Sie den eigent¬ 
lichen Zeichenvorgang angehen: zwei-, zwei¬ 
einhalb- oder dreidimensional. 

Für die häufigsten Anwendungen reichen 
oft einfache 2D-Programme wie das neue 
Genericcadd oder der Klassiker Clariscad. 
Mit ihnen können Sie den vom Zeichenbrett 
her gewohnten Zeichenvorgang in sehr ähn¬ 
licher Weise auf dem Bildschirm nachvoll¬ 
ziehen. Neben einem meist recht günstige 
Preis ist besonders vorteilhaft, daß man nicht 
sehr lange braucht, um sich einzuarbeiten. 
Dementsprechend findet man solche Pro¬ 
gramme vor allem in semiprofessionellen 
Bereichen. 

Zweieinhalbdimensionale CAD-Pakete 
verwendet man im allgemeinen für techni¬ 
sche Konstruktionszeichnungen im Maschi¬ 
nenbau. Sie verfügen über einen Projekti¬ 
onsalgorithmus, der aus mehreren gezeich¬ 
neten Ansichten perspektivische 3D-Dar- 
stellungen erstellt 

Dreidimensionale CAD-Systeme, wie das 
neue AutoCad 11, Microstation und Vellum, 


verwalten Zeichnungen in einem internen 
mathematischen 3D-Modell. Konstruktio¬ 
nen lassen sich so von allen Seiten betrach¬ 
ten und eindrucksvoll präsentieren. Typi¬ 
sche Anwendungen finden sich im Maschi¬ 
nenbau und in der Architektur. 

Bei der Benutzerschnittstelle ist grundsätz¬ 
lich zwischen kommando- und symbolori¬ 
entierter Benutzeroberfläche zu unterschei¬ 
den. Bei ersteren gibt man Befehle vorwie¬ 
gend über die Tastatur in einem Komman¬ 
dofenster ein. Vertreter dieser Klasse sind 
AutoCad und Microstation. Sie machen aus¬ 
giebigen Gebrauch von der Tastatur 

SPEZIELLES CAD FÜR MACS Bei symbol 
orientierten Paketen wie Genericcadd oder 
Vellum steht die Eingabe per Maus im Vor¬ 
dergrund. Derartige Produkte wurden im all¬ 
gemeinen speziell für den Macintosh ent¬ 
wickelt. Sie sind besonders einfach zu hand¬ 
haben und ermöglichen eine sehr kurze Ein¬ 
arbeitungszeit. Kommando-orientierte CAD- 
Pakete hingegen stellen höhere Ansprüche 
an den Anwender. Sie weisen dafür meist 
eine grafische Programmiersprache auf und 
ermöglichen die Erweiterung des Systems mit 
benutzerspezifischen Makros. 

Bibliotheken mit vordefinierten Elemen¬ 
ten spielen vor allem im Maschinenbau, 
beim Schaltplanentwurf in der Elektrotech¬ 
nik und bei Architekturanwendungen eine 
Rolle. Sie sind entweder bei Software-Her¬ 
stellern im Angebot enthalten oder lassen sich 
über Fremdanbieter erwerben Bibliotheken 
sparen wertvolle Zeit, da sie die Zeich¬ 
nungseingabe von Normteilen wie Schrau¬ 
ben, Nieten, elektronischen Bauteilen, Bau¬ 
komponenten in der Architektur und so wei¬ 
ter besch leun igen Der tech n ische Zeich ner 
greift dabei lediglich auf eine branchenspe¬ 
zifische Sammlung der am häufigsten ver¬ 
wendeten Elemente zurück und setzt diese 
in die Zeichnung ein. 

Hochwertige CAD-Software zeichnet sich 
durch einen großen Befehlsumfang aus. Dazu 
gehören nicht nur Programmechanismen 
für die Generierung und Transformation von 
Zeichnungselementen, sondern auch lei¬ 
stungsfähige Positionierfunktionen. Sie er¬ 
möglichen genaues Arbeiten. Beim Zeich¬ 
nen dienen die Kanten, Ecken oder Mittel¬ 
punkte anderer Elemente als magnetische 
Fangpunkte. Auch das numerische Plazie¬ 
ren in polaren und kartesischen Koordinaten 
ist möglich. Zu den erweiterten Funktionen 
gehören die Verarbeitung von Kurvenzügen, 
Freiformflächen und das Schraffieren von 
unregelmäßigen komplexen Objekten. 
Profis legen Wert darauf, ihr CAD-System 
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einfach erweitern zu können. Das kann auf 
unterschiedliche Art und Weise geschehen. 
Programme wie AutoCad und Microstation 
verfügen über eine eigene Grafikprogram¬ 
miersprache. So kann sich jeder Anwender 
eine benutzer- oder projektspezifische Pro¬ 
grammumgebung schaffen. 

Für Konstruktionzeichnungen in der Indu¬ 
strie ist eine DIN-gerechte Bemaßung und 
Symbolbelegung wünschenswert. Das ver¬ 
hindert Mißverständnisse und Zeitverzöge¬ 
rungen bei der Übergabe der Zeichnungen in 
die Fertigung. 

Gute CAD-Pakete sollten auch DIN-gerech- 
te automatische Bemaßungs- und Schrat- 
furmöglichkeiten bieten. Dazu kommt noch 
die automatische Generation von Symbo¬ 
len für Form- und Lagetoleranzen sowie 
Oberflächen- und Bezugszeichen. 

Maße und Symbole sollten dynamischer 
Art sein, sie müssen sich also bei Änderun¬ 
gen an der Zeichnung automatisch aktuali¬ 
sieren. Hochwertige CAD-Programme bie¬ 


ten gute halbautomatische Schraffurmög¬ 
lichkeiten, wobei die Schraffurmuster nach 
Eingabe des Werkstoffes automatisch gewählt 
werden. 

Für den Austausch von Dateien mit ande¬ 
ren Rechnern oder Softwarepaketen sollte 
eine geeignete Programmschnittstelle imple¬ 
mentiert sein. Als kleinster gemeinsamer 
Nenner anzusehen, ist das IGES-Dateiformat. 
Es gilt als Industriestandard bei größeren 
CAD-Systemen. 

Für den Zeichnungstransfer innerhalb 
des Macintosh-Systems wird, abgesehen 
von wenigen Ausnahmen, das Macintosh- 
PICT-Format unterstützt. Zeichnungen lassen 
sich dann einfach in DTP-Programme für 
technische Dokumentation wie Framemaker, 
aber auch in den Pagemaker oder in Text¬ 
verarbeitungsprogramme wie Word über¬ 
nehmen. 

Beginnen wir mit einem einfachen, aber 
preisgünstigen 2D-Programm für technische 
Skizzen und Konstruktionszeichnungen. 



PALETTENPRAXIS Genericcadd arbeite! viel über Paletten. So lassen sich die Para¬ 
meter einzelner Elemente schnell einstellen und Änderungen sind sofort sichtbar. 
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EINFACHES AUSWAHLVERFAHREN Oos Auswahl-Kommando von 
Genericcadd wählt alle Objekte aus, die den vorher eingestellten Kriterien entsprechen. 



Die Bedieneroberflä¬ 
che von Genericcadd 
entspricht dem Macin- 
tosh-Standard, alle 
wichtigen Komman¬ 
dos sind über eine 
Werkzeugleiste mit 
Icons zugänglich. Zu¬ 
sätzlich gibt es eine 
Statuszeile für nume¬ 
rische Eingaben. Fer¬ 
ner lassen sich alle Be- 
fehle über die Tasta¬ 
tur eingeben, was das 
Arbeiten beschleunigt. 
Die Kurzkommandos 
bestehen aus zwei 
Buchstaben, die man 
auswendig lernen 
muß. Kennt man die 
Kommandos, so kann 
man tatsächlich sehr 
schnell arbeiten. 

Recht hilfreich ist 
auch die einblendbare 
Statuszeile. Sie infor¬ 
miert über jeden Ar¬ 
beitsschritt eines Kom¬ 
mandos und fordert zu 
entsprechenden Ein¬ 
gaben auf. In ihr steht 
auch gleich das äqui¬ 
valente Kurzkomman¬ 
do. Auch einen Undo- 
Befehl haben die Ent- 
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Wickler nicht vergessen; er funktioniert bei 
allen Operationen einwandfrei. 

Da man technische Zeichnungen maß¬ 
stabsgerecht erstellt, kommt der numeri¬ 
schen Eingabe eine große Bedeutung zu. 
Genericcadd erlaubt absolute, relative und 
polare Koordinaten während des Eingabe 
von Objekten. Bei der Eingabe kann der 
Anwender die Maßeinheit mit angeben. So 
ist keine Umrechnung nötig, wenn die Maße 
der einzugebenden Elemente in Metern statt 
in Zoll oder umgekehrt vorliegen. Beim Kon¬ 
struieren lassen sich verschiedene Parame¬ 
ter einfrieren: Wird beispielsweise die Län¬ 
ge einer Linie durch Tastatureingaben vor¬ 
gegeben, so bleibt diese konstant, egal in 
welche Richtung man die Maus bewegt. 

Die typischen Zeichenelemente wie Linie, 
Mehrfachlinie, Polygon. Rechteck, Kreis. 
Ellipse und andere sind über verschiedene 
Methoden positionierbar. So legt Genericcadd 
beispielsweise Kreise durch zwei oder drei vor¬ 
gegebene Punkte. Geraden konstruiert das 
Programm entweder parallel oder senkrecht 
zu anderen Objekten. Diese oder Objekt¬ 
gruppen lassen sich per Kommando mehr¬ 
fach duplizieren Dabei kann man sie über 
einen vorgegebenen Vektor verschieben oder 
um einen Winkel drehen. 

Auch auf Bezier-Kurven muß der Anwen¬ 
der nicht verzichten. Diese behandelt Gene¬ 
riccadd mit Werkzeugen ähnlich denen von 
Adobe Illustrator, wenn auch etwas langsa¬ 
mer. Darüber hinaus gibt es einige Spezial¬ 
befehle, so für die Konstruktion von Dop¬ 
pellinien. wie sie bei Gebäudegrundrissen not¬ 
wendig ist. 

Elemente lassen sich nach Kriterien aus¬ 
wählen. Dazu gehören Elementtyp, Farbe, 
Symbolname, Strichdicke und Strichtyp. 
Genericcadd bietet intelligente Fangfunk¬ 
tionen für schnelles Editieren. So erkennt 
das Programm auch Eck-, End-, Schnitt- und 
Mittelpunkte von anderen Objekten. 

Schwächen zeigt Genericcadd bei der 
Bearbeitung von Zeichnungen mit sehr vie¬ 
len Elementen. Die Performance des Pro¬ 
gramms erleidet einen starken Einbruch. 
Unangenehm ist dabei die langsame Reak¬ 
tionszeit beim Selektieren. Wählt man ein Ele¬ 
ment aus, so gönnt sich Genericcadd eine 
Denkpause von mehreren Sekunden (unter 
Umständen über eine Minute), bis die Mac¬ 
üblichen Griffe erscheinen. Bei unserem Test 
stürzte das System zudem mehrfach ab. 

Zu den Stärken von Genericcadd gehört 
zweifellos das Schraffurkommando. Es kommt 
auch mit den kompliziertesten Kombina¬ 
tionen aus Polygonen und Bezier-Kurven 
zurecht und nimmt es sogar mit CAD-Pro- 
grammen der oberen Preisklasse auf. Der 
Anwender darf aus einer Vielzahl von Schraf¬ 
furmuster auswählen. Nachträgliche Ände¬ 
rungen von fertigen Schraffuren sind nicht 





































































































































metrowerks Pascal 

Die Pascal-Entwicklungsumgebung, gleichermaßen geeignet für 
Anfänger, den Schulbereich und für preisbewußte Pascal-Profis: 
Pascal-Compiler, Texteditor, interaktiver Debugger und dynami¬ 
scher Linker. Lehrbuch mit Diskette (mit vollständigem Programm) 

Best.-Nr. MP506D • kompatibel ab Mac + • DM 69,- 

metrowerks Modula-2 

Programmierumgebung für Modula-2, u.a. One-Pass-Compiler: 
Entwickelt von Dr. Niklaus Wirths Team, sehr schnell. Lehrbuch 
mit Diskette (mit vollständigem Programm). Alle Produkte kompa¬ 
tibel ab Mac +. 

Metrowerks Modula-2 MPW 
Best.-Nr. MP501D • DM 69,- 

Metrowerks Modula-2 PSE 
Best.-Nr. MP500D • DM 69,- 

Metrowerks Modula-2 PSE + Modula-2 MPW 

Best.-Nr. MP503D • DM 99- 

Metrowerks Pascal + Modula-2 standalone 

Best.-Nr. MP506P • VK DM 99- 


MAC Konto 

Buchführung 
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MAC Konto ist ein leicht zu handhabendes Buchführungspro- 
gramm. Es vereinfacht die Einnahme-/Überschußrechnung für 
Selbständige und Freiberufler. 

• Einfaches Buchen und Andern 

• Einnahme-/l)berschußrechnung 

• Umsatzsteuervoranmeldung 

• Kassen- und Bankbücher 

• Übersichtliche Journale und Kontenlisten 

Best.-Nr. MU551D • DM 198,- 


ABAC^JS 


C O N C E 


StatView 4.0 



StatView 4.0 - das Programm für die alltägliche statistische Arbeit 
- jetzt in der neuen Version 4.0: 

• nicht nur Datenanalyse, sondern zusätzlich auch Präsentation 

• kombiniert Tabellenkalkulation, grafische Darstellung und Stati¬ 
stik auf einer MacDraw-artigen Zeichenfläche 

• StatView 4.0 verfügt bereits über viele fortgeschrittene statistische 
Module, ist aber jetzt auch modulartig erweiterbar 

• hat eine intelligente, benutzerfreundlichc Oberfläche 

• jetzt objektorientiert 

• mit dem integrierten „Taschenrechner“ lassen sich zusätzliche 
nicht vorhandene Formeln und Funktionen definieren 

• ausführliches Tutorial im Handbuch, Hilfprogramm 
SuperANOVA, das Statistikpaket für die umfangreiche Varianzana¬ 
lyse, kompatibel mit StatView 4.0 

MacSpin für alle, die sich ein Bild in mehr als 2 Dimensionen ma¬ 
chen wollen. 


Produkt 

Best.-Nr. 

DM 

StatView 4.0 

BD524D 

DM 798- 

StatView Student 

BD510D 

DM 148- 

SuperANOVA 

BD526D 

DM 678,- 

StatView 4 + SuperANOVA 

BD529D 

DM 1298,- 

MacSpin 

DZ501D 

DM 398,- 
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Diese Produkte erhalten Sie exclusiv bei 


pcindcotFt 

Pandasoft Dr.-Ing. Eden GmbH 
Tel. (030) 315913-18 • Fax (030) 315913-55 
Uhlandstraße 195 • W-1000 Berlin 12 



AppleCenter 
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möglich. Hierzu muß man die alte Schraffur 
löschen und durch eine neue ersetzen. 

Die automatische Bemaßung ist recht 
komfortabel. Genericcadd kennt Reihen-, 
Parallel- und Akkumulativmaße. Der Anwen¬ 
der kann alle Maßparameter variieren. So 
ist es kein Problem, eine DIN-gerechte Ein¬ 
stellung zu finden. Auf Wunsch blendet Gene¬ 
riccadd auch Toleranzangaben ein. Für die 
Maßzahl stehen alle installierten Schriftar¬ 
ten und -großen zur Verfügung. Gleiches gilt 
für die Eingabe von Erläuterungstexten. 

Alle Maßgruppen lassen sich nachträg¬ 
lich umpositionieren und modifizieren. Auf 
einen direkten Objektbezug (assoziative 
Bemaßung) haben die Entwickler jedoch 
verzichtet. Bewegt man ein bemaßtes Objekt, 
so wandert die Bemaßung nicht mit. 

Für Anwender, die Zeichnungen fremder 
CAD-Systeme mit Genericcadd bearbeiten 
möchten, gibt es ein Konvertierprogramm. 
Damit ist die Umsetzung von DOS-Dateien 
in Macintosh-Formate und umgekehrt mög¬ 


lich. Unterstützt wird derzeit nur das Auto- 
cad-2D-DXF-Format. was im allgemeinen 
ausreicht. Auf der Mac-Seite bietet Gene¬ 
riccadd neben DXFdas PICT- und EPSF-For- 
mat. So lassen sich Skizzen in DTP-Pakete 
oder Präsentationsprogramme übernehmen. 

Für das Konstruieren anspruchsvollerer 
Zeichnungen ist unser nächster CAD-Kan- 
didat geeignet. Nicht umsonst, denn Mi- 
crostation ist ein dreidimensionales CAD- 
Programm, das von UNIX-Workstations 
stammt und speziell für den Macintosh ange¬ 
paßt wurde. 


OSTHT 


ZUM ANFASSEN Microstation bietet eine plastische Bedieneroberfläche im 3D- 
Look. Alle Befehle sind über Paletten recht komfortabel zugänglich. 


Doch bevor wir das Programm beschreiben, 
gleich zu Beginn ein kurzer Hinweis: Wir hat¬ 
ten bei Drucklegung der MACWELT noch 
die Betaversion 4.0, die neue 4.22 war gera¬ 
de auf dem Weg. 
Unser Praxisbericht 
kann daher nur das 
Arbeiten mit der Vor¬ 
version 4.0 beschrei¬ 
ben. Der Hersteller 
berichtete uns. daß 
zwar keine grundle¬ 
genden Veränderun¬ 
gen bei der4.22-Ver- 
sion stattgefunden 
hätten, diese nun 
aber wesentlich mehr 
den Macintosh-Anfor- 
derungen (auch be¬ 
züglich System 7) ent¬ 
spräche. Zudem hät¬ 
te man auch eini¬ 
ge macuntypische 
Schwachsteilen besei¬ 
tigt, welche die An¬ 
wender bislang immer 
beanstandeten. 


ZUSÄTZE Mit den MDL-Applications kann man Microstation für Spezialanwendun¬ 
gen erweitern. Die zusätzlichen Befehle sind über eine Motif-Dialogbox erreichbar. 


Die Macintosh- 
Version von Microsta¬ 
tion entspricht der 
UNIX-Version, die auf 
den Intergraph-Work¬ 
stations läuft. Dabei 
hat man sogar die 
Oberfläche beibehal- 
ten, um auf allen 
Plattformen eine ein¬ 
heitliche Bedienung 
bei gleicher Funktio¬ 
nalität zu bieten. So 
wundert sich der Mac- 
Anwender zunächst 
einmal über das Aus¬ 
sehen der unter UNIX 
allgemein verbreite¬ 


ten Motifoberfläche, die übrigens recht pla¬ 
stisch gestaltet ist. 

Die Größenklasse von Microstation wird 
schon bei den ersten Mausklicks deutlich. Die 
wichtigsten Befehlsgruppen sind übereine 
Icon-Leiste zugänglich. Dahinter verbergen 
sich jedoch weitere Icons, die man abtren¬ 
nen und auf der Bildschirmoberfläche belie¬ 
big positionieren kann, ledes Befehlssym¬ 
bol wird beim Anklicken im Klartext kom¬ 
mentiert. 

Zudem bietet Microstation eine Status- 
und Befehlszeile für Tastatureingaben und ver¬ 
schiedene Informationen. Komplizierte Kom¬ 
mandos vollzieht man im Dialog, Microsta¬ 
tion fordert also den Anwender zu Einga¬ 
ben auf. Wer nicht sämtliche Befehle aus¬ 
wendig kennt, der kann auf die Online-Hil- 
fefunktion zurückgreifen. Eine Dialogbox 
stellt dabei alle verfügbaren Befehle hier¬ 
archisch geordnet dar. Mit den Undo- und 
Redo-Befehlen kann der Benutzereinen oder 
mehrere Befehle rückgängig machen oder 
erneut ausführen; dabei ist die Speichertie¬ 
fe einstellbar. 

Microstation erlaubt die Kombination 
von zwei- und dreidimensionalen Modell¬ 
konstruktionen in einer Zeichnung. Beim 
Durchdringen zweier Objekte wird dabei eine 
Schnittkurve der beteiligten Konstrukte 
erzeugt. Daneben bietet es eine Vielzahl von 
Konstruktionsmechanismen für NURBS-Frei- 
formflächen und Eingabe von 3D-Kurven- 
zügen. Bei diesen kann man in einem Dialog 
beispielsweise die Ordnung der Polynome 
(bis 16. Ordnung) eingeben. Für Architek- 
turanwendungen eignet sich vor allem die Par- 
allellinienkonstruktion. Dabei lassen sich 
bis zu 16 parallele Linien gleichzeitig posi¬ 
tionieren. 

Der Anwender kann eine Vielzahl von ver¬ 
schiedenen 3D-Ansichten öffnen und am 
Bildschirm anordnen. Hier bietet sich die 
Möglichkeit an, mit mehreren Bildschirmen 
gleichzeitigzu arbeiten. Dazu sind eine oder 
meherere zusätzliche Videokarten im Macin- 
tosh-Nubus nötig. 

Bei der Darstellung von 3D-Zeichnungen 
ist neben dem Drahtmodell mit oder ohne 
verdeckten Kanten auch eine schattierte 
Abbildung möglich, wie sie Verfahrensprin¬ 
zipien wie Phong (erzeugt hier je nach Licht¬ 
einfall abgestufte Oberflächen) oder Gouraud 
(für einfache Oberflächen ohne Schattie¬ 
rungen) anbieten. Außerdem ist eine Schnitt¬ 
stelle zu Mac-Renderman vorgesehen, mit der 
sich dreidimensionale Ansichten im RIB- 
Format exportieren lassen. Dabei ist RIB 
(Renderman Interface Bytestreamjeine 
Beschreibungssprache, mit der man die 
Anordnung, Position und Aussehen von 
Objekten festlegen kann. 

Der modulare Porgrammaufbau von 
Microstation sieht Zusätze von Drittanbietem 
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14.400 bps DATA 
14.400 bps FAX 
Voice* 

5 Jahre Garantie 
DM 769.- 


ALLES 


K Reports anzeigt. Später können Sie 

preiswert sehr einfach auf die VOICE 
Option aufrüsten. Zusätzlich zu dem 
DM 769 - SupraFAXModem™ V.32bis 
Stand-Alone-Version (ohne Kabel und 
am Ar a.« . ^ Software) bieten wir ein Macintosh 

Supra ( Deutschland ) CtnnH pQket an . dieses besteht aus folgender 

Kombination: 

SupraFAXModem™ V.32bis, Modem 
Kabel, FAXstf™, Micro-Phone™ 1.7 und 
Compu-Serve Informationen. 
Manager™ Software für nur DM 939.- 


Hiermit stellen wir Ihnen das 
SupraFAXModem™ V.32bis vor! Im 
Fax-Bereich kann es Senden und 
Empfangen mit 14.400 bps, Class 1 und 
2 Kommandos, kompatibel zu fast allen 
Gruppe 3 Geräten auf der Welt. Im 
Daten-Bereich kann es von 300 bps bis 
zu 14.400 bps connecten. Es ermöglicht 
Ihnen, mit einer V.42bis Daten- 
Kompression bis zu 57600 bps zu 
übertragen (MNP 2-5 besitzt es auch), 
plus dem revolutionären Display, das 
Ihnen bis zu 25 verschiedene Status 


INFORMATIONEN UNTER 
0 22 34 / 98 59-0 


9600 bps Version 

DM 599.- 


Postfach 21 54 • 5024 Pulheim 2 • Deutschland • Fax 0 22 34 / 8 90 68 Mailbox 0 22 34 / 8 90 69 

* Low-cost, User installierbare Voice Option Upgrades erhältlich ca. Ql '93 
Der Betrieb eines Modems oder Hochfrequenzgerätes am Bundesdeutschen Postnetz ohne Postzulassung ist unter Strafandrohung gestellt. 

All trademarks belong to their respective Companies. 
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für Spezialanwendungen vor. die sich in 
Microstation integrieren lassen. Die hierbei 
in Frage kommenden MDL-Applications kön¬ 
nen auf alle Zeichnungsdaten zurückgreifen 
und Spezialaufgaben übernehmen. So gibt 
es Applikationen für Architekturanwendun¬ 
gen oder spezielle Lösungen für Elektro¬ 
technik und Maschinenbau. 

Daneben enthält das Programm gute Kon¬ 
struktionshilfen wie Raster- und Objektfang 
sowie parametrische Objekte. Die Beschrif¬ 
tung der Zeichnungen ist im Microstation- 
Vektorfont möglich. Macintosh-Zeichensät- 
ze sind zwar am Bildschirm, vorhanden, wer¬ 
den aber beim Ausplotten nicht berück¬ 
sichtigt - man erhält also Pixelfonts. 

Die Bemaßung ist assoziativ, also objekt¬ 
bezogen und aktualisiert sich bei Änderun¬ 
gen automatisch. Alle wichtigen Industrie¬ 
standards wie ANSI. ISO. DIN. IIS und BSI sind 
kompatibel. Eine integrierte Datenbank 
erlaubt die Verwaltung von Stücklisten und 


Objektparametern. Microstation im- und 
exportiert Dateien im DXF- und IGES-Format. 

Kommen wir nun zu einem CAD-Pro- 
gramm, das Microstation in seiner Leituns- 
fähigkeit nicht nachsteht. Wegen seiner wei¬ 
ten Verbreitung auf PCs und Workstations gilt 
es als Industriestandard und tummelt sich 
daher auch in vielen anderen Anwendungs¬ 
gebieten Profis wissen, daß hier nur Auto¬ 
Cad gemeint sein kann. 



Die Macintosh-Version ist voll dateikompa¬ 
tibel zu allen anderen AutoCad-11-Imple¬ 
mentierungen. Zeichnungen sind also ohne 
Einschränkungen zwischen Workstations. 
PCs und Macs austauschbar. Auch die Bedie¬ 
neroberfläche ist weitgehend identisch. 

Im Zeichnungsfenster 
befindet sich eine Me¬ 
nüleiste mit hierar¬ 
chischer Kommando¬ 
struktur. die sich auch 
abschalten läßt. Zwei 
weitere Eingabeleisten 
stellen wichtige Befeh¬ 
le in Ikonenform dar. 
Die meisten Symbole 
enthalten Untermenüs 
mit anderen Konstruk¬ 
tionsvarianten. Sämt¬ 
liche Rollmenüs sind 
auf dem Bildschirm 
positionierbar. 

Als vierte Einga¬ 
bemöglichkeit bietet 
AutoCad eine Befehls¬ 
zeile. Sie erlaubt die 
Eingabe von Kom¬ 
mandos in Textform. 
Hier kann der Benutzer 
auch numerische Ein¬ 
gaben vornehmen, so 
die Koordinaten eines 
Objekts in polarer oder 
kartesischer Form ein¬ 
geben. Für jeden Be¬ 
fehl gibt es eine Di¬ 
rekthilfe. Die Befehls¬ 
zeile informiert über 
aktuelle Programm¬ 
operationen und for¬ 
dert bei komplizierten 
Befehlen zu Eingaben 
auf. Mit Undo/Redo 
kann man beliebig vie¬ 
le Eingaben zurück¬ 
nehmen oder Befehle 
wieder ausführen. 
AutoCad hat seinen 


Ursprung in der DOS-Welt, was auch in der 
Macintosh-Version nicht zu übersehen ist. 
Dateinamen bestehen nicht wie beim Mac aus 
31 Zeichen, sondern aus acht Zeichen und 
einer dreistelligen Erweiterung. In den Auto- 
cad-Ordnern liegt eine Vielzahl von Split¬ 
terdateien mit nichtssagenden Kürzeln. 

Bei unserer Testversion konnte AutoCad 
trotz automatischer Installation verschie¬ 
dene Befehle nicht finden. Beim Laden von 
Zeichnungen suchte das Programm vergeb¬ 
lich nach „acad.mnu" oder „simplex.shx". 
Systeme, die ausschließlich für den Macin¬ 
tosh entwickelt wurden, wie Ashlars Vellum 
oder das Architektur-Paket Archicad von Gra¬ 
ph isoft, sind wesentlich komfortabler. 

Autocad-Zeichnungen bestehen aus einer 
Vielzahl von Elementen, wie Linien. Kur¬ 
venzüge. Radien und anderen, die der Anwen¬ 
der mit verschiedene Konstruktionshilfen 
positioniert. Kreise lassen sich beispiels¬ 
weise durch vorgegebene Punkte oder an 
Tangenten legen. Beim Zeichnen schnap¬ 
pen die Fixpunkte der Objekte an anderen 
Elementen oderauf dem Rastemetz ein. Die 
Positionierhilfen sind in einem Menü unter¬ 
gebracht; während des Zeichnens eines 
Objektes kann man sie problemlos aus¬ 
wählen. 

Beim Editieren in drei Dimensionen bie¬ 
tet AutoCad dem Anwender viele Zeichene¬ 
benen. Diese lassen sich beliebig räumlich 
anordnen und bilden die aktive Eingabe- 
Ebene für Zeichenoperationen. Auf diese 
Weise kann man die meisten Konstruk¬ 
tionsvorgänge auf zweidimensionale Ein¬ 
gaben zurückführen. 

Die Bemaßungsfunktionen von AutoCad 
sind objektbezogen (Assoziativbemaßung). 
Bei Änderungen an den bemaßten Elemen¬ 
ten bewegt sich das Maß mit und die Maß¬ 
zahl aktualisiert sich. Maße und Beschrif¬ 
tungen sind nur in speziellen Autocad-Vek- 
torfonts möglich, um die Austauschbarkeit 
mit anderen Plattformen zu sichern. Macin- 
tosh-Schriften sind also nicht verwendbar. 
Gleiches gilt für Beschriftungen und Kom¬ 
mentare. Auch hier werden Vektorfonts ver¬ 
wendet, die sich dafür beliebig skalieren und 
in alle Richtungen drehen lassen. 

Bei der Darstellung von Zeichnungen 
unterscheidet AutoCad 11 zwischen Paper 
Space und Model Space. Bei letzterem blickt 
der Anwender in einen virtuellen dreidi¬ 
mensionalen Raum. Hier konstruiert er sei¬ 
ne Zeichnung. Paper Space ist für die Prä¬ 
sentation und Dokumentation gedacht. Man 
kann verschiedene Bildauschnitte auf einer 
Seite kombinieren, zum Beispiel Vorder-, 
Seiten- und Draufsicht einer Zeichnung, und 
diese auf einem Plotter ausgeben. 

AutoCad arbeitet in der Standardversion 
mit einem kombinierten dreidimensiona¬ 
len Flächen- und Volumenmodell. Erst mit 



EINGABEMETHODE AutoCad bietet vier Eingabevarianten an: Rollmenüs, Menü¬ 
leiste innerhalb des Zeichnungsfensters, Ikonenleiste oder Befehlseingabe in Textform. 



OBJEKTE FESTHALTEN AutoCad verfügt über verschiedene Objektfangmetho¬ 
den. Während des Zeichnens kann der Anwender diese über das Menü einstellen. 
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Die neuen optischen Hochgesch- 
windigkeits-Laufwerke von Ricoh 
sind speziell konzipiert, um auch un¬ 
ter ungünstigen Umgebungsbedin¬ 
gungen (z.B. Schmutz und Staub) 
zuverlässig zu arbeiten. Die solide 
Vollkapselung der kompletten 
Mechanik entspricht dem derzeit 
höchsten Stand der Technik für 
wiederbeschreibbare optische 
Plattenlaufwerke. 

Die Vielseitigkeit 
aller optischen 
Ricoh-Laufwerke 
wird durch die stan¬ 
dardisierte SCSI- 
Schnittstelle bewie¬ 
sen; die Laufwerke 
sind zu allen gängi¬ 


gen Rechnersystemen kompatibel. 
Wenn Sie Wert auf Technik legen, 
die problemlos Speicherkapazitäten 
garantiert, liegen Sie bei Ricoh 
richting. Nach einem Jahrzehnt als 
einer der größten Lieferanten von 
optischen Laufwerken können Sie 
sicher sein, mit unseren Produkten 
Ihren Markterfolg zu sichern. Unsere 
Palette umfaßt unter anderem die 
3,5-Zoll-Laufwerke 
RO-3010K, 
RS-3100E, 
RO-3012E 
und RS-3102E 
sowie die 5,25- 
Zoll-Laufwerke 
RO-5031E und 
RS-9200EX. 
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RICOH COMPANY, LTD. (System Units Division) Shinyokohama IC Bldg., 3-18-9, 

Shin-Yokohama, Kanagawa 222, Japan Phone: 045-474-3581 Fax: 045-474-3580 

REIN Elektronik Gmbh Lötscher Weg 56 4054 Nettetal 1 Germany 
Tel: +49-2153-733-0 Fax: +49-2153-733-370 
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für den leistungsstarken 

Trommel-Scanner 

mit auswechselbarer Trommel 
und hohem Durchsatz 




Auflösung 4000 dpi 



Calibrierung automatisch 



Fokussierung 



automatisch 
oder manuell 


Interface 



High Speed 
GPIB & SCSI 
für PC, Mac und 
UNIX Plattform 


Software 



Phofoshop-Plug-In 
und Spectre 
Batch-Scan 


Optional 



CYMK-Modul, 

Montagestation, 

Ersatztrommel 


Vertrieb, Support 
und Schulung durch 



Reuterstr. 39 • 5300 Bonn 1 
Tel. 02 28/22 92 17/71 
Fax 02 28/22 16 80 


*) zuzügl. gesetzl. MWSt. 
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Bei aller Leistungfähigkeit (der letzten beiden 
CAD-Programme) sollte aber doch klar sein: 
Universelle (horizontale) CAD-Programme 
können nicht so effizient sein wie spezielle 
(vertikale) Applikationen, wie sie Archicad 
für Architekten oder Run Design Electro¬ 
nic Systems für Elektroniker bieten. Darü¬ 
ber aber mehr in einer unserer nächsten 
Ausgaben. I55BB 


GENERICCADD 1.02 


VORZÜGE: 


Schnelle Eingabe mit Kurzkommandos, Objektfang, Selektion 
nach Kriterien 


NACHTEILE: 


Keine assoziative Bemaßung, noch etwos instabil, bei großen 
Zeichnungen langsam, keine Unterstützung von System 7 

Systemanforderungen: Ab Mac Plus mit 2 MByte RAM, System 
6.0.5.Hersteller: Autodesk, 8000 München. Vertrieb: Mensch und 
Maschine, 8031 Oberpfaffenhofen, Telefon 089/854890. Preis: 
Etwa 2270 Mark 


KONTAKT ZU ANDEREN CAD-SYSTEMEN AutoCad exportiert oder importiert als offenes CAD-Pro- 
gramm mit der integrierten Programmiersprache Autolisp Konstruktionszeichnungen in den im Bild gezeigten Formaten. 


MW 


AME (Advanced Modeling Extension), die 
bei AutoCad 11 zum Lieferumfang gehört, 
ist ein vollständiger Befehlssatz für Volu¬ 
menmodellkonstruktion (Solid Modeling) 
vorhanden; sie arbeitet nach dem Bauka¬ 
stenprinzip. Man beginnt mit Formen wie 
Quader. Zylinder, Torus und positioniert die 
Objekte in die dreidimensionale Welt. Dabei 
sind Extrusions- und Rotationskörper vor¬ 
gesehen, die man aus zweidimenionalen 
Vorlagen erzeugt. Alle Festkörper lassen sich 
modifizieren. Im Unterschied zum Flächen¬ 
modell erlaubt der Volumenmodellierer 
boolsche Operationen wie Zusammenfü¬ 
gen, Schnitt und Subtraktion von Objekten. 

jedem Objekt lassen sich physikalische 
und andere Materialeigenschaften zuwei¬ 
sen. Dazu gehören Parameter wie Dichte, 
thermische Leitfähigkeit, lineare Dehnungs¬ 
koeffizienten, Temperaturkoeffizient, Pois- 
son-Verhältnis und Zugfestigkeit. So ist eine 
Analyse der Konstruktion möglich: Beispie¬ 
le sind die Bestimmung von Schwerpunkt. 
Masse, Oberfläche, Temperaturverteilung. 
Außerdem extrahiert AutoCad 2D-Ansichten 
aus dem Volumenmodell, die sich für die 
Dokumentation eignen Dazu gehört die Dar¬ 
stellung von realistischen Schnittverläufen 
durch die konstruierten Modelle. 

Für den Anwender besteht AME aus wei¬ 
teren zusätzlichen Befehlen, die alle mit der 
Vorsilbe „Sol" beginnen. Damit die Analyse 
funktioniert, muß er bei jedem konstruierten 
Objekt dessen Eigenschaften einstellen. 

Für die Darstellung des Festkörpermo¬ 
dells sind zwei Kommandos verantwortlich: 


Solmesh und Solwire. ln der Standardein¬ 
stellung visualisiert AutoCad das Volumen¬ 
modell als Drahtgerüst. Alle Objekte beste¬ 
hen aus Linienzügen. Um eine fotorealistische 
Darstellung (Rendering) zu erzeugen oder 
verdeckte Kanten zu unterdrücken, benötigt 
AME eine Netzdarstellung. Dabei werden 
alle Kurvenzüge durch diskrete Flächenele¬ 
mente ersetzt oder die gezeichneten Körper 
mit einem Netz von Polygonen überzogen 

AutoCad ist ein offenes System. Mit dem 
ADS (AutoCad Development System) ist eine 
C-Schnittstelle für Software-Erweiterungen 
von Drittherstellern vorgesehen So sind 
Applikationen verfügbar, die den Befehls¬ 
satz von AutoCad für Architektur- oder Elek¬ 
tronikanwendungen erweitern. ADS ist für 
rechenintensive und komplizierte Anwen¬ 
dungen gedacht. Wer in C programmieren 
möchte, sollte einige Programmiererfahrung 
mitbringen. Für einfache Anwendungen gibt 
es eine andere Programmiersprache, mit der 
sich die meisten Probleme lösen lassen: 
Autolisp ist eine Implementierung der Lisp- 
Sprache. Mit dem integrierten Autolisp-Inter¬ 
preter kann man eigene Makros erstellen 
und den Autocad-Menüs hinzufügen. 

Der Anwender kann die gesamte Bedie¬ 
neroberfläche an seine eigenen Vorstellun¬ 
gen anpassen. Dazu gehört unter anderem 
die Definition eigener Menüs, Ikonen, Schrif¬ 
ten, Linientypen, Schraffurmuster und natür¬ 
lich Symbolbibliotheken. Die Einstellungen 
lassen sich als Prototyp-Dateien auf der Fest¬ 
platte speichern So kann man Vorlagen für 
verschiedene Zeichnungstypen anlegen 


MICROSTATION 4.0 ß/4.22 


VORZÜGE: 


Flächen- und RaummodeUkonstruktion, Freiformflächen, 3D-Kur- 
venzüge, Schnittstelle für Erweiterungen, System-7-Unterstützung 


NACHTEILE: 


Keine Volumenmodellkanstruktion (Solid Modelling) 

Systemanforderungen: Mac-Il-Serie mit 8 MB RAM, ab System 
6.0.5. Hersteller: Intergraph Deutschland, 8045 Ismaning. 
Vertrieb: Prograh, 4358 Hohem, Telefon 02364/169081. Preis: 
Etwa 11 800 Mark 



AUTOCAD 11 


VORZÜGE: 


Objekt- und Rasterfang, Assoziativbemoßung, leistungsfähige 
Volumenmodellkonstruktion, offenes System mH integrierter Pro¬ 
grammiersprache Autolisp sowie C-Schnittstelle für E/weHerungen, 
vom Anwender konfigurierbare Bedieneroberfläche 


NACHTEILE: 


Wenig intuitive Bedieneroberflöche, keine Macintosh-Fonts ver¬ 
wendbar, Dongle 

Systemanforderungen. Ab Mac-Il-Serie mit 8 MB RAM, System 
6.0.5. Hersteller: Autodesk, 8000 München. Vertrieb: Mensch und 
Maschine, 8031 Ober pfaffenhofen, Telefon 089/854890. Preis: 
Etwa 11 500 Mark 
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NETZ 


wird ein zweiter Drucker fällig. Das sollte 
praktischerweise ein Drucker mit Local¬ 
talk-Anschluß sein, die gibt es auch schon 
recht preiswert - und nicht nur bei Apple 
Neben diesen Netzdruckern kann jeder 
Mac an seinem zweiten seriellen Anschluß 
noch einen „privaten” Drucker oder ein 
Modem angeschlossen haben. Dann könn¬ 
te es sein, daß so ein schöner Farbdrucker 
oder das Modem die Begehrlichkeit der Kol¬ 
legen weckt. Doch das ist kein Grund, diese 
teure Hardware jetzt mehrfach zu erwerben 
Mit Zusatz-Software wie Sharetalk stehen 
solche Geräte allen Netzteilnehmem zur Ver¬ 
fügung. 

BEACHTEN SIE DIE SPIELREGELN Auch 
DOS-PCs können an den Segnungen von 
Localtalk teilhaben. Diese Geräte brauchen 
dann zwar eine Localtalk-Karte, aber auch die 
gibt es bei Apple und anderen Anbietern. 
Welche Kommandos dann der PC umständ- 
lich tippen muß, um auf Mac-Dateien zu¬ 
greifen zu können, wollen wir hier erst gar 
nicht behandeln. Betrachten wir den ganzen 



fim File Seruer “Peter’s II/Fh" registriert als: 


O Cast 

(§> Registrierter Benutzer 

Name: [Helga | 

Kennwort: [ | (2-LUeg Uersehlusselt) 


fflbbrechen) f Kennwort andern 


HD 

Dl-7 0 


ANMELDUNG Wenigslens beim ersten Mal muß man 
sich bei den Kollegen einloggen, wenn man auf ihre informativen 
Daten zugreifen und diese eventuell nutzen will. 

Software-Aspekt lieber aus der Sicht des 
Macintosh, denn damit wird die Sache recht 
einfach. 

Die folgenden Spielregeln gelten übri¬ 
gens auch, wenn Sie eine Ethernet- oder 
Tokennet-Karte bestückt haben. Der wesent¬ 
liche Unterschied: Wenn Sie das System 7 
neu installieren, so kopiert dieses das Local¬ 
talk automatisch, während Ethertalk oder 
Tokentalk nur installiert wird, falls die ent¬ 
sprechende Karte schon eingebaut war. 

Wenn Sie das nachholen müssen, legen 
Sie die Installationsdiskette ein, starten den 
Aktualisierer, wählen dort „Optionen” und 
dann die passende Software Sollten Sie 
nicht wissen, was installiert ist, schauen Sie 
im Kontrollfeld „Netzwerk” nach. 

Wenn Sie schon beim Kontrollieren sind: 
Sie brauchen auf jeden Fall „Appleshare”, 
was der Menüpunkt „Auswahl” im „Apfel"- 
Menü anzeigt. Ferner benötigen Sie ..File¬ 
sharing" im Kontrollfeld „Gemeinschafts¬ 
funktionen'' und Localtalk im Kontrollfeld 


„Netzwerk”. Sollten Sie also einer dieser 
Dateien oder Kontrollfelder gelöscht haben, 
müssen Sie jetzt diese Netzwerkfunktionen 
nachinstallieren. 



Netzwerk 


Wühlen Sie eine AppleTalk-Verbindung 


LocalTalk 

Eingebaut 



EtherTalk 


Öffnen Sie dazu das Kontrollfeld „Netzwerk” 
und klicken Sie auf Localtalk oder Ethertalk. 
Sie können jederzeit wechseln, aber zu einer 
Zeit immer nur in einem Netzwerk arbeiten. 
Haben Sie nur Localtalk installiert, ist das 
automatisch aktiviert. 

In sehr großen Netzen (nicht im Local¬ 
talk) können auch Zonen eingerichtet sein. 
In diesem Fall erscheint noch ein Fenster, in 
dem Sie einen Zonennamen und damit eine 
bestimmte Gruppe von Teilnehmern an¬ 
klicken müssen. 


0 


NETZUMSCHALTER Sie können Ihren Mac auch mit 
zwei Netzen verbinden, doch dann müssen Sie zuerst im 
betreffenden Kontrollfeld namens Netzwerk umschalten. 

Nun kann es aber losgehen. Als erstes 
sollten Sie sicherstellen, daß Appletalk akti¬ 
viert ist. Dazu wählen Sie das „Auswahl”- 
Menü unter dem Apfel an und klicken im 
Bild .Aktivierung" unten rechts auf „Apple¬ 
talk aktiviert". Normalerweise ist dieser 
Punkt immer an, doch es könnte ja sein, daß 
Sie zwischenzeitlich mal Ihren privaten 
Drucker betreiben wollten, und dazu mußten 
Sie auf „Deaktiviert” klicken. Wie auch immer 
Wenn Sie hier etwas ändern, müssen Sie 
Ihren Mac neu starten, damit die Änderung 
wirksam wird. 

WÄHLEN SIE DEN NETZTYP Nun gut, so 
oder so ist jetzt Appletalk aktiviert, und damit 
sozusagen die Software-Basis. Im nächsten 
Schritt müssen Sie die Hardware anwählen. 
Sie können nämlich auf einem Mac sowohl 
mit einem Localtalk- als auch mit einem 
Ether-Netz Verbindung aufnehmen, vor¬ 
ausgesetzt, beides ist angeschlossen In die¬ 
sem Fall müssen Sie sich jetzt entscheiden. 


SCHAFFEN SIE KLARHEIT letzt sind noch 
zwei Begriffe zu klären. Sie arbeiten in einem 
Peer-to-Peer-Netz, also in einem Netz, in 
dem alle Teilnehmer den anderen in die Kar¬ 
ten, sprich Dateien, sehen können. In einem 
solchen kann jeder Teilnehmer Ordner oder 
eine ganze Festplatte der Allgemeinheit zur 
Verfügung stellen, aber keine Disketten 
Dabei bestimmen Sie, ob die anderen Teil¬ 
nehmer Ihre Dateien nur lesen oder auch 
verändern können. Ferner legen Sie wahl¬ 
weisefest, daß nur Teilnehmer, die Ihr Kenn¬ 
wort wissen, an die Dokumente heran¬ 
kommen. 

Die andere Konfiguration wäre das Server- 
Netzwerk. In dieser Konstruktion befinden sich 
alle gemeinsam genutzten Dateien auf einem 
zentralen Mac (dem Server), und der Netz¬ 
werkverwalter legt fest, ob und wie Sie auf die¬ 
se Dateien zugreifen dürfen. 

Im Peer-to-Peer-Netz müssen Sie (und 
Ihre Kollegen auch) selbst etwas Netzma¬ 
nagement betreiben. Dazu starten Sie zuerst 
das Kontrollfeld „Gemeinschaftsfunktio¬ 
nen” Hier geben Sie als Eigentümer Ih¬ 
ren Namen ein. Sie brauchen ihn haupt¬ 
sächlich dann, wenn Sie von einem ande¬ 
ren Mac aus auf Daten in Ihrem Computer 
zugreifen wollen. Mit der Tab-Taste gelan¬ 
gen Sie in das Feld „Eigentümerkennwort”. 
Es wird sofort nach der Eingabe durch acht 
Punkte ersetzt. Wenn 
Sie später Ordner mit 
einem Kennwort¬ 
schutz veröffentli¬ 
chen, müssen die 
Anwender dieses 
Kennwort wissen 
Hierbei kommt es 
übrigens auf Groß- 
und Kleinschreibung 
an. Schließlich müs¬ 
sen Sie noch einen 
Gerätenamen einge¬ 
ben. Hier wird der 
Name angezeigt, den 
Sie nach der Neu¬ 
installation des Sy¬ 
stems eingetippt hat¬ 
ten, doch Sie können 
diesen Namen jetzt 



GEMEINSCHAFTSFUNKTIONEN Mit diesem Kontrollfeld klinken sich i 
Anwender einmalig in das Netz ein. Nur wer kündigen will, muß hier auf „Stop" klicken. 
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NETZ 



EIN NETZWERK IST TEUER UND 
KOMPLIZIERT - SAGEN DIE DOS- 
PC-EXPERTEN. DIE ARMEN 
MÖGEN JA RECHT HABEN. 
NUR, FÜR DEN MAC GILT WEDER 
DAS EINE NOCH DAS ANDERE. 
WIR BEWEISEN ES IHNEN UND 
ZEIGEN, WIE SIE SCHRITT FÜR 
SCHRITT IHRE MACS UNTEREIN¬ 
ANDER VERBINDEN 


Von Peter Wollschlaeger 


E in Netzwerk bietet viele Vorteile. Sie kön¬ 
nen gemeinsam auf teure Ressourcen 
zugreifen, so tun, als wären die Dokumente 
der Kollegen Ihre eigenen, Sie können Post 
versenden, das Netz-Faxgerät nutzen und 
vieles mehr. 

Doch viele Anwender zögern noch, weil sie 
die Kosten und den Lernaufwand scheuen - 
indes sind beide Befürchtungen beim Mac- 
Netz unbegründet. Was ein Netzwerk teuer 
macht, ist die Netz-Software, und die kostet 
beim Mac erst einmal gar nichts, denn sie ist 
in jedem Mac eingebaut und Teil des Betriebs¬ 
systems. Sie müssen nur noch das Netz bei¬ 
steuern, also sozusagen die Kabel, welche die 
einzelnen Macs miteinander verbinden. 

DAS BRAUCHEN SIE Die einfachste Mög¬ 
lichkeit ist das Localtalk-Netz. Localtalk ist 
also die Hardware, Appletalk die Software. 
Dafür müssen Sie noch nicht einmal die 
Macs aufschrauben. Sie kaufen für jeden 
Mac nur eine Localtalk-Box. Die kostet bei 
Apple rund 100 Mark, bei der Konkurrenz 
noch weniger. 

Diese Box ist eigentlich nur ein Stück 
Kabel mit einem Stecker an einem und einer 
kleinen Box am anderen Ende Der Stecker 


gehört in die Druckersteckbuchse des Mac. 
In der Box befinden sich zwei Buchsen, und 
von diesen laufen die Verbindungskabel von 
Mac zu Mac oder zu einem oder mehreren 
Netzdruckern 

Die Verbindungskabel gibt es in ver¬ 
schiedenen Längen, auch Kupplungen zum 
Verlängern sind im Angebot. Ohne Zusatz- 
Hardware lassen sich so bis zu 32 Macs mit- 
einander verbinden, wobei die gesamte 
Kabellänge nicht mehr als 300 Meter betra¬ 
gen sollte. Sie können beim Verkabeln nichts 
falsch machen, ganz einfach schon deshalb 
nicht, weil sich die Verbindungen nicht falsch 
stecken lassen. 

Das Netz überträgt die Daten mit 230,4 
Kilobit pro Sekunde, das sind also 28,8 Kilo¬ 
byte. Dieses Tempo reicht, wenn Texte 
oder Tabellen zu übertragen sind. In we¬ 
niger als einer Sekunde sind solche Do¬ 
kumente durch. Wenn Sie allerdings Vor¬ 
haben, häufig Farbbilder zu übertragen, 
die rund ein Megabyte einnehmen, könn¬ 
ten die dann anfallenden rund 34 Sekunden 
stören. 

SO INVESTIEREN SIE RICHTIG ln diesem 
Fall können Sie Ihre Rechner mit Ethernet- 
Karten bestücken. Eine 
solche Karte schlägt bei 
Apple mit rund 800 Mark 
zu Buche, und das Kabel 
wird auch etwas teurer, 
doch dafür rast nun das 
Farbbild in weniger als 
einer Sekunde über die 
Leitung. 

Doch bleiben wir 
ruhig beim Localtalk, 
das sich in der Praxis 
immer noch als die gün¬ 
stigste Lösung für klei¬ 
nere bis mittlere Teams 
erwiesen hat. So fünf 
bis zehn Macs und ein 
Drucker machen sich 
sehr gut. werden es 
mehr Teilnehmer. 
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IMPORTE So sehen die 
„Volumes" der anderen Teil¬ 
nehmer am eigenen Bild¬ 
schirm aus. Ansonsten kann 
man sie wie seine eigenen 
Festplatten behandeln. 


(und immer wieder) ändern. Unter diesem 
Namen erscheint Ihr Mac in der Auswahlli- 
ste der anderen Teilnehmer. Auch Sie müs¬ 
sen später immer einen Gerätenamen aus¬ 
wählen, wenn Sie auf die Daten eines ande¬ 
ren Maczugreifen wollen letzt können Sie das 
Kontrollfeld schließen, die restlichen Punk¬ 
te kommen später an die Reihe. 


Hypercard2.1 Paint 


Word 5.0 


FREIE ORDNER Wenn man Ordner der Öffentlichkeit 
zur Verfügung stellt, dann erhalten sie das Netzsymbol. 


| im Mehrere Of^lner (reh 

Ordner an. nennen 
ihn beispielsweise „Peters Export", wählen 
damit „Gemeinsam nutzen..." und kreuzen 
dort „Zugriff auf enthaltene Ordner übertra¬ 
gen" an. Jetzt müssen Sie nur noch alle Doku¬ 
mente und Ordner in Ihren Export-Ordner 
schieben. 

Bleibt nur zu hoffen, daß Ihre Kollegen ent¬ 
sprechend vorgegangen sind. Dann müssen 
Sie nämlich nur noch .Auswahl" im Apfel"- 
Menü anwählen, auf „Appleshare" klicken 
und dann aus der Liste einen Teilnehmer 
auswählen. 


REGELN SIE GEMEINSAMKEITEN An die 

ser Stelle ist das Netz eingerichtet, letzt müs¬ 
sen Sie und Ihre Kollegen festlegen, was Sie 
der Allgemeinheit nun eigentlich zur Verfü¬ 
gung stellen wollen. 

Das ist aber nicht endgültig, sondern läßt 
sich jederzeit ändern. Dabei haben Sie fol¬ 
gende Wahlmöglichkeiten: 

1. Sie können beliebig viele (oder wenige) 
Daten für die gemeinsame Nutzung zur Ver¬ 
fügung stellen. 

2. Sie können Ihre Ordner oder Festplatten 
jedem Teilnehmer zugänglich machen oder 
aber auch nur einer Person oder Gruppe. 

3. Sie können gezielt angeben, welche Datei- 


(wie „Filesharing aktiv"), und die Tasten än¬ 
dern Ihren Text von „Start" in „Stop". Das 
heißt, wenn Sie nicht mehr gestört werden 
wollen, klicken Sie einfach auf „Stop". 

Wichtig: Der jeweils letzte Zustand bleibt 
erhalten, auch dann, wenn Sie Ihren Mac 
aus- und wiedereinschalten. Anders aus¬ 
gedrückt: Wenn Sie hier einmal die Ge¬ 
meinschaftsfunktionen gestartet haben und 
sie immer beibehalten wollen, müssen Sie 
sich um dieses Kontrollfeld nicht mehr küm¬ 
mern. 


SO GEBEN SIE IHRE DATEN FREI Nach 
dem Sie die gemeinsame Nutzung erlaubt 
oder eingeschaltet haben, können Sie jetzt 
Ordner, Festplatten oderauch Ihr CD-ROM 
für das Netz freigeben. Dazu wählen Sie einen 
oder mehrere Ordner aus (bei mehreren mit 
gedrückter Shift-Taste), oder Sie aktivieren 
gleich die Platte oder das CD-ROM-Lauf¬ 
werk. 

Danach wählen Sie im Ablage"-Menü 
„Gemeinsam nutzen..." an. Dort klicken Sie 
zuerst auf „Gemeinsame Nutzung ermögli¬ 
chen", was die weitere Auswahl aktiviert. 
Nachdem Sie das Fenster geschlossen haben, 
werden Sie noch gefragt, ob Sie diesen 
Zustand sichern möchten, was Sie bestäti¬ 
gen sollten. 

Die freigegebenen Ordner sind jetzt 
durch das Netzwerksymbol markiert. Wenn 
Sie eine ganze Platte freigeben und dann 
auch .Zugriff auf enthaltene Ordner über¬ 
tragen". dann erhalten die Ordnersymbole nur 


HyperCard 2.1 


RI Gemeinsame Nutzung ermöglichen 


ENTSCHEIDEN SIE SICH Nun müssen Sie 
festlegen, ob Sie sich als registrierter Benut¬ 
zer oder als Gast anmelden. Sind Sie „regi¬ 
striert", hat Ihnen der Eigentümer sicherlich 
auch Ihren Nutzemamen und das Kennwort 
mitgeteilt. Beides müssen Sie jetzt eintippen 
Der Eigentümer kann sich diese Arbeit aber 
auch erspart und einfach jeden Anwender 
zugelassen haben, ln diesem Fall melden 
Sie sich als „Gast" an 

In der Server-Auswahl werden alle Ord¬ 
ner und Laufwerke als „Volumes" ange- 
boten, die der andere Teilnehmer Ihnen 
(und anderen) zur Verfügung stellen will. 
Sie dürfen jetzt ein oder (die Shift-Ta¬ 
ste drückend) gleich 
mehrere „Volumes" 
auswählen. Außer¬ 
dem können Sie die 
Checkboxen anklik- 
ken, woraufhin beim 
nächsten Start die 
ganze Aktion auto¬ 
matisch abläuft. Wenn 
Sie das Fenster schlie¬ 
ßen, so erscheinen die 
„Volumes" auf Ihrem 
Schreibtisch. Übrigens 
kann der „Spender" 
sehr genau sehen, 
daß Sie sich bei ihm 
„eingeloggt" haben. In 
diesem Fall taucht 
nämlich in seinen 
Ordnern ein kaum zu 


Ordner Dateien 
sehen sehen Andern 


Peter 


<K eme> 


1~1 Zugrifferechte auf enthaltene Ordner übertragen 
n Bewegen, Umbeoennen und Löschen unmöglich 


DIE GROSSE FREIHEIT Per Voreinstellung gibt man 
zwar einem „Volume" alle Rechte mit, doch mit ein paar 
Mausklicks laßt sich das jederzeit ohne weiteres ändern. 


en in den Ordnern oder Platten die ande¬ 
ren Teilnehmer sehen sollen und dann, wel¬ 
che nur Sie lesen und ändern können. 

4. Sie können Ihren Mac so einrichten, daß 
Sie von einem anderen Mac aus vollen Zugriff 
auf alle Ihre Daten haben. 

Dazu öffnen Sie zuerst das Kontrollfeld 
„Gemeinschaftsfunktionen". Nun fragen Sie 
sich vielleicht, warum wir Ihnen gerade gera¬ 
ten haben, das Kontrollfeld zu schließen, 
wenn Sie es jetzt doch brauchen. Der Grund: 

Hierüber können Sie auch jederzeit neu ent¬ 
scheiden, ob Sie Ihre Daten der Allgemein¬ 
heit zur Verfügung stellen oder nicht. Mit 
einem Klick auf die erste Taste erlauben Sie 
das „Filesharing". Das betrifft die Daten. 

Die zweite Taste startet die Programm¬ 
verbindungen, womit das Verlegen und Abon¬ 
nieren über das Netz gemeint ist. Diesen 
Punkt sollten Sie nur aktivieren, wenn Sie 
wirklich verlegen und abonnieren wollen. SERVER-AUSWAHL Ihre Kollegen können Ihnen natürlich viele „Volumes" anbie 
Nach kurzer Zeit kommt eine Statusanzeige len, aber Sie entscheiden, welche Angebote Sie auch tatsächlich nutzen wollen. 


Wählen Sie ein File Seruer üolume: 


Paint 


Markierte Uolumes (H) werden beim 
nächsten Systemstart automatisch geöffnet 


Rbbrechen 







NETZ 


übersehendenes Icon auf. Er kann dann 
das Kontrollfeld „Filesharing Monitor" auf- 
rufen und dort ablesen, wer seine Ordner 
benutzt. 

Eigentlich ist nun bereits alles getan, das 
Netz funktioniert schon, doch der Appetit 
steigt bekanntlich beim Essen. Nach der 
eben geschilderten Methode haben Sie Ihre 
Ordner oder Platten für alle Teilnehmer im 
Netz freigegeben. Jedermann kann jetzt Ihre 
Dateien lesen, sie ändern und sogar löschen. 
Das können Sie einschränken, und zwar glo¬ 
bal für alle Teilnehmer oder unterschiedlich 
für jeden Benutzer Ein Zwischenschritt ist 
noch die Benutzergruppe. 

Beginnen wir mit dem Thema „Benutzer 
und Benutzergruppen". Sie dürfen bis zu 100 
Benutzer an legen, was natürlich in einem 
Localtalk-Netz nur ein hypothetischer Wert 
ist. Um neue oder weitere Benutzer anzule¬ 
gen, öffnen Sie das Kontrollfeld „Benutzer 
und Gruppen". Beim ersten Mal erscheint 
ein Fenster mit Ihrem Benutzernamen und 
ein weiterer Nutzer mit dem Namen „Gast". 
Nun wählen Sie „Neuer Benutzer" aus dem 
.Ablage'-Menü oder geben Command-N ein. 
Sie erhalten daraufhin den Eintrag „Neuer 
Benutzer". 

REGELN SIE DEN ZUGRIFF Den Namen 
können Sie wie einen Dateinamen ändern, 
letzt oder später klicken Sie den Namen dop¬ 
pelt an. woraufhin ein Fenster erscheint. Hier 
klicken Sie an, was der Benutzer darf, und 
geben, wenn Sie wollen, ein Kennwort ein. 
In diesem Fall kann der Benutzer nur auf 
Ihre Dateien zugreifen, wenn er das Kennwort 
weiß. Wenn Sie dem Benutzer erlauben, die¬ 
ses Kennwort zu ändern, verlieren Sie leicht 
die Kontrolle. Besser ist es, diesen Punkt 
nicht anzukreuzen und selbst ab und zu das 


Klaus 


Benutzerkenn vorl: 


File Sharing 


13 Benutzer Zugriff gewähren 
3 Benutzerkennwort ändern lassen 


Gruppen: 


Labor 




K> 



Programmuerbindung 

I I Anderen Benutzern Zugriff gewähren 


BENUTZERRECHTE Wer will, der kann gezielt Benut¬ 
zer anlegen und auch individuelle Rechte vergeben. 


Harddisk 170 


Auf Harddisk 170, SCSI 0 


ffl Gemeinsame Nutzung ermöglichen 


Ordner Dateien 
sehen sehen Ändern 
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MITBENUTZER WÄHLEN Über die Bnblendmenüs 
wählt man, wer auf wessen Daten zugreifen darf. Sie können 
sich alles auch einfacher machen und auf Jeder" klicken. 


Kennwort zu ändern.Einen Menüpunkt „Be¬ 
nutzer löschen" suchen Sie vergeblich. Der 
Trick. Sie schieben den Benutzer einfach in 
den Papierkorb 

Wenn Sie eine neue Gruppe bilden wol¬ 
len, gehen Sie wieder in das Kontrollfeld 
und wählen „Neue Gruppe" im „Ablage"- 
Menü. Auch den Gruppennamen können 
Sie wie einen Dateinamen ändern. Um nun 
die Benutzer einer Gruppe zuzuordnen, schie¬ 
ben Sie einfach die Benutzernamen auf das 
Gruppen-Icon oder letzteres auf den Benut- 
zemamen. Rein äußerlich ändert sich dadurch 
nichts, aber wenn Sie jetzt das Gruppen¬ 
symbol doppelt anklicken, werden Sie sehen, 
wer jetzt dazugehört. 

VERGEBEN SIE RECHTE Nach diesen Vor 
bereitungen können Sie wieder „Gemein¬ 
sam nutzen" im „Ablage"-Menü anwählen 
und einen Nutzer oder eine Gruppe im Ein¬ 
blendmenü auswählen Falls Sie möchten, 
daß nur dieser Benutzer oder diese Gruppe 
Zugriff auf Ihre Dateien haben soll, müssen 
Sie die drei Kreuze in der Zeile „jeder" weg¬ 
klicken. Anders ausgedrückt: Wenn Sie,Jeder" 
erlauben, können Sie sich die Einteilung in 
Benutzer und Gruppen sparen. 

Bliebe als letzte Wahl die Stufung der 
Rechte. Sie sehen im Bild die Zeilen „Eigentü¬ 
mer", „Mitbenutzer" und .Jeder" und hinter 
jeder Zeile die Checkboxen „Ordner sehen", 
„Dateien sehen" und „Ändern". 

Sie sind natürlich der Eigentümer, oder? 
Das stimmt nicht ganz. Der Eigentümer ist 
zuerst derjenige, der einen Ordner ange¬ 
legt hat. Er hat automatisch das Recht, 
darüber zu bestimmen, wer noch auf den 
Ordnerzugreifen darf. Doch diese Ihre Rech¬ 
te können Sie abtreten, und zwar an ei¬ 
nen registrierten Benutzer, an eine Gruppe 
oder sogar an .Jeder". Dazu müssen Sie 


nur das Einblendmenü in der Eigentümer¬ 
zeile öffnen und den Namen auswählen. 

Die drei Kreuze daneben sind etwas ver¬ 
wirrend. wenn man sie solo betrachtet. Hier 
heißt „Ordner sehen", daß die Ordner auf 
den Bildschirmen der anderen Teilneh¬ 
mer sichtbar sind. Damit nun der Teilneh¬ 
mer nicht nur leere Ordner sieht, müssen 
Sie auch „Dateien sehen" anklicken. Sieht 
er die Dateien, kann er sie auch öffnen und 
kopieren. Er kann aber die Originaldatei 
nicht ändern. Das müssen Sie ihm mit 
der dritten Stufe bei „Ändern" erlauben 
Diese beinhaltet auch das Recht zum Lö¬ 
schen. 

Nun gibt es unten noch zwei Checkbo¬ 
xen Mit .Zugriff auf alle enthaltenen Ordner 
übertragen" übergeben Sie die Rechte auch 
auf alle Ordner im Ordner. Das kann nützlich 
sein, wenn Sie zuvor Rechte für einzelne 
Unterordner vergeben haben, und nun möch¬ 
ten, daßdiese Rechte für alle anderen Unter¬ 
ordner auch gelten sollen. Wenn Sie diese 
Aktion mit einer großen Festplatte oder gar 
mit einem CD-ROM durchziehen, kann es 
einige Minuten dauern, bis das System alles 
markiert hat. 

SEIEN SIE VORSICHTIG Mit „Bewegen, 
IJmbenennen und Löschen unmöglich" kön¬ 
nen Sie fast ein Eigentor schießen. Damit 
kann nämlich niemand mehr, auch nicht Sie 
selber, den Ordner in einen anderen Ord¬ 
ner bewegen (er ist aberam Bildschirm ver¬ 
schiebbar) noch ihn umbenennen oder lö¬ 
schen. Allerdings können Sie als Eigentü¬ 
mer den Menüpunkt „Gemeinsam nutzen..." 
erneut anwählen und dann die Checkbox 
ausschalten. 

Sie haben es sicher schon gemerkt, das 
ganze Netz ist wirklich einfach zu handhaben 
Alles ist klar und logisch und mit dem typi¬ 
schen Mac-Komfort bedienbar. Sie müssen 
wirklich kein Netzwerk-Profi sein, um mit 
diesem System auf Anhieb klarzukommen. 
Die Kosten eines Localtalk-Netzes sind gering, 
sie sparen damit sogar viel Geld. Stellen Sie 
sich nur vor, Sie haben fünf Teilnehmer, dann 
kostet Sie der Spaß rund 500 Mark. Und was 
kosten fünf Drucker? 

Einen Nachteil des Netzes wollen wir 
Ihnen jedoch nicht verschweigen Wenn ein 
Teilnehmer seinen Mac nicht einschaltet 
oder nicht will, können Sie auch nicht auf 
seine Daten zugreifen. Aber so ein Netz ist 
schließlich für Teams gedacht, also für Leu¬ 
te. die Zusammenarbeiten wollen. Übrigens: 
Auch wenn ein Teilnehmer wegen eines 
Hardware-Schadens ausfällt, funktioniert 
der Rest des Netzes mit den Druckern immer 
noch. Genau das kann man von der teuren 
Server-Lösung nicht sagen. Wenn sich hier 
der Server-Mac verabschiedet, dann geht 
überhaupt nichts mehr. EÖ28 
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Für's Büro! 


• Für Alle: 

OM (Office-Management): Umfassende, modulare Büro- 
Organisation für Adressen, Texte, Termine, Mailings, Rechnungen und 
Akten. Mit komfortablem Ablagesystem 

„Eine lupenreine Büro-Anwendung" (MACup) 

OM wird tatsächlich zum unentbehrlichen Hilfsmittel der 
Büroorganisation" (MACWELT) 

eine perfekte Lösung für die Organisation im Büro" 
(Apple Live) 


A 


/ 


• Für Werbeagenturen: 

PM II (Projekt-Manager II); Jobabwicklung mit Vor- und 
Nachkalkulation, Angebots- und Rechnungswesen, Eigen- und Fremd¬ 
leistungsverwaltung. Mit integrierter Büro-Organisation. 

„PM II ist eine professionelle Anwendung, die den Werber zu 
unterstützen weiß..." (MACup) 

MM (Media-Manager): Branchenlösung für die Mediaabteilung 

• Für Verlage: 

VM (Verlags-Manager): Komplettsystem für das Marketing und 
die Abwicklung von Anzeigen in Zeitschriften und Zeitungen. 

• Für Verlagsbüros: 

VBM (Verlagsbüro-Manager): Branchenlösung zur Büro- 
Organisation von Verlagsbüros und -Vertretern 


Von 


SOFTWORKS 


Software für Apple® Macintosh®. Alle Programme 
mehrplatzfähig. Volle System 7 Unterstützung. 

Distribution durch: Müller & Prange GmbH, Softwareverlag, 
Heßstraße 72, W-8000 München 40, Fax: 089/52 14 78 

Leistungsfähige Branchenlösungen und Komplettsysteme für 
Ihre Büro-Organisation. 

Nähere Informationen Tel.: 

089/542 05 71 
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Um es vorweg zu nehmen: Bei dieser Ijeistung wird dem Präfix 
"Mini" eine völlig neue Dimension verliehen! Denn das was 
MiniCad-f 4.0 zu bieten hat ist alles andere als klein. Wir hätten 
MiniCad+ auch umbenannt, da ist aber dieser günstige Preis... 


20 CAD: Der 2D-Tei! von Mini 
Cad+ 4.0 zeichne! sich durch die 
vielen, einfachen und mächtigen 
Werkzeuge und Befehle aus 
(Hierarchische Symbolbihliothek, 
Intelligenter Zeiget unbeschränk¬ 
ter Zoom, DIN & SIA Bemaßung 
usw.) 


3D CAD: Der 3D Teil bericht 
durch seine intelligente Verbindung 
mm 2D Teil und das intuitive 
Arbeiten im Kaum. Dreidimen¬ 
sionale Modelle können überflo 
gen, durchlaufen cxler zur Knstel- 
fung pholorealislischer Bilder int 
Stratovision 04 formal exportiert 
werden. 


Datenbank & Kalkulation: 

Die integrierte Datenbank und das 
Kalkulationsblatl stehen zur 
Wciterreraibtritung von Infonna 
honen aus der Zeichnung zur 
Verfügung Sie können z. B. 
Stücklisten erstellen, Hachen 
berechnen oder komplette Preis 
kalkulalionen durchfuhren 



Makros: Mit der integrierten 
Makrospradie können ganze Be 
fehisabläufe aufgezeichnet oder 
neue Befehle selber programmiert 
werden. Für Sie die Chance 
MiniCad+ an Ihre* Bedürfnisse 
anzupassen. 


'/.üsatfc: MimCad+ 4.0 kann um 
folgende Zusalzprograinnie erwi 
Utrt werden; 

(Jmgebungsbibliothek 
- Innmcinriditungsbibltothek 
ArchiPak II (2D und 3D 
Treppen-, Fenster- und 
Türciilumstruklkin 
über Dialogbox) 

Plotter-Software 


Was spricht für MiniCad+: 

- Leicht erlernbar 

Sehr henuizerfreundlidi 
Vielseitige Kiisalzmüglidikeiten 
KPS, DXF und PKT Import/Fqwrt 

- Sehr gute PreK/kislungjverfiällnis 

und sehr wichtig: 

Kontinuität m der Entwicklung! 


V 


Neue Möglichkeiten: 

^ Tracen von gescannten Bildern 
}£ Decken, Dächer und mehrschalige Wände 
Polylinien; Polygone mit Kurven und Bogen 
^ 2D und 3D-Schnittc 
n Schnittstelle zu Slnitavision® 


Kennenlemen durch Video!! 


Machen Sie sich 
selbst ein Bild, 
bestellen Sie das 
informative 
MiniCad+ 4.0 
Video! 

(Englisch 
gesprochen) 



DIN & SIA Bemassung; Tole 

7o^^ orksGmbH 

llaagencr Straße 21 

7850 Lörrach 

Td : 07621/81 62 

FAX: 07621/81 65 

ranzen 

^ Ausführlicher Prospekt 
& Preisliste 

Meinet*** 

Firma 

Abt. 

Name 

Vorname 

ComputerWorks 

langgartcnwcg 27 

4123 AlLschwil 

Td.: 061/482 15 25 

1AX; 061 / 482 15 17 

Graphsoft 

0 Voll funktionsfähige 
Demoversion (ab 1/93) 

A Informatives Video (Länge 
w 50 Mm Kng).). DM 55,- 

^ Ich liahc noch Fragen 
bitte rufen Sie mich an! 

Straße 

PLZ Ort 

Tel.-Nr. 

FAX 


CH: 
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DOS- UND ATARI-DISKETTEN LESEN UND BESCHREIBEN 



IM MEER DER RECHNERWELTEN 
IST DER MAC SCHON LANGE 
NICHT MEHR EINE EINSAME 
INSEL AUSGERÜSTET MIT 
SPEZIELLER SOFTWARE, IST ER 
SOGAR IN DER LAGE, DOS- UND 
ATARI-DISKETTEN ZU LESEN 
UND ZU BESCHREIBEN. WIR 
STELLEN DREI KANDIDATEN 
VOR, DIE DEM MAC KONTAKT¬ 
AUFNAHME MIT ANDEREN 
WELTEN ERMÖGLICHEN 



O ktober 1988 führte Apple mit dem Mac 
Ilx das FDHD-Laufwerk (Floppy Disk 
High Density) ein, das später in Superdrive 
umgetauft wurde. Damit waren die notwen¬ 
digen Hardware-Voraussetzungen geschaf¬ 
fen, um via Diskettenlaufwerk mit Rechnern 
aus dem DOS-Lager Daten auszutauschen. 
Hatten bis zu diesem Zeitpunkt alle Macs 
mit Nachfolgern des Chips von Steve Woz- 
niak ihre Laufwerke angesteuert, versieht in 
den heutigen Macs der SW1M (Super Woz 
Integrated Machine) seinen Dienst. 

Um Daten auf ein magnetisierbares Medi¬ 
um zu schreiben, wird ein elektromagneti¬ 
sches Wechselfeld eingesetzt. Die kombi¬ 
nierten Schreib-Lese-Köpfe, die dem Ton¬ 
kopf eines Kassettenrecorders ähneln und in 
geringem Abstand über dem rotierenden 
Datenträger schweben, richten beim Schrei¬ 
ben das Magnetmaterial aus Durch zwei 
rechtwinklige Vorzugsrichtungen lassen sich 
die binären Informationen 0 und 1 kodie¬ 
ren. Beim Lesen induziert ein Wechsel der 
Vorzugsrichtung eine Spannung im Lese¬ 
kopf. je nach Richtung des Wechsels wird 
dies entweder alsO oder 1 interpretiert. 

Da die Informationsdichte bei diesem 
Verfahren aufgrund der gegenseitigen elek- 


Von Heiko Seebode 


tromagnetischen Beeinflussung nicht unbe¬ 
grenzt ist, müssen sich die Köpfe in wohl¬ 
definierten Bahnen, den sogenannten Spu¬ 
ren oder Tracks, bewegen. 

Eine Standardfloppy hat heute 80 Spuren 
pro Seite, die noch einmal in Sektoren mit 
üblicherweise 512 Byte Nutzkapazität unter¬ 
teilt sind. Wieviele Sektoren sich auf einer 
Spur unterbringen lassen, bestimmt das 
Beschichtungsmaterial der Floppy. Bei den 
High-Density-Floppies, durch ein zweites 
Loch im Gehäuse kenntlich gemacht, ist die 
Schreibdichte höher. Statt ein Megabyte 
unformatierter Kapazität stehen hier zwei 
Megabyte zur Verfügung. 

DATENSTRUKTUR Die Daten werden nicht 
in ihrer tatsächlichen Binärstruktur geschrie¬ 
ben. Zum einen wäre die Fehleranfälligkeit 
bei diesem Verfahren viel zu groß, und zum 
anderen müßten zusätzlich zu den Daten 
Synchronisationsmarkierungen (Syncs) auf¬ 
gebracht werden. Nur so ist es möglich, die 
Spur in Sektoren aufzuteilen. 

Alle Rechnertypen schreiben übrigens 
während des Formatierens die Synchroni¬ 
sationsmarkierungen und legen die Bele¬ 
gungstabellen zur Verwaltung der Daten an. 


1 O 8 


MACWELT 


FEBRUAR 93 






a!^ ^ *«* *>-^ "" W ' 

tLfaM f>™Lk$& v *>.«. Sfafahrg! 
(%,Jjkl °U,1 Tnxch'^ . - t'l"!?. 



LÖHNER + PARTNER COHPUTfRSYSTEHt H.inrntrafle lt 5100 Biaunx' weig M 05.il/JI005-0 Fax 05)1/514846 AppleLink GEMDD005} 





Kennziffer 50 








DATEN IM ÜBERBLICK 



DOS Mounter 101 

PC Exchange 1.0 

Access PC 2.0 

Hersteller 

Dayna Comrronications 

Apple Computer 

Insignia Solutions 

Vertrieb 

HSD, Tel. 030/3999110 

Fachhandel 

Prisma, Tel. 040/658080 

Listenpreis (inkl. MwSt.) 

149 Mark 

150 Mark 

174 Mark 

Balloon Help 

ja 

io 

io 

System-7-kompotibel 

jo 

io 

io 

DOS-Formatier-Unterstätzung 

io 

jo 

io 

Moc-Ressourcen unter DOS 

immer 

immer 

wählbar 

Zuordnung von DOS-Extension 




zur Mac-Applikation 

ia 

io 

io 

DOS-Wedrselplatten 

io 

nein 

io 

Lesen von Atori-Disketten 

io 

nein 

nein 

zusätzliche Software 

keine 

keine 

Muttidriver, Mediofomwtter 

Speicherbedarf 

73 KB 

81 KB 

104 KB 

Systemonforderung 

ab System 6.05 

ab System 7.0 

ob System 6.05 

Handbuch 

englisch 

deutsch 

englisch 


ZEITVERGLEICH 



Mac Disk 

Dateien konv. 

DOS Mounter 

PC Exchange 

Access PC 

Mount-Zeit 

6 sek 

8 sek 

5 sek 

3 sek 

11 sek 

Datei kopieren (818 KB) 

62 sek 

343 sek 

65 sek 

68 sek 

69 sek 


Anmerkung: Die Mount-Zeit gibt on, wie lange es dauerte, bis das Icon ouf dem Bildschirm erschien, nachdem die Diskette ins Laufwerk des Macs eingelegt 
worden war. Die Test-Fhppy für den leitvergleich enthielt insgesamt 24 Dateien im Stummverzeichnis. 


Um Syncs und Daten zu unterscheiden, wer¬ 
den die tatsächlichen Nutzinformationen 
auf besondere Weise kodiert. Während das 
Prinzip bei allen Rechnern gleich ist, kön¬ 
nen der verwendete Code und der Aufbau der 
Belegungstabellen stark differieren. 

KODIERUNG Beim Mac-Urformat mit 800 
Kilobyte formatierter Diskettenkapazität setz¬ 
te Apple auf GCR-Kodierung (Group Coded 
Recording) mit konstanter Schreibdichte. 
Eine gebräuchliche Art. um Daten nach GCR 
zu kodieren, sieht wie folgt aus: Ein Daten¬ 
bytewird zunächst in zwei Hälften (Nibbles) 
gespalten, ehe die beiden Teile in einen je fünf 
Bit langen Code umgesetzt werden. Aus den 
ursprünglich acht Datenbit wurden also zehn. 

Diese Kodierung garantiert, daß sowohl 
genügend Takt- als auch Synchron isations- 
Informationen vorhanden sind, um ein feh¬ 
lerfreies Lesen zu gewährleisten. Damit die 
Daten möglichst effizient übertragen wer¬ 
den, faßt der Controller immer vier Datenbyte 
zu fünf GCR-Byte zusammen, die dann in 
einem Vorgang geschrieben werden. 

Um eine konstante Schreibdichte zu errei¬ 
chen, ist die Drehgeschwindigkeit der Flop¬ 
py in Abhängigkeit von der Position des 
Schreib-Lese-Kopfes anzupassen. Befindet 
sich der Kopf auf den äußeren Spuren, muß 
die Drehgeschwindigkeit im Vergleich zu den 
inneren Tracks gedrosselt werden. Bei älte¬ 
ren Macs ist diese Adaption gut zu hören: Sie 
„singen" beim Formatieren einer Diskette. 
Die Welt von DOS, OS/2 und TOS hat sich 


dagegen auf die MFM-Kodierung (Modified 
Frequency Modulation) mit konstanter Dreh¬ 
geschwindigkeit eingeschworen. Hier wird 
nach jedem Nutz-Bit ein Takt-Bit geschrieben. 
Es erhält immer den Wert I, wenn Vorgän¬ 
ger und Nachfolger 0 sind, ansonsten 0. 
Damit stehen nie mehr als drei 0 hinterein¬ 
ander. und es stoßen auch keine zwei 1 
zusammen. Der Sync ist dann leicht zu rea¬ 
lisieren, indem die Takt-Bits bewußt falsch 
gesetzt werden. Der Hexwert 0x4489 etwa 
ist ein gebräuchliches Sync-Standardwort. 

Im Vergleich zum GCR-Verfahren läßt sich 
das MFM-Verfahren leichter realisieren und 
bietet zudem höhere Datentransferraten. 
Zum Speichern eines Byte ist aber wegen 
der Takt-Bits der doppelte Diskettenplatz 
(zwei Byte) nöcg. Da andererseits der Ver- 
waltungsaufv*J relativ gering ist, kommt 
eine Floppv doppelter Dichte immerhin noch 
auf eine NuiAapazität von 720 Kilobyte. 

KUPPEN UMSCHIFFEN DerSWIM des Mac 
beherrscht neben dem traditionellen GCR- 
Verfahren zusätzlich MFM und unterstützt 
zudem Floppies hoher Dichte (1,44 MB Kapa¬ 
zität). Interessanterweise wird bei dieser 
Betriebsart auf beiden Plattformen MFM- 
Kodierung eingesetzt. 

Nachdem mit SWIM und Superdrive die 
Flardware-Hürde überwunden ist, fehlt nur 
noch die richtige Software, um via Floppy 
den Datentransfer zwischen den Welten 
bewerkstelligen zu können. Leider gibt es 
auch hier einige Klippen zu umschiffen, denn 


das Dateisystem des Mac-OS und das Disk 
OperatingSystem (DOS) unterscheiden sich 
erheblich. Beide Systeme haben zwar eine 
hierarchische Dateiverwaltung mit soge¬ 
nannten File Allocation Tables (FATs), aber 
die technische Umsetzung weicht stark von¬ 
einander ab. Die Software muß diese Infor¬ 
mationen zusätzlich auswerten und Umset¬ 
zen, wenn der Datentausch klappen soll. Die 
Probleme, die durch die unterschiedliche 
Länge der Dateinamen (31 Zeichen beim 
Mac, elf Buchstaben beim PC) auftreten, 
sind da noch das kleinste Hindernis. 

Gravierender wirkt sich schon die Zwei¬ 
teilung der Mac-Dateien in Ressource- und 
Data-Forkaus. Im allgemeinen werden die rei¬ 
nen Daten, etwa die Einträge eines Spread- 
sheet, in der Data-Fork abgelegt Der ande¬ 
re Zweig beinhaltet Programmcode, Icons, 
Fensterdefinitionen und ähnliche Daten- 
strukturen. Die für den Datenaustausch rele¬ 
vanten und nutzbaren Informationen ste¬ 
hen daher gewöhnlich in der Data-Fork. 

DOS MOUNTER Mittlerweile lösen einige 
Utilities diese Probleme transparent im Hin¬ 
tergrund. Der DOS Mounter von Dayna Com¬ 
munications war das erste Kontrollfeld, mit 
dem sich DOS-Disketten nach Mac-Manier 
auf dem Schreibtisch bearbeiten ließen. 

Ist eine DOS-Diskette eingelegt, öffnet 
ein Doppelklick auf das Diskettensymbol 
das Verzeichnis. Kopieren, Verschieben und 
Umbenennen von Dateien erfolgt wie bei 
den Original-Mac-Disketten Die Ressour¬ 
ce-Anteile der Dateien werden zwar für den 
Mac nutzbar auf der Diskette abgelegt, dem 
PC bleiben sie später aber verborgen. Die 
Anpassung an die DOS-Namenskonvention 
erfolgt automatisch. Das Utility berücksich¬ 
tigt einfach nur die ersten elf Zeichen und 
ersetzt alle folgenden Zeichen durch ein 



DOS MOUNTER bietet sich vor allem für diejenigen 
an, die neben DOS- auch Atari-Disketten lesen wollen. 
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ACCESS PC ist eine äußerst flexible Lösung. Aber im Vergleich benötigt sie den mei¬ 
sten Speicherplatz. Außerdem agiert sie von allen drei Test-Kandidaten am langsamsten. 


Dokument und Applikation sind in der DOS- 
Welt nur sehr vage über die Extension, den 
drei letzten Zeichen eines Datei namens, ver¬ 
bunden. DOC kann beispielsweise für ein 
Word-Dokument stehen. Der DOS Mounter 
nutzt diesen Zusammenhang und gestattet 
dem Benutzer, dem DOS-Dokument eine 
Mac-Applikation zuzuordnen. 

Dies bietet sich vor allem bei den Anwen¬ 
dungen an, die in beiden Welten beheima¬ 
tet sind. Pagemaker, Word, Excel und Word 
Perfect unterstützen die Dokumente beider 
Plattformen. In allen anderen Fällen ist ein 


iom 

PC Enchange 

-___ —— 


Each assignment bek>v deterrmnes vhicto 

Macintosh application program is used vhen 
you open DOS documents vith a particular suffix. 

| DOS Suffix Application Program 

Document Type 

ASC 

RagTime 3.1 

IQ R*+D 

DOC 

Microsoft Vord 

@ YDBN 

EPS 

Adobe Illustrator® 

iS Ep sf 

TIF 

^ HighScan 1.17/d ^ 

gk] TFF 


Bdd... ] [ Change... ) ( Remoue ] 


PC EXCHANGE von Apple ist die einzige deutsch¬ 
sprachige Software im Test. Sie unterstützt allerdings nur 
Laufwerke, die Superdrive-kompatibel sind. 


Konvertieren, zum Bei¬ 
spiel mit „Dateien kon¬ 
vertieren" oder „Mac 
Link", unumgänglich; 
denn keines der ge¬ 
testeten Kontrollfel- 
derzum Mounten von 
Fremddisketten bie¬ 
tet eine automatische 
Formatübersetzung. 

Der DOS Mounter 
unterstützt als einzi¬ 
ger Prüfling neben PC- 
Disketten und Wech¬ 
selplattenlaufwerken 
auch Atari-Floppies. 
Das TOS-Format un¬ 
terscheidet sich zwar 
nur in der Größe der 
File Allocation Tables 
(fünf statt drei Sekto¬ 
ren) vom DOS-Sch Wä¬ 
ger, aber die beiden 
anderen Testkandida¬ 
ten, PC Exchange und 
Access PC, haben die 
Unart von DOS über¬ 
nommen, Floppies 
nur nach dem soge¬ 
nannten Media-Byte 
zu klassifizieren. Die 
exakten Informationen bezüglich des For¬ 
mats stehen allerdings im ersten Sektorder 
Disk, den der DOS Mounter auswertet. 

ACCESS PC Access PC von Insignia Solu¬ 
tions. dem HerstellerderMS-DOS-Emulation 
Soft PC, bietet nicht nur die gleiche Funk¬ 
tionalität wie der DOS Mounter, sondern 
wartet auch mit etlichen zusätzlichen Features 
auf. Es unterstützt außer den meisten Wech¬ 
selplatten auch Soft-PC-Partitionen, die das 
Mac-OS dann mitnutzen kann. 

Die im Lieferumfang enthaltene Forma- 
tier-Software (Mediaformatter) für Wech¬ 
selplatten gestattet sowohl eine Auswahl 
von Parametersätzen für Standardtypen als 
auch eine individuelle Anpassung an eige¬ 
ne Belange. Mit dem Treiberprogramm Multi¬ 
driver läßt sich die Leistungsfähigkeit bei 
Wechselpiattenzugriffen steigern. 

Auch Access PC kann den DOS-Doku- 
menten aufgrund ihrer Namenserweiterun¬ 
gen eine Mac-Applikation zuordnen. Indes 
muß sich der Anwender mit sehr viel Geduld 
wappnen, wenn der Mac eine randvoll gefüll¬ 
te DOS-Diskette mounten und auf Dateien 
zugreifen soll. Der Rechner scheint schier 
endlos zu mahlen, bevor er das Disk-Icon 
dann endlich präsentiert. 

Im Gegensatz zum DOS Mounter mit 
seinen eher grobschlächtigen Dialogen ge¬ 
nügt Access PC aber auch höheren ästheti¬ 
schen Ansprüchen - was jedoch auch einen 


größeren Speicher zur Laufzeit erfordert. 
Platzsparend wirkt sich die Option aus, die 
Mac-eigenen Ressource-Anteile in den Da¬ 
teien nicht auf die DOS-Floppy zu schrei¬ 
ben, da sie auf dem PC sowieso überflüssig 
sind. 

PC EXCHANGE Obgleich sich Dayna und 
Insignia bereits seit längerem in diesem 
Marktsegment tummeln, offeriert Apple seit 
Mitte letzten Jahres mit PC Exchange eine 
eigene Lösung. Ihr Funktionsumfang ent¬ 
spricht in etwa dem des DOS Mounter. Aller¬ 
dings werden nur Superdrive-kompatible 
Laufwerke unterstützt. 

PC Exchange arbeitet sehr diskret im 
Hintergrund, beim Booten erscheint noch 
nicht einmal ein Icon, das aufseine Existenz 
hinweist. Das einzige Bedienelement ist 
die Tabelle, um DOS-Extensions den Mac- 
Applikationen zuzuordnen. Wie alle an¬ 
deren Tools unterstützt PC Exchange das 
direkte Formatieren von DOS-Disketten über 
den Finder-Menüpunkt „Volume löschen". 

MAC-IN-DOS Was dem Macianer recht ist., 
war den Entwicklern von Pacific Micro nur bil¬ 
lig. Ihr Programm Mac-In-DOS unterstützt 
auf dem PC zumindest die MFM-kodierten 
HD-Disketten des Macintosh. 

Die Software bietet eine dem Norton 
Commander ähnliche Oberfläche und erlaubt 
das Kopieren von Dateien sowie das Initia¬ 
lisieren im Mac-Format. Sie gleicht in ihrer 
Funktionalität aber eher „Dateien konver¬ 
tieren" als den drei vorgestellten Auto-Moun- 
tem. Da Mac-In-DOS keine Floppies im 800- 
KB-Format bearbeiten kann, ist es nur die 
zweitbeste Alternative, wenn es um den 
Datentransfer via Floppy geht. GB53 


MW-EMPFEHLUNG 


Die drei Tools bieten alle wichtigen 
Features zu ähnlichen Preisen. Wer Wert 
auf Flexibilität legt und bereit ist, ein 
bißchen längere Wartezeiten beim 
Mounten in Kauf zu nehmen, fährt mit 
Access PC am besten. Wer zusätzlich 
Atari-Dateien auf dem Mac bearbeiten 
will, für den gibt es keine Alternative 
zum DOS Mounter. Noch ein wichtiger 
Hinweis: Obwohl die Mounter das Mac- 
Dateisystem auf DOS-Disketten unter¬ 
stützen, sind die abgelegten Ressource- 
Informationen nicht untereinander kom¬ 
patibel. Mac-Dateien, die beispielsweise 
der DOS Mounter auf eine DOS-Floppy 
geschrieben hat, können die anderen 
Tools also nicht automatisch zuordnen. 
Sollte der Mac also einmal plötzlich eine 
DOS-Diskette mit Mac-Daten nicht lesen 
wollen, liegt es vielleicht an dieser In¬ 
kompatibilität. Man sollte es dann noch 
mal versuchen, aber mit einem anderen 
Mounter! 
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E-MAIL, GATEWAYS, LIBRARIES 
UND DATABASES - ALLES VIEL ZU 
KOMPLIZIERT? NICHT DOCH: 
MIT COMPUSERVE, MAC UND 
UND MODEM IST DIE WELT DER 
ALLUMFASSENDEN INFORMA¬ 
TION NUR EINIGE MAUSKLICKS 
ENTFERNT 


Von Rico Pfirstinger 



M it über einer Million Mitgliedern ist 
CompuServe einer der größten Infor¬ 
mationsdienste der Welt. Seine Anwender 
haben weltweit Zugriff auf mehr als 1700 
Datenbanken. Sie tauschen elektronische 
Nachrichten untereinander aus. recherchie¬ 
ren in Nachrichtenagenturen und Pressear¬ 
chiven, betreiben Tele-Shopping und verg¬ 
nügen sich mit Online-Spielen. Oder sie 
benutzen eine von den tausend anderen 
Dienstleistungen, deren Aufzählung allein 
schon mehrere Druckseiten füllen würde. 


Fest steht: In CompuServe findet man all 
das. was im deutschen Bildschirmtext immer 
fehlte. Denn im Unterschied zu Bildschirm¬ 
text ist CompuServe ein gewartetes System: 
jedes Forum hat einen Operator, jede Dienst¬ 
leistung muß einem gewissen Standard ent¬ 
sprechen. Bei Bildschirmtext dagegen kann 
bisher noch jeder Anbieter einfach machen, 
was er will - und so sieht das Programm 
dann leider auch aus. 

Nun ist CompuServe an sich ein amerika¬ 
nisches Produkt, die Firmenzentrale befindet 
sich in Columbus im Bundesstaat Ohio. Dies 
mag auch der Grund dafür sein, daß hierzu¬ 
lande noch vergleichsweise wenig Compu¬ 
terbesitzer (bis Ende 1992 etwa 15 000) den 
Weg in das weltweit operierende Informa¬ 
tionsnetzgefunden haben. 

Dabei ist der „CompuServe Information 
Service", kurz CIS, fast ebenso leicht zu errei¬ 
chen wie Bildschirmtext. Alles was man 
braucht, ist ein Macintosh mit Modem. Tele¬ 
fon, ein beliebiges Terminalprogramm und 
ein bißchen Mut. Denn für den Erstbenutzer 
wirkt die Vielfalt der angebotenen Dienste und 
Informationen schlicht überwältigend - sie 
ist jedoch leichter zu meistern, als man 
zunächst vermutet. 

Um CIS benutzen zu dürfen, genügt ein 
gebührenfreier Telefonanruf bei der deut¬ 
schen Compuserve-Niederlassung in Mün¬ 
chen (Telefon 0130/3732, in der Schweiz 155- 
31 -79). Für 78 Mark inklusive Versandkosten 
erhält man dann einen sogenannten Starter- 
Kit, der eine Benutzerkennung mit vorläufi¬ 
gem Paßwort und einen Nutzungskredit von 
25 US-Dollars umfaßt. Der Starter-Kit ent¬ 
hält außerdem eine Aufstellung sämtlicher 
Einwahlknoten, über die das System im In- 
und Ausland zu erreichen ist. 

Von Deutschland aus führen viele Wege 
nach CompuServe, und jeder hat seinen spe¬ 
ziellen Preis. Am günstigsten ist prinzipiell 
die Direkteinwahl in einen derCIS-Knoten, 
wie sie derzeit in München, Frankfurt, Ham¬ 
burg. Düsseldorf und demnächst auch in 
Berlin existieren. Diese Zugänge unterstüt¬ 
zen alle gängigen Übertragungsgeschwin¬ 
digkeiten zwischen 300 und 9600 Baud, pas- 
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sen sich dabei automatisch an das Benut¬ 
zermodem an und verfügen über das MNP4- 
Feh lervermeidu ngsprotokol I. 

Kurz und gut Die CIS-Direktknoten sind 
stets die erste Wahl, zumal dort auch die 
niedrigsten Gebühren anfallen. Ihr Nachteil 
liegt freilich auf der Hand: Wer nicht gerade 
im Einzugsbereich eines der Knoten wohnt, 
zahlt bis dorthin erhöhte Telefongebühren bis 
hin zum Ferntarif. 

DATEX P Die Alternative ist Datex-P, das 
Datennetz der Telekom. Datex-Einwahlkno- 
ten (sogenannte PADs) gibt es in jeder größe¬ 
ren deutschen Stadt, ln den alten Bundes¬ 
ländern werden 300, 1200 und 2400 Baud 
als Übertragungsgeschwindigkeit akzeptiert, 
die brandneuen Datex-Knoten im Osten der 
Republik verfügen dagegen auch überschnel¬ 
le 9600 Baud. 

Die Einwahl ist ziemlich einfach, der 
Benutzer braucht dazu nicht einmal eine 
eigene Datex-Kennung. Statt dessen genügt 
die Eingabe einer sogenannten Reverse- 
Charge-Nummer „R 4569002330" - schon ist 
die Verbindung zu CompuServe hergestellt. 
(Eine Schritt-für-Schritt-Beschreibung enthält 
der obligatorische Starter-Kit) 

Was aber ist mit dem nicht geringen Anteil 
der Anwender, die weder im Nahbereich 
eines Datex- noch eines CiS-Knotens woh¬ 


nen oder arbeiten? Bis jetzt muß dieser Be¬ 
nutzerkreis noch in den sauren Apfel beißen 
und die höheren Telefonkosten zum nächsten 
Knoten an die Telekom bezahlen. Doch Bes¬ 
serung ist in Sicht und trägt den Namen 
Datex-), hinter dem sich der neue und stark 
erweiterte Bildschirmtext der Telekom ver¬ 
birgt. Dieser bietet-voraussichtlich ab Feb¬ 
ruar-einen landesweiten Datex-Zugang 
zum Niedrigtarif unter der einheitlichen Ruf¬ 
nummer 01910. Vorgesehen sind Übertra¬ 
gungsgeschwindigkeiten bis 2400 Baud. 

Werfen wir nun einen kurzen Blick auf die 
für den Compuserve-Zugang notwendige 
Hard- und Software: Prinzipiell ist jedes 
Hayes-kompatible Modem geeignet, und 
das gibt es heute schon für weniger als 200 
Mark. Um mit CIS „sprechen" zu können, ist 
außerdem ein Terminalprogramm nötig, zum 
Beispiel MacTerminal 3.0 oder Microphone 
II 4.0. Das letztere ist besonders gut geeignet, 
da es bereits serienmäßig über ein Compu- 
serve-Modul verfügt. 

NAVIGATOREN Noch einfacher ist es. 
wenn man auf ein speziell für CIS geschaffenes 
Kommunikationsprogramm zurückgreift. 
Für Macintosh-Anwender gibt es hier zwei 
Alternativen: „Compuserve-Navigator" und 
„CompuServe Information Manager", kurz 
CIM. Der Navigator dient im wesentlichen der 


Stapelverarbeitung: Man gibt die durchzu¬ 
führenden Abfragen bereits vorder Einwahl 
an, Navigator besorgt dann den Rest auto¬ 
matisch und so schnell, daß wenig Gebühren 
anfallen. 

CIM hingegen ist für interaktives Arbei¬ 
ten gedacht: Der Information Manager ope¬ 
riert nach dem Prinzip des Mac-Finders, nahe¬ 
zu alle CIS-Dienste werden in übersichtli¬ 
chen Fenstern und mit farbigen Symbolen 
dargestellt - Macintosh-Benutzer finden sich 
auf Anhieb zurecht. Die aktuelle CIM-Versi- 
on kann man jederzeit selbst aus dem System 
laden, sie ist aber auch als Paket bei der Mün¬ 
chner Compuserve-N iederlassu ng erhältl ich. 

Bleibt noch die Kostenfrage: Mit dem vor 
wenigen Monaten eingeführten „Standard 
Pricing Plan” kostet die CIS-Nutzung (einsch¬ 
ließlich der sehr zu empfehlenden „Executive 
Option") zehn Dollar im Monat. Diese Grund¬ 
gebühr deckt auch den freien Zugriff auf eine 
Reihe von Standarddiensten (Basic Services) 
ab. Kostenpflichtige Dienste, wie zum Beispiel 
die verschiedenen Foren, schlagen bei 2400 
Baud Übertragungsrate mit 12,80 Dollar pro 
Stunde zu Buche, und besonders aufwen¬ 
dige Dienstleistungen wie Datenbank¬ 
recherchen werden ohnehin separat ab¬ 
gerechnet. Für uns Europäer kommt dann 
in jedem Fall noch ein Kommunikations¬ 
zuschlag dazu, der sich in Deutschland je 



Brouise 




Computers Forums 



Professional Lifestyles 



News Investment 



Games Communications 



Shopping 



Travel 



Member Support 



Reference 


ZUGANGSWEGE Microphone CIS CompuServe kann man mit jeder Terminalsoftware und 
einem Modem erreichen. Dos Programm Microphone II in der Version 4.0 verfügt bereits serienmäßig 
über ein bedienerfreundliches Compuserve-Modul. 


ÜBERSICHT Wer CompuServe om Mac benutzen möchte, kommt um den Com¬ 
puServe Information Manager (CIM) kaum herum. Das Programm bietet eine Finder¬ 
ähnliche Schnittstelle zu allen wichtigen Dienstleistungen. 
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WIE WIRD HAN MITGLIED? 


1. Gebührenfreie CompuserveMwmrner in Deutschland (0130/3732) oder in der Schweiz (1553179) wählen und ein Starter-Kit bestellen. 

2. CompuServe mit einem Terminolprogramm beziehungsweise dem "CompuseiveHavigatör" onwählen und benutzen. 

Oder „CompuServe Information Service" (OS) mit einem Terminolprogramm nur erstmalig „betreten", dort dos GMforum aufrufen (GO MACCIM), den 
aktuellen „CompuServe Information Manoger" (CIM) loden und in Zukunft benutzen. 

Oder die Maantosh-Version von CIM zusammen mH dem Starter-Kit bei CompuServe kaufen und dos Programm von Anfang an verwenden. 


nach Tageszeit und benutztem Einwahl¬ 
knoten zwischen 2,20 Dollar (CIS-Knoten, 
abends) und 14,20 Dollar (Datex-PAD, tags¬ 
über) pro Stunde bewegt 

Eine vollständige Beschreibung des CIS- 
Angebots ist aus Platzgründen nicht möglich. 
Wir beschränken uns hier auf einige aus¬ 
gewählte Bereiche, die dem Macintosh-An- 
wendervon Nutzen sein können. 

Via E-Mail lassen sich Nachrichten und 
(Macintosh-) Dateien an alle CIS-Benutzer 
sowie an die Mitglieder anderer Mailboxen 
und Infosysteme (inklusive Applelink) ver¬ 
senden. Darüber hinaus gibt es Schnittstel¬ 
len (Gateways) zu Telex, Telefax und zur 
gewöhnlichen Briefpost. 

WISSENSFOREN Wer sich für ein be¬ 
stimmtes Wissensgebiet interessiert, geht 
in eines der unzähligen Foren. Dort finden sich 
Gleichgesinnte, jede Menge Diskussions¬ 
stoff in Form von Mitteilungen und abruf¬ 
bare Dateien (Dokumente sowie Shareware- 
und Public-Domain-Software) 

Besonders beliebt sind die Computerfo¬ 
ren: allein für Macintosh-Hard- und Soft¬ 
ware gibt es hiervon ein gutes Dutzend, jeder 
namhafte Softwarehersteller ist mit einem 


Geschwindigkeit/Baud 

GS-Gebiihren 

300 

$6,30/h 

1200/2400 

$12,80/li 

Kommunikationszuschlog 

Normoltorif 

Niedeftarif 

CIS-Direktknolen (München, 
Frankfurt, Hamburg, 

Düsseldorf, Zürich, Berlin) 

300-9600 Boud 

$7,70/h 

$2,20/h 

Dotex-P (Reverse Charge) 

300-2400 Baud 

$14,20/h 

$10,20/h 

Infonet (Österreich) 

300-9600 Boud 

sn.oo/h 

$ll,00/h 

Telepac (Schweiz) 

300-2400 Boud 

$9,20/h 

$4,50/h 


Supportforum vertreten, und Firmen wie 
Microsoft, Dr. Neuhaus, Prisma, Fox Soft¬ 
ware, Nantucket und Borland unterhalten 
sogar deutschsprachige Foren für hiesige 
Anwender ln Online-Konferenzen können 
sich die Besuchereines Forums miteinander 
unterhalten. 

NACHRICHTEN, WETTER UND SPORT 

Die Ticker der wichtigsten US-Agenturen 
(AP, UPI, Reuters, Washington Post und 
andere) sind rund um die Uhr aktuell abruf- 
bar. Anwender mit der „Executive Option" 
haben Zugriff auf den „Executive News 
Service" (ENS), der die automatische Filte¬ 
rung sämtlicher Meldungen nach verschie¬ 
denen Kriterien und beliebigen Stichwör¬ 
tern erlaubt. Der ENS legt dann alle rele¬ 
vanten Meldungen in einem Ordner ab. 

Wetterkarten und -berichte lassen sich 
für alle Teile der Welt aktuell abrufen, wobei 
Farbgrafiken und Satellitenbilder im GIF- 
Format übertragen werden, das die Pro¬ 
gramme CIM und Navigator direkt unter¬ 
stützen. Eine Zeitungsbibliothek enthält 
Volltextartikel aus 48 Zeitungen der USA. 
die sich nach den üblichen Kriterien abfra- 
gen und nach Begriffen durchsuchen lassen. 

REISEN Diverse Re¬ 
servierungssysteme 
gestatten den Zugriff 
auf Flugpläne und 
-preise nahezu aller 
Gesellschaften. Tickets 
kann man direkt bu¬ 
chen und durch Miet¬ 
wagen- und Hotelre¬ 
servierungen kom¬ 
plettieren. Eine Hotel¬ 
datenbank beschreibt 
über 50 000 Hotels in 
aller Welt. 

TELESHOP Der elek¬ 
tronische Supermarkt 
ermöglicht den On- 
line-Einkauf aller 
denkbaren Produkte 
Besonders beliebt 
sind Schnäppchen bei 
Hard- und Software. 

GELDMARKT Die 

Kursnotierungen ver- 
schiedener Börsen 


sind aktuell und historisch abrufbar (Aktien, 
Anleihen, Optionen, Wechselkurse. Waren¬ 
termin etcetera), ergänzt durch Nachrichten 
und Analysen. Prüf- und Filterprogramme 
erlauben das Sortieren der Werte nach eige¬ 
nen Performance-Kriterien. Mit verschiede¬ 
nen Online-Brokern kann der CIS-Benutzer 
auch Kauf- und Verkaufaufträge direkt ab¬ 
wickeln Mit enthalten ist eine Portfolio-Ver¬ 
waltung. 

UNTERHALTUNG Im CB-Simulator talken 
Teilnehmer aus aller Welt miteinander-live 
auf 72 Kanälen, wobei ein gewisser Suchteffekt 
nicht zu leugnen ist. Ähnlich verhält es sich 
mit einer dem Fernsehen nachempfunde¬ 
nen Gameshow namens „You Guessed It", bei 
der es nette Preise zu gewinnen gibt. 

Bombastische Rollenspiele wie „The Island 
of Kesmai" gehören ohnehin zu einem gut 


COMPUSERVE 


Compusen/e GmbH, Johnstraße 2, W-8025 Unterhaching bei München 
Telefon 0130/3732 (gebührenfrei) oder 089/665500, 
in der Schweiz: 1553179; de Faxnummer ist 089/66550-250 

geführten Informationssystem, und so findet 
man derartiges auch in CompuServe. Kino¬ 
freunde lesen im Unterhaltungsteil Kritiken 
der neuesten Filmen, Rockmusik-Freaks ver¬ 
kriechen sich im Rocknet-für Abwechslung 
ist reichlich gesorgt. 

Hobbies, Gesundheit, Familie Freizeitfo¬ 
ren bieten Informationen zu vielfältigen Ge¬ 
bieten, vom „Aquarium mit tropischen Fi¬ 
schen" bis zu „Science Fiction" Mehrere Ge¬ 
sundheitsdatenbanken bieten Zugriff auf¬ 
medizinisch orientierte Publikationen, allein 
die „Health Database Plus" enthält über 
40 000 Volltextartikel. 

RECHERCHE Eines der mächtigsten Com¬ 
puServe-Features ist der gleichzeitige (!) 
Zugriff auf über 850 bibliographische und 
Volltext-Datenbanken mittels „IQuest". Eine 
andere Informationsquelle ist „GrolieFs Aca- 
demic American Encyclopedia", die viermal 
jährlich aktualisiert wird. Die „Computer 
Database Plus" enthält Artikel und Zusam¬ 
menfassungen aus über 130 Publikationen 
der Computerbranche. Das „Computer Direc¬ 
tory" schließlich informiert über mehr als 
55 000 Produktangebote auf dem EDV-Sek- 
tor. Die „Magazine Database Plus" enthält 
mehr als 119 000 Artikel, entnommen aus 
über 100 Publikumszeitschriften, und die 
„Business Database Plus" bringt es sogar 
auf mehr als 365 000 Beiträge. 

Ausführliche Informationen zur prakti¬ 
schen Nutzung der hier aufgeführten Dien¬ 
ste finden Sie in der nächsten MACWELT: 
Dort startet ein neuer Workshop zum Umgang 
mit CompuServe. IBM 


Telepoc (Schweiz) 

9600 Boud $30,00/h $18,00/h 

Der Niedertorif gilt von 19.00 Uhr bis 8.00 Uhr sowie an Wochenenden und Feiertagen, es gilt die 
jeweilige OrtszeH. 

Die Abrechnung erfolgt über Kreditkarte (Eurocard, Viso, American Express) oder Bankeinzug. Auf Wunsch 
werden oudi Business-Accounts für Finnen eingerichtet. 


WAS KOSTET COMPUSERVE? 


CIS-S Jarter-Kit (enthält Benutzerkennung, Paßwort und Einführung) 

OM 78,- ind UPSVersand und MwSt. 

9600 
$22,80/h 
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Only SPARK 

COmplOtC P^^occinn 1 1 Qnlnfir\nc! 

IOMEGA MacTransportable 

■ 18ms effektive Zugriffszeit (13ms mit dem 
mitgelieferten Cache Programm bei 90 MB) 

■ Unterstützt Macintosh System 6 & 7 

■ 5Jahre Garantie auf das Medium 

■ Erhältlich als 90 & 150 MB Medium(18ms bei 150MB) 

■ Distributor für Deutschland 


SPARK ComputerGraphik. 

.bietet Ihnen einen weltweiten Komplettservice, was die professionelle Verarbeitung von Farbbildern auf dem 

Macintosh und dem PC betrifft. Wir stellen die HighEnd Scanner her, mit denen Sie Ihre Bilder in den Rechner 
bekommen, wir stellen die beschleunigten Bildschirm karten her, welche das Arbeiten mit Bildern auf dem Rechner nicht 
zu einer endlosen Geschichte werden lassen und stellen Ihnen zu guter Letzt die adäquaten Speichermedien zur 
Verfügung, welche es Ihnen ermöglichen die Früchte Ihrer Arbeit zu archivieren, womit sich der Kreis schließt. Das wir 
Ihnen selbstverständlich auch die passende Software liefern und das alles innerhalb kürzester Zeit versteht sich von selbst. 




Spectrum Scanner 

■ Spectrum Ix Farbe 10dpi-1600dpi Strich 10dpi-1600dpi 

■ Spectrum Dx Farbe 10dpi-2400dpi Strich 10dpi-4800dpi 

■ Durchlichteinheit optional erhältlich (Diascan bis A4) 

■ Photoshop plug-in, außerdem externe Scansoftware 

■ 24 Bit Farbtiefe, 16.7 Millionen Farben 

■ Integrierter Onboardspeicher zur Reduzierung der Scanzeit 

■ Macintosh und PC Kompatibel 


Flash Festplatten 

■ Flash 2000 2GB formatiert 11ms 5 J. Garantie 

■ Flash 1000 1.2GB formatiert Jims 5 J. Garantie 

■ Flash 500 500MB formatiert 11,5ms 2 J. Garantie 

■ Flash 256 Optical Laufwerk wiederbeschreibbar 

■ Alle Laufwerke intern & extern erhältlich. 



SPARK International Incorporated 
1939 Waukegan Road Gienview, IL 60025 
Tel: (708) 99S-6640 • Fax: (708) 998-8840 
USA 



SPARK ComputerGraphik GmbH 
Hammer Landstraße 2000 Hamburg 26 
Tel: 040 / 656 21 72 • Fax: 040 / 251 80 88 
GERMANY 












LABOR 


noch größer ist folgendes Problem: Für geho¬ 
bene Applikationen aus dem Lehrbetrieb 
braucht man Leute, die sich im darzustel¬ 
lenden Fachgebiet wirklich auskennen, sowie 
Profis, die zwischen den Computer-Spezia¬ 
listen und den Fachleuten vermitteln - denn 
beide sprechen häufig sehr unterschiedli¬ 
che Sprachen - an diesem Problem ist be¬ 
kanntermaßen auch der Turmbau zu Babel 
gescheitert. 

Wenn eine Einheit von Fach- und Com¬ 
puterwissen nicht gegeben ist. wird die Mul¬ 
ti media-Applikation vielleicht hübsch, bunt, 
melodisch und technisch perfekt sein - ihre 
Leminhalte hingegen bleiben mittelmäßig. 
Und umgekehrt: Aus den USA beispielswei¬ 
se kommen eine Reihe interessanter Appli¬ 
kationen, die zwar inhaltlich in Ordnung, 
optisch und in ihrer Benutzerführung und 
Aufbereitung aber sehr mittelmäßig sind 

INTEDISZIPLINÄR Doch zurück zu Mac 
Frog. Nun endlich, ein lahr nach der Idee, 
ist Mac Frog fertig. Das Programm besteht aus 
drei Teilen: ln „Wetlands“, einer Art Frosch¬ 
galerie, sieht sich der Benutzer Bilder von 
Fröschen an und kann, auf Wunsch, ihr 
Gequacke anhören. Dieser Teil soll den Stu¬ 
denten und Mac-Novizen eine spielerische 
Einführung in die Benutzerführung von Mac 
Frog sein und basiert auf Bildern und Tönen, 
die auf einer gleichnamigen CD-ROM der 
Universität Basel veröffentlicht worden sind 
Im zweiten Teil geht es dann zur Sache: ln 
Form von Quicktime-Filmen wird die Präpa¬ 
ration des Frosches gezeigt Fünf vertonte 


Videoclips ä zwei Minuten sind nötig, um 
das Töten des Frosches und die Entnahme 
des Nerven zu zeigen. Nachdem der Nerv 
entfernt worden ist, beginnt das eigentliche 
Experiment. Dazu wechselt der Anwender 
ins sogenannte virtuelle Physiologielabor. 
Wie unsere Abbildung zeigt, findet sich hier 
ein Stimulator, mit dem sich der Nerv reizen 
läßt, ferner ein Oszilloskop, der die Reak¬ 
tion des Nerven darstellt, sowie eine Meß¬ 
kammer. in welcher der Nerv liegt. Die kom¬ 
plette Palette der Hilfsmittel und Meßgerä¬ 
te entspricht bis ins Detail dem Original. 

Mit der Maus kann man nun die Reizpa¬ 
rameter am Stimulator einstellen, in der 
Kammer lassen sich die Elektroden ver¬ 
schieben, und am Oszilloskop dreht man 
mit der Maus an den Drehreglern. Natürlich 
muß man zuvor die Geräte einschalten, und 
selbstverständlich kann man sich ein wenig 
Bindfaden von der Garnrolle abschneiden 
und damit den Nerven abbinden. Alles mit 
Hilfe der Maus. Für die gesamte Applikation 
wird kein einziges Mal die Tastatur benötigt. 

EXAKTE SIMULATION Der Nerv im vir¬ 
tuellen Labor wird mathematisch simuliert. 
Das bedeutet, das aufgrund der aktuell ein¬ 
gestellten Parameter ein in Marburg ent¬ 
wickelter Algorithmus „in Echtzeit“ die Ner- 
venaktivität simuliert und eine entsprechen¬ 
de Kurve auf den Bildschirm zeichnet. Der 
Algorithmus ist so raffiniert, daß er nicht 
stupide bei denselben Parametern immer 
dasselbezeichnet, sondern - wieein echter 
Nerv auch - in sinnvollen Grenzen variiert. 
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VIRTUELLES LABOR Hier führt der Student die Versuche durch. Am Stimulator (oben links) läßt sich der Reizpara¬ 
meter einstellen, in der Reizkammer (unten links) liegt der Nerv auf verschiebbaren Elektroden. Das Oszilloskop (oben rechts) 
stellt die Reaktion der Nerven dar; die Utensilien (unten rechts) dienen dem Abbinden und Befeuchten der Nerven. 


Auch erhält jeder Nerv beim Start von Mac 
Frog ein „Eigenschaftsprofil“. Das bedeu¬ 
tet. daß jede Studentengruppe etwas ande¬ 
re Werte bei ihren Versuchen herausbe¬ 
kommt - ebenfalls wie im echten Versuch. Der 
Student kann natürlich auch Fehler machen: 
Wenn erzürn Beispiel den Nerven nicht regel¬ 
mäßig mit Nährlösung versorgt, trocknet 
dieser ein und stirbt ab - auch das ist in der 
Realität so. 

MAC FROG IN DER PRAXIS Seit Okto 
ber 1992 muß sich Mac Frog im harten Praxis¬ 
alltag an der Universität Marburg bewähren. 
Dreimal die Woche kommen acht Studenten 
und absolvieren ihr Praktikum im virtuellen 
Labor - davon zwei Studenten an einem 
Mac. Am Ende des Praktikums müssen sie 
dann einen Fragebogen ausfüllen, in dem 
sie sich zur Benutzerführung der verschie¬ 
denen Programmabschnitte äußern. Die 
Resonanz nach dem ersten Semester ist 
ausgesprochen gut. Obwohl etwa 70 Pro¬ 
zent der Studenten keinen eigenen Compu¬ 
ter besitzen, haben sie mit der Benutzer¬ 
führung keine Probleme. Und auch inhaltlich 
läßt sich der gesamte Stoff erarbeiten, der bis¬ 
her im blutigen Tierversuch vermittelt wur¬ 
de. Für die Dozenten bietet Mac Frog noch 
einen weiteren Vorteil: Mit einem Präsenta¬ 
tions-Display an die Wand projiziert, bietet 
das virtuelle Labor eine optimale Einführung 
ins Fachgebiet peripherer Nerven. Es ist für 
Studenten einfach spannender, ein Experi¬ 
ment an der Hörsaalwand zu verfolgen, als 
öde Dias oder Overhead-Folien anzusehen. 

Auch für Leistungskurse in Gymnasien 
bietet Mac Frog gute Anwendungsmöglich¬ 
keiten. In Schulen dürfen für Versuchszwecke 
überhaupt keine Tiere getötet werden, Mac 
Frog erlaubt aber die Darstellung dieser 
Inhalte und ermöglicht den Schülern das 
Experimentieren mit Nerven, ohne töten zu 
müssen. 

Mac Frog ist also eine Applikation, die 
den Gedanken von interaktivem Multime¬ 
dia mit Fachwissen verknüpft und einer rela¬ 
tiv breiten Bevölkerungsschicht zugänglich 
machen kann. Kein Wunder, daß auch das 
hessische Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst dieses Projekt fördert und auch der 
Thieme-Verlag Interesse bekundet und Mac 
Frog als „Sim Nerv“ auf den breiten Markt 
bringen will. Auch sollen eine Reihe weite¬ 
rer Applikationen aus anderen Themenge¬ 
bieten folgen. Die Auswahl möglicher The- 
me ist dabei nahezu unbegrenzt. 

Die multimediale Zukunft hat erst begon¬ 
nen. Apple, Kodak und viele andere Bran¬ 
chenriesen werden diesen Zweig der moder¬ 
nen Computerei in diesem lahr stark för¬ 
dern: Man denke nur an die CD-ROM-Macs. 
Damit wird ein Preisverfall einhergehen, der 
die Zahl der Multimedia-Applikationen für 
einen breiten Markt erhöhen wird. GE53 
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Inspiration, Adrenalin und 
Kopfschmerzen auf 36 Seiten 
Type + Design. 


APPLY erscheint zweimal im 
Jahr und widmet sich der 
Gestaltung und Anwendung 
von Schrift. Mit unkonven¬ 
tionellen Ideen und neuen 
Wegen der Aufmachung 
möchte das Magazin die 
ästhetische Diskussion 
zwischen Typografen und 
Gestaltern anreqen. 


Die limitierte Startausgabe 
erhalten Sie für DM 10,- 
(inkl. MwSt. und Porto) über 


APPLY DESIGN GROUP 
Am Gehrkamp 45 
31 60 Lehrte 1 
Tel. (0 51 32) 12 28 
Fax (0 51 32) 1051 


Zusendung per Nachnahme 
{+ DM 5,- Gebühr) oder gege 
Vorauskasse (V-Scheck, Kredi 
karte oder Bar). APPLY ist 
eingetragenes Warenzeichen 
der APPLY DESIGN GROUP. 


MERLIN MAIL 



u , c t ' " f*°t " 4 54.- PM- 
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549,- DW 



llAUISKOl’IMlEK! 

Dongle * 


von /5VIAINBOW Technologies GmbH 


Der VSI Deutschland e.V. rechnet mit mindestens 
4 Raubkopien je verkauftem Softwarepaket! 
Falls Ihre Kunden nicht Ihre 400 % Umsatzverlust 
bezahlen sollen: 

Stoppen Sie die Raubkopierer mit den leicht 
anwendbaren und hochentwickelten neuesten 
RAINBOW Hard&Soft Kopierschutzsystemen für Ihre 
MAC-, DOS-. UNIX- .NOVELL- u. a. Software. 

Wir sind weltweit die Marktführer für unübertroffenen 
Softwareschutz und Erfinder der bewährten Dongles! 
Als Entwicklungsfirma sichern Sie sich noch heute 


Ihr Demo&Test-Kit kostenlos für 4 Wochen! 


Rufen Sie uns gleich an! Es lohnt sich für Sie! 
Vorteile für Ihre MAC-Kunden: 

Einfachste Installation; unbegrenzte Kopien. Backups, und 
Setups; beliebige Speicherung; portabel zwischen allen Mac’s: 
voll ADB-kompatibel; kaskadierbar, klein und zuverlässig: 
Verlustservice; vereinfachte Lizenzeinhaltung 

Vorteile für Sie als Softwarehersteller: 

Verhindert Raubkopienbenutzung; Einfache Implementierung; 
Hotlineservice; zahlreiche Treiber; Hochsprachenunterstützung; 
Wiederverwendbar für Versionswechsel; skalierbar für Optionen 

/^.RAINBOW OSKAR MESSTER STR. 16 - 8045 Ismaning 
TEC HNOLGIES GmbH Telefon: 089-9 613 051 - Fax 089-9 612 617 
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Entweder mit Wurm 





IHRE VITAMINREICHEN ABO-VORTEILE: 

MACWELT kommt jeden Monat pünktlich und bequem frei Haus. 
Brandheiße News. Anwenderorientierte Tips und Tricks. Starke Hotline. ^ - 1 

gegenüber dem Einzelheftpreis, j 1 * 3 


oder vitaminreiche Kost: 

MACWELT ABO 








PRAXIS TIPS FÜR 



Von Peter Wo!Ischlaeger 


INSTALLATION UND PANNENHILFE INDIVIDUELLE ARBEITSUMGEBUNG TIPS ZUM UMGANG MIT DEM SYSTEM 
VERLEGENUND ABONNIEREN 0 ) WISSENSWERTE PRAXISTIPS 


DAMIT SIE KÜNFTIG EFFIZIENTER 
MIT SYSTEM 7 ARBEITEN 
KÖNNEN, HIER NOCH EINIGE 
KNIFFE AUS DER PRAXIS. MIT 
HINWEISEN, TIPS UND 
TRICKS SCHLIESSEN WIR DIESEN 
WORKSHOP AB 


H aben Sie schon einmal über den 
Mac-Papierkorb nachgedacht? Im 
System 7 verhält sich dieser imaginäre 
Gegenstand tatsächlich wie das Pendant 
aus der wirklichen Welt. Sie können ein 
Dokument in den Papierkorb schieben, 
und da bleibt es, bis Sie ausdrücklich ..Pa¬ 
pierkorb entleeren" im Spezialmenü an¬ 
wählen. Bis dahin wird das Dokument 
nicht gelöscht, sondern nur verschoben. 

Doch es geht noch weiter. Leeren Sie 
den Papierkorb, und schieben Sie dann 
ein Dokument von einer Diskette dort 
hinein. Der Papierkorb schwillt an und 
zeigt damit, daß er nicht leer ist. Werfen 
Sie die Diskette nun aus, und siehe da, 
der Papierkorb wird schlank. Legen Sie 
die Diskette wieder ein, schon schwillt 
der Papierkorb erneut an. Anders ausge¬ 
drückt: Auf der Diskette sind die gelösch¬ 
ten Dateien speziell markiert und wer¬ 
den nach dem Einlegen in den Papier¬ 
korb kopiert. 

Die Konsequenz daraus: Sie können 
die Arbeit beschleunigen, wenn Sie den 
Papierkorb des öfteren entleeren Falls 
Sie die Rückfrage stört, ob Sie dies auch 
tatsächlich wollen, schalten Sie diese 


Warnung einfach aus. Aktivieren Sie 
dazu den Papierkorb, drücken Sie dann 
Command-I, woraufhin das Informations¬ 
fenster zum Papierkorb erscheint Hier 
klicken Sie das X vor dem Text „Warnung 
vor dem Entleeren" weg. Und wenn Sie 
sich jetzt noch angewöhnen, vor dem 
Aufruf von „Papierkorb entleeren" die 
Wahltaste zu drücken, so warnt Sie der 
Macintosh auch nicht mehr, wenn ge¬ 
schützte Dateien im Papierkorb liegen. 



PAPIERKORB-INFO Ein Mausklick reicht, und 
die lästige Rückfrage entfällt, ob die dazu vorgesehenen 
Dateien auch wirklich zu löschen sind. 
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SYSTEM 7 


WORKSHOP 


Eine sehr nützliche Funktion von System 
7 ist der virtuelle Speicher Dafür wird 
ein Teil der Festplatte reserviert; das Be¬ 
triebssystem gaukelt den Programmen 
dann vor, daß der Mac nicht nur vier, son¬ 
dern beispielweise zwölf Megabyte 
Hauptspeicher hat. 

Den virtuellen Speicher schalten Sie 
im Kontrollfeld „Speicher" (im „Apfel’- 
Menü unter „Kontrollfelder") ein, und 
klugerweise suchen Sie sich dafür mög¬ 
lichst die schnellste aller vorhandenen 
Festplatten aus. 

AKTUALISIEREN Doch seltsamerweise 
können Sie diesen Speicher nicht ein- 
schalten, obwohl Ihr Mac das können 
sollte. Dann haben Sie die dafür ausge¬ 
suchte Festplatte noch nicht aktualisiert 


Dazu starten Sie das Programm „Fest¬ 
platte installieren", wählen dort die Plat¬ 
te aus und dann „Aktualisieren" Das Pro¬ 
gramm für die Festplatteninstallation 
befindet sich auf der Diskette „Diensts- 
programme" und wird standardmäßig 
nicht installiert. 

Ansonsten könnten Sie sich noch 
wundern, daß Sie keinen größeren virtu¬ 
ellen Speicher als zwölf Megabyte anle- 
gen können. Dies liegt dann daran, daß 
Sie nicht auf 32-Bit-Adressierung ge¬ 
schaltet haben. (Die Option hierfür fin¬ 
det sich ebenfalls im Kontrollfeld „Spei¬ 
cher".) Es gibt allerdings schlecht pro¬ 
grammierte Applikationen, welche die 
32-Bit-Betriebsart nicht mögen. Genau 
deshalb läßt sich diese Funktion auch 
ausschalten. Und noch etwas. Der virtu- 



LaserWriter 

Dienstprogramm 


D2-7.1 
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LASERDIENSTE Dieses sehr nützliche Programm gehört zum System 7, man muß es nur installieren. 
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SCHRIFTENLADER Der Laserausdruck wird schneller, wenn man die Zeichensätze vorher lädt. 


eile Speicher verkleinert zwar sofort den 
noch freien Speicher auf der Festplatte, 
sobald Sie das Kontrollfeld schließen, 
doch wirksam wird er erst nach einem 
Neustart. 

LASERDRUCKER Gut, das folgende Pro¬ 
gramm braucht man selten, aber ein an¬ 
deres sollten Sie auf jeden Fall auf Ihre 
Festplatte kopieren, sofern Sie einen La¬ 
serWriter einsetzen. Es handelt sich um 
das Utility „Laserwriter-Dienstprogram- 
me". das sich auf der Diskette „Hilfspro¬ 
gramme" befindet. 

Ein LaserWriter kann wesentlich 
schneller drucken, wenn die verwende¬ 
ten Zeichensätze in seinem ROM, sei¬ 
nem RAM oder (wenn vorhanden) auf der 
Platte des Druckers gespeichert sind. Am 
einfachsten ist es natürlich, nur Zei¬ 
chensätze zu nehmen, die im ROM des 
Druckers abgelegt sind. 

Um herauszufinden, welche das sind, 
wählen Sie „Zeichensätze anzeigen..." im 
„Ablage"-Menü des Laser-Dienstpro¬ 
gramms. Sie können diese Anzeige auch 
drucken (Verzeichnis drucken) oder sich 
statt der Liste auch Beispiele ausgeben 
lassen. 

Wollen Sie andere Zeichensätze ver¬ 
wenden, können Sie diese auf den Laser¬ 
Writer laden. Dazu wählen Sie „Zei¬ 
chensätze laden". Werden dann keine 
Fonts angezeigt, klicken Sie auf ..Hinzu¬ 
fügen" und wechseln danach in das Ver¬ 
zeichnis, in dem sich die Fonts befinden. 
Hier wählen Sie bei gedrückter Shift- 
Taste alle gewünschten Zeichensätze aus 
und klicken dann auf „Laden". Sie werden 
feststellen, daß der Vorgang eine ganze 
Weile dauert, und genau das ist die Zeit, 
die Sie später einsparen. 

TESTSEITE Ganz nützlich ist auch der 
Punkt „Testseiten-Optionen" im „Laser- 
writer"-Menü. Wenn Sie hier auf „Aus" 
klicken, wird künftig nicht mehr nach 
jedem Einschalten die Testseite ausge¬ 
druckt. Dann sehen Sie zwar auch nicht 
mehr, wieviele Seiten der Drucker schon 
geleistet hat. doch erstens können Sie 
den Testseiten-Ausdruck wieder einschal¬ 
ten und zweitens läßt sich auch diese 
Zahl über einen Menüpunkt abfragen 
Anzumerken ist noch, daß Sie mit dem 
LaserWriter-Programm auch Postscript- 
Dateien zum Drucker schicken können. 

Übrigens. Wenn Sie im Netz arbeiten 
und sich manchmal wundern, daß ein 
Ausdruck so lange braucht, obwohl nie¬ 
mand vor Ihnen ist, dann kann ein Kolle¬ 
ge schuld haben, der noch nicht auf das 
System 7 umgestiegen ist. Das Problem: 
Wenn verschiedene Betriebssystem-Ver- 
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sionen im Netz arbeiten, startet der 
Drucker jedesmal aufs neue, also muß er 
auch alle Zeichensätze erneut laden. 

Es gibt noch eine Methode, sich die 
Zeichensätze anzusehen. Öffnen Sie „Sy¬ 
stem ‘ im Systemordner per Doppelklick; 
Sie sehen dann eine lange Liste der in¬ 
stallierten Fonts. Wenn Sie jetzt einen 
Zeichensatz doppelt anklicken, so wird 
das Bild „Schriftprobe" erscheinen. Falls 
Ihnen ein Zeichensatz nicht gefällt oder 
Sie nicht die Absicht haben, ihn zu ver¬ 
wenden. können Sie ihn einfach aus dem 
Systemordner herausschieben, natürlich 
auch in den Papierkorb. Auf jeden Fall 
entlastet diese Aktion das System. Um 
einen neuen Zeichensatz zu installieren, 
müssen Sie ihn übrigens nur in den Sy¬ 
stemordner schieben 

NOTBREMSE .Jedes anständige Pro¬ 
gramm stürzt manchmal ab" - sagen die 
Programmierer. Wie auch immer, in ei¬ 
nem Multitasking-System kann das pein¬ 
lich sein, wenn dann auch die Daten aller 
anderen aktiven Programme verlorenge¬ 
hen. Deshalb haben solche Systeme eine 
Notbremse, sprich, eine bestimmte Ta¬ 
stenkombination, die den aktiven Ar¬ 
beitsvorgang stoppt Im System 7 müs¬ 
sen Sie dafür die Tasten Option-Com- 
mand-Escape drücken. 

Wenn Sie diese Bremse gezogen ha¬ 
ben. sollten Sie sofort danach die Daten 


aller anderen offenen Programme si¬ 
chern und dann den Mac neu starten. Es 
könnte nämlich sein, daß das problema¬ 
tische Programm noch einige Spuren im 
Hauptspeicher hinterlassen hat. die bald 
wieder zu Problemen führen 

DATENSICHERUNG Auch schon pein¬ 
lich ist die Weigerung eines Programms, 
die Daten zu sichern. Die Ursache kann 
eine fehlerhafte Platte sein, weshalb Sie 
es zuerst mit einem anderen Datenträger 
versuchen sollten. Es kann aber auch 
sein, daß ein Programm die Verbindung 
zur Außenwelt verloren hat. Jedenfalls ist 
uns das schon in Word passiert 

Die Abhilfe: Der Text wurde in die Zwi¬ 
schenablage kopiert und sicherheitshal¬ 
ber in einem anderen Programm einge¬ 
setzt. Dann haben wir Word beendet, wie¬ 
der gestartet, den Text eingesetzt und 
siehe da, jetzt ließ er sich auch sicheren. 

In anderen Multitasking-Systemen 
kann man sogenannte Instanzen bilden, 
also ein Programm mehrfach starten. 
Das ist immer dann von Bedeutung, 
wenn man zwei Dokumente zugleich be¬ 
arbeiten will, doch das Programm nur 
ein Fenster öffnen kann. In diesem Fall 
öffnet man das Programm zweimal. lädt 
beide Dokumente und tauscht die Daten 
über die Zwischenablage aus 

Doch was passiert im System 7. wenn 
Sie ein offenes Programm nochmals 


r*9 Punkt.s ; 

i Sprach* wird du tcb Schrift erst sctlöh. 


-12 Punkt- 

Sprache wird durch Schrift erst schon 


-18 Punkt.-.-. 

Sprache wird durch Schrift 
erst schön. 


SCHRIFTPROBE Alle Zeichensätze des Systems 
lassen sich sehr einfach ansehen, ein Doppelklick reicht. 

starten? Richtig, Sie landen in dem 
schon offenen Programm. Speichern Sie 
das Programm deshalb unter einem an¬ 
deren Namen nochmals ab letzt können 
Sie beide Versionen starten 

Bliebe noch festzustellen System 7 ist 
gut, doch das allein ist sicherlich kein 
Grund, die Vorgänger-Version gleich 
wegzuwerfen. So fehlt neuerdings das 
Programm „HD Backup", dessen Nutzen 
viele unterschätzen Damit lassen sich 
zwar auch ganze Festplatten auf Disket¬ 
ten kopieren, doch dauert das ewig 
Viel wichtiger ist die Möglichkeit, daß 
Sie mit „HD Backup" auch eine große 
Datei, die nicht auf eine Diskette paßt, 
auf zwei oder mehr Scheiben verteilen 
und so speichern können 

Damit wollen wir unseren zweiten 
Workshop zu System 7 beenden Falls 
uns noch der eine ödere andere Trick in 
der Praxis mit System 7 auffällt, werden 
wir Ihnen den in unserer Rubrik „Tips & 
Tricks" nicht vorenthalten (2323 


O “Microsoft LUord” sofort beenden? 

Ungesicherte Änderungen werden uerloren gehen. 


Sofort beenden J 


NOTBREMSE Wenn Sie mit den Tasten Option-Command-Escape die Notbremse ziehen, erscheint dieser Dialog. 



EIN ANRUF KANN IHNEN VIEL ERSPAREN! 


Schnüren Sie Ihr Bündle: MAC’s, MONITORSYSTEME, SCANNER, FESTPLATTEN 
zum absoluten Paketpreis 

sim Computer Systems Kantstraße 3 3340 Wolfenbüttel Fon 05331/69907 Fax 05331/69908 
Kennziffer 52 
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PHOTOSHOP RICHTIG EINPICHTEN 

GANZ OBEN IN DER WERK¬ 
ZEUGLEISTE VON PHOTOSHOP 
SIND DIE AUSWAHLWERKZEUGE 
ANGEORDNET. DAS HAT SEINEN 
GRUND. DENN SIE SIND DIE 
BASISWERKZEUGE, DIE MAN 
HÄUFIG BRAUCHT UND DIE VOR 
WEITEREN BEARBEITUNGSSCHRIT¬ 
TEN ZUM EINSATZ KOMMEN 


AUSWAHLEN UND FREISTELLEN 


P hotoshop bietet viele Funktionen, die 
man auf das ganze Bild anwenden 
kann, wie etwa das Bild heller oder dunk¬ 
ler zu regeln. Sobald Sie aber nur Teile 
des Bildes bearbeiten wollen, stehen Sie 
vor der Frage, wie Sie diese zur Bearbei¬ 
tung markieren können. Hier kommen 
die sogenannten Auswahl Werkzeuge zum 
Einsatz. 

Sobald eine Auswahl erst einmal er¬ 
stellt und aktiv ist, was Sie am umflie¬ 
ßenden Auswahlrand erkennen können, 
wirken weitere Funktionen nur im Be¬ 
reich dieser Auswahl. Manchen Anwen¬ 
der verwirrt aber vielleicht die Tatsache, 
daß einige Funktionen beim Einstellen 
erst auf das ganze Bild, exakter auf den 
ganzen Monitor angewandt werden und 
erst bei der Bestätigung durch den OK- 
Button oder Anklicken des Zeigen-But- 
tons nur im erstellten Auswahlbereich 
des Bildes. Verantwortlich hierfür ist die 
meist standardmäßig im Grundein- 
stellungen-Submenü aktivierte Video- 
LUT-Animation. Sie simuliert quasi on¬ 
line auf dem ganzen Monitor die Verän¬ 
derungen, die Sie für das Bild oder eine 
bestehende Auswahl vorgeben möchten. 


Ä 3ILDEP MISCHEN UND EFFEKTE 


WAHL DER WAFFEN Die sechs ober 
sten Werkzeuge in der Toolbox dienen der 
Auswahl: Rechteck, Oval, Lasso, Zauber¬ 
stab, Freisteller, Vektorwerkzeug und als 
siebtes auch das Textwerkzeug. Alle tref¬ 
fen eine Auswahl, sei es zum Freistellen 
eines rechteckigen Bildteils, zum An¬ 
legen eines editierbaren Vektorpfades 
oder zur Erstellung einer Auswahl in 
Textform. 

Wie nahezu jedes Photoshop-Werk- 
zeug sind auch die Auswahlwerkzeuge 
durch einen Doppelklick auf ihr Symbol 
in der Werkzeugleiste einstellbar. Hier¬ 
bei können Sie auf die Größe und Form 
der Auswahl oder auch auf die Gestaltung 
des Überganges zu nicht ausgewählten 
Bildgebieten Einfluß nehmen. 

Weitere Unterstützung gibt es durch 
die Menüpunkte des Menüs „Auswahl", 
die bei einer bestehenden Auswahl aktiv 
sind. Hier haben Sie unter anderem 
einen Einfluß auf die Auswahlkante, kön¬ 
nen die bestehende Auswahl vergrößern 
oder ähnliche, nicht zusammenhängen¬ 
de Bildgebiete dazu auswählen Das ein¬ 
fachste Werkzeug ist das Auswahlrecht¬ 
eck. Mit gedrückter Maustaste einen 
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WETTERÄNDERUNG 


Der Himmel im oberen Bild erscheint zu bloß. Dos laßt sich ober ändern, indem Sie 
ihn ouswählen und die Forben korrigieren. Einfachster Weg: Repräsentativ für den 
Himmel markieren Sie mit dem Auswahlrechteck einen Teil. Nochdem Sie im Ein¬ 
stellfenster des Zauberstabs den Toleranzwert erhöht hoben, gehen Sie auf "Ähnli¬ 
ches auswählen", da der Himmel in diesem Bild sich aus nicht zusammenhän¬ 
genden Bereichen zusammensetzt. So wird auf die schnellste und einfachste Weise 
der gesamte Himmel als Auswahl markiert. Dos sattere Blau verpassen Sie dem 
Himmel schließlich mit Gradationskurven und Farbton/Sättigung. 



I Fenster 


Alles eustubhlen KA 

Ausuiehl Aufheben JCD 

Auswahl umkehren 


Rahmen erstellen... 
Auswahl ausfransen.. 


Rand entfernen. 


Begrenzung ausblenden 


Auswahl luden 

Auswahl sichern 


Plnd loden 

Pfad erstellen 





if)8 Bearbeiten Modus Bild 

Filter Rusiuuhl 

Fenster 


Palmenstrand 
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HAARIGES FREISTELLEN 


Dos beste Werkzeug für Freistellungen ist oft der Zeichenstift, besonders wenn FreF 
stellobjekte durch Farbgebung und Helligkeit sich nicht von ihrer Bildumgebung 
unterscheiden, wie hier der Löwe von seinem Gefährten. Besonders in der Löwen¬ 
mähne wird dos Freistellen sprichwörtlich hoorig, hier gelingt die Freistellarbeit om 
saubersten, wenn man sie in einer vergrößerten Darstellung des Bildes erstellt. Das 
Ergebnis dei Freistellung gibt es einmal mit glatter Freistellkante und einmal (hier 
übertrieben) mittels „Ausfransen" weichgezeichnet. 



Rahmen im Bild aufgezogen, und die 
Auswahl steht. Dieses Werkzeug erstellt 
mit gedrückter Optionstaste auch Aus¬ 
wahlquadrate. Mit dergleichen Kombi¬ 
nation lassen sich mit dem Auswahloval 
Ellipsen und Kreise aufziehen. Die bei¬ 
den bieten also Auswahlen in geometri¬ 
schen Grundformen an 

Anders das Lasso und die Funktion 
mit der poetischen Bezeichnung Zauber¬ 
stab. Mit dem Lasso können Sie bei ge¬ 
drückter Maustaste freihand Auswahlge¬ 
biete umranden. Besser geht das schon 
mit Mausklicks bei gedrückter Options¬ 
taste, womit die Gummibandfunktion 
aktiviert wird. Hier setzen Sie mit den 
Mausklicks Ankerpunkte, zwischen de¬ 
nen die Auswahlkontur in geraden Seg¬ 
mentstücken verläuft. Ein Nachteil die¬ 
ses Werkzeuges ist der, daß Sie beim 


Erstellen einer Auswahl nicht zwischen¬ 
drin eine Pause machen können; denn 
sobald Sie die Hände von Tastatur und 
Maus nehmen, wird die Auswahl mit 
einer geraden Verbindung vom End- zum 
Anfangspunkt geschlossen. 

RÄTSELHAFTES Wahrlich rätselhaft er¬ 
scheint manchen Leuten der Zauberstab. 
Seine Wirkungsweise besteht darin, daß 
er, ausgehend von einem angeklickten 
Bildpunkt, ein zusammenhängendes Bild¬ 
gebiet mit Bildpunkten ähnlicher Farb- 
und Helligkeitsinformation umrandet. 


Dieses Werkzeug 
bietet sich dazu 
an, gleichartige 
Bildgebiete, wie 
etwa Himmel, 
oder durch Farbe 
und Helligkeit 
von der Umge¬ 
bung klar abge¬ 
grenzte Bildmoti¬ 
ve zu markieren. 

Wie weit der 
Zauberstab wirkt, 
läßt sich nach 
Doppelklick auf 
das Zauberstab¬ 
symbol mit ei¬ 
nem Toleranz¬ 
wert einstellen. Er 
richtet sich nach 
den Helligkeits¬ 
werten und ist in 
Stufen von 1 bis 
255 regelbar. Der 
Toleranzwert hat 
auch einen Ein¬ 
fluß auf die Wi r- 
kung der Menü¬ 
punkte „Auswahl 
vergrößern" und 
„Ähnliches aus¬ 
wählen". Falls Sie 
den Wert 255 vor¬ 
geben, wird, da 
ein Bild maximal 
255 Helligkeits¬ 
stufen umfaßt, 
das ganze Bild 
ausgewählt, was 
allerdings mit 
dem Menübefehl 
„Alles auswählen" 
viel schneller und 
einfacher geht. 
Wenn Sie den 
Zauberstab er¬ 
setzen wollen, suchen Sie sich einen 
Bildpunkt aus, der das auszuwählende 
Bildgebiet gut repräsentiert, also in Hel¬ 
ligkeitswert und Farbgebung den anderen 
sehr ähnlich ist. 

AUSWAHL BEWEGEN Steht eine Aus¬ 
wahl erst einmal, so wollen Sie sie viel¬ 
leicht auch noch bewegen. Dazu gibt es 
mehrere Möglichkeiten. Verschieben 
mit gedrückter Maustaste bewirkt, daß 
Sie die Auswahl samt Inhalt aus dem Bild 
„herausreißen" (dabei tritt die Hinter¬ 
grundfarbe des Bildes zum Vorschein). 
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WORKSHOP 


PHOTOSHOP 




NICHT UNZERTRENNLICH Auch wenn die beiden Löwen hier einen 
unzertrennlichen Eindruck machen, mit dem Grafikwerkzeug läßt sich die Trennung 
doch bewerkstelligen, wenn auch mit etwas Aufwand. 


FEINARBEIT Für die Arbeit mit dem Grafikwerkzeug ist meist eine starke Ver¬ 
größerung erforderlich, wenn man vor schwierigen, weil kontrastarmen Hintergrün¬ 
den ein Objekt so freisteilen will, daß es danach natürlich wirkt. 


Mit gedrückter Optionstaste wandeln Sie 
die Auswahl zu einer schwebenden Aus¬ 
wahl um und verschieben somit eine 
Kopie des Auswahlbereiches. Wollen Sie 
nur die Auswahlbegrenzung verschieben, 
so kommen die Options- und die Com- 
mandtaste gleichzeitig zum Einsatz. 
Schließlich können Sie eine Auswahl in 
die Zwischenablage kopieren und von 
dort aus in das ursprüngliche oder ein 
anderes Bild einsetzen. Hierbei können 
Sie im Menü ..Bearbeiten" festlegen, ob 
Photoshop die kopierte Auswahl normal 


oder vor beziehungsweise hinter einer 
anderen Auswahl einsetzen soll. 

VEKTORPFADE Erstellte Auswahlen 
lassen sich in Photoshop durch einen 
erneuten Einsatz eines Auswahlwerkzeu- 
ges mit gedrückter Shift-Taste ergänzen 
und vergrößern. Falls die Auswahl zu 
groß geraten ist, läßt sie sich auf demsel¬ 
ben Weg mit gedrückter Befehlstaste 
auch verkleinern Ein Nachteil der „kon¬ 
ventionellen" Auswahlen ist der, daß sie, 
einmal erstellt, sich in ihrer Form nicht 
mehr direkt, son- 
. dern nur durch 


oben beschriebe¬ 
nes Ergänzen und 
Abziehen verän¬ 
dern lassen. Hier 
bietet das Photo¬ 
shop-Vektorwerk¬ 
zeug, Zeichenstift 
genannt. Abhilfe. 

Angewählt und 
eingesetzt, er¬ 
scheint hier in 
Photoshop sogar 
ein eigenes Un¬ 
terprogramm. das 
Sie nach Been¬ 
digung der Ar¬ 
beit mit dem Zei¬ 
chenstift been¬ 
den müssen 

Anwendern 
von Programmen 
wie Aldus Free¬ 
hand oder Adobe 
Illustrator wird 
dieses Werkzeug 
bekannt Vorkom¬ 
men Es arbeitet, 
wie in den er¬ 
wähnten Pro¬ 
grammen, auf 
Vektorbasis. So 
lassen sich Vek¬ 
torpfade mit Eck- 
und Kurvenpunk¬ 
ten über der Bild¬ 
punktematrix er¬ 
stellen. Anders als 
bei der Arbeit mit 
dem Lasso mit 
Gummibandfunk¬ 
tion können Sie 
hier durchaus 
eine Pause einle- 
gen. jeder einzel¬ 
ne Vektorpfad¬ 
punkt kann weiter 
bearbeitet wer¬ 
den. läßt sich von 
einem Eck- in ei- 


WERKZEUGKASTEN Wir 

haben diejenigen Werkzeuge farbig un¬ 
terlegt, die in irgendeiner Form für eine 
Auswahl in Photoshop dienen. 

nen Kurvenpunkt umwan¬ 
deln und umgekehrt; Sie 
können auch Pfadpunkte 
löschen oder einfügen. 

Ein weiterer Vorteil er¬ 
gibt sich beim Sichern ei¬ 
nes erstellten Vektorpfades 
Dieser benötigt gegenüber 
dem Sichern einer Aus¬ 
wahl, die dazu eine kom¬ 
plette 8-Bit-Kopie des Bildes 
erfordert, erheblich weniger 
Speicherplatz. Auswahlen 
und Vektorpfade kommuni¬ 
zieren gut miteinander, da jederzeit eine 
Auswahl in einen Vektorpfad umgewan¬ 
delt werden kann und umgekehrt. 

Bei Freistellungen erlaubt ein im 
EPS-Format mitgesicherter Pfad zudem 
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Rusmahlrechteek einstellen... 


Lj*_J 

<§> Normal 

O Groflenuerhältnis: 

[Rbbrechen) 

Breite: |l 


Hohe: |t 


O Feste Große: 


Breite: |g^|| (PiHel) 


Hohe: [ 64 | (PiHel) 


O Einzelne Zeile 


O Einzelne Spalte 



EINSTELLBAR Ein Doppelklick auf die meisten 
Symbole in der Werkzeugleiste führt zu einer Dialogbox, in 
der man die Werkzeuge individuell anpassen kann. 

die Plazierung des freigestellten Objektes 
auf einem farbigen Layouthintergrund. 

WEISSER HINTERGRUND Nur durch 
Auswahlen erzeugte Freisteller lassen 
den Bildhintergrund zwar weiß, aber 
eben deckend. Freisteller sollten glatte 
Kanten verpaßt bekommen, was sich bei 
den Werkzeugen Zauberstab und Zei¬ 
chenstift einstellen läßt Wollen Sie ein 
Bildteil hingegen in ein anderes Bild ein¬ 
setzen, so empfiehlt sich, die Auswahl¬ 
kante mit Hilfe des ,.Auswahl‘*-Menü- 
punktes „Ausfransen" über eine Strecke 
von ein bis drei Pixel weich¬ 
zuzeichnen.Im Grunde sind Auswahlen 
Bildmasken, die Sie als solche in einem 
zusätzlichen Bildkanal auch sichern kön¬ 
nen. Die nächste Workshop-Folge wird 
sich mit dem Mischen von Bildern und 
den Effekten, die sich daraus ergeben, 
auseinandersetzen. IMS 
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Zobeltitzstr. 84 

Buchhandlung Eichborndamm 19 
1000 Berlin 51 

Tel. 030/412 50 06/ 413 35 00 
Fax 030/412 50 08 

Bitte fordern Sie unsere 
komplette Macintosh 

Literaturliste 

kostenlos an. 

Bei Buchbestellungen erfolgt der Ver¬ 
sand per Nachnahme 


ResEdit Ref 
inkl. DM79,00 

i 



PostScript Lang 
I Ref. Man 65.9« 
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WEBER s 
EDV-SERVICE 

Niederfeldstr. 3 
541 2 R.-Baumbach 
Fon 02623-4833 
Fax 02623-4424 


Umfangreiche Preisliste anfordern! 



Canon BJC-820 

- das Farbwunder - 



Das neue Farbwertebuch 
der Spitzenklasse für 
DTP. Grafik. Design und 
Lithographie: 12 825 Farb- 
flächen aus der 4-Farb-Scala, 
perfekt gedruckt. Im Groß¬ 
format. 57 Skalen In 51 bzw. 
m Schritten. 



und die Mischmöglichkeiten 
von Jeweils zwei bunten 
Prozeßfarben mit 


Farb-Bubble-Jet-Drucker 

bis DIN A3,360 dpi 

Preis: 4498,- 
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UNBUNTAUFBAU 


Fordern Sie unser Produktinfo 
an oder bestellen Sie 
COLOUR SCALE (156.- incl.) 

KRAUSE COLOUR 
COMPOS1NG 
Fuchseckstraße 27 
7320 Göppingen 
Fon: 0 7161/71810 
Fax: 0 7161/69784 
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MACMART 


TEL. 818 • 708 ■ 6388 
FAX: 818 • 708 • 6399 


Wir verkaufen nur neue Systeme 

mit einem Jahr Garantie 


Visa, MC & Discover add 2%. Die Lieferung erfolgt per DHL World 
Weids Express. Alle Bestellungsprozesse nach 48 Stunden von 
Conformation. Versandkosten sind incl. im Preis. Unsere deutschen 
Berater werden Sie von 2 Uhr nachmittags gerne informieren. 
Händleranfrage besonders willkommen. 


PowerBook 


160 4 MB/40 HD. 

..$2495 

180 4 MB/80 HD. 

..$ 3949 

Due210 4/80. 

..$2349 

Due230 8/80. 

..$3149 

Due230 12/20. 

..$ Call 

Mac llvx 


4/80, 512 K VRAM. 

..$ 2699 

5/80, CD-ROM. 

..$ 2989 

4/230, 512 K VRAM .$ 3099 

Mac llci 


8 MB/160 HD. 

..$ 2629 

8 MB/240 HD. 

..$ 2895 

8 MB/425 HD. 

..$3195 

Mac llsi 


3 MB/40 HD. 

..$ 1399 

5 MB/80 HD. 

..$ 1600 

9 MB/160 HD. 

..$2200 


Quadra 700 

8 MB/160 HD.$ 3995 

20 MB/240 HD.$4495 

20 MB/425 HD.$4795 

20 MB/1 GB HD.$5195 

Quadra 950 

8 MB/160 HD.$ 6095 

24 MB/425 HD.$ 7095 

24 MB/1 GB HD.$ 7595 

Faxen oder rufen Sie für 
mehr Informationen an 

SuperMac 

Sony, Radius 

Data Product 

NewGen 

LaserMaster 

Umax 

PLI 

Asante 


Adresse: USA, 6924 Canby Ave, Unit 104. Reseda, CA. 91335 
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(j ) ERSTE SCHRITTE UND WICHTIGE FUNKTIONEN ^ IMPORT VON TEXT UND GRAFIK Q SEITENGESTALTUNG UND 
TYPOGRAPHIE LEISTUNGSSTARKE FUNKTIONEN ^ FARBEN BEARBEITEN UND SEPARIEREN 


IM DRITTEN TEIL UNSERES 
PAGEMAKER-WORKSHOPS 
MÖCHTEN WIR IHNEN 
ZEIGEN, WIE SICH DIE IN 
DEN ZURÜCKLIEGENDEN 
FOLGEN VORGESTELLTEN 
FUNKTIONEN UND 
TECHNIKEN PRAKTISCH 
KOMBINIEREN LASSEN 


Z u Beginn gleich die Entwarnung 
Heute gibt's so gut wie keine Theorie, 
sondern es geht in die Praxis Verspro¬ 
chen. Wir wollen eine farbige Zeitschrif¬ 
tenseite gestalten, der man ihre DTP- 
Herkunft nicht ansieht. Unser Praxisbei¬ 
spiel: die neue Imagebroschüre des Deut¬ 
schen Schlittenhunde-Sportverbandes. 
Die Vorgaben des Auftraggebers solide 
Typographie auf Bodoni-Basis, durchgän¬ 
gige Sondermerkmale für Zwischenüber¬ 
schriften und Bildlegenden, farbige Fotos 
und ein abgesofteter Bildhintergrund auf 
allen Seiten. Typischer Fall für Quark? 
Nicht unbedingt Wir zeigen Ihnen an 
Hand einer beispielhaften Druckseite, 
mit welchen Techniken und Tricks auch 
Pagemaker zum ernstzunehmenden 
Werkzeug fürs Highend-Publishing wird. 

Zunächst gilt es, die Gestaltungs¬ 
grundlagen festzulegen. Hierunter fallen 
die Seitengröße (D1N-A4), die Spalten¬ 
zahl (drei, mit einem Zentimeter 
Abstand) und vor allem das Zeilenraster 
von 14 Punkt. 14 Punkt deshalb, weil für 
den gewöhnlichen Lauftext eine 10 Punkt 
große Bauer Bodoni mit 14 Punkt Zeilen¬ 
abstand vorgesehen ist. Das Raster dient 


dazu, die exakte Positionierung von Text 
und Grafik zu vereinfachen. Eingetragen 
wird es im Vorgabenfenster unter der 
Rubrik „Senkrechtes Lineal". Ist zusätz¬ 
lich die Funktion „Linealpositionierhilfe" 
im „Option"-Menü angewählt, können 
Objekte dann nur noch in einem 14- 
Punkt-Raster ausgerichtet werden. Die 
Spaltenhilfslinien lassen sich ebenfalls 
im „Option u -Menü angeben, sie dienen 
hauptsächlich zur Orientierung, denn 
man kann sie bei der Textpositionierung 
jederzeit übergehen. 

DRUCKFORMATE Nun geht es an die 
Definition der grundlegenden Druckfor¬ 
mate. Wichtig hierbei: die richtigen 
Wort- und Buchstabenabstände. Sie wer¬ 
den in einem Unterfenster der Absatzfor¬ 
matierung eingetragen und sind vor 
allem beim Blocksatz von Bedeutung. Im 
amerikanischen Textsatz ist es zum Bei¬ 
spiel üblich, beim Blocksatz den Abstand 
zwischen einzelnen Zeichen so lange zu 
vergrößern, bis die gewünschte Zeilen¬ 
breite erreicht ist. Bei uns beschränkt 
man sich dagegen meist strikt auf die 
Vergrößerung der Wortzwischenräume. 
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Aus diesem Grund geben wir im „Abstäm 
de"-Fenster unter der Rubrik „Wortab- 
stand" einen recht großen Maximalwert 
ein (etwa 300 Prozent), bei „Zeichenab- 
stand” aber nur einen kleinen (etwa 10 
Prozent) Pagemaker erweitert dann 
beim Blocksatz bevorzugt die Wortzwi¬ 
schenräume und zieht einzelne Buchsta¬ 
ben nur als letztes Mittel auseinander. 

Genauso wichtig für das typographi¬ 
sche Gesamtbild unseres Dokuments ist 
die, ebenfalls im „Abstände"-Fenster 
anzutreffende Option „Paarweiser Aus¬ 
gleich". Kreuzen Sie hier „Automatisch" 
an, und geben Sie ruhig eine recht kleine 
Schriftgröße an (etwa 5 Punkt), um 
sicherzustellen, daß kritische Buchsta¬ 
benpaare wie WA oderTe auch im Klein¬ 
gedruckten und vor allem im Lauftext 
sauber ausgerichtet werden. Noch ein 
Tip: Verwenden Sie hierarchische Druck¬ 
formatdefinitionen, um die vorgenom¬ 


menen Eingaben 
nicht für jedes ein¬ 
zelne Format wie¬ 
derholen zu müssen. 

Bei der Definition 
des Druckformates 
für Lauftext ist es 
wichtig, sogenannte 
Hurenkinder zu ver¬ 
meiden. Darunter 
versteht man eine 
Absatzschlußzeile, 
die oben in einer 
neuen Spalte steht. 
Aktivieren Sie des¬ 
halb die Hurenkind¬ 
regelung im Fenster 
für die Absatzforma¬ 
tierung. Das Gegen¬ 
stück zum Huren¬ 
kind ist der Schu¬ 
sterjunge: Die erste 
Zeile eine Absatzes 
ist hier zugleich die 
letzte in einer Spal¬ 
te. Auch Schuster¬ 
jungen sollten Sie. 
wenn es geht, ver¬ 
meiden, sie sind 
jedoch nicht so 
schlimm wie die als 
typographische Tod¬ 
sünde geltenden Hu¬ 
renkinder. Nachdem 
nun die Grundstruk¬ 
tur unserer Druck¬ 
seite steht, geht es 
daran. Text und Gra¬ 
fik zu positionieren. Als erstes der Lauf¬ 
text: Sie können ihn entweder in Page¬ 
maker schreiben oder aus einem Textver¬ 
arbeitungsprogramm importieren. Um 
Texte zu schreiben oder zu bearbeiten, 
wechseln Sie in den Pagemaker-Textmo¬ 
dus. Setzen Sie dazu die Einfügemarke in 
eine beliebige Textstelle und wählen Sie 
den Befehl „Textmodus" aus dem „Bear¬ 
beiter-Menü. Sie gelangen dann in ein 
neues Fenster, in dem der Text gut lesbar 
dargestellt ist und die dazugehörenden 
Druckformate auf Wunsch eingeblendet 
werden. Hier können Sie schreiben, redi¬ 
gieren, formatieren, suchen und ersetzen 
sowie den Text auf Rechtschreibfehler 
überprüfen. Die Funktionen dazu sind 
weitgehend selbsterklärend und unter¬ 
scheiden sich kaum von den Funktionen 
einer gewöhnlichen Textverarbeitung. 
Natürlich können Sie auch jederzeit wie¬ 
der zum Layoutfenster zurückkehren. 



OVERHEAD 
FOLIEN 
direkt 
ob Dotei. 

OVERHEADFOLIEN 
PAPIERABZÜGE 
T kein Umweg über Dio 
T Cibachrome-Fotomaterial 

▼ Farbtreue, Brillanz 

▼ A4 Standardformat 

DIABELICHTUNGEN 

▼ 24 x 36 mm Kleinbilddias 
pinregistriert 

T 4 x 5 ” Mittelformat-Dias 

▼ 8x 10" Großformat-Dias 

FARBLASERDRUCKE Canon CLC 
T Normalpapier 

▼ A4 und A3 

SCAN-SERVICE 

▼ Auflösung 1200 dpi 
T von Aufsichtsvorlagen 

▼ von Dias 

MAC- DOS- 0S/2-Formate 
12/24-Stunden-Servke 
Samstag/Sonntag-Service 
nach Vereinbarung 


Mailbox/ISDN 24 h Online 



München Wien Zürich 

Schilling & Partner Service GmbH 
Warngauer Straße 41 
W - 8000 München 90 
Fon: 089/620 50 20 
Fax: 089/620 50 222 
Modem: 089/620 50 244 
ISDN: 089/620 50 250-3 
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0 Linie übet Absatz 
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Linienformat: 
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[Optionen...] 
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BALKENTEXT Schrift, die auf einem Balken verlaufen soll, läßt sich auch mit 
den Funktionen für die Absatzlinien trickreich erzeugen. 


Nachdem sich der Lauftext korrigiert und 
grob positioniert im Dokument befindet, 
wird es Zeit, sich um die Feinheiten zu 
kümmern: Überschrift. Zwischen¬ 
überschrift. Bildlegenden und das über¬ 
große Initial am Textanfang. Selbstver¬ 
ständlich arbeiten wir auch hier mit 
Druckformaten, da ja davon auszugehen 
ist. daß eine einmal getroffene Formatie¬ 
rung auch auf weiteren Druckseiten in 
der Broschüre benötigt wird. Fangen wir 
mit der Überschrift an: Sie soll über 
genau zwei Spalten, also 110 Millimeter, 
reichen. Setzen Sie dazu mit der Maus 
einen neuen Textblock, tippen Sie die 
Überschrift ein und bringen Sie den Block 
dann mit der Maus (oder noch besser mit 
der Kontrollpalette) in die gewünschte 
Größe und Position Damit die Über¬ 
schrift den Block in ganzer Breite ausfüllt, 
geben Sie „Erzwungener Blocksatz" an 

BILDER IMPORTIEREN letzt ist es an 
derzeit, auch an die Bilder zu denken Sie 
kommen, wie aus unserer letzten Folge 
ersichtlich ist, immer von außerhalb. In 
unserem Fall handelt es sich um Farbfo¬ 
tos. die mit Adobe Photoshop bearbeitet 
und im DCS-Postscript-Format abgespei¬ 
chert wurden. DCS ist ein recht gebräuch¬ 
liches Format, das jedes Bild in fünf Da¬ 
teien aufteilt: vier für die einzelnen Farb- 
auszüge (Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz) 
und eines für die grobe Bildschirmdar¬ 
stellung in (zum Beispiel) Pagemaker. 

DCS-Bilder lassen sich wie jede andere 
Grafik positionieren, verschieben und be¬ 
schneiden, man sollte sie aber nicht ska¬ 
lieren - dies würde beim späteren Ausbe¬ 
lichten zu unschönen Treppeneffekten 
führen. Statt dessen geben Sie Auflösung 
und Bildgröße bereits in Photoshop an, so 
daß Sie in Pagemaker nur noch den ge¬ 
nauen Ausschnitt mit dem Schneide¬ 
werkzeug festlegen müssen. (Fortschritt¬ 


liche Lithoanstalten 
liefern dort einges¬ 
cannte Bilder positio¬ 
nierungsfertig im 
DCS-Format an, so daß 
Sie sich um die Bild¬ 
verarbeitung keine 
Gedanken mehrma¬ 
chen müssen - weite¬ 
res dazu in der fünften 
Folge.) Achten Sie 
beim Positionieren 
von Bildern und ande¬ 
ren Grafikobjekten auf 
den sogenannten Be¬ 
schnitt Darunter ver¬ 
steht man einen Über¬ 
stand solcher Objekte, 
die bis zum Rand der 
Seite gehen. Lassen Sie also Linien. Bil¬ 
der und Grafiken, die bis an den Seiten¬ 
rand laufen, etwa drei Millimeter über 
diesen hinausgehen Ohne diesen Be¬ 
schnitt würde es beim Druck wahr¬ 
scheinlich zu weißen Stellen, sogenann¬ 
ten Blitzern, kommen. 

Eine schöne gestalterische Möglich¬ 
keit ist es, Objekte (etwa Bilder) von Text 
umfließen zu lassen. Wählen Sie dazu 
ein Objekt mit der Maus aus und rufen 
Sie den Befehl „Konturenführung..." im 
„Einstellung’-Menü auf. Dort können Sie 
sich aussuchen, ob der Text oberhalb, 
unterhalb oder auch links und rechts am 
Objekt vorbeifließen soll und gleichzeitig 
die entsprechenden Abstände angeben 
Aber Pagemaker kann noch mehr: Es ist 


auch möglich, die zunächst stets recht¬ 
eckige Kontur zu bearbeiten. Um einen 
neuen Eckpunkt zu setzen, genügt es, an 
die gewünschte Stelle auf der durch eine 
gepunktete Linie dargestellten Kontur zu 
klicken. Auf diese Weise können Sie den 
Text auch an geschwungene und runde 
Formen anpassen, indem Sie nur genug 
Eckpunkte setzen. Sie lassen sich auch 
mit der Maus verschieben, ebenso die 
Verbindungslinien dazwischen. Für 
unsere Demoseite brauchen wir aller¬ 
dings nur eine rechteckige Kontur beim 
Bild in der Mitte links und eine weitere 
für die Zwischenüberschrift. 

In der Praxis empfiehlt es sich, nicht 
druckende Platzhalterobjekte für die 
Konturenführung einzuspannen. Und 
das geht so: Vor dem Import der eigentli¬ 
chen Grafik oder der Produktion einer 
Zwischenüberschrift belegen Sie die 
dafür vorgesehenen Plätze mit Recht¬ 
ecken, denen die Linienstärke Null und 
eine beliebige Füllung zuwiesen wird. 
Stellen Sie dann die Konturenführung 
ein. letzt können Sie sich austoben, die 
Platzhalter nach Herzenslust skalieren, 
die Konturen bearbeiten und sehen, wie 
sich der umfließende Text verhält. Haben 
Sie sich am Ende für eine Gestaltungsva¬ 
riante entschieden, ändern Sie die Fül¬ 
lung der Platzhalter in „Papier" und posi¬ 
tionieren die eigentlichen Objekte - in 
unserem Fall das Bild und die Zwi¬ 
schenüberschrift - ohne Konturenfüh¬ 
rung darüber. Diese läßt sich dann näm¬ 
lich verschieben und beschneiden, ohne 
daß sich der Textfluß 
verändert 

Ziehen wir eine 
Zwischenbilanz: Wi r 
haben bis jetzt die 
Grundstruktur des 
Layouts inklusive aller 
wichtigen Druckfor¬ 
mate festgelegt, die 
Überschrift gestaltet, 
den Lauftext einflie¬ 
ßen lassen sowie Platz- 
halter für Bilder und 
Zwi sehen Überschrift 
eingesetzt und diese 
mit Konturen ausge¬ 
stattet, die der Text 
automatisch umfließt. 
Soweit sie schon ver¬ 
fügbar waren, wurden 
auch die Bilder im 
DCS-Format impor¬ 
tiert. positioniert und 
beschnitten. Was noch 
fehlt, sind Zwischenü¬ 
berschriften, die Le¬ 
genden zu den Abbil- 
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FERTIGE TEXTSEITE Pagemaker importiert trotz seiner eigenen Textverar¬ 
beitung natürlich auch Texte aus anderen Programmen. Er unterstützt über formatlosen 
ASCII-Text hinaus alle gängigen Textverarbeitungsprogramme und -formate. 
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BILDAUSSCHNITT UND -GRÖSSE Den endgültigen Ausschnitt des Bildes und die gewünschte Größe der ganzen Abbildung legt man 
millimetergenau mit Hilfe der Kontrollpalette und des Schneidewerkzeugs fest. 
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düngen und das „Fine-Tuning" der Seite 
Die Zwischenüberschrift besteht aus ne¬ 
gativ gedrucktem Text vor einem farbi¬ 
gen Balken Die Schrift (Größe: 18 Punkt) 
macht keine Probleme, dafür haben wir 
die ja die Option „Negativ" im „Schrift"- 
Menü Anders die Balken; Natürlich 
könnte man jede einzelne Zeile manuell 
mit einem farbigen Block entsprechen¬ 
der Größe unterlegen - eine zeitrauben¬ 
de und zudem recht unpräzise Methode. 

ABSATZLINIEN Dann schon lieber fol¬ 
gender Trick. Vom Fenster für die Ab¬ 
satzformatierung aus gelangen Sie in ein 
weiteres für die Absatzlinien, die ja 
eigentlich dafür gedacht sind, einen 
Absatz oben oder unten zu begrenzen 
Um nun einen Balken zu erzielen, wäh¬ 
len Sie hier, sowohl für oberhalb als auch 
für unterhalb des Absatzes, die jeweils 
größtmögliche Linienstärke aus Dann 
setzen Sie die Linienposition im noch 
eine Ebene tiefer liegenden Fenster ..Ab¬ 
satzlinienoptionen" so. daß beide Linien 
zu einem Block verschmelzen. Dazu 
braucht es sicher einige Versuche, bis 
schließlich ein harmonisches Ergebnis 
zustandekommt. 

Wenn Sie damit zufrieden sind, kön¬ 
nen Sie die Formatierung unter einem 
neuen Druckformat ablegen und überall 
im Dokument wiederverwenden. Unser 
Trick hat nur einen kleinen Haken: Beim 
Schreiben des „Balkentextes" müssen Sie 
jede Zeile manuell mit einer Absatzmar¬ 
ke abschließen, also die Return-Taste 
drücken - andernfalls wird nämlich nur 
die erste und letzte Zeile mit dem Balken 
unterlegt. Für die Definition der Bildle¬ 
genden bedienen wir uns ebenfalls dieses 
Tricks, nur daß hier dann die Absatzlini¬ 
en ein wenig dünner ausfallen. Das Fen¬ 


ster mit den Absatzlinienoptionen ist 
auch noch wegen der dort verborgenen 
Option „Am Raster ausrichten" von Be¬ 
deutung. Wer weiß, welcher Teufel die Al- 
dus-Entwickier geritten hat, diesen 
grundlegenden Befehl hierzu verstecken. 
Ist diese Option angekreuzt, wird der auf 
den aktuellen Text folgende Absatz näm¬ 
lich automatisch am unter „Rastergröße" 
eingetragenen Zeilenraster ausgerichtet 
Für die Praxis ist dieses Detail enorm 
wichtig: Wenn Sie den Lauftext mit Zwi¬ 
schenüberschriften auflockern. die mehr 
als 14 Punkt Zeilenabstand haben, ver¬ 
schieben sich dadurch ja normalerweise 
auch die Spalten gegeneinander - und 
das sieht übel aus. Klicken Sie bei der 
Formatierung dieser Zwischenelemente 
dagegen „Am Raster ausrichten" in den 
an und tragen dabei den Zeilenabstand 
des Lauftextes ein. so fügt Pagemaker 
nach einem Insert genau so viel Zwi¬ 
schenraum ein. wie nötig ist, damit der 
nachfolgende Lauftext wieder am Zeilen¬ 
raster ausgerichtet ist. Kleine Ursache, 
aber große typographische Wirkung. 


Bleibt noch das Ini¬ 
tial. das zur einen 
Hälfte in den Text 
hinein- und zur an¬ 
deren über den Text 
hinausragen soll. 
Und so wird es ge¬ 
macht: Markieren 
Sie den ersten Buch¬ 
staben des Lauftex¬ 
tes mit der Maus 
und wählen Sie die 
Schriftart für das 
Initial aus - in unse¬ 
rem Fall Bauer 
Bodoni Black Con¬ 
densed Wählen Sie 
nun die Aldus-Addi- 
tion „Initiale..." aus 
dem „OptiorT-Menü. 
und geben Sie als 
Größe 5 Zeilen an. Pagemaker setzt jetzt 
ein gewöhnliches Initial, das 5 Zeilen in 
den Text hineinragt. Verdoppeln Sie den 
Schriftgrad des Initials und setzten Sie 
dabei gleichzeitig die Buchstabenbreite 
auf 50 Prozent. Beides geschieht im Fen¬ 
ster für die Schriftfestlegung. Als letzten 
Schritt wählen Sie die Aldus-Addition 
„Grundlinienverschiebung...“ und halbie¬ 
ren den dort eingetragenen Wert. Das 
Initial hat nun die gewünschte Form. 

Sind Sie mit Ihrer Seite soweit zufrie¬ 
den, können Sie sich noch an den Aus¬ 
gleich bestimmter Buchstabenpaare 
wagen. Besonders bei sehr großen Schrif¬ 
ten lohnt es sich, den Abstand manuell 
nachzubessern Setzen Sie hierzu die 
Einfügemarke zwischen die betroffenen 
Buchstaben. Durch gleichzeitiges Drük- 
ken der Befehlstaste und der Pfeiltasten 
für Links und Rechts können Sie nun den 
Abstand in groben Schritten verändern. 
Feine Schritte erhält man durch Drük- 
ken der Umschalttaste. Am besten füh¬ 
ren Sie diese Prozedur, die auch als Ker- 
ning bekannt ist, in einer hohen Ver¬ 
größerungsstufe 
(200 oder 400 Pro¬ 
zent) durch. 

In der nächsten 
Folge beschäftigen 
wir uns mit der Be¬ 
arbeitung großer 
Pagemaker-Doku¬ 
mente und lernen 
unter anderem 
Funktionen kennen, 
die unbeliebte Ar¬ 
beiten wie das Er¬ 
stellen von Inhalts¬ 
und Stichwortver¬ 
zeichnissen automa¬ 
tisieren. IMS 
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ABSTÄNDE Das „Abstände"-Fenster wird über die Absalzformatierung aufgerufen 
und regelt Wort- und Zeichenabstände sowie den paarweisen ßuchstabenausgleich. 
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(l )YNÄMISCH€R DATENAUSTAUSCH DYNAMISCHE KOPF- UND FUSSZEILEN 
ZEICHNISSE POSITIONSPAHMEN SELßSTPECHNENDE FORMULARE 


FORMULARE SIND NICHT JEDER¬ 
MANNS SACHE. DOCH ERLEICH¬ 
TERN SIE TÄGLICHE ROUTINE¬ 
ARBEITEN. ZUM BEISPIEL DAS 
SCHREIBEN VON RECHNUNGEN. 

WORD BERECHNET SOGAR 
SELBSTÄNDIG SUMMEN, MEHR¬ 
WERTSTEUER, SKONTI UND 
ANDERE WICHTIGE WERTE 


FEBRUAR 


E in Formular ist ein Dokument mit 
Textfeldern an definierten Stellen, die 
dazu gedacht sind, bestimmte Einträge 
aufzunehmen. Drücken der Tabulatorta¬ 
ste läßt den Textcursor in einer bestimm¬ 
ten Reihenfolge von Feld zu Feld sprin¬ 
gen, so daß der Anwender nach und nach 
das gesamte Formular ausfüllen kann. 

Anfrage bei Microsoft, dem Hersteller 
von Word: Ist es möglich, ein solches For¬ 
mular in Word zu erstellen? Antwort: 
Nein, leider nicht. Unzufrieden mit die¬ 
ser Auskunft setzen wir uns hin und spie¬ 
len ein wenig mit Word herum Und 
siehe da, es klappt doch! 

Um ein derartiges Formular in Word 
zu erstellen, müssen Sie Bescheid wis¬ 
sen, wie man mit Positionsrahmen (ver¬ 
gleiche MACWELT 1/93) und mit Tabel¬ 
len arbeitet. Daß Sie mit diesen beiden 
Bausteinen ein Formular erstellen kön¬ 
nen, verdanken Sie der Tatsache, daß sich 
jede Zelle einer Tabelle mit einem eige¬ 
nen Positionsrahmen versehen und dann 
unabhängig von den anderen Zellen der 
Tabelle auf der Seite plazieren läßt. Sie 
trennen also über Positionsrahmen die 
Tabelle und setzen jedes Tabellenfeld an 


9 3 


ABBILUNGS- UND TABELLENVER- 


eine definierte Stelle der Druckseite. 
Word merkt sich, daß diese Felder zu¬ 
sammengehören und springt sie in nor¬ 
maler Tabellenmanier nacheinander an, 
sobald Sie die Tabulatortaste drücken. 

FORMULAR ERSTELLEN Ein Formular 
besteht in der Regel aus zwei Bestand¬ 
teilen: erläuternden Schriftzügen und 
den Feldern, in die der Anwender seinen 
Text hineinschreiben soll. Um ein sol¬ 
ches Formular zu erstellen, gehen Sie 
folgendermaßen vor. 

• Richten Sie zunächst eine Seite ein, in 
der sämtliche erläuternden Schriftzüge 
eingetragen und mit jeweils einem eige¬ 
nen Positionsrahmen versehen sind. 
Dabei sollte der Positionsrahmen mög¬ 
lichst eng am Text anliegen. Wechseln 
Sie danach in die Seitenansicht, und 
positionieren Sie die erläuternden Texte 
Ihren Wünschen entsprechend. Notieren 
Sie sich die Koordinaten der Texte. 

• Als nächstes legen Sie die Anzahl der 
nötigen Eingabefelder fest Erstellen Sie 
eine Tabelle, die genau so viele Zeilen 
hat wie das Formular Eingabefelder auf¬ 
weist, und numerieren Sie die Zellen 
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Monitore von miro 


Für Ihre Augen tun wir 
alles, was das Computer¬ 
herz begehrt. Wir haben 
die modernsten Black 
Trinitron s -Großbild- 
schirme mit Multi¬ 
frequenztechnik noch 
optimiert und dem 
Leistungsstandard hoch¬ 
auflösender Graphik¬ 
systeme angeglichen. 

So verfügen Monitore 
von miro über eine 
unterschiedliche Vielzahl 
ergonomischer 
Leistungsstandards der 
Spitzenklasse: 

Höchste Auflö¬ 
sungsfähigkeit mit bis zu 
1280 x 1024 Bildpunkten 
Absolute Flimmer¬ 
freiheit mit hochwertigen 
miro-Graphik-Boards 
Strahlungsarm mit 
extrem niedrigen 
Strahlungswerten nach 
.Schwedennorm' 

MPR II und TÜV-Ergo- 
Bestimmungen 
Kalibrierung mit 
wählbarer Farbtempera- 
turumschaltung 
Mikroprozessor¬ 
steuerung für Konver¬ 
genz, Bildlage, Bildgröße, 
Helligkeit und Kontrast 


Selbstverständlich haben 
alle Monitore von miro 
Antireflexbeschichtung 
und einen Dreh- und 
Schwenkfuß. 


Was Sie für Ihre Augen 
tun können? Ganz 
einfach. Lassen Sie sich 
beim Fachhändler einen 
Monitor von miro 
vorführen: 

miroC17T mit 17 Zoll 
miroC2078 mit 20 Zoll 
miroC2085 mit 20 Zoll. 


Es wird garantiert Liebe 
auf den ersten Blick. 


miro Computer Products Ges.m.b.H. 
Arndtstr. 28 • A-1120 Wien 
Telefon (0222) 81217-40 - Telefax (0222) 81217-38 


miro Computer Products AG 
Riedstr. 14 • CH-8953 Dietikon 
Telefon (01) 7410515 • Telefax (01) 7415853 


miro Computer Products AG 
Carl-Miele-Str. 4 . 0-3300 Braunschweig 
Telefon (0531) 2113-0 • Telefax (0531) 2113-99 
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EINFACHES FORMULAR Ein einfaches Formular in der Druckansicht: Vom Adreßfeld springt der 
Anwender mii dem Tabulator zum Feld „Ihr Zeichen", dann weiter zu „Unser Zeichen" und so weiter. Somit 
braucht er den Textcursor nicht mehr mühsam in jedem einzelnen Feld neu plazieren. 


Positionsrahmen 


rHorizontal- 


5| cm |[^| Mit Bezug auf: | Seite \^\ 


c 


OK 


rüertikal- 


12 cm JQ Mit Bezu 9 auf: l Seite 1^1 


[ flbbrechen] 

[Standard ] 


Breite: ^ 

16 cm 

|0 

(Ansicht... ] 

Rbstand zum Text: 

0,32 cm 




SCHLÜSSEL Positionsrahmen für die Tabellenfelder sind der Schlüssel zum Erstellen echter Formulare. 
Über diese Felder kann man jedes Tabellenfeld an eine beliebige Stelle der Druckseite schicken. 


durch, damit Sie wissen, in welcher Rei¬ 
henfolge Word die Zellen anspringt. Stel¬ 
len Sie die Breite der Zellen ungefähr auf 
den gewünschten Wert, und legen Sie die 
Textausrichtung fest. 

• Plazieren Sie nun den Textcursor in 
einer Zelle, und rufen Sie die Dialogbox 
..Positionsrahmen'' aus dem „Format"- 
Menü auf. Geben Sie hier die vertikale 
und die horizontale Position sowie die 
Breite des Positionsrahmens ein. Drük- 
ken Sie danach den Button „Ansicht". 
Word wechselt dann zur Seitenansicht. 
Hier nehmen Sie mit der Maus die exak¬ 
te Positionierung des Eingabefeldes vor 
Verfahren Sie mit den anderen Tabellen¬ 
feldern in entsprechender Weise. 

Nachdem Sie das Formular fertigge¬ 
stellt haben, sollten Sie ein Leerexem¬ 
plar als Standardformular abspeichern. 
Rufen Sie hierfür die Dialogbox „Spei¬ 
chern unter..." aus dem „Datei"-Menü 


auf und wählen Sie aus dem Popup- 
Menü für Dateiformate „Formulare". 
Wenn Sie in Zukunft dieses Formular 
öffnen, erhalten Sie eine Kopie des For¬ 
mulars in einem Fenster „Ohne Titel". 
Sie laufen somit nicht Gefahr, das For¬ 
mular zu überschreiben 

Nachdem Sie ein solches Formular 
geladen haben, klicken Sie mit der Maus 
in das erste Feld und nehmen den ge¬ 
wünschten Eintrag vor Anschließend 
brauchen Sie nur noch die Tabulatortaste 
zu drücken, schon springt Word in das 
nächste Eingabefeld 

Eines gilt es jedoch zu beachten: Word 
kann innerhalb eines Tabellenfeldes kei¬ 
nen Seitenumbruch durchführen. Wenn 
also Ihr Text über den Seitenumbruch 
hinausgeht, stellt Word den Inhalt des ge¬ 
samten Tabellenfeldes auf die nächste 
Seite. Drücken Sie deshalb vor Erreichen 
des Seitenendes die Tabulatortaste. Word 


fügt ein neues Tabellenfeld ein und setzt 
es auf die folgende Seite Eine andere, 
sauberere Lösung: Schreiben Sie den 
Haupttext als normalen Text, also nicht 
innerhalb eines Tabellenfeldes. Dann 
verhält sich Word wie gewohnt. 

Das so erstellte Formular läßt sich 
nach Belieben formatieren. Auch The¬ 
saurus, Silbentrennung und Recht¬ 
schreibprüfung sind weiterhin ersetz¬ 
bar. Sie sollten beim Umgang mit derar¬ 
tigen Formularen in der Druckansicht 
arbeiten („Druckbild" im Menü „Ansicht" 
anwählen), denn ein Formular in der 
Normalansicht zu bearbeiten ist wenig 
erfreulich, da hier das Formular wie eine 
öde Tabelle aussieht. 

TABELLENKALKULATION In einem 
solchen Formular lassen sich die Inhalte 
verschiedener Eingabefelder auch ma¬ 
thematisch verknüpfen und der Inhalt in 
ein eigenes Feld schreiben Das einzige, 
was Sie hierfür neben Word noch benöti¬ 
gen. ist ein Tabellenkalkulationspro¬ 
gramm, das Sie dynamisch mit Word 
verknüpfen können. Besonders einfach 
geht dies mit Excel 4 0, das vom selben 
Hersteller stammt wie Word 

Im folgenden wird beispielhaft be¬ 
schrieben, wie sich in Word eine Tabelle 
erstellen läßt, die selbständig Prozentsät¬ 
ze errechnet und diese in die unterste 
Zeile der Tabelle schreibt. 

• Definieren Sie in Word zunächst eine 
Tabelle (entsprechenden Menüpunkt im 
„Einfügen"-Menü anwählen) mit vier Zei¬ 
len und drei Spalten, geben Sie ein paar 
Inhalte ein. Kopieren Sie dann die obe¬ 
ren drei Zeilen der Tabelle in die Zwi¬ 
schenablage (am schnellsten mit der Ta¬ 
stenkombination Command-C). 

• Wechseln Sie anschließend zu Excel, 
und fügen Sie dort über den Menüpunkt 
„Verknüpfung einfügen" (im „Bearbei- 
ten"-Menü) die Tabelle in ein Arbeitsblatt 
ein. Führen Sie nun die gewünschten 
Berechnungen durch. Kopieren Sie dann 
ein (!) Ergebnis der Berechnungen in die 
Zwischenablage, und kehren Sie danach 
zu Word zurück 

• Plazieren Sie hier den Eingabecursor in 
der Tabellenzelle des Word-Dokuments, 
in der das Ergebnis der Berechnung er¬ 
scheinen soll, und halten Sie dann die 
Shift-Taste gedrückt. Wählen Sie nun den 
Menüpunkt „Verknüpfung einfügen" aus 
dem „Bearbeiten”-Menü. Word fügt das 
Ergebnis in die Tabelle ein. Verfahren Sie 
mit den anderen Ergebnissen ebenso 

• Formatieren Sie die Zellinhalte nach 
Ihrem Geschmack, und machen Sie 
dann die Probe aufs Exempel: Ändern Sie 
in einer der Zellen einen Wert, und war- 
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SELBSTRECHNENDES FORMULAR Zunächst in Word eine Tabelle definieren. Danach die 
gewünschten Daten eingeben und diese anschließend kopieren... 
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... Dann in ein Tabellenkalkulationsprogramm - hier Excel - wechseln, dort über „Verknüpfung einfügen" 
im „Bearbeiten"-Menü die Tabelle in ein Arbeitsblatt importieren... 
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... Wenn Sie die Tabelleneinträge aus Word in Excel importiert haben, können Sie dort die einzelnen 
Berechnungen durchführen. Danach ein Ergebnis kopieren und zu Word zurückkehren... 
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... Dort den Cursor in der gewünschten Tabellenzelle plazieren und bei gedrückter Shifttaste „Verknüpfung 
einfügen" aus dem „Bearbeiten"-Menü wählen. Word fügt das Ergebnis in die Tabelle ein... 
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... In gleicher Weise mit den anderen Ergebnissen verfahren. Bei Änderungen in einer der Zellen ändert Word 
mit Hilfe von Excel die Ergebnisse entsprechend. Probieren Sie's aus. 


ten Sie ein paar Sekunden. Word über¬ 
gibt die neuen Werte an Excel. Excel 
berechnet die Tabelle neu und gibt die 
korrigierten Ergebnisse an Word zurück, 
das diese in der Tabelle darstellt. 

FORMULAR FORMATIEREN Nach 
dem Sie die Felder der Tabelle in ge¬ 
wünschter Weise mit Excel verknüpft 
haben, können Sie nun die individuelle 
Gestaltung Ihres Formulars in Angriff 
nehmen und per Positionsrahmen die 
Felder der Tabelle an die gewünschten 
Stellen der Druckseite positionieren. 
Verfahren Sie dabei so. wie in der letzten 
MACWELT geschildert. 

Word stellt Ihnen zur Formatierung 
Ihres Formulars viele Gestaltungsmittels 
zur Seite: Haarlinien, fette Linien, schat¬ 
tierte Boxen, Grauhinterlegungen sowie 
unterschiedliche Schrifttypen und - 
großen für jedes Textfeld des Formulars. 
Auch Grafiken wie Logos und Sinn¬ 
bildchen lassen sich innerhalb des For¬ 
mulars einsetzen und frei positionieren 

Wenn Sie innerhalb eines Tabellenfel¬ 
des Tabulatoren verwenden, so sollten Sie 
beim Drücken der Tabulatortaste die 
Optionstaste gedrückt halten - andern¬ 
falls springt der Textcursor nämlich 
nicht zum nächsten Tabulator, sondern 
ins nächste Eingabefeld. 

FORMULARÜBERSCHRIFTEN Über 
Schriften von Formularspalten werden 
gerne mit weißer Schrift auf schwarzem 
Grund dargestellt. Mit Word ist das 
schnell formatiert. 

• Aktivieren Sie hierfür die Zellen mit 
den Überschriften. 

• Wählen Sie den Menüpunkt „Rah¬ 
men ..." aus dem „Format“-Menü. und 
setzen Sie im Popup-Menü „Schattie¬ 
rung“ die „100%". 

• Drücken Sie „OK“, und öffnen Sie dann 
die Dialogbox „Zeichen. ." aus dem „For- 
mat’ -Menü. Aktivieren Sie hier im Pop¬ 
up-Menü „Farbe“ den Eintrag „Weiß“. 
Außerdem empfiehlt es sich, das Zei¬ 
chenformat „Fett“ anzukreuzen, da sonst 
der weiße Schriftzug im schwarzen Feld 
unterzugehen droht. 

• Drücken Sie „OK". Word kehrt zum 
Dokument zurück und stellt die Tabelle 
in neuem Outfit dar. 

So. genug der Theorie. Wenn Sie sel¬ 
ber selbstrechnende Formulare erstellen 
wollen, heißt es: Ran an den Mac. Viel 
Spaß beim Experimentieren! 

In der nächsten MACWELT starten wir 
dann eine zweite Staffel mit fünf Folgen. 
Auftakt macht ein Workshop zum Thema 
Audioanmerkungen und Quicktime- 
Movies. IMTi 
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Wüllen Sie mehr wissen über die beworbenen Pro¬ 
dukte in diesem Heft? Ja?! Dann sind Sie hier absolut richtig. 
Denn vor Ihnen liegt der Informations-Service von MACWELT. Merken 
Sie sich einfach die Kennziffern, die unter den für Sie interessanten Anzeigen 
stehen. Diese Kennziffern auf der nebenstehenden Karte - die mit den vielen Zahlen - 
deutlich markieren. Kartenrückseite ausfüllen - und ab geht die Post. (Ihre Angaben unterliegen 
dem gesetzlichen Datenschutz und werden vertraulich behandelt.) So erhalten Sie kostenlos konzen¬ 
trierte Informationen über die auserlesenen Produkte. Frisch vom AppleBaum der Erkenntnis gepflückt. 

Bedienen Sie sich im Informations-Garten der MACWELT. Nur zu! 

Viel Information für Sie. 


Kennziffernservice MACWELT 



DER AKTUELLE MAILORDER-MARKT FÜR DEN DIREKT-KÄUFER 
HIER FINDEN SIE ALLE ANGEBOTE AUF EINEN BLICK 
ANZEIGEN-HOTLINE: MANUELA ZACHMANN TELEFON 089/360 86-312, FAX 089/360 86-304 



Nachdem Mailordem jahrelang in Deutsch¬ 
land mangels Nachfrage auf keinen grünen 
Zweig kommen konnte, ist mittlerweile bei 
uns wie in anderen europäischen Ländern 
Bewegung in das Versandgeschäft mit Rech¬ 
nern und Programmen gekommen. Wie auch 
in vielen anderen Bereichen ist das größte Pro¬ 
blem für den Verbraucher, die Übersicht über 
das vielfältige Angebot zu gewinnen. 

Um unseren Teil zur Erhöhung der Trans¬ 
parenz im Mailorder-Sektor beizutragen, 
haben wir zu diesem Themenbereich einen 
eigenen Heftteil mit dem Namen Mac Direkt 
konzipiert: Auf den folgenden Seiten finden 


Sie zahlreiche Anzeigen von Mailorder- und 
Versand-Firmen. Unsere Intention dabei war. 
den Anzeigen das richtige Umfeld und Ihnen, 
den Lesern, damit die Möglichkeit zu geben, 
die Angebote der verschiedenen Mailorder- 
Häuser direkt miteinander vergleichen zu 
können und so einen guten Überblick über 
diese Szene zu bekommen. 

In Zukunft finden Sie auf der ersten Seite 
von Mac Direkt Informationen sowie Tips 
und Tricks rund um das Thema Mailordern, 
die die Redaktion für Sie zusammenstellen 
wird. Da immer mehr ausländische Anbieter 
den deutschen Markt für sich entdecken und 
es für Käufer immer leichter wird, in euro¬ 
päischen Nachbarländern oder direkt in den 
Staaten einzukaufen, lohnt es sich wirklich, 


die Anzeigen genau zu lesen. Apple öffnet sei¬ 
ne Vertriebswege immer weiter, und die Zei¬ 
ten, in denen es dem Mut und der Risiko¬ 
bereitschaft der Distributoren überlassen 
blieb, auf welchem Wege sie die Macs unter 
die Käuferschalt brachten, sind zum Glück vor¬ 
bei . Wer die Angebote miteinander vergleicht, 
sollte sich jedoch vor der Bestellung genau 
über Versandweg, Kosten und Lieferbedin¬ 
gungen erkundigen. Nicht jedes verlocken¬ 
de Angebot erweist sich auch als das beste. 
Lesen Sie vielleicht nochmal unseren großen 
Mailorderreport in MACWELT 9/92 Wenn 
Sie sonst noch Fragen oder Probleme haben, 
können Sie sich natürlich auch an uns wen¬ 
den, unsere Fax-Hotline unter 089/36086- 
304 steht allen Lesern offen IMTO 


Apple-Macintosh-Systeme 

) Apple-Macintosh llci 

■ ^ 8 MB RAM, 200 MB HD 

H Weitere Systeme auf Anfrage! 

7.498,- 

Scanner 


\ Abaton Scan 300 / Color 

W 24 Bit-Scanner incl. PhotoShop 2.0e 

J Abaton Scan 300 / GS 

1^ 8 Bit-Scanner incl. ImageStudio 

2.198, - 

1.198, - 

Abaton LaserScript LX 

Kßr 4,5 MB, PostScript, 35 Fonts, 

E 7 automatische Schnittstellen- 

dj&k erkennung von Apple Talk, 
jj Centronlc und RS-232 

2.998,- 

Windmill 




PictureShop: 

PostScript-Grofiken auf CD-ROM 
incl. Katalog. 

Freischaltung per Code. 

Weitere Software (Games, DTP- 
Anwendungen) in Vorbereitung. 

Exklusiv-Distributor für ProTron, Abaton und EMAC 


AS COMP Computer 
Vertrieb GmbH 

Schubartstraße 22 
7100 Heilbronn 
Tel. (07131) 171051 
Fax (07131) 176605 


AS 

COMP 



Fax-Modem 

648, 


EMAC 24/96 Pocket 
Fox Modem 



‘Alle Fax & Modems 
ohne ZZF' Anschluß 
an das Netz der DBP 
«st strafbar 


Abaton InterFax* 

Modem 24/96 

EMAC Data Fax* 

Pocket 24/96 

EMAC MD2400* 

Data Modem 

EMAC MD9600* 

Data Modem mit 
InterShare V 1.1 



248, 

Optical Trackball 


InterShare V l.le 

Netzwerksoftware 


EMAC Silhouette 

200 dpi, 4 versch. 
Ball-Farben, 


Händleranfragen willkommen. 
Exkl.-Distributor f. ProTron, Abaton u. EMAC 


Preisanderungen Vorbehalten. Die Lieferung erfolgt per UPS-Nachnahme. Die Lieferzeit betragt 2 Wochen. Garantie 
6 Monate, außer bei Apple Produkten 1 Jahr (teilweise US Ausführung). Apple and Macintosh are reaistered 
Trademarks of Apple Computer Inc. Alle oben aufgeführten Preise verstehen sich inkl. d. gesetzl. MwSt. in DM. 
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ARTWARE COMPANY, BERLIN 1/93 




G'R'A'V'I’S 


GRAVIS das umsatzstärkste Mailorderhaus in 
Deutschland zeigt's Ihnen mal wieder: 


FreeHand 3.1 dt. 
und Drawing Pad Bündle 


Das Zeichenbrett mit den druckempfindlichen Zeichenwerk¬ 
zeugen, ein Muß für Profizeichner 
im Bündle mit FreeHand 3.1 dt. 
zum Superpreis von. 


1.498,-DM 



LaserJet 4M, 600 dpi A4-Drucker von HP, anschlußfertig für Ihren Macintosh 

original Adobe PostScript Level 2. Risc-Prozessor (ohne Toner).3.998,- DM 

Toner .228,- dm 

optisches 3,5" Laufwerk, extern, 128 MB, Panasonic, nkl. einer Cartridge, 

ISO-Standard-kompatibel inkl. DiskMaker e.......... 2.498,- DM 

Cartridge ...............-. 98,- dm 


Software/Utilities 

<£> MS Word 5 dt.898,- DM 

Claris Resolve 1 dt.698,- DM 

<T> MS Excel 4 dt.898,- DM 

<5> Great Works 2 dt.298,-DM 

<&> FileMaker Pro II Superpreis .498,- DM 

«$> Update auf FileMaker Pro II.298,- DM 

<5> Dos Mounter e.128,- DM 

«$> StarTrek Screensaver.98,- DM 

<3> Update 7.0 auf 7.1.78,- DM 

<*> MacLink Plus PC 7.0.498,- DM 

Super-Utilities für PB Besitzer: Norton Essentials ....148,- DM 

Norton 2 e. mit SUM e.275,- DM 

<$> Power Print für PC Drucker e.248,- DM 

Power Print Network.448,- DM 

DTP + Grafik 

FreeHand 3.1 dt.965,- DM 

Cumulus Bilddatenbank.898,- DM 

Quark XPress 3.1 dt. 

das professionelle Layout 
Programm für den Mac 
bei GRAVIS nur. 

Spiele 

«5> Lemmings e. mit dt. Handbuch strategiespiel 
Capitalist Pig e. das Lleblingsspiel unseres Chefs 

Kennziffer 13 

GRAVIS Shop Berlin 

Martin-Luther-Str. 120 
1000 Berlin 62 
Tel.:030-784 60 11 

GRAVIS Shop Frankfurt 

Gräfstraße 51 
6000 Frankfurt/M. 90 
Tel.: 069-77 20 51 


Bundles zu Superpreisen 

<$> Excel 4 dt. + Word 5 dt. 1.298,- DM 

GreatWorks 2.0 dt. + Norton PB Essentials. 348,- DM 

Adobe PhotoShop 2.01 dt. im Bündle 

mit SuperMac ThunderStorm. 2.998,- DM 

Aldus Collection: PageMaker dt., FreeHand dt. 

Persuasion dt. und PrePrint e. 1.898,- DM 

System 7.1 inkl. At Ease, QuickTime & allen 
System 7.1 Handbüchern + DiskFit Direkt 

Backup Software. 198,- DM 

<C> System 7.1 Super Bündle: Sytsemsoftware D 7.1, 

At Ease, QuickTime und allen System 7.1 Handbüchern, 
Adobe TypeManager 2.5, DiskFit Direkt Backup Software 
und Hard Disk Toolkit Pers. Edition. 298,- DM 

Hardware zu GRAVIS Preisen 

<3> HP DeskWriter 550 Color. 1.398,-DM 

SuperMac ThunderStorm, Hardware- 

Beschleunigung für Adobe PhotoShop. 2.398,- DM 

Umax UC630 Farbscanner 24 bit 

< 9 > • inkl. Cirrus 1.51 Bundle-Version. 2.498,- DM 

• mit Cirrus und OmniPage 3.0 dt. 3.298,- DM 

<3> • Durchlichtoption zum Diascannen. 1.498,- DM 

<$> Simms 1 MB, 4 MB.auf Anfrage 



2.298,- DM 


Alle Preise enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer. Angebote gelten solange 
88 - DM Vorrat reicht. Pretsirrtum und änderung Vorbehalten. 

' 1 Mit diesem Logo gekennzeichnete Produkte erhalten Sie auch in unseren 

.88,- DM GRAVIS Shops, alle übrigen können Sie bei GRAVIS Mail bestellen. 


GRAVIS Shop Berlin 

Georgenstraße 4 
1080 Berlin 
Tel.:030-200 24 46 

GRAVIS Shop Stuttgart 

Reinsburgstr. 15 
7000 Stuttgart 1 
Tel.:0711-62 78 63 


GRAVIS Shop Hamburg 

Grindelallee 21 
2000 Hamburg 13 
Tel.: 040-44 14 38 

GRAVIS Shop München 

Nymphenburger Str.l 
8000 München 2 
Tel.: 089-59 34 47 


GRAVIS Shop Hannover 

Am Klagesmarkt 17 
3000 Hannover 1 
Tel.: 0511-161 23 58 

GRAVIS Shop Nürnberg 

Jakobstr. 41 
8500 Nürnberg 1 
Tel.: 0911-22 36 46 


GRAVIS Shop Köln 
Aachener Straße 370 
5000 Köln 41 
Tel.:0221-546 24 88/9 

Shop Öffnungszeiten: 

Mo-Fr: 10 - 18 Uhr 
Sa: 10- 13 Uhr 


GRAVIS Mail, Heidestraße 46-52, 1000 Berlin 21, Tel 030/397 80 9-50 oder 030/394 95 06, Fax: 030/394 95 05 
Ansagedienst aktuelle Angebote: 030/394 95 08, Bürozeiten Mail Mo-Fr: 08-18 Uhr 
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Festplatten 


2.2 

GB Seagate. 12.95ms. 5.25" 

4671,- 

1.75 

GB Fujitsu. 11ms, 

5.25" 

4980.- 

1.08 

GB Fujitsu, 10ms, 

3.5“ 

3396.- 

1.07 

GB Fujitsu, 14.5ms, 

5.25“ 

3098,- 

525 

MB Fujitsu. 12ms, 

3.5“ 

1948,- 

240 

MB Quantum. 16ms, 

3.5" 

1148,- 

120 

MB Quantum, 16ms, 

3.5" 

798,- 




t -1 —w ^ ivjd uuamum. ioms, j. 

tizu-tvsomtore [l20 MB Quantum, 16ms, 3. 

T240i 14 Zoll entspiegelte Black-TRINITRON-Bildröhre. 1024 x 768. 
Mikroprozessorsteuerung. Videobandbreite 80MHz 
strahlungsarm nach der schwedischen Norm MPR-II 1589,- 
F550i 17 Zoll FLEXSCAN, entspiegelt, 1024 x 768. 

Mikroprozessorsteuerung. Videobandbreite 80MHz 
strahlungsarm nach der schwedischen Norm MPR-II 2298,- 
T560I-T 17 Zoll, entspiegelte Black-TRINITRON -Bildröhre,1152 x 910 
bei 70Hz, Mikroprozessorsteuerung, Videobandbreite 120MHz 
strahlungsarm nach MPR-II und TCO 3966,- 

T660i 20 Zoll, entspiegelte Black-TRINITRON -Bildröhre, 1152 x 910, 
Mikroprozessorsteuerung, Videobandbreite 120MHz 
strahlungsarm nach MPR-II und TCO 5589,- 

Gazelle 24-bit beschläunigte Grafikkarte, 200% Zoom Funktion, 

32-bit QuickDraw, speziell für EIZO Momtore 2198,- 
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Wechselplatten 

25" 4671,- 600 MB RICOH opt. löschbar 5.25" 5298.- 

25" 4980.- 128 MB RICOH opt. löschbar 3,5" 3475.- 

5" 3396.- 44 / 88MB SyQuest Cartridge 119,-/ 193.- 
25' 3098,- 88 MB SyQuest Laufwerk extern 1148,- 

y 1948,- 44 MB SyQuest Laufwerk extern 948,- 

5" 1148,- Gehäuse für 3,5“ und 5.25"-HH 239,- 

5" 798,- Gehäuse für 5.25“-FH 398,- 

URAobotics 

SPORTSTER 14.400 Fax* 14.400 bps bei V. 32bis, Fax G3, 
Fax-Service-Class 1. senden u. empfangen, 
inclusive STF-Fax-Software V2.2 998,- 

Courier HST 16.800 Fax* 16.800 bps bei HST-Protokoll, 

Fax G3, Fax-Service-Class 1, senden u. empfangen, 
inclusive STF-Fax-Software V2.2 1498,- 

Dual Standard 16.800 Fax* 16.800 bps bei HST, 14.400 bps 
bei V.32bis, Fax G3, Fax-Service-Class 1. send/empf, 
inclusive STF-Fax-Software V2.2 1998,- 


Speicher 


4MBx8-70 

249,- 

4MBx8-70fx 

269,- 

16MBx8-70 

978.- 

16MBx8-70fx 

998,- 

Kabel 


SCSI-Kabel 25/50/0,7m 

29,- 

SCSI-Kabel 25/50/1,5m 

34,- 

SCSI-Kabel 50/50/0,7m 

34,- 

SCSI-Kabel 50/50/1,5m 

39,- 

Modem-Kabel 

29.- 

BNC-Monitor-Kabel 

89.- 


Zubehör 

PowerBook-Faxmodem 349,- 
math. Koprozessor 16MHz für 
Mac LC / LC II / Classic 149,- 

*a Der Anschluß der Modems am 
Telefonnetz der DBP- Telekom ist strafbar 

Irrtümer und Preränderungeti Vorbehalten- 
Hämileranfragen erwünscht. 

Pabst Computer 

1000 Berlin 41 
Varziner Platz 3-9 
Tel.: (030) 852 96 13 
Fax.: (030) 852 96 61 
BBS: (030) 859 23 72 



Macintosh 

Mac LC II - 4/80 2.759,- 

Macllsi-5/40 3.199,- 

Mac llvi - 4/80 3.699,- 

Mac llvx - 4/80 4.799,- 

Mac llci - 5/230/CACHE 5.499,- 

Quadra 700 - 4/420 7.999,- 

Quadra 950 - 4/0 11.299,- 

Monitore. strahlungsarm 
14" Apple RGB Monitor 1.035,- 

16" Apple RGB Monitor 2.149,- 

20" Seiko Trinitron, 1024x768 2.929,- 

20" Seiko Trinitron, 8 b-Karte beseht. 3.899,- 
20“ Seiko Trinitron, 24 b-Karte beschi. 4.799,- 
21" Radius TwoPage, 256 Graustufen 3.799,- 

Software 

Aldus Collection deutsch 1.799,- 


fm 




Drucker 

Canon BJC 820, A3-Farbdrucker 4.699,- 
Canon CLC 10, IPU-2 MB 13.329,- 

GCC Elite, 300 dpi, A4, randlos 2.949,- 
Otfice PS/9, 300 dpi, A4, 9 S/Min 2.999,- 
Oftice PS/15, 400 dpi, A3,15 S/Min 6.799,- 


HP LaserJet 4M, 600 dpi, A4 
QMS 860,600 dpi, A4 + A3 
QMS 210, A4-Thermodrucker 
QMS 230, A3-Thermodrucker 
Scanner 

Umax 1200 dpi + Dia + Photos, dt. 
Laufwerke + Speicher 
44 MB Syquest kompi. + Cartridge 
44 MB Cartridge, 3-er Pack 
88 MB Syquest kompi. + Cartridge 
650 MB optisch. Laufwerk + Cartr. 


4.499,- 

8.999,- 

10.999,- 

18.399,- 


Schriftliche Angebote und Komplettlösungen auf Anfrage 


FAX 0 69-4208270 

Preise freibleibend inkl. Mehrwertsteuer und zzgl. 
Transport und Versicherung. Die Lieferung erfolgt 
mit UPS - NN oder Vorkassenscheck, der erst 
nach Lieferung eingelöst wird. 


macTeann 

EDV VERTRIEBS GMBH 

Wachtersbacher Str. 89 • 6000 Frankfurt 60 


FAX 0 69-4208298 

Leasingangebote auf Anfrage. Wir führen alle 
gängigen Hardware- und Softwareprodukte für 
Ihren Macintosh. Warenzeichen der jeweiligen 
Hersteller sind geschützt. 
















c^/ 

SERVICE / / 


Computer - Service - Hering 
Innere Hallerstr. 5, 8500 Nürnberg 
Tel. 0911/336733 Fax 0911/335900 






Zu 

Risiken 

und 

Nebenwirkungen 
lesen Sie 

unseren Katalog, 
oder kommen Sie 
einfach bei uns vorbei. 

Nicht nur andere Firmen 
können Ihnen eine Tasse 
Kaffee anbieten 


In dieser Anzeige verraten wir Ihnen 
unsere Preise nicht. Aber Sie werden 
staunen, wenn Sie bei uns anfragen. 


Wir führen Apple-Rechner und PCs, Monitore von 
Miro, Formac, Supermac, Rasterops und Sony 
Interne und Externe Festplatten mit allen Kabeln sowie 

deutscher Software 

Außerdem liefern wir Ihnen auch Speicher für fast alle 
Drucker und Rechnertypen 
Fordern Sie ganz unverbindlich unseren Katalog oder 

rufen Sie uns einfach an 
Wir tun für Sie was wir können 
Kommen Sie doch einfach mal bei uns 
auf eine Tasse Kaffee vorbei. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 


Die Lieferung erfolgt per UPS. Die Lieferzeit beträgt ca. 2 Wochen. Die Zahlung erfolgt bei Erhalt per 
Nachnahme. Die Preise sind incl. MwST. zzgl. Versandkosten und sind freibleibend 
Apple and Macintosh are registred Trademarks of Apple Computer Inc. 


C.omputer p 


usiness 


.ermany 


Mönchseestr. 55 
7100 Heilbronn 

Tel.: 07131-33411 
Fax.: 07131-34192 
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INFO-GUTSCHEIN! 


Schicken Sie ims diesen 
k Gutschein mit Ihrer 
J Adresse, und Sie 
Verhalten kostenlos 
J| unsere Produkt- 
BmIH übersieht 
/ j!'ü P’C'isiiste 


\ Postfach W-7t17 Bretzfetd 
Tel (07946) 7 76-8 FAX <0794617 76-60 


GERMAN 

UPDATE 

SERVICE 
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GUS- 
weil der 
Preis ent¬ 
scheidet ! 


• Apple Macintosh 

• IBM-kompatible 

• Software 

• Peripherie 


GUS Update Service GmbH 
Humboldtstraße 10 
4000 Düsseldorf 1 
Telefon 0211/68 37 18 
Fax 0211/68 62 77 


Ingenieurbüro für 

angewandte 

Computertechnik 


‘ Computer 

Outbound Traveler 2030 

das Notebook oui dem itve AopJe -^ogta-nmo laule*“ 

‘ mc6803CV33 4CMH;r/mc6B$e:<M 64M6 RAM/40 '20M8 HD 

nt: 3998.00 

System Software 

SCSI Emulator, Soitwoie 218,00 

Monitor 

15” SCSI Monitor, fu:i (^e<640%«72/72Hi/iK'dp.). 

I mit inl Giafifcnlerroct* !0t PüwOrbook. Oossic. 56 Pli». lua 

1.998,00 

17” Multisync Color, Pnihpi BnUtoftce 1X59 fl 
(I28C5»K»4/ ÖO tOOHz) 10» afre Maanlövh Comp-ie» 

2.898,00 

20” Multisync, P^i'ips 8 nltor>c« 20 t 0 

(I29CW024/60 TOH4 fOt öle Macintosh Computer 

4.198,00 

Powcrbook Graphik■ /'Speicherkarte 
Book View 100, i. K^otocoMOO(icr.wcM^wcn> 

rum AnscMi/J von IT" I9‘ Monitoren 

698,00 

Book View Imperial 100, 

S-bil (16 GiciuiIuVmi, 6MB RAM) tor ®Cwir-tx>ok tOO : , An- : 
»chiuä von 8* l9‘ Mondoien 

1998,00 

Book View Inperial 140/170, 

3-bd Goto» (266 Foiben. 6MB RAM) (är Powetcook 160.145 
WO*', zum A.*vych.vß von 1 T 19* Monüore-n 

2398,00 

Powcrbook RAM Karte 

2.. .6 MB PowerRAM ab 498,00 

Powcrbook NC-AKKU 
SuperPower, nc mku tut Pcwe- 

book 140/145/ TO, 23u.S07. mehr leitfvng ab do» Original 

168,00 

LocalTalk Adapter 

TurboNet ST, (PnonesS’et- AccleWk- kompofibe» io- 1 
cöToix Adapter mil dyn Dämpfung und Stalin LfD'j) 

59,00 

Ethernet 

EtherLAN SC, rir-omef-SCSi Adopter /um Amch*u3 fl 
an Öhernef (Inick. Muni für Pcwetburd andere Mac s 

698,00 

EtherLAN SC-T, Bhetrvet-SCS-Adapte« an ! OB Ctrl 
itvmled pot und ttntfc Elhernet AW). »ons» wie fltveiLAN SC 

748,00 

Desktop Tastatur 

Key tronic, aeuhch. 106 laden 448,00 

Modem 

PocketPort Fax Modem, -L>B-fo;«-pjw«ed 
für alle Acc-o Macintosh fowetbcok ur.d Kampatöen 

2400.. .14400 Baud Dorten/fa*. jend/recervn. alle di¬ 
versen Prctokofle (V.24 V42oi0 typ und rreo aul Aniiog» 


ihm« \nsihnli 
SthillirriRB IV 
kl 06021-24405 


D-8751 (»nittw allst.idi 
IW 06022-21R47 
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Cartridge 44 MB _ ____ 

sq 400 ii9,- ALTERN ATE sqsoo u< 

10er Pack 1149,- 10er Pack 174! 

SCSI Festplatten & Wechselplatten 


Cartridge 88 MB 
SQ 800 179, 

10er Pack 1749, 


Quantum 

85 2 

105’ 

120 1 

127 1 170 2 240’ 525' 1225 3 

44 5 88 5 Syquest 

intern 

489,- 

589,- 

689,- 

639,- 799,- 989,- 1999,- 3299,- 

499 ,- 599 ,- intern 

extern 

i _ 

689,- 

789,- 

0 _ 

889,- 

839,- 999,- 1189,- 2199,- 3499,- 

829,- 6 979 ,- extern 


= Quantum LPS = Quantum ELS = Quantum ProDrive = Syquest 6 = incl. Medium 

Alle externen Fest- und Wechselplatten sind bereits von uns formatiert und komplett anschlußfertig eingerichtet (auch die Wechsel¬ 
plattenmedien). Zum Lieferumfang gehören alle Kabel, sowie ein externer Terminator. Die Netzteile sind TÜV geprüft, die eigebau¬ 
ten Lüfter superleise. Der SCSI Bus ist durchgeführt. Die ID Adresse ist außen einstellbar. 

Wechselplatte Syquest 44 MB extern anschlußfertig incl. Medium 829,- 

Wechselplatte Syquest 88 MB extern anschlußfertig incl. Medium 979,- 

HP Drucker externe 

, . Festplatten 

HP Deskwriter Color 1049,- " opticaiDuk : 

HP Deskwriter 550 Color 1349,- -— 77T w C ?- R ,T„ 

original deutsche Ware -;— f üra ii c 

- ^ _ Macintosh 

Aldus Collection 1749,- P°»»°ble Gehäuse 

Pagemaker 4.2 / Freehand 3.1 ohne 

Persuasion 2.1 / Preprint 1.5 ne u pre ‘ s » 




ALTERNATE Computerversand GmbH 
Bahnhofstraße 65 • 6300 Gießen Tel: 0641 / 76565 


Fax: 792652 
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MIT UNS KÖNNEN SIE AU CM FAXEN MACHEN 


Anzeigenabteilung Fax: 0 89/3 60 86-3 04 MACWELT 







SOFTWARE 


DRUCKER & ZUBEHÖR 


MONITOR & VIDEO 


SPIELE 


ZUBEHÖR 


NETZ & KOMM 


DRIVES & TAPES 


HARDWARE 


MAC Classic II4/40 


ChrisWorks MARKET 


Works dt. 

Integrierte Tabellenkalkulation mit 
Grafikfunktionen und Datenbank 


3030 Apple Personal LaserWriter IS 

4772 GCC WriteMove U portabler 360 dpi Drucker 

3010 Apple StyleWriter 

Z3848-LF Apple LaserWriter llf .. 

2811 HP PaintWriter XL A4/A3 

228 HP DeskWmer 550 C 

3830 HP DeskWmer Color 

2319 HP DeskWmer Plus 

2519 Toner EPi Personal LaserWriter 

1040 Toner EPS - LaserWriter II 


/4269-LC1 MAC LCII4/40 und 12" Graustufenmorritor 
74Ü69 LC2 MAC LC II4/40 und 14" Farbmonitor 
2811 HP PainiWriter XL A4/A3 Farbdrucker 
2/84 Market 40 MB Festplatte extern 
2733 Alsoft Disk Express II2,1e 

4*19 Claris Works 10 dt. 


602 Adobe Illustrator 3 2 dt 
3629 Adobe Photoshop 2.0 dt 
1728 Adobe Streamline 21 e. 

3359 Adobe Type Align 1 0 4 e 
3004 Adobe Type Manager 2.02 e 
2354 Adobe Type Reunion e 

3099 Aldus Freeband 3.1 dt. 

3544 Aldus Pagemaker 4.2 dt 
1739 Aldus Collection 

2434 Beikley Systems After Dark/More 2 0 e 
2815 CED.sk Top 4.01 e 
987 CE Quick Keys 2 12 e 
1519 Central Point Mac Tools Deluxe 12 e. 
2683 Clans Fi lemaker Pro 2.0 dt 
3278 Claris MacDraw Pro 1 5 dt 
4017 Dant7 DiskFit Pro 2.7 e 
3048 Danti Retrospect 1 3i e 
1812 Dayna DOS Mounter 2.04 e 
3563 Deneoa Canvas 3.0 dt. 

2368 Fifih Generation DiskLock 2 1 e 
1060 Fifih Generation Suitcase II 2.0 e 
4027 Fractal Destgr» Painter e 
3859 FWBHardDisk Toolkit 1.1.1 b 
3953 Insigma Soft AT 2.5 e 
1883 Microsoft Excel 
4328 Microsoft Word 5.0 dt 

3858 Now Utilities 4.0 e. 

3913 Paracomp Swrvel 30 e 

2476 QuarxXPress3.l dt. 

4713 RagTime 3.2 dl Version 7.0 
2757 Saiient Disk Doubter 3 7 e 
2798 Symantec Norton Utilities 2 0e 
3616 Symantec SAM 3 08 dt 


HP PaintWriter XL A4/A3 Farbdrucker, 
Apple Talk, 7.0 kompatibel, 32-Bit-Quick 
Draw, bis zu 16,7 Millionen Farben 


627 Apple 12' S/W Monitor 
4225 Apple 16* Farbmonitor 
4735 Apple 14“ Farbmonitor 


Market Syquest 40 MB Wechselplatte 
incl. Cartridge und Zubehör 


4649 Darwin s Dilemma. 

351 Hellcats - Flugsimulator 
4648 loom • Abenteuerspie' 

4646 Mac Golf von Electronic Art 
560 Microsoft Fliyht Simulator 4.0 e 

4651 Shanghai II. 

4653 SIM CITY. 

1968 Market High End Mac Joystick ADS0 


939 Market Diskette MF2HD 3 5 Zoll * 44 MB Mac cert.f. 10 St. 
10/9 Markat-ErweiterteMAC-Tastatur 


Aldus Collection 


4682 Supra Fax-Modem 14.400 o. FTZ *) 

372 Abaton InterFax 24/96 Fax •Datenmodem 
o FTZ «) 

214 Apple Talk Connector-Kit OB 9 
310 Apple Talk Cowector-Kit DIN 8 

2952 Apple Talk Kabel - iQm - DIN 3 Stecke' 

2953 Apple Talk Kabel • 25m • DIN 3 Stecker 
3412 Ethernet Board für MAC II NuBus/Thin . 
3098 Ethernet-Board für MAC LC/Thm 

2834 Ethernet-Board für MAC SF 30/Thin/Thick 
4004 Ethernet Transceiver/Thn 


1406 Market 120 MB Festplatte extern . 

2775 Market 200 MB Festplatte extern 

2786 Ma'ket 360 MB Festplatte extern . 

3745 Market 500 MB Festplatte extern 

1263 Apple CD ROM Laufwerk 

3053 Market DAT Streamer 2 0 GB extern 
incl Retrospect 1 3 o 

1212 Market TapeStreamer 155 MB extern 
incl. Reirospecr 1.3 e 

2668 Marxet Syquest 40 MB Wechseiplotte 
incl. Cartridge 

1236 Markot Syquest 88 MB Wechseiplatte 
irvcl. Cartridge. 


755 1 MB SIMM für MAC 
2794 4 MB SIMM für MAC 
3037 VRAM Erweiterung f Mac LC/VI/VX und Duo 
620 Fast Screen Machme 21 
4159 Marke» Color-Flatbed Scanner. 24 Bit. 600 dpi 
inclusive Photoshop 2.0 ct 


1799 ,- 

market 


’) Der Anschluß von Geräten ohne FTZ-Nummer an das 
öffentliche Telefonnet? der OBP und deren Inbetrieb¬ 
nahme ist in der BRD unter Strafandrohung verboten. 


'AMERICAN! 
B EXPRESS 


Händleranfragen erwünscht 


Nahezu alle Produkte können ab Lager 
geliefert werden. 

Wir informieren und beraten Sie gerne. 
Rufen oder schreiben Sie uns an. 


Alle Preise sind freibleibend. Fragen Sie im Bedarfsfall nach den aktuellen Tagespreisen. 


Vohwinkeler Str. 58 
5600 Wuppertal 11 
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1 CPU & POWERBOOK 


3569 

MAC Classic II4/40 . .. 

1 777.- 

4269 

MAC LC II4/40. 

2.198.- 

4612 

MAC PowerBook 145 2/40 

3 m- 

4747 

MAC PowerBook 160 4/40 ...... 

4 498,- 

4748 

MAC PowerBook 160 4/80 . 

4.598.- 

4749 

MAC PowerBook 160 4/120. 

5 598,- 

4750 

MAC PowerBook 180 4/80 

6.998.- 

4751 

MAC PowerBook 180 4/120 

7 638.- 

4/41 

MAC PowerBook Duo 210 4/80 

4 848.- 

4742 

MAC PowerBook Duo 230 4/80 

5 548.- 

4743 

f— 

MAC PowerBook Duo 230 4/120. 

Der MAC LC 114/40 und 

6.148.- 


Appie 14* Farbmonitor 

2998, 

MARKI 


Der MAC LC II4/40 und 

1 

Apple 12" Graustufenmonitor. 


2499,- 


Market 

| POWERBOOK & ZUBEHÖR 


4/44 

PowerBook Duo Dock - Station 

2399.- 

4745 

PowerBook Duo MmiDock Station . 

1 098.- 

4746 

PowerBook Duo Diskettenlaufwerksadapter 

259.- 

1634 

PowerBook Duo Akku 

138.- 

39 

PowerBook Duo Ladegerät 

218,- 

1164 

PowerBook Duo Netzteil 

138.- 

1115 

PowerBook Duo 4 M9 Speichererweiterung 

598. 

343 

PowerBook Duo 8 MB Speichererweiteruny. 

1 098,- 

4078 

PowerBook 80 MB Festplatte mtern 

998.- 

3777 

PSI FAX-DATA Modem 2400/9600 Baud für PB 100-180 

348,- 

4161 

PowerPort/Gnld 14400 BPS int Fax/Modem 1 PB 100-180 

1 398.- 

37B5 

PowerBook 100-180 2 MB Speichererweiterung 

289,- 

4034 

Power8ook 100 4 MB Speichererweiterung. 

398.- 

3862 

PowerBook 100 6 MB Speichercrwenerung 

598,- 

3786 

PowerBook 140-180 4 MB Speichererweiterung. 

398.- 

3861 

PowerBook 140 180 6 MB Speichererweiterung 

598,- 

3779 

PowerBook 100 ext Auto-Akkulader 12 Volt 

785.- 

3895 

PowerBook 140-18012 Volt Automobiladapter. 

198,- 

3857 

PowerBook Tragetasche schwarz 

169.- 










































Münchner Freiheit 


DTP ■ SRRFIfi - EBP 


Aldus Collection d 2.290 DM 

(Pagemaker, FreeHand etc.) 

XPress 3.1 d 1.999 DM 

FrameMaker 3.0 d 2.145 DM 

Canvas 3.0 d 749 DM 

Streamline 2.2 d 428 DM 

Photoshop 2.01 d 1.490 DM 


RKTIODEn 


► MS Word 5.0d & Excel 4.0d 

1.349 DM 

► RagTime 3.2d 

1.149 DM 

► Lotus 1-2-3d 

590 DM 

► Claris Resolve l.ld 

490 DM 

► Claris Works d 

299 DM 

► Claris Filemaker Pro 2.0d 

570 DM 

EXTERtlE HRSSENSPEICHER 


► 44 MB Procom Syquest Wechselplatten¬ 

990 DM 

laufwerk inklusive 1 Cartridge 


► 128 MB Procom MO Laufwerk, 1 Cartridge 

2.790 DM 

► 650 MB Procom MO Laufwerk, Retrospect 

5.990 DM 

S emER 


► Microtek Scanmaker II 

2.390 DM 

► Agfa Arcus 

7.290 DM 

► UMAX UC 1200S 

5.990 DM 

► Nikon 40 mm Diascanner LS 3510 AF, 3175 dpi 

24.990 DM 

CPU 


► Quadra 700 4/0 

8.490 DM 

Quadra 950, 20 MB RAM, 520 MB Festplatte 

15.990 DM 

DRUCKER 


► HP 4 M, 600 dpi, 6 MB RAM 

3.990 DM 

► HP Deskwriter 550 C 

1.390 DM 

► Office Laser PS 15, 400 dpi, A3, 2 Schächte 

6.990 DM 

► RasterOps Correct Print 300/36 MB 

19.990 DM 


für Photoqualität 

5RRFIR5%TEHE 

RasterOps Paintboard Li 24-Bit + 6.890 DM 

20" RasterOps TRINITRON 

Radius Precision Color 24X + 20" Radius TRINITRON 7.990 DM 
Thunder/24-Karte + 20" miroTRINITRON 2 10-980 DM 

SERVICE 

► Updates 

► Installation/Mac-Einführung/Unterstützung 

► Leihgeräte (Quadras) 

► Leasing über unseren Partner 


m 


Alle Preise zzgl. 
Versandkosten, 
diese entfallen 
bei Vorauskasse. 
Irrtum Vorbehalten! 


Pfuhler 


WorkstationSoftware 

► Telefon, Fax 089-6518089 
Waldeckstraße 5 • 8000 München 90 


DER PREIS 
IST HEISS! 


Nutzen Sie als Anzeigenkunde die 

ac 



Direct 


Vorteilspreise! 

HOT-LINE: 

Tel.: 089/3 60 86-312 oder Fax: -304 
Manuela Zachmann 

Zu Ihrer Information: 

Anzeigenschluß 4/93: 05. 02. 93 

Druckunterlagentermin: 15. 02.93 



Macs & Hardware direct from U.SA 
Fax or Call lor Biscount Prim! 

Safe & Reliable Worldwide Delivery-48 Hours to Germany! 
Family Owned /Operated Since 1987-No Sales Commissions! 
We Specialize in Exporting - No Hidden Costs or Extras! 

Our New York Location + Experience= Great Deals! 
Quantity Discounts to Dealers & Consultants in Germany. 
Low U.S. $ Now! Pay via Wire Transfer/Credit Card. 
Preise ohne Zoll-und Einfuhrsteuern-Ask For Local Reference! 

A Few Sample Low Prices: 

Quadra 950 *24/210 $6549 
PowerBook 180 4/80 $3799 
SuperMac Thunder 24 $2199 
SonyTrinitron 20“ RGB $1599 
Futura MX Video Card $799 
SuperMac 17-T RGB $1099 
Pinnacle Micro 650REO $2799 

Apple/Asante/DayStar/E-Machine/HP/MicroTek/PLI/Quantum/QMS/Radius 
RasterOps/SuperMac/Supra/SyQuest/Texas Instrument /UMax/Wacom... 

Personal Service, Honest Prices & Prompt Delivery 

Fax (24 Hour) 516.997,4154 

Voice Phone: 516.997.4153 Mond-Friday 10am-5pm EST/N.Y. 
(Sprechen Nur English) 320 Post Ave. Westbury, N.Y. 11590 USA 


;ucm nai\ i ui luucii ncicie 
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MA cAHEAD 

B V 1 Versand-Handels GmbH 


MACINTOSH COMPUTER: 

• Mac LC 4/40 komplett mit 14" Apple Farbmonitor u. 
Tastatur u. Betriebsystem 

• Mac II ci 5/210 komplett wie oben, ohne Tastatur 

• Mac II vi 4/80 (mit CD plus DM 700,-), BS 7.1 

• Mac II vx 4/80 (mit CD plus DM 500,-), BS 7.1 

• Mac Quadra 700 4/210 komplett mit 20" Trinitron 
Farbmonitor, BS 7.1 

• Mac Quadra 950 8/210 komplett mit 20" Trinitron 
Farbmonitor, BS 7.1 


2.690,00 

6.800,00 

4.190,00 

5.390,00 

9.990,00 

13.990,00 


FARBSCANNER 

• UMAX UC 840 (nur Mac), 800 x 400 dpi optisch, 

(800 x 800 interp.) inkl. Adobe Photoshop dt. 

• UMAX UC 1200S (nur Mac), 1200 x 600 dpi opt., 

(1200 x 1200 interp.) inkl. Photoshop Plugin 

• Microtek ScanMaker II 600 x 300 dpi opt., 600 x 600 
interpoliert, inkl. limitiertes Photoshop engl. 

• Microtek ScanMaker II XE 600 x 300 dpi opt., 

600 x 600 interpoliert, inkl. Photoshop dt. 

GRAUSTUFENSCANNER 

• RICOH RS 632, 600 dpi opt., 2540 dpi (Super Strich- und 
Graust. Scans !!) interp., inkl. CIRRUS 1.51 Ricoh-Vers, für 
Mac 

• Panasonic FX-RS-307U, 300dpi, inkl. SW 


3.190,00 

5.690,00 

2.390,00 

3.290,00 


2.990,00 

2.190,00 


DRUCKER 

• HP DeskWriter für Mac 

• HP DeskWriter C 

• HP DeskWriter 550C 

• GCC BLP Elite PS-Laserdr./Mac 4 Seit./2 MB 

• PANASONIC KX-P4455 PostSripHaserdrucker für 
DOS/WIN u. Mac 2 MB RAM, 11 Seiten/min, 2 Papier* 
kassetten, SatinPrinting (optirn. Randschärfe) 

• HP LaserJet 4M PostSript - Laserdrucker 600 dpi, 6 MB 
RAM (max. 22 MB), RET-Technol., Microtoner, 8 S./min, 
erw. HPP PCL 5, PostScript Level 2 

• Office LaserWriter PS 15, DIN A3, 400x400 dpi, 8 S. DIN A3 

15 S. DIN A4, PostScript Level II, 4 MB RAM 6.666,00 

ACHTUNG: Preisliste mit 800 Produkten anfordem !! 


890,00 

990,00 

1.290,00 

2.790,00 


2.990,00 


4.490,00 


SOFTWARE FÜR MACINTOSH: 

• ALDUS COLLECTION dt. 

1.990,00 

• FrameMaker für Mac dt. 

1.990,00 

• Adobe Illustrator 3.2 dt. 

950,00 

• Aldus FreeHand 3.1 dt. 

990,00 

• MS WORD 5.0 dt. 

999,00 

• AfterDark More, Bildschirmschoner 

89,00 

• Claris FileMaker PRO 2.0 dt. 

690,00 

• Claris MacWrite dt. 

390,00 

• Claris MacDraw dt. 

790,00 

• KHK Software PC Kaufmann: Auftragsbearbeitung, 
Fakturierung, Lagerhaltung, Finanzbuchh. 

1.250,00 


Diverse SPIELE auf Anfrage 
ACHTUNG: Preisliste mit 800 Produkten anfordem !! 


Fax 04203/79422 • Anschrift: Sudweylicr Sfr. 35, 2803 Weyhc/Öremen • Tel. 0421/415241 van - 1230 1400 . 1700 p fei. 04203/79421 von 18 3 ° 20<» 

Hcr>»n|i«nproduV*namtjn und gaxhmsi« WorrrurKhnn • Vw jond ptjr Imfw&ervico • Prrr.>c juiügl. Vurtondkotroti u. VrtmKftfung • Zeitung per Hör NN oder Vodtauttmtchocfc ml Abbuchung n. Lieferung, fyi Groß 
fimwn u. Behörden mnerhoib von t0 lagen cuf Rechnung • Boi Bei toll engen über OM 10.000.- *ir»d Roben» möglich • Preiw, dnd in 0M angegeben u. lrcibl<Mbond, DrucLhjbW u. Irrtumer 
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>4ktiv 


Inh. Lothar Fiedler Emsteinstr 56. 7410 Reutlingen, Telefon 0 71 21 / 93 14 14. Fax 3217 92 


fiktiv 


LiCAM 


Die integrierte Lösung für die 
Lohnfertigung im Bereich Metall¬ 
verarbeitung 

A IIIH IIIII I 1 Auftragsabwicklung für die Lohrv 
lOIM II 11 II I fertigung mit Betriebsdatenerfassung 
mit automatischer Nachkalkuiation für jedes gefertigte 
Teil. Personalzeitverwaltung, CNC-Programm- 
verfügbarkeitsanzeige. Preisarchiv. Arbeitsplanverwaltung, 
Materialberechnung. Lieferschein. Rechnung 

Fordern Sie unseren Prospekt an. 


Mac Biorhythmus 

Light 


Plus 

Zusätzliche Darstellung der 
Mondphasen 
Partnervergleich 
10 Personen speicherbar 

Pro 


99.- 

249- 


1998,- 


Powerbook Zubehör 

Festplatte intern mit Kabel und externem 
Gehäuse für int. Platte 
80 MB 1348,- 

120 MB 1598.- 

Docking Station für externe Platte 
und Accu-Schnell-Ladegerät 398.- 

HDI-30 auf DB-2 5 Adapter 98,- 

Sie erhalten die Powerbook-Festplatten 
auch einzeln und als Upgrade Kit 


Wir liefern Speziallösungen und Spezialprodukte. 

Wir liefern Ihnen alles für den Macintosh. 
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► Backup Systeme 

► Speichererweiterungen 

► Rocket 040/33 MHz + Co 

► PowerCache Beschleuniger 
Karte 68030 mit und ohne 
Co-Prozessor 33, 40. 50 MHz. 
Kein Grau Import, daher mit 
Upgrade Option auf 68040 


MacWelt 2/93 


Entwicklung und Vertrieb von 

Soff- und Hardware für Apple-Systeme 


Wir haben das ganze Jahr Winterschlussverkauf 


III 


Interne Fes 

240 MB Quantum I' 
525 MB Quantum LI 
1,05 GB Micropolis 




LATTEftji 


120MB Quantum 1050, 

Werkzeugsatz für PBs 39, 


44MB! 

. inkl.SCSl- 

| ■SfiPSPPURtt NWlHtl 1 
44 MB Medium 
88 MB Medium 
SyQuest Reinigungs-Kit 



Externe Festplatti 

1,34 GB Micropolis 4120,- 

1,78 GB Micropolis 4870,- 

2,10 GB Micropolis 5850,- 


Monitor-Systeme 

boGraph SW LC/LC II 1790,- 

19Mlonoclirom-Mooilor inkl. Kurte und Kabel 

»Graph GS LC/LC U 2490,- 

" Gruustiifen-Munilor inkl. Karte und Kabel 


DAT-Streamer 

2GB DAT-Subsystem 3500,- 

Ue 

3950,- 
45,- 


ProNitron 20” LC/LC II 6490,- 

.«Hmj"' .. ..... 


inkl. Tape und Retruspccl Remote 

8GB 1>AT-Subsystem 

inkl. Tape und Rctrospect Remote 

2GB/8GB DAT-TAPE 


20" Trihitronmimitor inkl. 8 Hit Karte und Kabel 

17” Farbmonitor 2220,- 

PhiUps-BHIUance mit I.Cn-l’arameternnzeigc 

20” Farbmonitor 5590,- 

Philips-Brllliancc mit LCD-Parameteranzeige 
Black-Trinitron. TÜV. MPR 11 


MvGNKTOrOPTICAfcS 
Softarts Optica1128 2490,- 

3,5", 128MB inkl. Medium 

Softarts Optical 128 intern 

für Quadra *>00/950 inkl. Medium 

Softarts Optical 650 

5,25". 650MB inkl. Medium 

MO-Medium 130 

3,5", lÖ24Bvtes/Sector. 128MB 

MO-Medium 600 

5.25". $i'2BytC.s/Seclor. 600MB 

MO-Medium 650 

5,25". 1024Bytes/Si:clor. 650MB 

Clean-Medium 


BeINÜRI CKENOES 
GCC WideWriter 360 3990,- 


Reinigungs-Cartridge Tür SoftartsOptical fi 


A2 TinlcnstnthJdrHtkcr. 360dpi. AppleTnlk 

GCCPLPII 1990,- 

drucker. 300dpi, 4ppm. 1 MB 

BLRliS 2780,- 

QuickOnm-tdasi rdrucker, 300dpi, Sppm, IMB 

GCC BLP Elite 3270,- 

serdrucker. 300dpi, 4ppm, 2MB 

GCC BLP II 3990,- 

Postscript-Laserdruckcr, 300dpi, 4ppm. 2MB 

GCC BLP TwinBin 4990,- 

Postscript-Laserdrucker, 300dpi, 8ppm, 

4MB, 2Papierschächte 

GCC WriteMove II 1189,- 

lermotransfer mit 360dpi 


\ . 


'Softarts 


Selbstverständlich können wir Ihnen 
bei der Installation und Konfiguration 
mit Rat und Tat zur Seite stehen. 


Wiesenweg 1 • VV-8507 Oberasbach 

Telefon: 0911 - 69 39 10 • Telefax: 0911 - 69 SO 24 


Alle Preise inkl. 15% MwSt. zzgl. Versand 
Händleranfragen nur gegen Gew erbenach weis 
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HABEN SIE WAS GEGEN LAHME MACS? 


Speed up your Mac Classic ! 

Sie kennen das Gefühl ewiger Warterei vor Ihrem Classic? 

Bevor Sie ihn zum Alteisen geben, sollten Sie sich Gedanken über unsere 
Beschleuniger machen. Denn mit Quik30 und ImagePro bieten wir 
zwei Beschleuniger an, die Ihrem Classic zeigen, was Leistung ist: 

Quik30 und ImagePro basieren auf dem 68030 Prozessor und 

68882 Coprozessor von Motorola, mit Taktfrequenzen, die Ihrem 
Mac Flügel aufsetzen: 25 und 33 MHz! 

Mit Quik30 und ImagePro bringen Sie Ihren Classic auf bis zu 16 MB 
Programmspeicher - egal ob echtes RAM oder Virtual Memory! 

Mit ImagePro erhalten Sie zusätzlich eine Videokarte für s/w-Monito- 
re von 15" bis 24" Größe (bis 1.280 x 960 Bildpunkte). Das schönste an 
der Videokarte ist neben ihrer enormen Performance die Tatsache, daß 
Sie so gut wie jeden s/w-Monitor daran anschließen können! 

Den Benchmarkspezialisten sei gesagt, daß ein 25 MHz Quik30 bzw. 
ImagePro den Mac Classic auf Ilci-Leistung bringt - und das zu Preisen, 
die Ihr Portemonnaie schonen und die lieben Konkurrenten vor Neid 
zerplatzen lassen! 

Übrigens: Quik30 und ImagePro gibt es 

auch für den Macintosh 512Ke, Plus und SE. 


Novy Quik30 25 MHz 

Beschleuniger für Macintosh Plus, SE und Classic. 

68030 Prozessor, 68882 Coprozessor, bis 16 MB RAM. 

Bei Plus- und Classic-Version zusätzlich Lüftersatz erforderlich. 

Novy ImagePro 25 MHz 

Beschleuniger mit s/w-Videokarte für Macintosh Plus, SE und Classic. 

68030 Prozessor, 68882 Coprozessor, bis 16 MB RAM 

Bei Plus- und Classic-Version zusätzlich Netzteil-/Lüftersatz erforderlich. 


COMPUTER 


Universal PowerCäche 

Beschleuniger für alle Macintosh II, SE/30, LC und LCII. 

68030 Prozessor, 32 KB Cache. 

UniversaI PowerCcsche 40 

Beschleuniger für alle Macintosh 
68030 Prozessor, 32 KB Cache 

Harris Performer 2 

Beschleuniger mit optionaler s/w-Videokarte für Macintosh SE und Classic 
68000 Prozessor, 68881 Coprozessor, 16 MHz, 64 KB Cache. 

PSI PowerModem I* 

Internes Faxmodem für PowerBook 100/140/145/170 
9.600 Bps Send-, 4.800 Bps ReceiveFax. Mit FAXstf Faxsoftware 


1.195,- 


1.595 - 


1.295,- 


1.795,- 


459,- 


295,- 



Msmphis Computer 
Products GmbH 

Max-Planck Straße 9a 
W-6382 Friedrichsdorf 
Telefon 06007/7091 
Fax 06007/8749 


"Betrieb am Netz der DBF Telekom strafbar. Alle Preise in DM. Druckfehler, Preisänderungen und Verfügbarkeit vorbeholten. 
Macintosh ist ein eingetragenes Warenzeichen von Apple Computer, Inc. 
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IMAGEPRO & CO. 


























TM SYSTEMS 

• fachsrechte Beratung 

• anschlufifertige Systeme 

• eigene Schulung^ enxepte- 

• individuelle Kundenbetreu w y 

• maßgeschneiderte 
Systeme ! 

Top-Angebot 

Mac ci 5/105 

& 17" Phillips Farb-Monilor 
Black Matrix Tube. 0.26 pitd 
& E-Machines Futurs SX 

24 btt Echtfarbe, beschleunigt 
& Tastatur 

MAC II vx 4/80 
Quadra 700 12/240 
Quadra 950 8/240 


SelectPress 600 

A3/A4, 600 dpi 

Schluß mit 90% Verkleinerung - jetzt 
randloses A3/A4 Format für Ihre 
Ausdrucke mit Anschnitt ! 



SuperMac ProofPositive Farbdrucker 

Thermo-Subhmation für den 
professionellen Andruck 
A4 Format 
A3 Format 



TM Spezial - Scanner 

UMAX UC 630 Scanner 

600 dpi Farbe, ind. Photoshop eni 

UMAX UC 840 Scanner 

800 dpi Farbe, ind Photoshop ei 


DM 3.248,* 



Video Karten 

E-Machines Futura SX 
24 bit bis 16". 8 bit bis 
E-Machines Futura MX 
24 b«t bis 20* 
E-Machines Futura 
24 bit bis 21* 


E-Machines Acceterated blitzschnell durch 
eigenst! Pro?ess<iT & HAM. Hardware PAN S 
ZOOM. 5 Jahre Garantiei 


DM 1.500,- 


DM 2.000,- 


DM 2.500,- 


SoHware und weitere Produkte für Ihren MAC 
halten wu für Sa? bereit: 

Lieferung kurzfristig per UPS NN. Preise ab Mainz 
freibleibend mci 14 % MWST Ma*xennamen sind 
emgetragene Watenze-chen der Herstellerfirmen. 



TM SYSTEMS 

Diplom inonr.mui 
Marku» fhufinunn 


Tel.O 61 31 / 89 12 55 • Fax 0 61 31 / 89 12 32 
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RECHNER 


Classic II 4/40 

1.998.- 

Classic II 4/80 

2.398,- 

llvi 4/40 oder llsi 4/40 

2.998,- 

llvi 4/80 oder llsi 4/80 

3.398,- 

llvi 5/80/CD 

3.998,- 

llvx 4/80 oder llci 5/80 

4.498,- 

11 vx 4/230 oder llci 5/230 

5.498,- 

llvx 5/230/CD 

6.498,- 

Quadra 700 4/80 

6.998.- 

Quadra 700 4/230 

7.698.- 

Quadra 700 4/400 

8.698.- 

Quadra 950 4/Floppy 

10.998.- 

Quadra 950 4/230 

12.498,- 

Quadra 950 4/400 

13.298,- 

PB 145 4/40 

3.898,- 

PB 160 4/40 

4.498.- 

PB DUO 210 4/80 

4.698,- 

PB DUO 230 4/80 

5.998,- 

PB DUO Dock 

2.498,- 

PB DUO MiniDock 

1.298,- 

FESTPLATTEN 


40 MB. PBook 

898.- 

80 MB. PBook 

1.198,- 

120 MB 3,5/1" 

798,- 

210 MB 3,5/1** 

998,- 

540 MB 3,5” 

2.198,- 

1082 MB 3,5” 

3.498,- 

DRUCKER 


Apple LaserWriter LS 

1.498,- 

Apple LaserWriter Ilg 

4.290.- 

GCC-BLP Elite 

2.990,- 

HP Laser IV M 600 dpi 

3.998,- 

DeskWriter 550C 

1.298,- 

DeskWriter 500C 

998,- 

DeskWriter 500 

798,- 

TONER 


S/W für alle HP DW 

39,- 

Farbe für alle HP DW 

69.- 

GCC-BLP Elite 3Stck. 

69.- 

Apple LaserWriter 

99.- 

HP IV M 

249,- 

CARTDRIDGES 


44 MB, SyQuest 

135,- 

88 MB, SyQuest 

229.- 

Ar« Preise in DM Abhc-pretse Qm oder EC imum 
& Leterzeuen und Zwtschervei*auf Vorbehalten 


Ai« genannten Wa'encozecrmingen i-na Waren 
Zeichen ihr« jewe^gen Hersteller. 

Uiternalione« öesteejngen Wfc»ommen 


MONITORE 


Apple 14” RGB-Monitor 

1.198, 

Apple 16” RGB-Monitor 

2.669, 

15” RasterOps GS-Monitor 

1.298, 

16” RasterOps RGB-Monitor 

2.498, 

17”SONY-Trinitron 

2.498, 

GRAFIKSYSTEME 

19" S/W Monitor für LC/Mac II 

1.898, 

19" GS-Monitor für LC/Mac II 

2.698, 

RasterOps TwoPage Color 
(TestSieger "MACup 12/92”) 

5.990, 

GRAFIKKARTEN 

8-Bit RasterOps für Mac II 

1.198, 

24-Bit RasterOps für Mac II 

1.998, 

SOFTWARE 


PrimusMac D 

969, 

ALDUS Collection 

1.798, 

QUARK XPress 

2.198, 

PhotoShop 2.01 d 

949, 

Freehand 3.Id 

970, 

Word 5 & Excel 4 

1.298, 

FileMakerPro 2.0 

498, 

Claris CAD 2.0 

1.790, 

Claris Resolve 1.1 

1.790, 

Claris Works 1.1 

198, 

NEUHEITEN 


AGFA ARCUS Scanner 

7.498, 

CD-ROM Archivierung 

490, 

Quarter Back RAM-Karte 

998, 

MacEnjoy Joystickadapter 

99, 

CoPro LC 

99.- 

WEITERHIN VERFÜGBAR: 


MAC-RAM S (DRAM /VRAM) 
MODEM S, MO-LAUFWERKE, 
ETHERNET, ROCKET, 
SCANNER, STREAMER, 
KOMPLETTANGEBOTE 
NETZWERKINSTALLATIONEN 
TIEFSTPREISE 

DOUBLE 

ä Anfragen 

¥ ...es lohnt sich! 

W 030-852 43 70 



Fax:030-851 46 15 
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BAUER 


Das Publishing Pc.v-Mlmil FreeR 
Persuasion 2.1. PrefMI.5 und,2j 
solange Vorrat reicht Ib 


lobe Schriften 


Ihr zuverlässiger Partner für den 
DTP-Bereich 


Der neue Siandard ba 
dpi mit RET Kanlengläl] 
CPU 20 MHz, 6 MB Rar 
zum Superpß 


Komplett- Wartung und 

lösungen Instandhaltung 

^ Aktuelles ^ Erweiterungen 
und Hotline von bestehen¬ 

den Systemen 


Pestalozzistr. 1/1 • 7519 Eppingen 
Telefax: 0 72 62 / 77 28 
Telefon: 0 72 62 / 77 75 


mit RadiuÄfxlaieschl. 24 Imarte 

Conrac Nntun 17" 35UDM 

mit Radius Bxp besohl. 24fl[ Karte 

NEC 6 FG 495 DM 

21' Farbmonitor ajKhiullferlrg für Quadra 

Radius TPD» f|295DM 

19“ GS Monitö 

Radius Pli 

besohl. 24 bl 

Drucken 

Canon Bl 

A3 Färb Bubi 

Epson E i, ... 

PostScript LaseJf&cker, 3®pi, RISC 

GCC WideWriter 1295 DM 

A2 Tintenstrahl Drucker mit 360 dpi 

Beschleuniger: 

Radius Roctet 25i 2ÄDDM 

68040 Besiileölmer ohne CoHzessor 

' ' y ^ 

Weitere Produkte jyS^nfrage 


QUALITÄT 


für Quadra 

195 DM 

lonitore 


hat ihren Preis 


e Macintosh 


Chovfs Computer 
Seestrasse 51 • 8031 Wörthsee 
T. 08153 8443 * F. 08153 8728 


Alte Preise s-nd mcl 15% MwSl . Vers^idkosten umJ Verpjckmto, Angebot 
•reibleitxnd Irrtum Vorbehalten. Allo Warenzeichen sind eingetragen« 
Warenzeichen der jeweiligen Firmen. * der Betrieb am Netz der Oeulschen 
Burdespost ist strafbar da Gerät ohneFTZ Nr, Angebote nu solange Vorrat recht 


pie oHtujg*^ 

FUTURA SOFT & DATEN 

Bergnng 28 W49S3 Pefersrtogen U-l 05707/88*4 FAX 8826 
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DIE FEDER - Ihr Spezialist 
für Linotype & Service 


Alles für Ihren Mac 


Ughtspeed 2-Tasten Maus für Mac 88- 

Lightspeed 2-Tasten Trackball für Mac.128.- 

68882/16 Coprozessor-Karte für LC und LC II*. 148.- 
68882/16 Coprozessor-Karte für Classic II* 158.- 
68882/16 mit PMMU für Virtual Memory für LC* 458.- 
Video-Ram 256 KB für Quadra 700/900’. a.A. 

Video-Ram 512 KB für LC* . a.A. 

Simm-Speichermodul 1 MB*.a.A. 

Simm-Speichermodul 2 MB*.a.A. 

Simm-Speichermodul 4 MB*.a.A. 

Aufgrund der momentanen Situation auf dem 
Speichermarkt bitte Tagespreise erfragen ! 

* = Lebenslange Garantie !!! 

Syquest Wechselplatten-Cartridgc 44 MB. 138- 

Syquest Wechselplatte extern, 44 MB, kompl. 
anschlußfertig md. 1 Medium und Kabel. 958.- 

128MB MO externes LW, tncl. 1 Medium. 2998- 
128MB MO Medium.138.- 

Fordern Sie unser kostenloses Produktinfo *Mac’ an 


Wenn Ihnen Ihre ^ Wir verkaufen/ver- 
ßelichtungskosten \s\ leasen Ihnen einen 
davonlaufen und O 1A (gebrauchten) 
Sie mehr als ca. " J Linotype-Belichter 
100 Seiten im ^ und alles, was 
Monat fremd- yj Sie benötigen, 
belichten lassen 2 um von Terminen 
müssen, sollten LU anderer unab- 

Siemituns ^ hängig zu werden 

v/1 

sprechen — Garantiert! 


CATCH COMPUTER 

Hirschgraben 27. 5100 Aachen 
Tel.: 0241/406513, Fax,; 0241 /406514 


DIE FEDER H. Stein 

Johanneshof 6 a 6330 Wetzlar 
CT 06441/24004 Fair 24006 
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US-Original-Mac-Software 

Superpreise, jetzt anrufen! 

Adobe Type Ailign DM26V00 MacPro)eclll21 DM875,00 

Adobe «üslrasor 3M922.0Ö MacWntaHw Cot.Grammei DM363,00 

Adobe Type Marter 2.Ö QM178.00 Master Jugtfw DM? 1700 

Adobe TypeSets OM262,00 MalhematfcaEarurced DM2073.00 

AMusFiee-vaic31 DM944 00 MAX DM774.00 

Ayu5Pagema*er4 01 DM1248,00 Mosa* OMT33.00 

AlduiSuperPant3 0 DM363.00 MSEx«i30 DM759.00 

Amercanfngi WnlmgGd 0M131.G0 MSProjecll 1 OM1084.00 

Amenca'tH^iiageU^t.'iKiary DM171,00 MSQi»d<3»c DM189 00 

BfttttfnFMtoCkS DM270.00 MSWörtSO DM639,00 

CanvasiO DM619,00 MSWflrks2.0 DM424.00 

CörredGrajn]ner20 DM “68.00 Panter DM629,00 

CndcetGraphl 3 OM247.CO PowwpwrlS.O DM719.00 

DesgnYoyrDwnHome DM198.00 PfO4 0 DM *06,00 

Dellayaph DM50C.CÖ Quark £xpres$3i 0M1345.0Ö 

FaslForms20 0M307CC Üuicken3ö DM159.00 

F* vt CM 1364,C0 Quickkeys2v21 t»4?380D 

FmhlSrniuialor4 0 0M14C.0C SAM/NortonUlHliesBunß* Df/31601 

Foxbase+/Mac 0M 726.00 SKertraig DM3891» 

F-i(neMafer3 0 0M 1422.00 9raJaVi5«n302jO DM1666.1» 

FrecdtKnofPress30l DM633.00 Super 3DProlesaona' 0M 1152,00 

Gramm3ü.Ma;20 DM177 00 Sitfv«r3DProtes$icnai DM1150 00 

Ir«p*a)0n30 DM 433 .CO R*ro$&sd Remote DM1123.00 

Kaie<JaGraph21 DM389.C0 Thunder 7 DM173.00 

Lotus 1 23 DM815.00 VrsalermPfo.36 DM472.00 

MacGöllGtoc DM 16100 WmQZI I DM609.00 

Maclink PiustPC 0M340.C0 WordPerfect 1 DM694.00 

Bitte komplette Preisliste anfordern! Preisänderung 
und Irrtum Vorbehalten. 

Universitäten und Behörden werden auf Rechnung 
beliefert. 

MED Lynne Spearman, Pelkovenstraße 100, 

8000 München 50, Tel.: 089/526618, Fax: 089/5236248 


Ihr Partner in Sachen DTP und 
High-End-Publishing 

M&P Systemhaus GmbH 


■■■■ MavKwh Straße *2 

IlBRÜfl Industriegebiet Langes Gewand 

"U5"Ginnenden Stuttgart 
sv,icn.im» TeMOItf) 1608 Fav Kr 19$) 178458 
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INFO-BÖRSE 


r 




Quantum ProDrives 

ELS 85S. 17 ms, 32 KB DisCache 498- 
ELS 127S, 17 ms, 32 KB DisCache 648- 
ELS 170S, 17 ms. 32 KB DisCache 778 - 
LPS 120S, 16 ms. 256 KB DisCache 698 - 
LPS 240S, 16 ms. 256 KB DisCache 998 - 
LPS 525S, 10 ms. 512 KB DisCache 2098 - 
P 1050S, 16 ms 512 KB DisCache 3198 - 

P 1225S, 16 ms, 512 KB DisCache 3648 - 

Fujitsu 

M2622FA. 330 MB. 12 ms, 240 KB 1798 - 
M2624FA, 520 MB, 12 ms. 240 KB 1998.- 
M2694S, 1082 MB, 10 ms, 256 KB 2998 - 

Externes SCSI-Gehäuse ab 248 - 

ftir Festplatten. Wechselplatten. Streamer 


Alexander Frasch 
Hard-+Software 
Wilhelmstraße 26 
7038 Holzgerlingen 
Telefon 07031/602403 
V Telefax 07031/603748 
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Raphael Frasch 
Hardware, Software, Brainware 
Erlanger Straße 9 
8523 Baiersdorf 
Telefon 09133/4246 
Telefax 09133/789046 J 



KUNO DATENTECHN/K KG 

Kaiser-Joseph-Straße 243 
D - 7800Freiburg im Breisgau 


Tetefon; 076?/283181 
Telefax; 0761/283)83 _ 

’ormed 


Das EDV-System für 
jeden Arzt 
auf dem 

Apple Macintosh. 
Einfach effektiv! 
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FMF Media Händieranfragen erwünscht 

Bergring 28 W 4953 Petershagen TEL 05707/8814 FAX 8829 
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Alles was ein Büro braucht! 

Netzwerkfähige, modulare 
Büroverwaltung für den Mac zur 
Auftragsbearbeitung und Fakturierung. 

Kunden- / Lieferantenstamm, 
Fakturierung, Auswertung, Artikel¬ 
verwaltung, Fibu, Schriftverkehr, 
Terminverwaltung, Adressverwaltung, 
Lohn- und Gehaltsabrechnung, Sach- 
arbeitersteuerung mit Provisions¬ 
abrechnung und Firmensteuerung. 

Für Informationen oder eine 
ausführliche Demo rufen Sie uns an. 

Computer Kamann 
Brackeier Hellweg 11 7 
4600 Dortmund 12 
Tel. (0231) 722 51 66 
Fax (0231) 722 50 94 
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Mac-Software zu 


Unipreisen 


Ainus 

FreeHand 3.1.658 

<i(o. für 10 User.1.465 

PageMaker 4.2.933 

Persuasion 2.1_580 

Mac Collection.a.A 

Adobf 

Illustrator 3.2.775 

PlKJtoshop 2.0. 1 172 

Claris 

Claris CAD 2.0.1.444 

Claris Resolve.482 

FileMaker Pro 2.0.491 

dlO. tVif 10 User.2.164 

MacDrawPro 1.5.567 

MatProjecl 112.5.820 


OlVIRSL 

30 Adobe Schritten... 149 

AutoCAD.1.769 

FrameMaker 3.0 ....1 114 

MacroMind 3.1.1 382 

Mathemalioi...387 

XPress3.l1 l/iOUsi-r.a A. 

RagTimc 1.2.1 129 

RavOrearn Deiner .785 

WinnZ 1 I .399 

Mit ROSOH 

MS Excel 4.0.445 

MS PowerPoint 3 0.445 

MS Prniecl 3.0.885 

MS Word 5.0.445 

MS Works 3 0 .280 


Andere Produkte, Mehrfacbtizenzun, kummorZielte Versionen aul 
Anfrage! Bestellungen müssen immer schriftlich erlügen Bei Produk 
ten. die Studenten erweiben dtirien. Rill eine aktuelle Immalri- 
kaulaiionsbeschciniRunp als Nachweis Dozenten und Institute be- 
tldlrn bitte auf Unifjriefpapier Eine ausf0lulu.hr Preisliste iMac, Dos, 
Unix) schicken wir Rewe zu 


Theresienstr. 37 
W- 8 5 1 0 Furth 
Tel. 0911 / 74 99 267 
Fax:0911 / 77 32 85 


Computer 

Consulting 
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25 MHz 
Ö8030 Processor 
und Bildschirmkarte auf 

einer Karte (incl. 4 MB RAM) 

- erweiterbar bis 16 MB - 

für Classic mit PMMU 1980.- 

für SE mit PMMU 1790.-- 

SW Monitor 15 " 1490.- 

SW Monitor 19 " 1790.- 

Video Mac II incl. Ethernet 750.— 

Video LC incl. Ethernet 690.- 

Video SE/30 incl. Ethernet 650.-- 


Schneideplotter: 

Roland Camm I incl. Software . 

für Mac 9990.- 

auch andere Plotter mit 


Mac-Anschluß 
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INFO-BORSE 



BAUER 

c -—' i **r 

Unser Partner vor Ort 


Komplett¬ 

lösungen 

Aktuelles 


Wartung 
u. Instand¬ 
haltung 

Hotline 


Systeme 


DA Systeme 

Techwitzer Str. 16 • 0-4905 Rehmsdorf/Zeitz 
Tel: 0 34 41/66 05 Fax: 66 06 
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mocro 

Trainingssysteme uuare 


c 


| 


Imocroaiore Trainingcenta^ 
UUoakirchner Str il 
8000 München 70 
Tel 089/72 38 767 


grofiker 

designer 

fotosetzer 

Schriftsetzer 


089/ /2 38 678. 


presse- & werbeleute 


AfG-Förderung mögt. 
Seminar: 6 Monate 
Beginn: 1. April 1993 


auf PC'486 dtp auf # Maclld 

compu tergrafi k 


Ä 
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File 

Fakt 

2.3 


Auftragsab¬ 

wicklung 

Fakturierung 


unter FileMaker Pro. 

Fertige Anwendung für Auftrags¬ 
bestätigung, Lieferschein, Rech¬ 
nung, Lagerbestand, Mahnwesen. 

Umfangreiche Auswertungen m. 
Umsatzlisten nach Kunden, Arti¬ 
kel, Artikelgruppen, Hersteller, 
Vertreter (m. Provision) uvm. 

399,- DM incl Mwst. 

Info bei: Ottmar Bange 

Zum Pläskcn 57, 5768 Sundem 15 

Tel. 02935-4321, Fax 02935-683 
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SEMINAR-BÖRSE 


Das AppleCenter Jung 
macht Sie zur geschulten Kraft. 

Apple-Ganztags-SeminareJanuar, Februar 93 

Mac Gmndlagen (7.0) Mo I8 +Di 19.1 Mo 15+Di 16.2. | 

Excd-Basiskuis 

Mi 20.1 

FreeHand-Bosiskurs 

Fr 15. 1. 

FileMaker Pro-Basiskurs 

Mo 15. 2 

UluMrator-Hasiskurs 

Fr 22.1 

PageMäker-ßasiskurs 

fr 5 2 

Photoshop-Basiskurs 

Fr 12.2 

RagTime Basiskurs 

Mo 25 1. 

RagTime-T;abel lenkalkulation 

Doll 2 

Ragnme-MiniFtler 

Ml 17 2 

Word 5.0-Ba.siskurs 

Mo 25.1. 

■ 

Do 2,8 1 • Do , 2 


Weitere PrognimnLscliulungcn sowie firmen- 

spezifischc Seminare auf Anfrage 

Übrigens: Wir vermieten auch Konferenzraume. 


=" — - : == Dienstleistungen mit S> stem 

Computer-Systeme JUNG GmbH Bayiiuhaiguird» 500'Köln 51 
Telefon <02 21) 376 -i>35 Telefax 102 21 > 37b45 69 
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CHLOR 
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Schulungstermine 1. Quartal 93 


Macintosh-Einführung 

More 

MS Word 

RagTime 

QuarkXPress 

PageMaker 

FreeHand 

lllustrafor 

PhotoShop 

Datensicherung (Retrospect) 
Netzwerkseminar 


08.02./01.03. 
15.02. 
01 .- 02 . 02 . 
22. - 23.03. 
18. - 19.02. 
03. - 04.02. 
25. - 26.02. 
02. • 03.03. 
24.03. 
12 . 02 . 
05.03. 


Gruppe Nimbus GmbH 

4830 Gütersloh 4790 Paderborn 

Avenwedder Str. 71 An der Kapelle 2 

(05241) 9 70 10 (05254) 80 64 60 
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Greenpeace warnt vor dem Betreten 
Ihres Hauses oder Ihrer Wohnung» 


Chlor gefährdet auch Ihre Gesundheit. Denn Chlor 
tötet nicht nur Bakterien im Wasser, Mücken im 
Schlafzimmer und Schaben in der Küche: Chlor gefähr¬ 
det jedes Leben. Chlor steckt in Haushalts-Chemikalien 
und in Kunststoffen. Chlor macht auch Papier weif) 
und giftig. Es ist das C in PVC und FCKW. Das Ultra¬ 


gift Dioxin entsteht erst durch Chlor. 

Chlor ist fast überall: Es vergiftet Flüsse und Seen, 
unsere ganze Umwelt. Und die Industrie will uns 
weismachen, daß Chlor unschädlich ist... Greenpeace 
informiert Sie gern ausführlich über die allgegenwär¬ 
tige Chlorchemie und ihre Gefahren. 


Ja, ich will Chlor vermeiden. 

Schicken Sie mir Informationen: 


Vorname, Nome 


| Straße, Hausnummer D 

^ Postleitzahl, Ort, Zustellpostamt 01017 

^ Coupon bitte einschicken an: Greenpeace, Chlor-Info, 

| Vorsetten 53, 2000 Hamburg 11. 

* — — — — — — — — — — J 


Gegen Chlor-Gefahren hilft nur eins: Chlor vermeiden. 


GREENPEACE 
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KLEIN 



ZEIGEN 


GEWERBLICHE 

UND 

PRIVATE 

KLEINANZEIGEN 


Auf den folgenden Seilen können Sie suchen, finden, lauschen und ver¬ 
kaufen: Gebrauchles, Neues, Außergewöhnliches und Sonsliges. Gewerb¬ 
liche Anbieter zahlen DM 7.- pro Zeile. Private Kleinanzeigen sind kosten¬ 
los. Wollen auch Sie inserieren? Dann verwenden Sie die vorgedruckte 
Karte im Heft, und Ihre Anzeige erscheint in der nächstmöglichen Aus¬ 
gabe. Annahmeschluß für das Heft 4/93 ist der 18. Februar 1993. 
Fax-Nr. 089/3 60 86-304. 


GEWERBE 


BIETE AN SOFTWARE 


NEU! Anzeigen-u Verlagsverwaltung- 
MacAnnonce für Zeitschriften. Stadt¬ 
zeitungen. u.ä Verw der Kunden, Anzei- 
gen-Aufträge. autom Stapel-Fakturie¬ 
rung. Mainungen. Buchh . Umbruch. 
Marketing, uvm kostl Info u Fax 
02202/41564, Tel 58713 


WIR BIETEN AN: Public-Domain & Sha¬ 
reware für MAC Themenbezogener 
gedruckter Katalog kostenlos. Wir führen 
auch PD/SW für PC. Amiga und Atari 
(System angeben) WIRTZ Computer¬ 
technik Postfach 1366, 8013 Haar 


BIETE AN HARDWARE 


QMS COLOR SCRIP m 100 MODEL 10 

gebraucht zu verkaufen, ca 2 1/2 lahre 
Preis VB. Tel 02741/25085. Fax 
02741/1565 


QU1CKTEL XEBA FAX/MODEMS. 

Supertests in Macwelt 03/92, MAC UP 
08/92 gibt es zum Supersonderpreis 
unter folgenden Rufnummern: Telefon: 
0234/9536133 Fax 9536134 


VERSCHIEDENES 


VIDEOTOOLKITtm, das erste Macin¬ 
tosh Schnittsteuersystem, aus USA 

von Profis für Amateure Nur 495 bis 
568 DM je nach Kabel Für Sony Con- 
trol-L Panasonic. 5pol Edit und Infrarot- 
Steuerungen Anfragen mit Gerätean¬ 
gaben bitte schriftlich oder per Fax an 
ViCom Trading. Postfach CH-8204 Schaff¬ 
hausen. Fax CH 0041-53256515 


QUARK XPRESS XPERTENTEAM bie¬ 
tet Schulungen im Raum Düsseldorf. 
Köln und Bonn. Für Grafiker. Druck¬ 
vorlagenhersteller. Werbeagenturen (die 
gerade ein Macsystem einführen), oder 
jeden, der wie ein Profi mit XPress arbei¬ 
ten möchte bzw. muß Unseren Kunden 


steht die kostenlose XPress-Hotline zur 
Verfügung. Rufen Sie uns unverbind¬ 
lich an Tel 0221/731797 


P RI V II T 


BIETE AN HARDWARE 


APPLE 12" RGB-Monitor VB 350,- 
Tel 07181/66422 


VERKAUFE CLASSIC 4/40 1298.- 
Powerbook 100 4/40 Floppy 2450.- 
07751-2804 MAC+ 4/20 650- 


MAC-PORTABLE. 11/2 lahre alt. 10 
Std effektive Arbeitsdauer bei akkuan- 
schluß VB 3150.- Hamburg 
040/6082795 


MAC HCX 5/40, erw. Tastatur, NEC 
14” Farbmonitor 4 500 - DM Pagema- 
ker 3.5 550.- DM; MacDrawPro 1.0 400.- 
DM zusammen 5.200 DM Tel 
(abends) 06131/593330. 


SE 30, 5/20 mit 8-Bit-Grafikkarte u 
l3"-Apple-RGB-Monitor. sowie sonst 
Zubehör gegen Gebot, auch spät¬ 
abends unter Tel 0531 -848211 


MICROTEK 600 ZS Scan Maker ca 
3/4 |ahr ungebraucht VHS 1500,- 120 
MB Conner 3 1/2 Zoll VHS 450 - 
SE+SE30 8bit Farbkarte SUPER!!! 
07247/22666 erst nach 20.30 Uhr. 


MAC SE 8/80 16 MHz, 19 Zoll/SW- 
Schirm zu verkaufen oder Tausch 
gegen Power Book. Tel 06127/66131 


MAC SE 2,5/40, gepflegtes Gerät VB 
DM 1600.- Spiele Balance + Planets 
70 - Bandit Kings 60.- Warlords 100.-. 
auch Tausch. |an Otten, Zehntwerder¬ 
weg 168. 1000 Berlin 28 Lübars 


2 MB RAM für PB 125 DM, 20 MB 
Quantum 2.5" 150 DM für PB, zusam¬ 
men auch billiger. System 7.0 (2 
Handbücher + 8 Disk ) 50.- DM. 


Tel 0721/694876, sonst 0761/26303 
Daniel 


MACINTOSH PLUS. 4 MB RAM. 40 
MB FESTPLATTE. Drucker IMAGE- 
WRITER II, System 7. wie neu, nur 
vom Preis her für Einsteiger DM 
1.380 - komplett VB. a W mit FaxMo- 
dem. Tel 0421/585892 


APPLE SCANNER, la Zustand, nur 
DM 1.600 - Tel 089/6913182 


PAGEMAKER 4.2 dt; nur DM 1.000- 
Tel 089/6913182 


SE 2/20, la-Zustand. nur DM I 000,- 
Tel 089/6913182 


SE 4/40, la-Zustand, nur DM 1.300.-, 
Tel 089/6913182 


APPLE LASERDRUCKER llg, ! Jahr 
alt 6000 Drucke DM 3 500.- (MWSt 
ausweisbar). Tel. 04249/603 


MAC PLUS + 20 MB Harddisk + viele 
Programme. 800.- DM VB. Tel 
0228/695211 


QUADRA 900 4/60, 16 Apple Moni¬ 
tor Soft. 7900 DM. HP-Deskwriter Color 
800.- DM nach 19 00, Tel. 02546/7278 
(bitte nach Don fragen). 


SE 4/40, FDHD Möbius Beschleuni¬ 
ger-Karte: 25 MHz. 68030 mit FPU. 15- 
ZolI-Videoanschluß, 2400 DM. Mit 16 
MB RAM-Aufrüstung 3000 DM Tel 
05323/81268 


GRAFIKKARTE Apple 8x24. unbe¬ 
nutzt, für DM 900 - abzugeben Tel 
0211/783892 


MAC SE/30 8/20 3200,-DM. Visual 
Business, "Graph Master". engl Versi¬ 
on. 400.- DM Tel 02365/32511 


SUPERGÜNSTIGE gebr Laserbelich 
ter. Tel. 02175/73534 Fax 02175/73533. 


CLASSIC 4/40 auf Wunsch mit ca 40 
MB PD-Software nach Wunsch Preis 
1400,- DM VB Tel. 06898/37979 


APPLE-COM PUTER-ZEITSCHRIF¬ 
TEN Mac up. Page & MacWelt. ältere 
und aktuelle Ausgaben !x gelesen, für 
je 2.- DM abzugeben Tel Dortmund 
(0231)125454 


MAC QUADRA 700 4/0 in sehr gutem 
Zustand Preis VB. Tel 0611/309860 


SE 30 5/40 MB 4300 DM + MAC Plus 
2,5 120 MB 1398 DM. beide m Stylewr 
+ Softw . Scanner 400 DP/Farbe 1398 
DM. 600 DP/Farbe DIN A3 2998 DM, 
beide m OCR- + Scansoftw. Tel 
030/871524 


APPLE CX 8/80 mit 8-24 Bit-Video- 
karte. wenig gebraucht. Preis VS Tel 
0234/474155 


FORMAL, pro Graph GS. 256 Graustu¬ 
fen. 19" + Grafikkarte für MAC LC/LC 
II, 3 Monate alt. DM I 900 - Tel 
06131/223167 


MAC LC 10/40, 12 -RGB-Monitor, DM 
3700. Personai-Laserwriter LS. DM 
1200. Logitech ScanMan, 256 GS 400 
dpi. DM 400 Alles zusammen für DM 
4800. Tel. 089/874086 


IST DER LÜFTER ZU LAUT? Lüfter¬ 
regelung ist die Lösung, die kann jeder 
einbauen, für jeden Rechner o ext 
Platte, incl Einbauanl u Porto 40.- 
DM Tel 0431/338288 


MAC LC 4/40 zu verkaufen 12 Zoll 
RGB-Farbmonitor, erweiterte Tastatur 
ca I Jahr alt. Interessenten bitte mel¬ 
den bei Konrad Werning. Tel 
05258/2 11 94 ( beru fl ). 313 7 | privat | 

POWER-BOOK 100: suche Speicher¬ 
erweiterung (2 oder 4 MB) deutlich 
unter heutigem Neupreis Tel 
0441/777121 (rufe gerne zurück) 

APPLE CD-ROM-Laufwerk Typ SC. 
neuwertig, anschlußfertig, inkl meh¬ 
rerer CDs. Instaliationssoftware. 
Handbuch und Originalverpackung. 
DM 700.-. Tel (CH )01/862 15 19 


MAC PORTABLE. 4 MB RAM. 40 MB 
HD. Aktiv-Matrlx-Display, sehr guter 
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Zustand, nur 1800,- DM Tel 
09423/2446 abends 


POWER-BOOK 100 4/20 inkl. ext 
Laufwerk. Apple-StyleWriter. Apple 
PB-Tragetasche. alles mit Garantie 
und Originalverpackung, komplett 
nur DM 3550.-. Tel. 0721/31251 


XANTE 600x600 dpi Upgrade für 
Laserwrite 1 ISc/11 NT/11 BNTX 6 
MB/PS/RISC- Processor Apple Talk/RS 
232 seriell für PC/Centronics parallel 
superschnell und Superqualität. Nur 
DM I 900. Tel 07221-28803 


CLASSIC 4/40 mit System 7. 5MB PD 
und evtl WordPerfect 2.0 4 Garantie¬ 
zeit noch nicht abgelaufen. Nichtrau¬ 
chermac. wenig gebraucht Tel 
Halle/652310, für 1400 DM 


POWERBOOK 100/2/20. US-Tastatur. 
neuwertig. Festpreis DM 2090,-. 
Grappier LX Festpreis DM 150, Tel. 
02427/8676. Fax 8880 


POSTSCRIPT-Drucker Qume Crystal 
Expreß. 12S/m. 6MB. 600x300dpi, 
RISC, Apple, 2xser, lxpar, ca 42500 S., 
DM 3900.-. Tel 089/5808155 Hr Hel¬ 
ler. 


MAC EMULATOR Spectre GCR. Atari 
MEGA ST 4.5M 124, SM 194 19 . ICD 
SCSI Adapter the-Link. preiswert 
abzugeben. VS, Tel 07071-610677 


MAC CLASSIC II 4/40 VB 1900. , 
Apple LaserWriter LS VB 1500,-, 
Mathematica 2.0 Stud. Version VB 
300,-, wegen Systemwechsel. Geräte h 
noch Garantie. Tel. 06721/2512 


SCANMAKER 600 ZS. 4 Monate alt 
für DM 2 500,- günstig abzugeben lncl. 
Photoshop (Bündle-Vers. 2 01 > + Cirrus 
1.5 - beide deutsch - DM 3 500,-. Tel 
02633/97774 


SE/30, 5/40, Platine und Platte I lahr 
alt, System 7. div. Software, evtl mit 
IW LO (+500 DM). Preis an Selbstab¬ 
holer oder Nachn 2500 DM Tel 
06894/87346 (Anrufbeantw.) 


IICI 5/105 5900,- ev kpl mit 13 - 
LaserWriter LS sowie Tastatur gr für 
8900,-, Powerbook 170 8/120 + Faxmo¬ 
dem 6700.- oder als 4/40 4800,- Tel 
0172/6100889 


MAC PLUS 2.5 MB. für 400 DM. inkl 
Maus. Tel. 0211/713843, Fax 
0211/791080 


MAC LC 4/40, VRAM, incl. APPLE 12" 
GS-Monitor DM 2250,-, Mac Classic II 
4/40 DM 2350,- LaserWriter LS. I MB, 
DM 1750,-. Tel 0711/7654696 


MAC IIFX 4/40, komplett mit Hitachi 
Pro Niton 14"-Monitor und Personal- 
Laserwriter NT zu verkaufen VHB 
12.000 DM. Tel. 07321-9871-0 (Herr 
Röhrle). 


QUANTUM Festplatte intern 40 MB 
LPS, I Woche benutzt. 250 DM, 256KB 
VRAM-Simm für Quadra 40 DM. Tel 
0531/331980. 


MAC SE/30, 2 lahre alt. 4 MB 
Hauptspeicher, 40 MB Festplatte incl 
System 7.0, HyperCard und diverser 
Software. VB 2700,-, 13" Farbmonotor, 
990.- Tel 07131/577647 


VERKAUFE SE 4/40 mit 16 MHz 

68030 Dove, Beschleunigerkarte VB 
1500 DM, suche Mac lix Logic Board 


auch ci oder cx Board. Tel 05691/7323 
am Wochenende 


POSTSCRIPT-Laserdrucker Panaso¬ 
nic KXP44SS. I 1 s/m, 2MB RAM. 39 
Schriften, erst 5 800 Drucke, Kaufda¬ 
tum 3/91. 4000 - DM. Tel 06127/8510 


APPLE POWERBOOK 145, 4/80, Fax- 
Modem. Tasche. Software. VB 4150,-, 
Tel 0202-306654 


TOP DRIVE Wechselplattensystem 
(Syquest). solides Aluminium-Gehäu¬ 
se, 18 Monate, wirklich leise, wenig 
gelaufen Nichtrauchergerät (!). DM 
700- (inklUS. I Medium) dazu 10 
Wechselplatten (Syquest) a 44 MB DM 
75.- das Stück INTERNE FESTPLATTE 


QUANTUM ProDrive 170 S (3.5"), 18 
Monate. DM 950.- APPLE-ONESCAN- 
NER. 256 Graustufen, funkelnagelneu 
(!), noch Garantie, mit Top "ofoto scan- 
ning" Software. Handbuch. Garantie¬ 
karte. 1 SCSI Systemkabel zusätzlich, 
kpl. DM 2100 -, Tel 02620/1258 


APPLE 12” Graustufen-Monitor 
640x480 Punkte. I 1/2 lahre, wenig 
benützt. VB 270 DM Tel. 07071/65123 


MACINTOSH Ilci 5/160, 5 MB, Fest¬ 
platte 160 MB. ProDrive 40. Pro- 
Nitron80-20. 1024x768, Farbe, QuarkX¬ 
Press 


3 I. Apple One Scanner 300dpi, 256 


Graust , LaserWriter llg, LaserPlot 
Graphics Translator, incl Zubehör, 
Preis VHB Tel. 07552/2602-0 


MAC Ilci 8/40, erw Tastatur, 20"-SW- 
Monitor von Miro, wie neu Zusam¬ 
men VHB 6500,-. Tel. 06355/3273 


MAC LC 10/40. Mit 12" s/w-Monitor 
Syst. 7.01 wenig gebr (4/92) VB DM 
2500. Tel 07741/7179. 07741/6098-42. 
07623/1451 (k Zimmermann) 


MAC CLASSIC 4/40 System 7.0 I + 
HyperCard 2 1 (4 Mon alt) VB 1800 
DM. Tel. 0221/447182 


MAC SE/30, 8 MB RAM. 200 MB inter¬ 
ne Festplatte. Rasterops 24 Bit Video¬ 


karte 4000.- DM Tel. 06123-61201 nach 
18 Uhr. 


NICHTRAUCHER-LASERWRITER II 

NTX (44 000 Ausdrucke, IA Zustand) 
gegen Gebot. Tel. 08191/32345. 


SUPERPREIS: Speichererweiterung 
für Powerbook 100/140/170=4Mb nur 
300.- DM. Tel 0421/321020 ab 18 00 
Uhr. 


POWERPRINT-Druckertreiber für 
fast jeden Nadel-, Tinten-, Laser- 
drucker mit paralleler Schnittstelle 
Inclusive Seriell-Parallel-Wandlerka- 
bel, zur Hälfte vom Neupreis. Tel 
06074/45007 


SE/30 20/80, d h. 20 MB RAM + 80 
MB Festplatte + 8bit Grafikkarte für 
2ten Monitor + System 7.1 und div. 
Software, Nichtrauchergerät, ideal als 
Server VB6000 DM. Tel 0721/628812. 


APPLE SCANNER DM 1900,- und HP 
DeskWriter DM 800,-. beides absolut 
neuwertig. Tel 06341/54546 abends. 


UPGRADE! Ihr 128ko 512k auf Mac 
Plus: Platine, Gehäuserückwand, 800k- 
Laufwerk! Machen Sie Ihren alten 
Mac wieder aktuell. Preis 250,- DM 
inkl Syst u Handbücher Tel 
05105/1009 


MAC IICI5/80 u. Cachekarte. 13". erw 
Tast Originalverpackung 5500,-, 
Appie CDSC 400.- Tel. 089/560392 


MAC llx 5/80, Apple s/w-Monitor. ext. 
Tastatur, 6 NU-BUS-Slots f Power- 
User Syst, 7 u umfangr. Software n. 
Absprache. Preis VB. H Rudolf, Tel 
0228/72981 tags. 0228/235815 abd 


HP LASERIET III P, Postscript-Car- 
tridge. Apple-Talk, ca 4000 Drucke. 2 
Tonerkart 1/2 |ahr alt, 4 MB RAM für 
2500.- DM + MWSt Baur, Tel . 
06172/75637 o 77029 


MAC I1X 4/80, 68030. FPU. Sony 19" 
Monitor GDM-1952. 8 Bit-Video, Laser¬ 
Writer ll/NTX (PostScript). alles für 
DM 9999.- Tel 089/806419 (ab 20 
Uhr) 


TELEPORT/FULLFAX, 

Fax(V.29/9600/7200 bps) und Modem 
(MNP 5/V22.bis/2400 Baud) in einem, 
System 7 tauglich, am ADB-Port. neu¬ 
wertig 2 Monate alt. incl. Software für 
460.- DM. Tel 0911/546229. 


LC II 6/105 (Quantum 11 ms), 512 KB 
V-RAM. 14" RGB-Monitor. Garantie ab 
11/92, DM 6250 (NP über DM 7000) 
Peter Odenthal, Tel. 0214/25583 


TYPIST 300 dpi mit Software für 7.0 
DM 600. Tel 08509/835 


MAC SE 4/20 gepflegtes Gerät Fest¬ 
preis 1000 DM. Tel. 071 1/2076-2051 
tagsüber 


CASSIC 4/40, Restgarantie bis 1/93, 
incl Word 4.0. Excell 3.0 System 7 01 
(klar!) (alle Software kompl mit Orig. 
Handbüchern). DM 1.900.-. Tel 
07531/65945. 


SE 4/20 + GCC PLP Laserdrucker + 
Pro Drive 40 VB 4 500 DM Tel. 
0211/792537 


GCC BLK ELITE. 2MB RAM bisher 
360 Seiten geprintet. neuwertig, März 
92 gekauft, noch Garantie DM 2950,-. 
Tel. ab 18.00 069/392386 


MAC CLASSIC 4/40 DM I 100,-. Tel. 
0611/807658. 


MACINTOSH SE/30, 5 MB RAM, 20 
MB HD mit Software. 3 200.- DM. Tel. 
02262/93474 


POWERBOOK 170 4/80 VB 5500,- Tel 
07453/3149. 

8-24 GC Apple-Aktiv-Video-Card mit 
RAM-Erweiterung DM 1800,- VB Tel. 
0761/132988 


APPLE LISA 11/5 + Orig SW + Hand¬ 
bücher + Imagewr. I sehr gepflegt DM 
1800 oder Tausch g PLW NT/IIF od 


DER PREIS 
IST HEISS! 

Nutzen Sie als Anzeigenkunde die 


ac 



irect 


Vorteilspreise! 

HOT-LINE: 

Tel.: 089/3 60 86-312 oder Fax: -304 
Manuela Zachmann 

Zu Ihrer Information: 

Anzeigenschluß 4/93: 5. 2. 93 
Druckunterlagen bis: 15. 2. 93 
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g/ci usw. H. Hoyer. Wiesengrund 21. 
2400 Lübeck - Eilige Sache!!! - 


BESCHLEUNIGERBOARD 16 MHz 

plus Videokarte für Mac SE 650.- VB 
Div. Orig. Software für Macintosh Tel. 
030/3623226 


APPLE 8.24 Grafikkarte mit Citizen 
14" Trinitron Multisysnc für 1350 DM 
und Lotus 1-2-3 noch nicht registriert 
für 650 DM Tel 0211/452652 


Verkaufe wegen "KONSOLIDIE¬ 
RUNG” aus Privatgebrauch meine 
komplette Mac-Sammlung: USA 2/5 
kpl. mit Umbausatz für MAC-OS- 
geeignet. sehr guter Zustand 1500,- 
DM. Mac + 4 MB, guter Zustand 650,- 
DM, Externes 400 K-Laufwerk 150.- 
DM. Mac SE 4/20-FDHD, wie neu 
1150.- DM, Mac llsi 5/40, wie neu 
2950 - DM. Apple 12"-Graustufen- 
Monitor. wie neu 250,- DM, Apple- 
Monitorstand 70.- DM. Ouicktel 
Fax/Modem 14 4. neu 790,- DM. HP 
DeskWriter 550C neu |Fehlkauf) 
1350.- DM. Novell NetWare for Mac 
3.01-20 User-Kit, neu unbenutzt 850.- 
DM. Externes Festplattengehäuse kpl 
wie neu 250 k.- DM und noch 2 Apple 
11 und 1 Apple III und diverse Periphe¬ 
rie dazu, auf Anfrage Tel 08133/6113 
oder Fax 08133/1401. 


POWERBOOK 170 6/40, int 8-Bit- 
Karte (opt. la Lösung) & Apple 13" 
RGB, Garantie & viel Software. VB; 
6500, komplett Tel 0221/486925 (ab 
18 Uhr), 


PORTRAIT-MONITOR, Apple-15”. 6 
Monate alt. noch Garantie 1400,-, tau¬ 
sche Spiele Prince oft Peishia, Sim 
Earth Vette! Suche PGA Tour Golf o 
ä Jochen Vogel Tel. 07141/280503. 


NEXT-STATION 8/400 inkl MegaPi- 
xel- Monitor umfangreicher Literatur 
u Software DM 8900,- NeXt-Laser- 
Drucker DM 2900,- Tel 04804/921 


APPLE 12” RGB-Farbmonitor I 1/2 
lahre alt. wenig gebraucht, für nur 
295,- DM zu verkaufen Tel. 
030/3349952 


MAC PLUS 4 MB 599.-. Tel 
0221/372266 


MAC SE/30, 5/40. System 7, erw Tast., 
1.44-MB-FDHD div, DAs, Treiber und 
Software, 2 lahre jung. Topzustand, DM 
3500.-, Tel München 089/1209498 oder 
abends 089/186406 


IMAGEWRITER LQ preiswert abzu¬ 
geben Tel 02292/6423 ab 18.00 Uhr 


POWERBOOK 160 4 MB RAM + 40 

MB FP komplett Preis VS. Telefon 
0211/317219 


MAC PLUS +4 MB RAM + 40 MB FP + 
System Saver + Imagewriter. Track¬ 
ball/Appletalk Stecker Preis VS. Tele¬ 
fon 0211/317219 


APPLE 12 RGB-FARBMONITOR, 10 

Monate alt. wenig benutzt, VB 400.-DM 
Telefon 07071/21860 


VERK. MAC CLASSIC 4/40 (2 Mon. alt) 
Textsoftw.. Zeichensoftw , Spiele 1700 - 
DM. Telefon 030/6454286 


AGFA P400PS 400 dpi 6 MB RAM 20 
MB Festplatte RS 232/RS 422 Apple Talk 
parallel Centronics 50000 Drucke Bj 
1988 Bestzustand NP 58000 - VB 20000 
DM Telefon; 02951/4007 


SUCHE GEHÄUSE für externe Fest¬ 
platte, 5.25 (evtl mit SCSI Anschluß 
und Netzteil;) Telefon 0821/63807 


MACINTOSH PORTABEL, 4 MB Ram 

40 MB Festplatte, mit Aktiv-Matrix Dis¬ 
play und Ewiger Batterie Echte Alter¬ 
native zum PowerBook! Fax 0261/671363 
Telefon; 0261/671973 


APPLE-ONE SCANNER, 256Graustu¬ 
fen. noch Garantie, mit Top ofoto Scan¬ 
ning Software. Handbuch. Garantiekar¬ 
te I SCSI Systemkabel zusätzlich, kpl. 
2150 -DM Telefon 02620/1258 


MAC II Sl 17/80 für SFr 6000 DM zu 
verkaufen, sowie ein Powerbook 1004/20 
für 2250 -SFr alles neuwertig. Bei P Lüthi 
Freiestr 52, CH 2540 Grenchen/Schweiz 


POWERBOOK 170 4/40, 5000 -DM. Tele¬ 
fon (CH 1041/346237 oder 01/2564478 


POWERBOOK 170 4/40. CH mit Tra¬ 
getasche und SCSJ-Kabel, Garantie: bis 
Feb 1994' 6500 -SFr Telefon 
0041/37/224907 


EINZELBLATTEINZUG FÜR IMAGE¬ 
WRITER II wenig benutzt für 170-DM. 
Telefon: 05323/40782 öfters probieren 


MAC II 5/40, 13 Graustufen-Monitor, 
erweiterte Tastatur, externes Laufwerk 
(DaynaFile. I 4MB) VB 4000-DM Tele¬ 
fon 040/6914188 


CLASSIC II 4/40, Copro Tragetasche, 
2000 -DM. Ragtime 3 1/7 900 -DM Tele¬ 
fon 089/576375 Scanman Handyscan- 
ner mit Soft 2.1 für 350 -(SFr 1. Telefon 
01/9842334 (CH) 


MAC LC 11/4/80, lahr alt sowie I T Moni¬ 
tor NEC 4 FG, VB 4800.-DM. Telefon 
030/2728163 


CLASSIC II, 10 MB Hauptspeicher 40 MB 
Festplatte. 7 Mon. alt, für 220Ü.-DM abzu¬ 
geben Drucker und Software auf Anfra¬ 
ge Telefon: 030/8922876 


SE 4/40, Tragetasche Imagewriter II 
komplett 2000.-DM. Telefon 08141/6594 


INTERNE SCSI-FESTPLATTE, 40 MB 

aus Macintosh LC (Conner CP 3040A), 
unbenutzt und I MB SIMMs zu verkau¬ 
fen Telefon 089/529325 


44 MB SYQUESTWECHSELPLATTEN- 
LAUFWERK, erst 6 Wochen alt, VB 690 - 
DM. Telefon 0521/440875 


MAC IIS1 5/40 NUBUS-ADAPTER inkl 
Co-Pro. 1 lahr alt für 3500.-DM . Telefon: 
06898/31788 


80 MB FESTPLATTE INTERN, unbe¬ 
nutzt. original Apple/Quantum 590 - 
DM Telefon 06104/3733 


LC 10/105, Video + Coproz Karte, I lahr 
mit O-Verpack + 12” Farbmonitor kom¬ 
plett 3000.-DM. Ab 19 00 Uhr Telefon: 
06806/83791 


LC 4/40, Coprozessor. 1 2" s/w-Monitor, 
Stylewriter. alles 6 Monate alt. nur Pri¬ 
vatgebrauch. Telefon. 0911/5109425 ab 
19.00 Uhr. VB 4000.-DM. 


MAC SE 2,5/20 inkl Tragetasche & Ima¬ 
gewriter II 1700 -DM VB Telefon 
07031/33370 


MAC SE 2/20, 1.4 MB Diskettenlauf¬ 
werk 1000 -DM. Telefon 05741/8422 


SE/30 4/40, 2 lahre alt. Tragetasche, 
Syst. 6.07, HyperCard. Originalver¬ 
packung 2500 -DM. Telefon/Fax 
05671/1689 


NICHT ZU VERSCHENKEN aber gün¬ 
stig abzugeben Neues US Powerbook 145 
mit 8 MB RAM und 80 MB HD sowie div 
Software. Wg. Systemwechsel VB 5000 - 
DM. Fragen? Telefon 030/3633277 


APPLE 12-FARBWRITER, 1 Jahr jung 
490 -DM, Telefon: 0761/403105 


POWERBOOK 170 4/40 mit Clobal- 
Village PowerPort/V 32 Modem (9600 
Baud. Fax send & Receive). 5 Monate alt, 
la Zustand für 7500.-DM abzugeben. Tele 
fon: 0631/10571 


I MB SIMM, 2 Stück. 50.-DM zu ver¬ 
kaufen. Telefon 089/8711160 


MAC IICX 4/40 + 21 Graustufenmoni- 
tor MIRO 5200 -DM komplett Telefon 
02104/41665 


APPLE 1 IC, wie neu. mit Monitor. Stän¬ 
der. Thermodrucker zahlreicher SW, 
Büchern. Netzgerät. Anschlußkabel 
350.-DM Telefon: 02408/5479 


ÜBERNEHME FREIBER. ALLE SATZ 
UND LAYOUTARBEITEN -beherrsche 
sämtliche DTP-Program me (DOS. MAC) 
übernehme auch Schulungen Telefon 
(0043) 02743/3267 


FESTPLATTE 20 MB für Einbau in Mac 
SE (Original). 150-DM plus Versand. Tel 
(CH) 0041/54531463 oder Fax 0041/531494 


MAC SE/30 8 MB Hauptspeicher/20 
MB Festplatte. System 7 + div Software. 
Preis, 3300.-DM, Telefon: 02365/32511 


RADIUS PIVOT SW f Mac II DM 1850 
Powerview f PBook 140/170 DM 900, 
Festplatte ext 40 MB f +. SE DM 380. 
Imagewriter wie neu DM 550. Telefon. 
089/3195170 


APPLE//C, 2 LW. Software. Handbücher 
Imagewriter I Philips Monitor gegen 
Gebot zu verkaufen Telefon 06781/42989 


RADIUS 19” COLOR, 8 Bit. inkl Video¬ 
karte. Telefon 0221/626660 


SCSI-FESTPLATTE Quantum PD425S, 
425 MB. 13 ms. anschlußfertig im CAL- 
TEC-Gehäuse. komplett für 2300 - DM 
(Neupreis: 2700.-DM) Selbstabholer 
bevorzugt Telefon: 07127/80260 


CD-ROM LAUFWERK, Apple CD 150, 
NEU! Audio-tauglich mit Kopfhörer. 
550 - DM VB. Telefon 040/417670 


POWERBOOK SPEICHERERWEITE¬ 
RUNG 2 MB Original Apple gegen Gebot. 
Original Farrallon Phonenel-Connec- 
tors: Die preiswerte Apple/Local Talk 
Verbindung! Telefon: 0611/805839 


MAC II 8 MB 80 MB 13 Farbmonitor. 
Video RAM erw. Maus (neu) erw Tasta¬ 
tur ineu) 4500 -DM VB Telefon 
02104/48541 (abends) 


MAC SE 4/40 FDHD Laufwerk, Image¬ 
writer II (alles neuwertig) HyperCard + 
div Software 2350.-DM Telefon 
0471/37971 


PERSONAL LASERWRITER LS wenig 
benutzt VB 1000 DM Eberhard Klische 
0-1162 Berlin, Bölschestr 19, Telefon 
030/6454429 


CLASSIC II 4/40, wie neu. Garantie bis 
8/93 + Great Works 2 0. deutsch, mit 
Registrierkarte. VHB 1998 -DM, ver¬ 
kaufe auch einzeln. Telefon 0711/533636 


POWERBOOK 100 4/20 8 Monate 2250 
LC6/40 + 12” Graust erw Tastatur 2500 - 
DM Telefon 02502/6642 


•‘SCHNÄPPCHEN*'GELEGENHEIT*** 

LC4/40 RGB-Farbmonitor. Laserdrucker. 
System 7. I lahr alt. VB 4500 -DM mit 
IBM-Simulator VB 4800 - DM. Telefon 
0241/153845 


MAC SE 5/20 2 5 MB RAM, 20 MB HD 
wenig gebraucht m. System 7 VB 1550 
DM. Telefon 08179/451 


MAC 1IC1 5/105 + 13 Monitor + Laser¬ 
Writer LS 8500-DM Telefon 06142/68666 


MAC II Sl 17/80, Nu Bus/Co-Processor, 
6300.-DM . Telefon 06131/373111 


MIRO TRINITRON, inkl. 8 Bit miro Pris¬ 
ma II Videokarte. 6300 -DM Telefon 
06131/373111 


MACINTOSH Sl 5/80, NuBus-Karte. 
1 T Monate gebraucht. 5100.-DM, Telefon 
06131/373111 


4 ST. I MB SIMMS, 50-DM Telefon 
06131/373111 


STEUERKNÜPPELFÜR LEARJET UND 

CESSNA: Gravis Mouse-(Joy-)stick (ADB- 
Anschl.) plus MS-Flightsim V4zus nur 
170-DM Telefon 04551/1839 


MAXTOR SCSI-HD 380 MB, unbenutzt, 
für 1985 -DM zu verkaufen Telefon 
07261/65234 


MIROTEK 300 ZS 24-BIT FÄRB SCAN¬ 
NER, inkl Imagestudio 17 für 2500 * 
DM Telefon: 0375/25640 


MAC IISI 5/40, m. Koproz. DM 6500 13 
RGB AppieColor 1300 -DM. MAC SF. 4/20 
2100 -DM Alles neuwertig und ori¬ 
ginalverpackt mit Handbücher. Telefon. 
0221/402237 


FÜR MAC LC: Math Koprozessoren; Ein 
Daystar 100.-DM: ein Atec gesockelt 120- 
DM; sowie zwei 2-MB-Simms je 100.-DM 
Telefon 0621/813786 (abends) 


RADIUS ROCKET. Mac II Beschleuni¬ 
gerkarte 25 MHz. 3900 -DM Dazu 
geschenkt Beagle Works Telefon: 
04181/6889 abends 


PC-KARTE UND LAUFWERK(360 K) 

FÜR MAC II ZU VERKAUFEN Preis 
400.-DM Telefon 0202/525345 


FARBSCANNER SHARP |X 320 SM 3. 

8 Bit Farbtiefe, ungeöffnet Preis VHS 
Telefon 07441/6247 


MAC LC 4/40 inkl 12” s/w-Monitor 2450 - 
DM . Mac Classic II 4/40 2350 DM. Pro- 
Tape 60 MB inkl 60 MB-Band 490 -DM. 
LaserWriter LS 1700 -DM Telefon 
0711/7654696 
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POWERBOOK 140/4/40 VB 4800-DM. 
plus spez. Software Telefon 08139/8225 
SteinckeW 


PRO-GRAPH MS *19* Zoll s/w-Moni¬ 
tor mit Karte + Coprocessor für LC. Tele¬ 
fon: 06721/43575 


VERKAUFE POWERBOOK 145 4/80, 

erst 2 Monate alt. für 4400 -DM (Neu¬ 
preis 5230 -). Michael Fischer. Telefon 
0521/895837 (Montags bis Donnerstag 
ab 18.00 Uhr) 


17" FORMAC PRONITRON mit 8-bit 
Grafikkarte. Monitordreh- und Schwenk¬ 
fuß. I Monat alt. für 3400.-DM VB zu ver¬ 
kaufen. Telefon 09433/8992! oder 
09604/3421 


6 PHONENET CONNECTOREN MINI 

8 , neuw . geeignet für jedes Netzwerk 
mit Apple-Tälk. möglichst im Paket kom¬ 
plett 350 -DM. ProDrive 40 SyQuest 44 MB 
Wechselfestplattenlaufwerkext o. Cart.. 
incl. Software System 7 comp für je 
550.- DM I MB Simms (aus LC) neu zu 
je 50 DM. ImageWriter II Einzelblat¬ 
teinzug 8/86. weiß 380 -DM, Zahlenblock- 
Tastatur für Mac 512 (für Sammler) für 
90 -DM. Telefon: 0911/546229 


MAC IICI 5/105 100% NEU mit Cach 
und Software 5299 -DM Telefon 
0211/1640278 und 0241/536549 Weda- 
und CCC 10 mit IPU 2 MB I3000.-DM 
100% neu mit Software -WEDA 


FARBMONITOR APPLE 12" RGB,II 

Monate alt. noch 2 Monate Orig¬ 
inal Garantie. für Mac LC. Preis VS. Tele¬ 
fon 07071/71818 Mo-Fr 8 Uhr-19 30 
Uhr. außer WE. 


MACINTOSH CLASSIC 4/40, Tastatur. 
Maus, inklusive MacWrite II von Pri¬ 
vat. 995 -DM. Telefon 030/8221552 


POWERBOOK 100 4/40 inklusive Lauf¬ 
werk Claris-Works-Paket. Kabel SCSI + 
Drucker, diverse Software. Handbuch 
deutsch. 3 Monate neu ungebraucht VB 
3000 - DM Kraasch Telefon: 04562/6208 


APPLE 12" RGB-MONITOR + Apple 
Universal Monitor Stand Beide neu¬ 
wertig in Originalverpackung. 480.-DM. 
Telefon: 08662/2985 


HAUPTPLATINE FÜR SE und Mac II 

beide FDHD Preis VHS. Telefon 
06201/43370 


I MB SIMMS FÜR LC u.a zu verkaufen 
Zusammen 80 -DM. Telefon: 06226/60460 
(Gerstenecker). 


M1CROTEC 300 ZS mit ImageStudio 
1500 -DM Apple NTX-Board m 2 MB 
RAM 500.-DM, Festplatte 40 MB intern 
150.-DM, tagsüber 0375/25640, abends 
0375/451003 


CLASSIC 4/40, 40 MB Festplatte. 4MB 
RAM. System 7 01, 10 Monate alt VB 
1900.-DM. Telefon 02303/13705 


LASERDRUCKER APPLE MACIN¬ 
TOSH II NT, PostScript. Netzwerkfähig, 
neuwertig ca 1000 Drucke. 2500 -DM 1 
MB Simms für Macintosh. Stück 40- 
DM. Telefon: 04249/1212 


APPLE 12" RGB MONITOR für 380 - 

DM. Telefon; 0911/332815 Fax 396509 


SE/30, 5/40, System 7.2 lahre VB DM 
3400, 24-Bit Farbgrafikkarte Raster Ops 


Colourboard 264SE30 VB 900 -DM. Tele¬ 
fon: 07552/7734 ab 18 Uhr 


POWERBOOK 170 4/80, Garantie, inter¬ 
nes Modem, Stylewriter, für VB 10000 - 
DM zu verkaufen Telefon: 02104/40132 
in Originalverpackung 


HP-DESKWR1TER 550C neu.original- 
verpackt für 1420 -DM zu verkaufen 
Telefon: 06031/12382 ab 18.00 Uhr 


HP DESKWRITER C wegen Wechsel 
auf 550C, 4 Monate alt. kaum gebraucht. 
1150 -DM VB, Telefon 05764/1759 vorm 
oder Fax 05764/2578 


VERKAUFE HP DESKWRITER C mit 

Kabel originalverpackt. 900 -DM. Telefon 
06036/2874 


MAC LC 10/40, System 7 0 + Tune up 
mit Copro 68882 inkl 12" RGB-Monitor 
und Tastatur FP 2500.-DM. Logi Scan¬ 
nen für Mac 450,-DM. Word 5.0 800.- 
DM. Telefon: 06131/71564 


MAC Sl 5/40, erweiterte Tastatur. 13" 
Apple-RGB. diverse original Software. 
16 Monate alt, VB470Q.-DM. LaserWriter 
LS VB 1400,-DM. öfter versuchen, gegen 
Abend. Thomas 05172/6878 

MAC SE/30, 2 lahre alt. 4 MB Hauptspei¬ 
cher. 40 MB Festplatte inkl System 7.0, 
HyperCard und diverser Software, VB 
2900,-DM 13 Farbmonitor. 990.-DM. Tele¬ 
fon 07131/577647 


APPLE-ON E-SCAN NER 256 Graustufen 
mit Software OFOTO und 24-Bit Farb¬ 
scanner (600 dpi) Beide neu. orig ver¬ 
packt mit voller Herstellergarantie. Prei¬ 
se VB. Telefon: 02041-53369 


4 INTERNE SCSI-FESTPLATTEN 40 

MB. 80 MB. 210 MB und 520 MB. alle neu. 
mit Garantie, Preis VB. Telefon 
02041/53369 


VERKAUFE NEXTSTATION SW, 20 MB 

RAM. 400 MB HD, mit NeXT-Laser- 
drucker. FrameMaker 3.0, SoftPC und 
Entwicklerdokumentation wegen 
Systemwechsel. VB 16 500 -DM. Telefon. 
0531/797928. Fax: 0531/790318 


CLASSIC 4/40, Sys 7.1. Software. Garan¬ 
tie. 1 499 -DM, 21 ” miro Monitor mit 8 bit 
Karte (256 Graustufen) f Mac Iler oder 
Quadrats 1 999 -DM. Telefon 0261-671973 
o Fax 671363 


MAC SE/30. 5 MB RAM. 40 MB HD ca 
2500 -DM , div Software. Telefon 
0661/37914 


CLASSIC |ETZT AUFRÜSTEN von I 

MB auf 2 MB, Telefon 07433/8667 


SUCHE GÜNSTIG MAC LC OD. CLAS¬ 
SIC (ca 4/20) Telefon 0981/15366 


SONY 14" RGB Multisync Monitor bis 
1024x786 Punkte mit Apple Kabel zu 
verkaufen 950.-DM. 8Bit Apple Video¬ 
karte 200-DM Telefon 08034/1720 


MAC SE/30, 4/40, System 7 800 KB 
Laufwerk. 2500 -DM, Telefon 
08161/64319. tagsüber 089/977-5573. 


EXTERNE 160 MB HD für alle Macs 
ab Plus, paßt unter jeden Würfel-Mac, VB 
900.-DM: ADB-BUS Maus ab SE VB 90- 
DM, Telefon: 07121/67319 


MAC LC 4/40, VRAM, incl APPLE 12" 
GS-Monitor 2250 -DM, Mac Classic II 
4/40 2350 -DM. LaserWriter LS, I MB, 
DM 1750-DM. Telefon. 0711/654696 


12" RGB MONITOR (APPLE)mit 9 
Monate Garantie verk. für 450 -DM Tele¬ 
fon 06188/6357 


APPLE IIGS, APPLE II PLUS, Prome 
tricteilw. Rep. bed . 10 MHz Accelerator- 
Card. Drucker, Zubehör. Software, zum 
Abholen I 400 -DM. Telefon 
0711/2268688. 10-18.00 Uhr 


QUANTUM PRO 1055, 3.5 Zoll (11 ms) 
intern, 680-DM: Externe HD 240 (12 ms) 
mit Kabel 1350 -DM; Telefon: 0721/887936 


MAC HSI. 5/105, 1/92 mit Daystar Fast¬ 
cache Sl; 3950.-DM MWSt ausweisbar 
Telefon. 09252/1011 o Fax 35160 


19" SW-BILDSCHIRM mit Beschleu¬ 
niger 16 MHz für SE, neuwertig 1950.-DM 
Telefon: 06127/66131 


LC 4/40 mit 12“ RGB-Monitor (4 Mon alt), 
512 KB VRAM. 68882 Copro . POWER 
PRINT. PD-Software VHB 2750.-DM Tele¬ 
fon 0711/552791 


LC 4/40 Sys 7 00+RGB-Mon + Write 
Mover Tint.Drucker + TYackball DrStän- 
der und Papier ca 900 Blatt! + Claris 
Works 2.0 Alles mit Orig.Soft. + Handb 
-f-Rechn 2800.-DM Telefon: 069/235764 


SE/30, 4/80, erweiterte Tastatur, 1 Jahr 
jung, inkl SW und Zubehör und Tragta¬ 
sche 3950 -DM. in München. Telefon: 
7439365 abends ab 20.30 Uhr 


MACINTOSH SE 4/40 mit div PD-Soft- 
ware (Mac er) VB 1800 -DM. Telefon: 
0571/36813 


SE 2,5/20 U. STYLEWRITER für 2100 
DM. diverse Programme: System 6 07, 
HyperCard. MacDraw II. MacDraft. Word 
4 0. Telefon: 0651/28687 


IMAGEWRITER I, Mac Plus Tastatur 
ohne Numblock und 400 K Laufwerk. 
Preise VBH. Telefon: 06222/64743 


GRAPPLER IISP. Neuste Version!zum 
Anschluß von DOS Druckern an MAC 
Treiber u Laser. Tinte u 24 Nadel u 
Canon BJ 10 ideal f Powerbook200 -DM 
Telefon: 08122/40558 


POWERBOOK 170-8/40 und CD 150 

sowie Excel 3 0. WP-Office, Guider, Spe- 
lunx. Calc + und Tasche, Spezialkabel 
für komplett 7000 -DM Telefon. 
02241/203551. Fax 02241/205136 


14.4 GRAUSTUFENFAX MODEM 850 

DM neu (1600.-DM) Telefon 0531/507011 


POWERBOOK I 70 8/80VB 6000 -DM 
Telefon; 06421/86123 


POWERBOOK 140 8/80 MB,Aug 92, 

inkl CONNECTIX-SOFTW. u. SCSI- 
KABEL nur 3950.-DM Telefon 07242/4782 


6 MB-SPEICHERMODUL für Power- 
book 140/170 aus den USA; neu. unbe¬ 
nutzt, original verschweißt 500.-DM. Tele¬ 
fon 089/7193919 


MACINTOSH II Sl, 40 MB Festplatte. 9 
MB RAM. 13 Apple RGB-Monitor und 
erweiterte Tastatur komplett gegen 
Höchstgebot zu verkaufen Telefon 
0561/4912158 


MAC W E LT 


12 ZOLL RGB MONITOR 10 Monate 
alt Preis VB 400 -DM Telefon: 
030/3669343 


FORMAC-II+SE Monochromer 19"Zoll- 
Monitor mit I bit Graphikkarte nicht 
gebraucht (wg falsch Beratung) VP 1900 - 
, Telefon. 0911/404951 


SYSTEMAUFLÖSUNG: Mac Quadra 
700 4/0 6999.-DM. Beschleuniger f Qua- 
dra 700/900 auf bis zu 35 MHz!!! 690 - 
DM, Fujitsu 520 MB Festplatte (9 ms): 
2100-DM; UMAX Scanner UCI200S m 
Diaaufsatz 7950 -DM; ext 3.5 Magneto- 
Opt LW (128 MB. SONY) 3190 DM; opt 
Platten 3.5/128 MB je 100 -DM. ext. 3,5 
MO-LW (256MB!) 3990-DM. opt. Plat¬ 
ten 3,5/256 MB je 200 -DM; opt Platten 
5.25/600 MB: je 2I0.-DM. Wacom Gra- 
fiktabiett 112 mit Stylus l690.-DM(mit 
Painter: 2290 -DM) DAT Streamer 2.0 
GB 3400 -DM; DoveFax 550 DM, 
RasterOps CorrectPrint 300 (32 MB 
RAM!): 19800 -DM; alle Geräte absolut 
neuwertig! Telefon 06106/76963 od. 
02331/61247 


GLOBAL V1LLAGE FAX MODEM Full 
Fax inclusive umfangreicher Software. 
4 Monate alt. zu verkaufen Preis VS. 
Telefon 06181/83380 Fax 06181/86810 


APPLE LISA, I T Miro 2300,8 24 Video¬ 
karte 800. große Tast 180, llsi 17/105 
4500, Grapple LQ 100. Norton 1 1 60. HP 
48sx 450. Preise VB. Telefon 06421/26835 
Frank verlangen 


MACEN|OY( Garantie 7/93) + TURBO- 
PRO loystick (Garantie 2/93) im neu¬ 
wertigen Zustand mit Originalver¬ 
packung wegen Fehl kauf Preis VHS 
(NP= I60.-DM).Telefon 030/6251747 


MAC PORTABLE 4/40, Backlight. VB 
2500 -DM, Telefon: 0202/306654 


POWERBOOK 170. 4/40, 7 Monate mit 
Original Betriebssystem 7.01 Deutsch. VB 
6200.-DM Telefon 06835/4325 ab 15.30 
Uhr 


POWERBOOK 100 4/20 +Floppy+Akku 
neuwertig für 2200 -DM. Telefon 
09195/6692 abends 


PROFI A3 FARBDRUCKER 24 Nadel 
Fujitsu DL5600 für nur 4500 -DM IA 
Zustand und einen Epson Farbscanner 
GT6000 für nur 2500.-DM A Massold. 
Telefon 06431/44780 ab 18.00 Uhr 


MAC SE/30 4/105 3500 DM. Apple A/UX 
2.01 390 -DM. Apple CD ROM 490-DM. 
HP48S Taschenrechner 299.-DM. Tele¬ 
fon 08026/7619. Fax 08026/71915 


FARB-THERMOTRANSFERDRUCKER 

Personal Colorpoint PS von Seiko, neu. 
originaiverpackt wegen Berufswechsel, 
neu 12000-DM für 10000.-DM zu ver¬ 
kaufen. Telefon 089/36101304 


MAC LC 6/105 inkl. 12" s/w Monitor 
wenig benutzt knapp I |ahr alt VB 2900 - 
DM. Telefon: 0211/7337562 


2 ETHERPRINT-BOXEN für Appletalk- 
Drucker an Ethernet je 600 -DM Ether¬ 
net-Karte für LC mit TYansceiver 400 -DM 
MWSt kann ausgewiesen werden. Tele¬ 
fon: 0821/524020 


EPSON EPL-7500LASERDRUCKER, 

erst wenige Seiten gedruckt. 2200 -DM + 
MWSt ausweisbar H Herzog, Annaber- 
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ger Str 46d, 5300 Bonn 2. Telefon: 
0228/31 1361 Fax 364353 


MAC LC 4/40 | erweitert auf IOMBl GCC 
BLP Elite; Microtek 600Z; Apple 13 RGB 
Monitor (verschiedene Satz+Grafik RRG.) 
Gesamtes System 6 Monate alt. kaum 
benutzt aus Nachlaß. Telefon ab 18 00 
Uhr 06229/524 


FESTPLATTE 40 MB aus SE 30 170 DM 

Festplatte 40 MB aus LC 200.-DM 1 MB 
SIMMs je 30 -DM Telefon, tagsüber 
08141/40353 (Hr Helfer) 


MAC IIS1 17/80, System 7 I, erweiterte 
Tastatur. 13“ Farbbildschirm, Mac, Per¬ 
sonal Laser Writer, Pro Drive 44 MB 
Gesamt Anlage 16 Monate alt. Preis VB 
Telefon 06101/127326 (abends) oder 
0611/700112 (tagsüber) 


LINOTRONIC 200 SQ Bj. 8/90.Top- 
Zustand. 36500 -DM zu verk. Wifa Druck, 
8800 Ansbach. Nürnberger Str 27, Tele¬ 
fon 0981 /15085 oder Fax 0981/14446 


POWERBOOK 140, Garantie bis 01 08.93 
Preis VS. Telefon 0251/518311 

POWERBOOK 160 4 MB RAM + 40 MB 

FP komplett Preis VS Telefon: 
0211/317219 


MAC PLUS +4 MB RAM 4 40 MB FP + 
System Saver + lmagewriter, Track¬ 
ball/Appletalk Stecker Preis VS Tele¬ 
fon 0211/317219 


APPLE 12” RGB-FARBMONITOR, 10 

Monate alt, wenig benutzt, VB 400 -DM 
Telefon 07071/21860 


VERK. MAC CLASSIC 4/40 i2 Mon. alt) 
Textsoftw. Zeichensoftw Spiele 1700 
DM Telefon: 030/6454286 


AGFA P400PS 400 dpi 6 MB RAM 20 
MB Festplatte RS 232/RS 422 Apple Talk 
parallel. Centronics 50000 Drucke Bj 
1988 Bestzustand NP 58000 VB 20000- 
DM Telefon: 02951/4007 


SUCHE GEHÄUSE für externe Fest¬ 
platte. 5,25 (evtl mit SCSI Anschluß 
und Netzteil.) Telefon: 0821/63807 


MACINTOSH PORTABEL. 4 MB Ram. 
40 MB Festplatte, mit. Aktiv-Matrix Dis¬ 
play und Ewiger Batterie Echte Alter¬ 
native zum PowerBook! Fax 0261/671363 
Telefon 0261/671973 


APPLE-ONE SCANNER, 256 Graustu¬ 
fen, noch Garantie, mit Top ofoto scan- 
ning Software. Handbuch. Garantiekar¬ 
te, 1 SCSI Systemkabel zusätzlich, kpl. 
2150 -DM, Telefon. 02620/1258 


MAC II Sl I 7/80 für SFr 6000 DM zu 
verkaufen, sowie ein Powerbook 1004/20 
für 2250 -SFr alles neuwertig. Bei R Lüthi 
F reiestr. 52. CH 2540 Grenchen/Schweiz 


POWERBOOK 170 4/40. 5000-DM; Tele¬ 
fon (CH) 041/346237 oder 01/2564478 


PRISMA CD-ROM-BUNDLETop Hits 
mit allen Handbüchern. Apple CD 150 
Lotus More. WordPerfect... für schlap¬ 
pe 1200 -DM Telefon; 02861/63427 


QUADRA 700 8/80 mit Apple 13-RGB- 
Monitor und erw. Tastatur. Garantie bis 
2/93: Preis VHB Darmstadt. Telefon 
06258/51780 


16” RGB MONITOR IKEGAMI hoch¬ 
auflösend für 1900 -DM Telefon 
05042/4159 abends und am Wochenen¬ 
de 


CLASSIC 4/40, 1 lahralt, kaum benutzt, 
amerik. Tastatur. System 7 und anderes 
Zubehör, inkl Tragetasche 1600 - DM 
Telefon: 06421/32004 


ATARI ST, I MB. 12‘ monochrom. 720 KB 
Floppy und 20 MB Harddisk für 1000 -DM 
VB. Mac Classic 2/40 für 1800 -DM VB 
und NEC P6 24-Nadeldrucker für 500.-DM 
VB. Telefon: 08253/7016 


LC 10/40, 5I2K-VRAM. 210 MB Extern 
12" Mono. 15" Qume Color, Apple CD- 
ROM. 45 MB Wechselpl LaserWriter II 
NT, div Progr, CDs. Alles 50% NP zus 
7000,-DM. Telefon 02235/67960 


MAC IIFX 9 Mon alt, 16 MB RAM (4 4 MB 
SIMMs) erw Tastatur 200 MB HD 2 Mon 
alt. 8500 -DM 4 MWSt. Telefon 
089/6014725. Fax 089/603735 


HP DESKJET 500 :nkl PowerPrint (Test 
MW 11/92) und Nachfüll-Utensilien für 
800 -DM VHB. MWSt ausweisbar Tele- 
fon/Fax: 0521/174953 

POWERBOOK 170 4/40, CH. mit Tra¬ 
getasche und SCSI-Kabel. Garantie bis 
Feb 1994! 6500 -SFr Telefon 
0041/37/224907 


EINZELBLATTEINZUG FÜR IMAGE- 
WRITERII wenig benutzt für 170-DM 
Telefon 05323/40782 öfters probieren 


MAC II 5/40, 13 Graustufen-Monitor, 
erweiterte Tastatur, externes Laufwerk 
(DaynaFile, I 4 MB). VB: 4000-DM Tele¬ 
fon 040/6914188 


CLASSIC II 4/40, Copro Tragetasche, 
2000 -DM, Ragtime 3 1/7 900 -DM Tele¬ 
fon 089/576375 Seanman Handyscan- 
ner mit Soft 2 Ifür 350 -(SFr ), Telefon. 
01/9842334 (CH) 


MAC LC 11/4/80, lahr alt sowie 15 Moni¬ 
tor NEC 4 FG. VB 4800 -DM. Telefon 
030/2728163 


CLASSIC II, 10 MB Hauptspeicher. 40 MB 
Festplatte, 7 Mon. alt, für 2200.-DM abzu¬ 
geben Drucker und Software auf Anfra¬ 
ge Telefon: 030/8922876 


SE 4/40, Tragetasche, lmagewriter II 
komplett 2000.-DM. Telefon 08141/6594 


INTERNE SCSI-FESTPLATTE, 40MB 
aus Macintosh LC (Conner CP 3040A) 
unbenutzt und I MB SIMMs zu verkau¬ 
fen Telefon 089/529325 


44 MB SYQUESTWECHSELPLATTEN- 
LAUFWERK, erst 6 Wochen alt. VB690 - 
DM. Telefon: 0521/440875 


MAC IISI 5/40 NUBUS-ADAPTER inkl 
Co-Pro. 1 jahr alt für 3500-DM. Telefon 
06898/31788 


80 MB FESTPLATTE INTERN, unbe 
nutzt, original Apple/Quantum 590 - 
DM, Telefon 06104/3733 


LC 10/105, Video 4 Coproz Karte. 1 lahr 
mit O Verpack + 12" Farbmonitor kom¬ 
plett 3000-DM Ab 19.00 Uhr Telefon: 
06806/83791 


LC 4/40, Coprozessor. 12 s/w-Monitor. 
Stylewriter, alles 6 Monate alt. nur Pri¬ 


vatgebrauch, Telefon 0911/5109425 ab 
19.00 Uhr. VB 4000-DM 


MAC SE 2,5/20 inkl. Tragetasche & Ima 
gewriter II 1700 -DM VB. Telefon 
07031/33370 


MAC SE 2/20. 1.4 MB Diskettenlauf¬ 
werk 1000 -DM. Telefon: 05741/8422 


SE/30 4/40, 2 lahre alt, Tragetasche 
Syst 6,07. HyperCard, Originalver¬ 
packung, 2500 -DM, Telefon/Fax 
05671/1689 


NICHT ZU VERSCHENKEN aber gün¬ 
stig abzugeben Neues US Powerbook 145 
mit 8 MB RAM und 80 MB HD sowie div 
Software. Wg Systemwechsel VB 5000 - 
DM Fragen? Telefon: 030/3633277 


APPLE 12-FARBWRITER, I lahr jung 
490 -DM Telefon 0761/403105 


POWERBOOK 170 4/40 mit Global- 
Village PowerPort/V32 Modem (9600 
Baud, Fax send & Receivei 5 Monate alt. 
I a Zustand für 7500.-DM abzugeben Tele¬ 
fon 0631/10571 


I MB SIMM, 2 Stück. 50.-DM zu ver¬ 
kaufen. Telefon 089/8711160 

MAC IICX 4/40 f 21 Graustufenmoni- 
tor MIRO 5200 -DM komplett. Telefon 
02104/41665 


APPLE MC, wie neu, mit Monitor. Stän¬ 
der, Thermodrucker, zahlreicher SW. 
Büchern. Netzgerät. Anschlußkabel 
350.-DM Telefon 02408/5479 


ÜBERNEHME FREIBER. ALLE SATZ 
UND LAYOUTARBEITEN -beherrsche 
sämtliche DTP-Program me IDOS. MAC) 
übernehme auch Schulungen Telefon 
(0043)02743/3267 


FESTPLATTE 20 MB für Einbau in Mac 
SE (Original). 150 DM plus Versand. Tel 
ICH) 0041/54531463 oder Fax 0041/531494 


MAC SE/30 8 MB Hauptspeicher/20 
MB Festplatte. System 7 4- div Software 
Preis 3300 -DM. Teiefon 02365/32511 


RADIUS PIVOT SWf Macll DM 1850 
Powerview f PBook 140/170 DM 900. 
Festplatte ext 40 MB f 4. SE DM 380. 
lmagewriter wie neu DM 550 Telefon 
089/3195170 


APPLE//C, 2 LW. Software. Handbücher 
lmagewriter I Philips Monitor gegen 
Gebot zu verkaufen Telefon 06781/42989 


RADIUS 19” COLOR. 8 Bit inkl Video¬ 
karte, Telefon 0221/626660 


SCSI-FESTPLATTE Quantum PD425S 
425 MB, 13 ms, anschlußfertig im CAL- 
TEC-Gehäuse komplett für 2300 - DM 
(Neupreis. 2700 -DM) Selbstabholer 
bevorzugt, Telefon: 07127/80260 


CD-ROM LAUFWERK. Apple CD 150 
NEU! Audio-tauglich mit Kopfhörer, 
550.-DM VB, Telefon 040/417670 


POWERBOOK SPEICHERERWEITE¬ 
RUNG 2 MB Original Apple gegen Gebot 
Original Farrallon Phonenet-Connec- 
tors: Die preiswerte Apple/Local Talk 
Verbindung! Telefon: 0611/805839 


MAC II 8 MB 80 MB 13 Farbmonitor, 
Video RAM erw Maus (neu) erw Tasta¬ 


M AC WELT 


tur (neu) 4500 -DM VB Telefon: 
02104/48541 (abends) 


MAC SE 4/40 FDHD Laufwerk Image- 
writer II (alles neuwertig) HyperCard 4 
div Software 2350 -DM Telefon 
0471/37971 


ICOH RS 632 Graustufen-Scanner (600 
dpi), noch originalverpackl, 3500-DM 
(MWSt kann ausgewiesen werden).Tele¬ 
fon 08191/5337 


POWERBOOK 170, 8/40 inkl Fax und 
(! ) Farbkarte Radius Ersatzbatterie,alles 
für VB 7500 - DM auch einzeln. Laser¬ 
Writer-! I NT-Platme. VB 500 DM Tele¬ 
fon 0531/400483 


HARDDISK VON APPLE 3.5 Zoll intern, 
80 MB. VB 500 -DM. 40 MB VB 350,- DM, 
Telefon 0211/318254 


APPLE STYLEWRITER. neu mit Garan¬ 
tie mit Ersatztintenpatrone, für685 -DM 
zu verkaufen Telefon 02131/519855 


MAC LC 10/120 komplett mit 12" Apple 
RGB-Monitor zu verkaufen I lahr alt. 
Topzustand. Preis VHB Telefon 
06221Z387223 o. 06226/41895 


THUNDER 24 FARBKARTE, Miro Tri¬ 
nitron 2 Monitor: nagelneu! Volle Garan¬ 
tie. Preis VB. Telefon 0211/3190481 


POWERBOOK 140, Garantie bis 
01 07.93, Preis VS. Telefon 0251/518311 


MAC SE/30, 2 lahre alt, 4 MB Hauptspei¬ 
cher. 40 MB Festplatte inklusive System 
7 0, HyperCard und diverser Software 
VB 3200,-DM Mehrere I MB SIMMs. 59 - 
DM Telefon 07131/577647. Fax 
07131/579126 


MAC SE, 2.5 MB Hauptspeicher. 20 MB 
Festplatte inkl System 7.0, HyperCard 
und diverser Software. VB 1450 -DM 
Telefon 07131/577647. Fax 07131/579126 


FLACHBETT-SCANNER MICROTEK 

MSF-300C, I Bit-Modus bis 64 Graustu¬ 
fen Software: Mikrotek Scan DA. Ver- 
saScan I 06, 18. 2,1 VB800-DM, Telefon 
09192/2956 


SE BESCHLEUNIGER BOARD 25 MHz 

mit 68030 CPU 4 68882 FPU. eingebau¬ 
te Videokarte für 15" Monitor, ca llci 
Speed, aufrüstbar bis 16 MB. VB 1900-DM 
Einbau 150 - DM .Telefon 0211/318254 


ORIGINAL APPLE GRAPHIK-KARTE 

8.24, 600.-DM Telefon 02262/93474 


APPLE PC 5.25 LAUFWERK inkl 
NuBus-Karte gegen Gebot Telefon 
07181/45576. Fax 45482 


MAC PLUS, 2 5 MB RAM, 40 MB HD. 
lmagewriter II 4 Software Word 4, File 
Maker Pro Excel 3. Page Maker 4. Pascal, 
Mac Painl. etc. sehr guter Zustand 1700- 
SFr : CH 055/642005 


MAC SE 4/20, mit FDHD. ext 5 25 Laufw 
und Digital DarkRoom kpl 1900-DM, 
Digital Darkroom 4 Photoshop zus. 600 - 
DM Mac Portable 1/40, System 6od 7.0 
und Tasche VB 2600 -DM Telefon 
089/5022664 


POWERBOOK 140 4/20 lahr alt Preis 
VS. Telefon 07071/67957 


MAC MCI, 5/105, Apple 15 Portrait 
Monitor, erw. Tastatur; VB 7300 -DM; 4 4 
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MB SIMMs 800.-DM. Dove Fax Nubus. 
550 - DM, HP Laserjet III. original Ado¬ 
be PostScript 100% MAC kompatibel VB 
3300 - DM; Telefon: 0611/805839 


POWERBOOK 145 4/80. dt Original¬ 
version, originalverpackt. 4 Wochen alt, 
mit Garantie, inkl Ttegetasche, VB 4500.- 
DM Telefon 0611/805839 


FESTPLATTEN INTERN (NEU) 105 

MB 795.-DM, 120 MB 799 -DM. 213 MB 
1099-DM. extern 105 MB 960-DM. 120 MB 
969 -DM. 213 MB 1199 -DM. erw Tastatur 
339 -DM 4 MB Simms 198 -DM. Telefon 
08207/2198. Fax 08207/411 


DAYSTAR POWERCACHE(NEU) 33 

MHz mit 68882 1560,-DM. 40 MHz 1580 - 
DM. 40 MHz mit 68882 1995.-DM. 50 MHz 
2380 -DM. 50 MHz mit 68882 2959 -DM 
Adapter Board 99 -DM. Telefon 
08207/2198, Fax 08207/411 


DO UB LEU P-KARTE v Sigma, schnur¬ 
lose Maus. Apple Tastatur. StyleWriter. 
HD 40 extern (Quantum) Telefon 
0611/21771 o 0161/2633187 


MAC LC 4/40 + 14* Farbmonitor + 
Koproz + VRAM-Erweit. + erweit Tasta¬ 
tur + Software = 2500 -DM Telefon 
0228/525309(d) oder 651705 (p) 


MAC POWERBOOK 140 4/40, DM 3500 
Mac Classic 2/40 DM 1700. Style Writer 
nagelneu 450 -DM . alles an Abholer 
Telefon 06271/5888 ab 19 Uhr 


I POWERBOOK 100 8/40 mit Disket¬ 
tenlaufwerk 4- SCSI-Systemkabel 4 SCSI- 
Diskadapter. deutsch, neu (09 92). Ori¬ 
ginalverpackung. Preis VB 2900.-DM 
(NP 3550.-DM), Lars Öhler Tel.&Fax 
07151/83230. Telefon: 07151/22352 


VERSCHIEDENES 


SMALLTALK/VMAC oder Objectworks 
Smalltalk mit/ohne Apple-Rechner 
System 7. RGB-Monitor, 80MB 4/8MB 
RAM. Tel 0671-62507 


SUCHE KONTAKT zu Leuten, die 
Interesse zum Tausch von PD-Disks 
haben Ich kaufe auch! Angebote und 
Kataloge bitte an: Oliver Georgi, 
0-4500 Dessau, Knarrbergweg 34 


MAC CLASSIC 4/40. 4 MB Hauptspei¬ 
cher und 40 MB Festplatte mit 
System 7.0 und ClarisWorks I 0 sowie 
etliches an Public Domain Software 
la Zustand für 1 500 DM Tel 
(06203)660046 


SUCHE MAILBOXPROGRAMM für 

den MAC und Kontakt zu Mailboxbe- 
treibem auf MAC zwecks Erfahrungs¬ 
austausch 06128/73679 Tel.4ßtx Alex 


SUCHE IN GANZ DEUTSCHLAND 

Pascal-Programmierer zwecks Info¬ 
austausch lochen Kächelin. Bahnhof- 
str. 12. 7336 Uhingen. Tel 

07161/31754 


MACINTOSH LC aufgerüstet. 40 MB 
Festplatte. 10 MB Speichererweite¬ 
rung, VRAM-Erweitcrung. Co-Prozes- 
sor, 14 Apple-Colormonitor, erweiter¬ 
te Tastatur. Apple Talk-Kit, System 
7 01 (Geräte wurden kaum benutzt) 
Neupreis ca 10.000 DM. inkl Einwei¬ 
sung für 5.600.- DM VB abzugeben. Tel 
Dortmund (0231) 125454 


APPLE LASERWRITER II NTX 

Apples Spitzenlaserdrucker (Neupreis 


ca 10.000,-) sehr gepflegt, für DM 
9 750 - DM VB abzugeben. Tel Dort¬ 
mund (0231)125454 


SW-SCANNER AGFA FOCUS 2“ 

Agfas Spitzenscanner, inkl Software, 
Neupreis ca 12 000.- DM. kaum 
benutzt, für 4 950.- DM VB abzugeben. 
Tel Dortmund (0231) 125454 


20er EXTERNE APPLE-FESTPLAT¬ 
TE für 480,- DM abzugeben. Tel. Dort¬ 
mund (0231)125454 


BUCH MS WORD 4 0/Macintosh von 
Sybex. s. gt Zust. Tel. 07433/8667 


VERLEIHE meinen Mac mit Style¬ 
Writer wochenweise Tel 089/3084186 


SUCHE BUCH ZU FREEHAND 2 0 

(kein Handbuch) Tel 09187/7215 (ab 
17 Uhr 


WECHSELPLATTEN, Festplatten. 
Simms DayStar Universal PowerCa- 
che 33, 40 und 50 MHz, MAC llsi dual 
slot Adapter Original USA MAC Soft¬ 
ware Tel 08207-2198. Fax 08207-411 


MAC SE30, 68030 Prozessor. 5 Mb 
RAM (bis 164 Mb erweiterbar!!). 40 Mb 
Harddisk, große Apple-Tastatur, Maus 
für Vb 2800.- NEC-DC-ROM Lauf- 
werk (neueste Version, weltschnell¬ 
stes) Vb 1250.- Evt HP-Deskwriter 
550 C (Farbtintenstrahldrucker) 
1300,- Typist-Scanner (neueste Ver¬ 
sion, auch deutsch) inkl 
Texterkennung und Grafikprogramm 
Vb. 790.- Dove-Fax Plus (Modem 
Fax, Anrufbeantworter) Vb 350.- 
Diverse Software-CDs (mehrere 
Gigabyte) Vb Alles zusammen Noch 
preiswerter! Diplomarbeit geschafft! 
Tel. 030/6225937 


NUBUS ADAPT. Card m copro f. llsi 
ovp 150.-/MS Flugsimulator 70.- 
Vette! 50.- DM / Videoprint I I. 200.- 
After Dark + MAD Bündle ovp. 50.- 
Norton Util 11 50 -Tel 02304/14129 


MACROM1ND Director: Entwicklung 
u. Schulung Tel 03301/802945. 


SUCHE SOFTWARE 


SUCHE MORE 3.1, File Force. Nissus 
und erfahrenen 40 Programmierer für 
kaufmännische Anwendung. Spreng- 
werk 0561 -776081, Fax 774137 


SUCHE QUARKXPRESS 3 0 Lizen¬ 
zen (ungebraucht). Tel 0721/165101 


CLARIS CAD 2 und Blueprint 
gesucht Tel. 05722-21276. Fax 05722- 
26713 


SUCHE ADOBE STREAMLINE, 

Lotus 1-2-3 dt HyperCard 2.01 dt.. Fre¬ 
ehand 3.1 dt, Colorstudio dt ATM- 
Type-Manager 2.01. Nisus. Smart - 
Bundle, Claris Works WordPerfect dt. 
Letter Perfect, More 3 dt Tel 07044- 
32751 ab 17.00 Uhr. 


SUCHE NOW UTILITIES 3.0 Tristan 
(Flipper) Verkaufe Sky Shadow, 
Crystal Quest, Mission Starlight Ori¬ 
gmalspiele je DM 50,- Tel 07472- 
26325 


SUCHE MACWRITE II dt MSWord 
5.0 dt.. Freehand 3.1 dt.. ATM-Type- 
manager 2,03. Superpaint 3.0 dt., Fon- 
tographer dt.. Streamlinie 2 0 dt 
MacDraw. Prodt. Tel. 07044/32751 ab 17 
Uhr. 


MAC LC-USER sucht Kontakt zu 
anderen Mac-Usem zum Tausch von 
Tricks und Software. Peter. Postfach 
1167.6901 Biebertal. Tel 0641/202237 


SUCHE HARDWARE 


STUDENT SUCHT POWERBOOK 

100 4/40 oder andere Konfiguration 
günstig zu erstehen. Stefan Schender- 
lein, Pillnitzer Landstr 175, 0-8054 
Dresden 


SUCHE MAC IICI oder Quadra 700 
günstig sowie Apple 16” Farbmonitor 
Tel. 0561/813109, vormittags. 

UPGRADE von SE nach SE/30 oder 
SE/30 selbst zu k. ges. Tel 0340/751748 
(6.30-15 Uhr) SE4/20. top. zu vk. 1400.- 
DM 


MAC LC oder höher. Monitor; Wech- 
selplatten-Laufwerk, 44 MB und 
Wechselplatten gebraucht) und SW- 
Scanner mit Programm Tel 
040/52275. 


SUCHE SE-30 oder höher. Monitor 
21” mit Karte für SE-30. günstig Oder 
LC mit 21" Monitor. Tel 
0731/33228/Fax 0731/33636 


6IETE AN SOFTWARE 


RAGTIME 3.0 englisch, inklusive Doku¬ 
mentation, deutsche Registrierkarte 
850 -VB HyperCard 2.0, dt Handbuch, 
zwei engl Spitzenbücher von Dr Good¬ 
man 120 -DM Telefon 0761/409105 


ADOBE Type Manager 2 0 3 engl 
noch nicht registriert incl 4 Post- 
Script-Schriften. wegen Doppelbestel¬ 
lung DM 120.- Tel 0202/464236 


APPLE LC 4/40 inkl Video-RAM- 
Erweiterung + Coprozessor. NEC 3D- 
Multisync 14" Farbmonitor, Apple- 
Drucker Laser NTX - alles kaum 
benutzt DM 10.500 Tel 06152-62865. 


FLEXICUT e. Schneide-Software. DM 
2650 Tel. 0161/2309768 


NISUS TEXTV. V.3 dt incl Nisus 
Compct dt.; 400,-. MS Flight Simulator 
4 0 engl. 95,- Noch orig, verpackt, 
nicht reg Tel 0451 -605639 abds 


MACWRITER II 1 1 D. originalverp 
DM 250 -, Tel. 0941/37465 


SOFTWARE wg Systemwechsel zu 
verkaufen. After Dark + MAD 70.-. 
Norton Comm. 2.0 180,-, Space Quest 
IV 70,-, alles neu u unreg Tel 
040/2705472. 


WORD PERFECT 2.1 nicht personali¬ 
siert DM 150.-. Tel + Fax 030-6936186 


PD+SHAREWARE auf Disk. Wechsel¬ 
platte oder CD-ROM, Kataloganforde¬ 
rung bei PD+Grafik-Versand 
02381/780692 


PD+SHAREWARE, Demoprogr, Util. 
Games. Grafik-Scan Girls+Pinups+E - 
Art ect 5 Disk. 30 DM Scheck und 
Rückporto an Phuakkasem. Pfalzbur¬ 
ger Str. 21,1 Berlin 31 


PHOTOSHOP 2.01 dt günstig zu ver¬ 
kaufen Tel 0521/440875. 


EXEL 3.0 dt VB 500.-. Disklock 2.1 e 
VB 200,- )eweils neuwertig und unregi- 
striert Tel. 0221/405664 


PUBLISH IT EASY 2 l-7(System 7 


Savvy). DM 250.-. WordPerfect 2.1 
deutsch DM 290,- Fastback Plus 3.0. 
DM 190,-, WingZ Lid. DM 300.-. Voya- 
ger 12. das Mac-Planetarium DM 90.-, 
Casino Master 4.2 Farbe. DM 50.- Kid 
Pix I I DM 60,-. Retrospect 1.3b DM 
250.- Canvas 3 0 deutsch DM 400, 
Stuffit Deluxe 3.0 mit SpaceSaver. DM 
180.-, FWB HardDisk-ToolKit Prof. Ver¬ 
sion. DM 280 -, SoftBtx I 0 Vollversion. 
DM 350,- Tel 0260/1258 


PRINCE OF PERSIA/ Originalverp 
DM 60, Tel 05108-2617 


TAUSCHE PD-SOFTWARE, Liste 
anfordern unter Tel 089/7469591 


WORD 5 dt Word 4 dt.. Filemaker- 
Pro I dt.. Space-Quest 3 u. 4 Kings- 
Quest V und Riddler - bisher keine 
Registration - Preise VB Tel. 
0201/772128 


LINOTYPE-SCHRIFTEN: Adobe 

Garamond DM 240.-. Optima DM 150.-, 
Universal News DM 120.-. Suitcase 2.0 
DM 50,- Tel 08178/5845. 


99 TRUETYPE-SCHR1FTEN = 120.- 
DM, od. nach Wahl=je 2,- DM, 88/55 
PD/Shareware-Fonts=45,-/30.-DM, 
Liste anfordern. Tel 04152-5371 ab 17 
Uhr. 


Neu und versiegelt PAGEMAKER 4.2 
DEUTSCH statt 1.879.- nur 900.- DM. 

ALDUS PREPRINT 1.5 statt I 375 - 
nur 400.- ALDUS PERSUASION 2.0 

deutsch statt I 178.- nur 500,- DM (alle 
Programme wegen Fehlkauf doppelt) 
Tel. (02262)93474 


CLARISWORKS 1.0 deutsch, aktuelle 
Version, iauffähig auf ALLEN Mac's. 
integriertes Programm (Textverarbei¬ 
tung. Tabellenkalkulation, Datenbank, 
Zeichenprogramm und Kommunika¬ 
tionsmodul. originalverpackt und mit 
allen Handbüchern für zusammen 250 
DM + Versandkosten Tel 06203/ 
660046 


MACINTOSH BUS INESS BÜNDLE 

von Symantec's. Paket beinhaltet 
GreatWorks 2.02. Quicken 3 0 und 
MacInTax Unbenutzt für VHB DM 
280.-. CD-ROM's Beethoven No.9(dt.) 
DM 90,-. AgfaType 3 0(dt.) DM 60.-. 
SpaceShip Worlock DM 90,- Tel 
07666/99008 (ab 17 00 Uhr) oder 
0761/2182-651 (Frank Hassler) 


APPLE-MAC-Origina I-Programme: 
Ventura Publisher 3.0 deutsch, mit 
nicht ausgefüllter Registrierkarte. DM 
999.-. MS PowerPoint deutsch. DM 
500.-, Full Write Professional 1.1, Text¬ 
programm von Ashton Tate, DM 250.-, 
Catchword Pro Texterkennungssoft¬ 
ware für Scanner. 290.-, alle mit 
nicht ausgefüllter Registrierkarte; 
Exei 2.2 Kalkulationsprogramm. DM 
290.-. alle mit Original-Handbüchern 
Tel 040/5227556 


WORD 4.0 Abs neue kompl. Original¬ 
dokumentation zu verk 30.- Hyper¬ 
Card 2 I ungeöffnet DM 50.- VB Tel 
040/2705472 


THINK PASCAL 4 0, Original mit 
Handbüchern, diverse Literatur. Prei¬ 
se VS. Tel 0261/21792. 


SCHNEIDSOFTWARE Cut It! 2 4 3 D 

Original mit Handbuch f System 
6 0 7. für DM 1200.- Init Picker 2.Oe 
für DM 50.- Tel 0361/27208 
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NEUES AUF PUBLIC DOMAIN 


^ Is MACWELT-Leser haben Sie 
Zugang zur größten Mac-Soft- 
ware-Bibliothek Deutschlands. 
Der MAC e.V. hat über 700 MB 
in den letzten Jahren gesammelt, 
auf hunderten von Disketten 
gespeichert, sogar auf zwei CDs 
gebracht und nicht zuletzt in 
einem über 1500 Seiten starken Kata¬ 
log vorbildlich dokumentiert, der kosten¬ 
los an neue Mitglieder verteilt wird. Auf 
diesen beiden Seiten der MACWELT fin¬ 
den Sie Neuigkeiten aus der PD-Soft- 
ware-Szene. Wir freuen uns, daß wir 
durch die Kooperation mit dem MAC 
e.V. Ihnen die PD-Disketten anbieten 
können. 


Das Kürzel, unter dem die entspre¬ 
chende Diskette zu bestellen ist, steht 
im Kopf jeder Beschreibung. Es gibt die 
Gruppe an, zu der die Software gehört, 
zum Beispiel GAME, STAC oder DIFY. 
GAME steht natürlich für die Spiele, die 
der Club in großer Zahl, der kommerzi¬ 
elle Softwaremarkt für Macs eher spär¬ 
lich bietet. Aus der Gruppe STAC kom¬ 
men Hypercard-Stacks für alle Zwecke 
und Gelegenheiten (Ab Version 2.0: 
SNOW). Unter DIFY sind all die DAs, 
INITs, CDEFs und FKEYs zusammenge¬ 
faßt, die jeder braucht, der sich nicht 
damit begnügt, Anwendungspro¬ 
gramme zu starten. 

Es gibt noch eine ganze Reihe weiterer 
Gruppen, zum Beispiel INFO (nicht nur 
für Mac-Insider), EDUC (für Lern- und 
Lehrprogramme), SRCE (Sourcecodes 
für Programmierer), UTIL (kleine Nütz¬ 
lichkeiten), FONT (Schriften) und ande¬ 
re mehr. 


Pro Diskette (die nicht nur eine Datei 
enthält, sondern meist voll mit Nützli¬ 
chem ist) fällt eine Gebühr von 15 Mark 
an; pro Lieferung kommen 5 Mark Ver¬ 
sandgebühr hinzu. Bitte benutzen Sie 
den Bestellcoupon auf der gegenüber¬ 
liegenden Seite. 

Beachten Sie bitte: Weder MACWELT 
noch MAC e.V. können garantieren, daß 
die hier beschriebene Software fehler¬ 
frei auf jeder Gerätekonfiguration unter 
jeder Betriebssystemversion problem¬ 
los läuft. Ein Austesten unter den zahl¬ 
losen Betriebsbedingungen ist nicht 
möglich. - Die Software ist nach unse¬ 
rem letzten Kenntnisstand auf Viren 
überprüft und virenfrei. 


MAC PASSWORD 3.9.3 DIFY 863 


ein bestens bekanntes Kontrollfeld/Syste¬ 
merweiterung aus früheren Zeiten als die 
Paßwortangelegenheit noch etwas für 
Eingeweihte war und es Fileguard noch 
nicht gab. Art A. Schumer hat im Laufe 
der Zeit einen effizienten Vi renschutz 
mit eingebaut und einiges andere mehr 
Wurde zuletzt von mir auf DIFY 842 (lang 
ist's her) in der Version 3.8.6 beschrieben. 
Es gibt nun ein umfangreiches Manual 
der von Art Schumer geleiteten Evergre¬ 
en Software Company, das alle Features 
erklärt. Gleich geblieben ist. daß die 
Grundversion für 60 Tage arbeitet und 
sich dann außer Kraft setzt. Die Vollversi¬ 
on gibt es erst für 40 US $ in Form eines 
Aktivierungscodes. Mir hat Art Schumer 
früher den immer prompt gegen Cash 
zugesandt. 



= □□IMacPassLuord™ | 

M 

ACPASSWOR] 

DE 

M (c) 1988-1992 
Art A. Schumer 

j# 

] ^3 


0 LZ 

Main Options: 


0 MacPassujord™ 0N 
E) Show Icon at Startup 
0 RIIolli Guest to Startup 

□ Lock Protected Uolumes 

□ High Security Protection 




DEMO 

DEMO 

Change Password 



• Demo Version - Not Registered! • 


CURSOR BEAC0N 1.0.3 D 

IFY 864 


ist ein Kontrollfeld von Bill Monk, das den 
üblichen Cursor wie einen Leuchtturm 
aufblinken läßt, wenn er. wie dies bei den 
Powerbooks gelegentlich üblich ist. ver¬ 
schwindet. Freeware 


MOUNT IMAGE 1.281 DIFY 864 


Dieses wirklich inzwischen unentbehrli¬ 
che Kontrollfeld von Steve Christensen 
funktioniert in Zusammenhang mit dem 
von Apple herausgegebenen Programm 
Disk Copy (UTIL-Serie). das derzeit aktu¬ 
ell in der Version 4.2 ist. Dieses Pro¬ 
gramm stellt von jedweden Disketten, 
egal ob DOS oder Mac 800 KB oder 1,4 MB 
Originalkopien her (Sektorkopien) Diese 
können auch auf einer Festplatte als 
Diskimage File abgespeichert werden 
und dann bei Bedarf schnell als Diskette 
formatiert werden. Wer ein CD-ROM- 
Laufwerk mit einer CD-ROM von Apple 
besitzt, weiß, daß die meisten Programm¬ 
installationen darüber gespeichert sind, 
um dann schnell alles auf Diskette zu 
kopieren, um wiederum damit auf belie¬ 
bigen Rechnern ein neues System zu 
installieren. Hier setzt nun das Kontroll¬ 
feld ein. Es verkürzt den Weg insofern, als 
die Diskimage Files direkt von der Platte 
benutzt werden können und als virtuelles 
Diskettenlaufwerk erkannt werden. Pro¬ 
bieren Sie es doch mal mit System 7 oder 
7 1. vor allem, wieviel schneller die 
Installation vonstatten geht, als von der 
Diskette. Außerdem ist es Freeware. 

Mountimage i.2ßi 

Copyright © 1989-1990 by Steve Christensen 
All rights reserved. And, yes, it’s a freebie™ 

Click on the disk icons below to make the Mac 
think that DiskCopy image files are really disks 

figjl » "click me - l‘m a disk wannabe " 

[jg)l * " click me - Pm a disk wannabe " 

[jgil * "click me - Pm a disk wannabe * 

|jg)K "click me - l’m a disk wannabe " 
lü* "click me - Pm a disk wannabe" 
m "click me - Pm a disk wannabe " 

Hä* "click me - Pm a disk wannabe" 

Eh "click me - Pm a disk wannabe " 


EDUT00L 1.1 EDUC 858 


Zu den EDUTopls von umserem Mitglied 
loseph Deventer gehören die Stacks 
"Schüler", "Klassenliste" und "Notenrech¬ 
ner". Diese Stacks bilden ein System und 
sind als Hilfen in erster Linie für den 
Lehrer und nicht für die Schulverwaltung 
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POCKET FORTH 0.5 SRCE 882 


gesetzt werden. Außerdem gibt es Würfel 
für die Numerierung und Symbole für 
Wetter Die Tastaturbelegung ist auf einer 
beigefügten Ragtime-Datei dokumentiert 
Zusammen mit der Apostroph-Taste wird 
um jedes Piktogramm ein Rahmen gelegt 
und in Verbindung mit der Wahltaste 
erscheint jedes Piktogramm invers Die¬ 
ser Font liegt im Format Bitmap, Truety- 
pe und PostScript Typ 1 vor. Die Datei ist 
Careware, d.h. Lehrer und User werden 
gebenten, einen Betrag von DM 20.- an 
das Kinderhilfswerk der Vereinten Natio¬ 
nen UNICEF zu zahlen, wenn sie die Pik- 
togramme dauernd benutzen wollen. 


PUBUC-DOMAIN-CLUB 


Sie können die hier vorgestellten Program¬ 
me und viele andere mehr mit untenstehen¬ 
dem Coupon beim MAC e.V. bestellen. Das 
gesamte Angebot wird in einem ausführli¬ 
chen Disketten-Katalog dokumentiert, der 
ständig ergänzt wird. Auch dieser ist beim 
MAC e.V. erhältlich. Neu-Mitglieder erhalten 
diesen Katalog kostenlos. Beachten Sie bit¬ 
te, daß Sie als Mitglied des Vereins oder als 
Abonnent der MACWELT die Disketten 
wesentlich preiswerter erwerben können (10 
DM pro Disk, bitte fügen Sie einen ent¬ 
sprechenden Nachweis bei). 


gedacht. Er kann damit schnell Klassen 
und Gruppenlisten mit vielen Spalten 
für Punkte (Stichwort Klassenarbeiten). 
Noten usw, erstellen. Um den Erfassungs¬ 
aufwand für den Lehrer gering zu halten 
sind pro Schüler nicht viele Daten einzu¬ 
geben: Name. Vorname, Klassenbezeich¬ 
nung und evtl. Gruppenbezeichnung. 
Neben komfortablen Hilfen für die Einga¬ 
be lassen sich die gesammelten Daten 
sortieren, exportieren und natürlich auch 
ausdrucken. Alle Stacks des EDUTools 
sind ausführlich hinter einem Hilfebut¬ 
ton erklärt. 


Hiermit bestelle ich aus dem Angebot des 
MAC e.V. folgende Disketten: 


ist die neueste Version 
einer Implementierung der 
Programmiersprache Forth 
von Chris Heilmann für den 
Macintosh. Die vorliegende 
Fassung unterstützt System 7 und ein 
umfangreiches Textdokument (32 Seiten 
im MS Word Format) erläutert die 
Arbeitsweise und Nutzung von Pocket 
Forth vorbildlich Zahlreiche Beispiel¬ 
programme runden dieses Release ab, 
das einen gelungenen Einstieg in Forth 
bietet-Quelltext (100 K MDS). gedruckte 
Dokumentation sowie ein Bezier-Toolkit 
und Support sind zudem direkt von Chris 
Heilmann verfügbar. 


St. DIFY 858 ä 15,00 DM 
St. DIFY 859 ä 15,00 DM 
St. DIFY 861 ä 15,00 DM 
St. DIFY 862 ä 15,00 DM 
St. DVRS 862 ä 15,00 DM 
St. GAME 893 ä 15,00 DM 
St. GAME 894 ä 15,00 DM 
St. GAME 895 ä 15,00 DM 


een Pik 


DisKat komplett, Stand 9/92. 
gebunden DIN A 5, 1560 Seiten 
Indexdiskette, ä 49,90 DM _ 
(für Neu-Mitglieder im 
MAC e.V. kostenlos) 
Versandkosten J 


Dieses Programm gibt es schon einmal 
auf der EDUC 838, allerdings wurde diese 
neue Version von unserem Mitglied Step¬ 
han Schwiebert mit einigen zusätzlichen 
Features ausgestattet So enthält der 
Vokabeltrainer jetzt die wichtigsten latei¬ 
nischen Vokabeln für die Klassen 9 und 
10 des Gymnasiums. Weitere Vokabeln 
können aus anderen Dateien exportiert, 
bzw. Vokabeln in Dateien importiert wer¬ 
den, und die Erfolgsquote für eine Übung 
wird für jede Karte getrennt in einer Sta¬ 
tistik grafisch dargestellt. Allerdings ist 
das Programm Shareware, für die der 
Autor gegen 10,- Mark das erforderliche 
Codewort herausrückt. 


Summe 


Der Betrag liegt als V-Scheck bei. 
(Ausland bitte eurocheque) 

□ Senden Sie mir bitte Informations¬ 
material über den MAC e.V.! 

Meine Anschrift (bitte deutlich!): 


Dieser Zeichensatz enthält 77 Piktogram- 
me, die für den Einsatz in der Grundschu¬ 
le konzipiert worden sind. Es handelt sich 
dabei umPiktogramme für die Fächer des 
Stundenplanes, für die verschiedenen 
Arbeitsanweisungen und für gängige 
Selbstlernspiele, wie sie z.B. in der 
Wochenplanarbeit und der Freiarbeit ein- 


Einsenden an: 

MAC e.V. 

Dörnerhof 12 
W-4100 Duisburg 1 
Tel.: (0203) 33 35 75 
Fax: (0203) 33 35 17 


Friedrich-Wilhelm Schaffner (DIFY). 

Rfll/Lofiuis ( educ ) 
Torsten Kramp (SRCE) 


















Was könnte das sein? 


^^Nahaufnahme des Stachelflaums von der reifen Frucht eines 
mediterranen Feigenkaktus im Gegenlicht? 


© 


Teilansicht der menschlichen Augenlinse, betrachtet durch 
ein vergößerndes Okular? 


Hälfte eines Baiser -Aprikosentörtchens in einem Krepp¬ 
papiertütchen? 



Kugelförmiges Archae-Bakterium, das in schwefelhaltigen 
Heißwasserquellen auf Island vorkommt? 


Diamantbeschichtete und kupfergesinterte Mikrosäge¬ 
scheibe für feinmechanische Anwendungen? 



Beim Dezember-Preisrätsel schieden sich im wahrsten Sinne des Wortes die Rätselgeister. Daß im Hochvakuum erzeugte 
Laserbauteile und der spezielle Bohrkopf bei unseren Lesern kaum ankommen würden, hatten wir uns beinahe schon gedacht. Daß 
einige die Brennstufe einer Ariane-Rakete vermuteten, jedoch noch weniger - denn in den Fernsehachrichten sahen sicher viele schon 
den Start dieser Europarakete. Der Gegenstand der auf unseren Preiskarten ausgetragenen Rätselkontroverse war vielmehr die 
Entscheidung zwischen zwei Motiven: Einmal das von Kupferröhrchen durchzogene Tiefkühlmodul, und dann der Schnitt durch ein 
Koaxialfernkabel. Die letztere Meinung überwog. was auch richtig war! 



©h n o ! More 
mmings zu gewinnen 


Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir diesmal das lustige Spiel „Oh no! More Lemmings". 

Die Firma „Das Softwarehaus" aus Hannover ist dabei der edle Spender. Kreuzen Sie die Ihrer Meinung 
nach richtige Lösung auf der Antwortkarte auf Seite 133 an, und schicken Sie Karte samt Lösung an 
die MACWELT. Rätseln dürfen alle MACWELT-Leser mit Ausnahme der Verlags-angehörigen. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück! 

ZEHN GEWINNER KÖNNEN NUN IHRE MACS AUF PROZESSOR UND 
BETRIEBSSYSTEM PRÜFEN. 

Das Diagnoseprogramm Snooper macht's möglich. Die Preiskandidaten sind: 

Richard Fritz (CH-2545 Selzach), Oliver Jaeschke (CH-5702 Niederlenz), Bernt 
Johansson (A-6166 Fulpmes), Bernhard Kästner (D-3070 Nienburg), David 
Löwen (D-5270 Gummersbach), Michael Prieskorn (D-2720 Rotenburg), 

Romain Reiter (L-6582 Rosport), Roland Sax (D-8223 Trostberg), Gert Sterba 
(A-8720 Knittelfeld), Christian Vogler (CH-6074 Giswil). Unseren Glückwunsch! 

Einsendeschluß (Datum des Poststempels) ist Mittwoch, der 17. Februar 1993. 
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GRAFIKER 



NEUE TITEL 


ALLEN L. WYATT 

Cfliiipiilcr Professionals 
Didionan Keep up I« dale nilh 
(he latest Terminolo^ 

Osbome Mc Graw Hill, 1991 Berkeley, Paper¬ 
back, zirka 50 Mark, englisch-englisch 
ISBN: 0-07-881705-6 

Lexika rund um den Computer gibt es wie 
Sand am Meer Sucht man jedoch nicht 
nur nach Macintosh-orientierten, sondern 
auch gut gemachten und hilfreichen 
Büchern, schrumpft die Auswahl auf ein 
Dutzend. Wir stellen hier Titel vor,die uns 
bei der Redaktionsarbeit manch guten 
Dienst erwiesen haben. Wyatts englisches 
Werk steht schon seit einiger Zeit in 
unserem Bücherregal, hat sich aber so 
hilfreich gezeigt, daß es eine Empfehlung 
verdient, auch wenn es schon 1991 er¬ 
schienen ist. Was das Professionals 
Dictionary so praktisch macht, ist, daß 
Allen L. Wyatt zahlreiche Kürzel und Ab¬ 
kürzungen zusammengetragen und erklärt 
hat, die man sonst vergeblich sucht Vor 
allem bei der Arbeit mit englischen 
Programmversionen leistet das Buch gute 
Dienste für alle, die schon länger am 
Computer arbeiten. 


THOMAS IRLBECK 

Computer Englisch Die 
Fachbegriflc 

Verlag C.H.Beck, 1992 München, Paper¬ 
back, 19,80 Mark, englisch-deutsch, deutsch¬ 
englisch 

ISBN: 3-423-50303-3 (dtv) 

Der Verlag C.H.Beck verlegt bei dtv eine 
Taschenbuchreihe unter dem Namen Becks 
EDV-Berater und hier ist von Thomas Irlbeck 



FÜR EINSTEIGER, 


ein Computer-Englisch-Lexikon erschienen, 
das man möglichst immer in Reichweite 
neben dem Computer liegen haben sollte. 
Selbst wenn uns in der Redaktion die offizi¬ 
elle Übersetzungsliste von Apple nicht mehr 
ausreichte, haifein Blättern in dem Lexikon. 
Kurz und sachlich steht hier alles, und auch 
ein Einsteiger dürfte sich von dem Taschen¬ 
buch nicht im Stich gelassen fühlen. Ein 
Muß für den täglichen Gebrauch, wenn uns 
auch nicht ganz klar ist, wozu die Liste 
deutsch-englischer Begriffe dienen soll. Wem 
dieses Lexikon nicht ausreicht, der kann sich 
auch noch das Computerlexikon von A - Z des 
gleichen Autors (nicht verwechselnÜJbesor- 
gen, das allerdings eher für DOS-Anwender 
geschrieben ist. 


ANDY BAIRD 



Verlag Addison-Wesley, 1992 Bonn , Paper¬ 
back, 28 Mark, englisch-englisch 
ISBN: 0-201-60886-3 

Dieses Lexikon stammt aus der Feder eines 
Mac-Anwenders, der sich als Herausgeber des 
Newsletters einer amerikanischen Mac User 
Group täglich mit den Sorgen und Fragen 
seiner Anwender beschäftigt. Dementspre¬ 
chend reichhaltig ist auch der Fundus seiner 
Erfahrungen, den er in diesem Lexikon wei¬ 
tergibt. Daß sich bei der Arbeit mit einer sol¬ 
chen Gemeinschaft auch recht unkonven¬ 
tionelle Anmerkungen und Erklärungen fin¬ 
den. hebt das Buch aus dem Rahmen übli¬ 
cher Nachschlagewerke und macht es manch¬ 
mal sogar recht witzig - wenn auch nicht 
unbedingt verständlich. Darüber hinaus ver¬ 
leiht es - so gewünscht - den richtigen Insi¬ 
der-Flair im Sprachgebrauch, denn mit Bairds 
Fachbegriffen ist man auch Fachsimpeleien 
mit Spezialisten gewachsen. Eine gute Emp¬ 
fehlung für alle Fortgeschritteneren, sowohl 
am Mac als auch im Englischen. Mal sehen, 
ob sich jemand an eine Übersetzung traut! 



UND SPEZIALISTEN 


HANS-GEORG WENKE, STEPHAN JAEGGI 

Da kl >prak l.onipuitT 

Dis Publishing-Lexikon 

Verlag Typophil, 1992 St. Gallen, Paperback, 
29 Mark, englisch-deutsch 
ISBN: 3-9520190-1-9 

Über lahre hat Hans-Georg Wenke 
während seiner Arbeit Stichworte und 
Erklärungen notiert, bis ihm das Ergebnis 
einer Veröffentlichung würdig erschien. 
Und so verkündet der Herausgeber 
selbstbewußt: "Das Publishing Lexion 
geht neue Wege: Expertenwissen wird 
allgemeinverständlich aufbereitet - und 
nicht langatmig fachlich verklausuliert. 
Neuartig ist ebenfalls eine die Broschüre 
egänzende Diskette. Der gesamte Inhalt 
ist elektronisch zum interaktiven Nach¬ 
schlagen auf dem Apple Macintosh 
aufbereitet. Die Diskette wird regelmäßig 
aktualisiert. Eine aktuellere Infor¬ 
mationsquelle für EDV und Electronic 
Publishing auf dem Macintosh gibt es bis¬ 
lang nicht." Auch wenn besagte Diskette 
nie den Weg zu uns gefunden hat, erweist 
sich das Bändchen der Einleitung würdig. 


THOMAS REHDER 

Apple Buver s Guide Alles nmd 

um den Macintosh 

Apple Computer und Macup Verlag, 1992, 
Paperback, 18 Mark, deutsch 

Dies ist der Abschied von einem der 
treuesten Begleiter vergangener lahre. Im 
aktuellen Buyer's Guide steht, im 
Gegensatz zu seinen Vorgängern, trotz 
höherer Seitenzahl nicht sehr viel drin und 
wenn, dann meistens falsch. Schade um 
eine gute Idee; mit dem Apple-Katalog 
vom Oktober 1991 ist man besser dran 
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BUCH VERSANDSERVICE FÜR DIE MACWELT-LESER 


DAS KLEINE MAC 
BUCH 

R obin Williams und 
Kay Nc/sow 

Ein idealer Einstieg 
für jeden Mac-Neu¬ 
ling und eine Nacht- 
tisch-Lektüre für 
alle, die den Mac 
nicht mehr missen 
möchten (Vergleiche MACWELT 12/92) 

160 Seiten, dt., DM 38,- ISBN: 3-907020-51-0 



LOOK ING 
COOl ) IN 
PRINT 


LOOKING GOOD IN 
PRINT 

Roger C. Parker 


Das Standardwerk 
zum Thema DTP. 
Mit über 400 Illu¬ 
strationen und ein- 
drücklichen Vor- 
her/Nachher-Beispielen vermittelt das Buch 
wertvolle Tips und Anregungen für alle DTP- 
Gestalter (Vergleiche MACWELT 4/92) 

364 Seiten, dt., DM 69,- ISBN: 3-907020-50-2 


LEXIKON MACINTOSH 
GRAFIK 

Hows D. Baumann 

Das handliche 
Nachschlagewerk 
für Grafik auf dem 
Macintosh Begriffe 
und Programme, 
fundierte Tips & 
Tricks, handlich im 
Taschenbuchformat 
500 Seiten, dt., DM 30,- ISBN: 3-499-19205-5 

Bitte senden Sie den Bestellschein an 
PC-Welt Magazine GmbH 
Redaktion MACWELT, Rheinstr. 28, 

8000 München 40 

Sie können uns die Seite auch faxen, und zwar unter 
der Nummer: 089/36086-304 



DESKTOP PUBLISHERS 
SURVIVAL KIT 

David Blatner 

Dektop Publishing ist 
großartig, doch steht 
nicht nur der Anfän¬ 
ger oft vor schier 
unlösbaren techni¬ 
schen Rätseln David 
Blatner erläutert neben den Grundlagen 
auch komplexe Themen wie Grafikformate, 
Font-Technologie, Farbe, Typografie. Auf¬ 
bau und Ausgabe von Publikationen pro¬ 
fessionell (Vergleiche MACWELT 6/92) 

200 Seiten, engl., DM 69,- ISBN: 3-907020-52-9 



REAL WORLD FREE¬ 
HAND 

Olav Martin Kvem 

Ein Muß für jeden 
Macintosh-Anwen- 
der. Kompetent 
geschrieben und gut 
lesbar bietet dieses 
hilfreiche Buch Tips 
und Hilfestellungen für Einsteiger und Pro¬ 
fis (Vergleiche MACWELT 5/92) 

592 Seiten, engl., DM 58,- ISBN: 0-938151-29-0 



MACWORLD HANDBUCH ZU SYSTEM 7 

Low Poole 







Die deutsche 
Ausgabe des 
Handbuchs 
zu System 7 
enthält eine 
vollständige 
Einführung 
in alle neu¬ 
en Funk¬ 
tionen. 

Zusätzlich 
präsen¬ 
tiert der 
Autor 
unzählige 

Tips&Tricks für System 7, die im offiziel¬ 
len Apple-Manual noch nicht dokumen¬ 
tiert sind (Vergleiche MACWELT 7/92) 

350 Seiten, dt., DM 74, - ISBN 3-907020-70-2 



QUARK XPRESS 3.1 

David Blatner 

Für alle Anwender 
bietet dieses Buch 
nützliche Tips&Tricks 

592 S., engl., DM 58,- 
ISBN: 0-938151-86-x 


Bestellschein 


Firma 


Name 


Vorname 


Straße 


PLZ/Ort 


Datum/Unterschrift 


PLZ/Ort 


..Ex. Das Macworld Handbuch zu System 7, dt, DM 74 

..Ex. Das kleine Mac Buch, dt, DM 38 

..Ex. Looking Good in Print, dt, DM 69 

..Ex. Lexikon Macintosh Grafik, dt, DM 30 

..Ex. DTP Survival Kit, engl, DM 72 

..Ex. Real World Freehand, engl, DM 58 

..Ex. Quark Xpress 3.1, engl, DM 58 
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Mi mehr Icons 

Die netten Icons des Sharware-Programms 
Visage (auch Bestandteil der Mac Packs Num¬ 
mer 10 vom Systhema-Verlag) sind eigentlich 
nur dazu vorgesehen, Datenträger und File¬ 
server zu verschönern. Wer die Icons für Pro¬ 
gramme oder Ordner nutzen will, braucht 
lediglich eine beliebige Diskette mit seinem 
Lieblings-Icon zu versehen, die Diskette aus¬ 
werfen und wieder einlegen. Der Rest geht wie 
gewohnt über die Informationsoption. Hier 
noch einmal der Vorgang für diejenigen, die 
diese wichtige Neuerung bei System 7 noch 
nicht kennen: Den gewünschten Ordner mar¬ 
kieren, im „Ablage''-Menü „Information" 
anwählen und das Icon links oben anklicken. 
Es erscheint ein Rahmen um das Icon. Hier 
kann man nun Icons von einem Odner oder 
Programm mit Cut, Copy und Paste übertra¬ 
gen. Bei Visage spart man sich auf diese Art 
und Weise auch den überflüssigen Neustart, 
den das Programm vorsieht. 

Volker Botschen, München 




Die in einer zurückliegenden MACWELT aus¬ 
gegebene Empfehlung, wie man von der star¬ 
ren alphabetischen Reihenfolge im .Apfel"- 


Menü abweichen kann, findet unser Leser 
Manfred Brauer aus Minden ästhetisch nicht 
befriedigend. Statt geschützte Leerzeichen 
voranzusetzen, hat er einen anderen Vor¬ 
schlag: Nachdem man den Ordner „ApfeL- 
Menü im Systemordner geöffnet hat, kann 
man vor die Namen der Objekte Zahlen set¬ 
zen. Die Objekte erscheinen dann in dieser 
Reihenfolge im .Apfel"-Menü. Das Problem 
besteht nur darin, daß die Numerierung bei 
1 beginnt und dann bei 9 endet, da eine ver¬ 
gebene 10 sofort hinter der 1 an die zweite Stel¬ 
le springt. Aber auch hierfür wußte unser 
Leser wieder einen kleinen Trick: Man beginnt 
die Numerierung gleich bei 10 und kann sie 
damit dann beliebig fortsetzen. Wir meinen 
- der Tip für Ordnungsfanatiker. 


Schnell kopiert 

Der Datei-Manager in Word 5.0 ist eine nütz¬ 
liche Möglichkeit, schnell eine Word-Datei 
zu finden. Noch nützlicher ist aber die Tat¬ 
sache, daß man sich den aufgefundenen 
Text nicht nuranzeigen lassen, sondern den 
markierten Text ganz normal kopieren und 
in das bereits geöffnete Dokument einzi¬ 
gen kann. Und das vor allem deutlich schnel¬ 
ler, als wenn das betreffende Dokument zu¬ 
vor erst in Word geöffnet würde. 

Perter Burma, München 




Zurück in der Hierarchie 


Den meisten ist sicher bekannt, daß man 
beim Klicken durch die Ordnerhierarchien den 
besseren Überblick behält, wenn man dabei 
die Option-Taste gedrückt hält, weil sich die 
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zuvor geöffneten Fenster, die eventuell den 
Bildschirm zustellen, dann schließen. Was 
aber, wenn ein Ordner aus Versehen „zu tief’ 
in der Hierarchie geraten ist? Zum Glück 
haben die Apple-Programmierer auch an 
diesen Fall gedacht Klicken Sie bei gedrück¬ 
ter Command-Taste einfach in den Namen 
in der Titel leiste des Ordners. Schon klappt 
nicht nur der hierarchische Weg auf, den 
man zurückgelegt hat. man kann sich an ihm 
auch zurückhangeln. 


Backup per Finder 

Der folgende Trick bezweckt etwas anderes, 
ist im Vorgehen aber eng verwandt mit dem 
vorhergehenden. Wenn Sie bei einem Backup 
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TIPS 6 TRICKS 


nur die Dateien sichern möchten, an denen 
Sie Änderungen vorgenommen haben, dann 
gehen Sie wie folgt vor. Wählen Sie in der „Fin- 


finden 

Objekte nath folijendfr Bedingung linden und outU'ablen: 

| Oos flnderungsdatum ^ | { w\ za. 1.1993 (•) 

Finden: | ouf “feste Platte" AHe Anzeigen 

[WenigerOptionen) [ ROPretheiT) fr Finden 


derL-Dialogbox „Mehr Optionen" an. Geben 
Sie dann als Änderungsdatum den Tag an. 
ab dem Sie die Daten wieder gesichert wis¬ 
sen wollen. Nach Anklicken der Checkbox 
„Alle anzeigen" können Sie sämtliche mar¬ 
kierten Dateien mit einem mal auf das 
Backup-Medium ziehen. 


ttiderspenslige Ordner 

Es ist traurig genug, aber nicht zu leugnen 
Beim Mac gibt es manchmal einfach Ord¬ 
ner, die sich nicht löschen lassen wollen. 
Alles Drücken der Option-Taste beim Ent¬ 
leeren des Papierkorbes nutzt einfach nichts. 
Hier ein Ausweg, der bei uns recht häufig 
zum gewünschten Ziel führt: Legen Sie auf 
einem anderen Laufwerk (oder einer Dis¬ 
kette) einen Ordner gleichen Namens an 
und kopieren Sie ihn auf die Platte, auf der 
sich der widerspenstige Ordner befindet. Die 
Frage, ob dieser ersetzt werden soll, beant¬ 
worten Sie natürlich mit ja. Der neue Ordner 
läßt sich nun problemlos löschen. 


Ule Programme als Ilias 

Möchten Sie von allen Programmen auf Ihrer 
Festplatte ein Alias? Am besten in einem 
eigenen Ordner unter dem „ApfeL-Menü? 
Dann legen Sie zuerst einen solchen Ord- 
nerauf dem Schreibtisch an. Danach wählen 
Sie „Finden" aus dem „Ablage"-Menü (Com- 
mand-F). Wenn Sie in der Dialogbox, die 
daraufhin auftaucht. „Mehr Optionen" 
anwählen, erscheint ein erweiterter Dialog 


Hier können Sie dann als erste Suchbedin¬ 
gung die .Art" anwählen, welche den Zusatz 
„Programme" enthalten soll. Markieren Sie 
nun noch .Alle anzeigen" und, wenn Sie meh¬ 
rere Festplatten. Partitionen oder Netzwerk- 
Server haben, das Volume, von dessen Pro¬ 
grammen Sie jeweils ein Alias erstellen wol¬ 
len. Klicken Sie nun auf „Finden". Der Finder 
sucht nun nicht nur, sondern er markiert 
auch sämtliche Programme auf Ihrer Fest¬ 
platte Wenn Sie nun aus dem „Ablage"- 
Menü Alias erzeugen" anwählen, erstellt 
der Finderzu jedem gefundenen Programm 
ein Alias und markiert es. Nun brauchen Sie 



nur eines dieser Aliasse anfassen und in den 
Ordner ziehen. Wenn Sie diesen Ordner nun 
ins ApfeL-Menü aufnehmen, haben Sie aus 
jeder Anwendung heraus die Möglichkeit, 
ein anderes Programm zu starten, ohne über 
die Finderoberfläche gehen zu müssen. 

ö „Wichtige“ Information 

Der Aufruf aus dem «ApfeL-Menü „Über Free¬ 
hand 3.1 .." führt zu dem geschmackvollen 
Startbildchen mit der Sonnenbrille. Rechts 
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unten im Fenster läuft dann ein kleiner Schrift¬ 
zug. der Auskunft darüber gibt, welche Pro¬ 
grammierer hier tätig waren Finden Sie nicht 
so spannend? Dann drücken Sie doch einfach 


die Maustaste. Der Schriftzug „fliegt" nun 
wesentlich schneller, aber immer noch les¬ 
bar. an Ihnen vorüber. 

Das kann es doch noch nicht gewesen 
sein, weiß der kundige Macianer. Richtig. 
Klicken Sie doch bei gedrückter Maustaste 
einmal in die gelbe Raute in der Grafik. Nun 
geht es kurzzeitig sehr bewegt in diesem 
Startbildchen zu. Tja, wenn doch die Pro¬ 
grammierer bei allem immer so erfin¬ 
dungsreich wären ... 


ß A S I C S 


Unter System 7 kann man beim Bewegen auf der 
Finderoberfläche auf die Maus auch ganz ver¬ 
zichten. Haben Sie zu Beginn auf der Oberfläche 
weder ein Volume noch eine Datei markiert, 
geben Sie einfach irgendeinen Buchstaben auf der 
Tastatur ein oder drücken Sie die Return-Taste. Das 
Volume mit dem in der alphabetischen Ordnung 
ersten - oder bei einer Taste dem nächsten - 
Namen wird dann markiert. 

Nun können Sie sich einfach mit den Cursor- 
Tasten zu den nächsten Icons bewegen. Wenn Sie 
dafür die Tabulator-Taste verwenden, springt der 
Finder in alphabetischer Reihenfolge zum näch¬ 
sten Objekt. Halten Sie dabei zusätzlich die Shift- 
Taste gedrückt, geht es in der alphabetischen Rei¬ 
henfolge rückwärts. 

Interessiert Sie der Inhalt eines Ordners näher, 
genügt es, die Command-Taste in Kombination 
mitCursor-abwärts zu betätigen. Im geöffneten Ord¬ 
ner können Sie ebenfalls wie beschrieben wei¬ 
tersuchen. Falls Sie feststellen, daß sich das gesuch¬ 
te Objekt nicht in diesem Ordner befindet, gelan¬ 
gen Sie mit der Kombination Command-Cursor 
aufwärts in den hierarchisch höheren Ordner 
zurück und können dort wieder einen anderen Ord¬ 
ner öffnen. Dabei gilt auch der gleiche Trick wie 
beim Navigieren mit der Maus. Hält man beim Öff¬ 
nen oder Schließen eines Ordners die Option-Taste 
gedrückt, schließen sich die zuvor geöffneten 
Ordner automatisch. 

Haben Sie das gesuchte Dokument oder Programm 
gefunden, läßt sich dieses ebenfalls mit der Kom¬ 
bination Command-Cursor abwärts aufrufen (natür¬ 
lich auch, wer sich daran schon besser gewöhnt 
hat, mit Command-O). Falls Sie ein Objekt umbe¬ 
nennen möchten, genügt ein einmaliges Return, 
schon sind Sie im Textkästchen unterhalb des Icons. 
Haben Sie den Eintrag beendet, drücken Sie erneut 
die Retum-Taste, und das Objekt selbst ist wieder 
markiert. Dies geht auch wesentlich schneller als 
das Gefummel mit der Maus, das nötig wäre, um 
damit den gleichen Effekt zu erzielen. 

Thomas Wanka 
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MIT DEN RICHTIGEN SPIELEN AUSGESTATTET, MACHT EIN MAC HALT DOCH MEHR SPASS. NOCH 
DAZU STEUERKNÜPPEL UND JOYSTICK FÜR DAS PASSENDE AMBIENTE SORGEN. UNSERE GAME 
WATCH BRINGT DAS SPIEL UND SPIELE-HITLISTE DES MONATS MIT AKTUELLEN INFORMATIONEN 


Manchem Leser wird im vergangenen Jahr 
das Fehlen der Spieleseite aufgefallen 
sein. In diesem )ahr räumen wir jedoch 
mit der Game Watch dem Thema Spielen 
wieder einen festen Platz in unserem Heft 
ein. Zusätzlich werden wir aber auch in 
unseren Angeklickts immer wieder mal 
ein aktuelles Programm vorstellen 



• HYPERBAHN UND MAC DIGITAL Was kann schöner sein, als seine liebsten Spiel¬ 
zeuge miteinanderzu verbinden. So hat auch die heißgeliebte Modelleisenbahn zum Macin¬ 
tosh gefunden, seit Märklin ein Digital-System anbietet, braucht es nur noch die passende 
Software, und ab geht s. Neben dem auf HyperCard basierenden Programm „Hyperbahn" gibt 
es mittlerweile das mehrfach erweiterte und verbesserte „Mac Digital". Wer Genaueres wis¬ 
sen will, liest entweder die aktuelle MUM oder wendet sich an Martin lanzer, Tel: 06371/502 
66 (Hyperbahn) und Drs. |an Abbink, Tel: 0202/730476 (Mac Digital). 




• FALCON MC Wer nichts Schöneres kennt, als sich mit seinem Macintosh in die Lüfte 
zu wagen, hat Nachschub erhalten Alle Flugstunden bei Chuck Yeager absolviert, sich die 
Nächte mit den Hellcats über dem Pazifik um die Ohren geschlagen, dann wird'sZeit für die 
Zweikämpfe von Falcon MC (Spectrum Holobyte). Zwölf Missionen locken den Luftpiloten, 
der zwischen verschiedenen Perspektiven wählen kann. Ob man sich nun mit den vom Pro¬ 
gramm gebotenen Gegnern mißt, oder über Modem und Network den Luftkampf Mann 
gegen Mann sucht. Action ist in jedem Fall geboten. 


Die Grundidee kennt man eigentlich von 
Memory. Bei Oxyd gilt es, durch aufeinan¬ 
derfolgendes Berühren verdeckterSteine in 
paarweisen Farben, alle diese lebens- weil 
sauerstoffspendenden Steine zu öffnen. Was 
hier wie simpler Denksport für jüngere und 
jüngste Mitmenschen klingt, erweist sich 
bereits ab der zweiten Spielstufe als ausge¬ 
fuchstes Geschicklichkeitsspiel mit Haarerauf- 
Effekt. Beispielsweise wenn sich die Kugel, 
die es mit der Maus durch ein mit Gefahren 
gespicktes Labyrinth zu navigieren gilt, plötz¬ 
lich spiegelverkehrt zur Maussteuerung ver¬ 
hält. Das Spiel funktioniert monochrom und 
mit 16 Farben einigermaßen ruck^lfrei, da 
die Animation auf Echtzeit ausgelegt ist. 

Besonders schön ist, daß m$n die Dis¬ 
kette mit dem Programm ausdrücklich kopie¬ 
ren und weitergeben darf, das Ganze hat 
aber natürlich einen Haken: Ab der zehnten 
Landschaft tauchen sogenannte magische 
Steine auf. die sich nur durch einen „Zau¬ 
berspruch" zum Verschwinden bewegen las¬ 
sen. Das Zauberbuch (ISBN 3-928278-05-3) mit 
den entsprechenden Sprüchen ist dann natür¬ 
lich nur für (lohnende) 60 Mark erhältlich. 
Nach jeder durchlittenen Spielstufe, sprich 
Landschaft (derer es über 200 sind) erhält man 
übrigens einen Geheimcode, so daß man 
beim nächsten Mal in dieser Landschaft wei¬ 
terspielen kann. 

Hersteller: Dongleware, 6903 Neckar¬ 
gemünd. Telefon und Fax: 06223/8740 


• NEUES ANGEBOT Bei Mac Warehouse hat man wohl auch den MACWELT-Spielerückblick 
vom Dezember gelesen, der neue Katalog der amerikanischen Maiiorder-Abkömmling listet 
zumindest die meisten der damaligen Spitzenreiter auf: Sim Ant, Hellcats over the Pacific, 
Prince of Persia & Patton Strikes back, 3 in Three, PGA Tour Golf, Spectre und Cyberblast sind 
mittlerweile verfügbar. Für Freunde handfester Auseinandersetzungen gibts außerdem noch 
4D-Boxen mit echter Bewegung: Infos erhalten Sie kostenfrei unter 0130/85 93 93. 


Die 8piele-Hit§ im Februar 

1 Lemmings von Psygnosis 

2 Prince of Persia von Broderbund 

3 Diamonds von Varcon Systems 

4 Tetris von Spectrum Holobyte 

5 Monopoly von Virgin Games 

6 Warlords von Strategie Studies 

7 PGA Tour Golf von Electronic Arts 

8 Secret of Monkey Island 

9 Indiana lones The Last Crusade von Lucasfilm Games 

10 Super Tetris von Spectrum Holobyte 


Vormonat: Platz 1 
Vormonat: Platz 2 
Vormonat: Platz 7 
Vormonat: Platz 3 
Vormonat: Platz 4 
Vormonat: Platz 6 
Vormonat: Platz 5 
Vormonat: Platz 8 
Vormonat: Platz- 
Vormonat: Platz - 



OXYD Noch nicht in unserer monat¬ 
lichen Hitliste, aber ganz bestimmt ein 
reizvolles Spiele-Unterfongen am Mac. 
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UTILITIES SIND HILFSPROGRAMME, DIE HAUPTSÄCHLICH ALS ERGÄNZUNG ZUM BETRIEBSSYSTEM 
ANGELEGT SIND. STÄNDIG TAUCHEN NEUE ANGEBOTE AUF. DAMIT SIE DEN ÜBERBLICK BEHALTEN UND 
WISSEN, WELCHES PROGRAMM WAS LEISTET, HÄLT MACWELT JEDEN MONAT FÜR SIE AUSSCHAU 



STATISTIKER Serial of Champions erstellt beim Einwählen in Mailboxen genaue 
Statistiken der einzelnen Sessions. Auf diese Weise kann man das Modem und das eigene 
Verhalten optimieren, erreicht mehr in weniger Zeit und reduziert die DFÜ-Kosten. 


Power liiiindi l.l 
Schnell vom Schreibtisch Klärten 

Power Launch 1.1 ist ein Hilfsprogramm für 
Nutzer von System 7, die Applikationen. 
Dokumente und Schreibtischprogramme 
schnell vom Schreibtisch aus starten möch¬ 
ten. Dazu stellt es eine Schalttafel mit acht 
Feldern zur Verfügung, in der die Icons von 
Programmen Platz finden. 

Indem man auf ein leeres Feld klickt, läßt 
sich ihm eine Applikation zuweisen. Klickt 
man ein Icon einmal an. wird das zugehöri¬ 
ge Programm gestartet, dem sich auch Doku¬ 
mente zuweisen lassen. Übereine kleinere 
integrierte Umschaltleiste kann man sieben 
weitere solcher Sets anzeigen. Ein Klickauf 
ein Bild genügt, die Applikation zu starten, 
die sich dahinter verbirgt 

Power Launch ist weder ein Kontrollfeld 
noch ein Init. Das hat den Vorteil, daß es 
nicht zu Init-Konfiikten kommen kann. Das 
Utility wird ganz normal gestartet. Am besten 
legt man ein Alias an (im Finder-Menü .Abla¬ 
ge" den Punkt „Alias erzeugen" anwählen) 
und legt ihn in den Ordner ..Startdateien" 
oder ..Apfel"-Menü. 

In der Shareware-Version sind nur die 
ersten vier Sets erreichbar, was aber imme- 
hin für vier mal acht gleich 32 Programme aus¬ 
reicht. Die restlichen Sets werden erst frei¬ 
gegeben. nachdem man sich hat registrieren 
lassen, Der Autor von Power Launch möch¬ 
te 20 Dollar für das Programm. 

Mal of Champion* 

DR-Inil und -Programm 

Für Datenreisende interessant ist Serial of 
Champions, das aus einem Init und einem 
Programm besteht. Das Init überwacht die 
serielle Modemschnittstelle und registriert 
dort alle Aktivitäten, sobald man eine der 
festzulegenden Applikationen startet. 

Dem Init werden alle Terminalprogram¬ 
me bekanntgegeben, die genutzt oder über¬ 
wacht werden sollen; um die Effizienz der 


Datenübertragung fest- 
zustellen.Mit dem zuge¬ 
hörigen Programmteil 
wiederum kann man 
die Daten ansehen. die 
das Init in eine Datei 
schreibt. Manch einer 
wird wohl ganz schön 
erschrecken, wenn er 
sieht, wie ineffektiv sei¬ 
ne Datenfernübertra¬ 
gung (DFÜ) ist. Mit die¬ 
sem Wissen kann man 
nun versuchen, durch 
Änderung der Steuer¬ 
sequenzen für das Mo¬ 
dem oder durch Optimierung des eigenen 
Verhaltens in der Mailbox höhere Effekti¬ 
vität zu erzielen. 

Leider ist Serial of Champions bei uns 
nur schwer zu bekommen, da es exklusiv 
dem Online-Service von Ziff-Davis Vorbe¬ 
halten ist. Der ist zum Beispiel über Com¬ 
puServe (GO ZIFFNET:MAC) zu erreichen. 
Es ist weder erlaubt, das Utility über ande¬ 
re Mailboxen zu vertreiben noch auf Disket¬ 
ten weiterzugeben, wenn dafür Geld verlangt 
wird. Dafür ist Serial of Champions kosten¬ 
los, und man darf es weitergeben, wenn 
dabei kein Geld im Spiel ist. 



Ein Gimmick, ein Spielzeug für farbenfrohe 
Naturen ist Mac Make Over. Dieses Pro¬ 
gramm erlaubt es, das Aussehen farbtaug- 
licher Macs in weiten Grenzen selbst zu 
gestalten Damit ist die Farbwahl für das 
Aussehen der Fenster nicht mehr auf die 
wenigen Farben festgelegt, die das Kon¬ 
trollfeld „Farbe" bereithält; vielmehr können 
die Fensterrahmen jede aller wählbaren Far¬ 
ben annehmen. Doch nicht nur das: Auch 
die Muster in den Balken sind veränderbar. 

Spielen Sie also mit dem Programm, und 
übernehmen Sie dann die Farben, die so 
wohl kein anderer Mac auf dieser Welt haben 
wird. Sie können entweder einzelne ausge¬ 


wählte Programme farbiganlegen oderauch 
den gesamten Mac. Dazu werden die neuen 
Daten allerdings entweder in das Programm 
oder in das System geschrieben. 

Wichtig dabei Nehmen Sie eventuelle 
Änderungen zunächst nur an einer Kopie 
vor, das gilt besonders für das System. Selbst 
wenn die Standardwerte zurückgesetzt wer¬ 
den, ist das System nicht mehr, was es war. 
Zwar sieht alles so aus wie vorher, aber ande¬ 
re Programme, die eine Farbwahl erlauben, 
dies aber nur im Speicher halten und nicht 
gleich Dateien verändern, funktionieren dann 
unter Umständen nicht mehr Zwar konn¬ 
ten wir sonst keine Beeinträchtigung fest¬ 
stellen, doch sicher ist sicher. 

Im Einzelnen erlaubt Mac Make Over fol¬ 
gende Modifikationen: 

• Hintergrund- und Zeichenfarbe der Menüs 
und der Menüleiste. 

• Farbe. Helligkeit und Musterder Fenster¬ 
balken und der Fenstertitelleiste. 

• Aussehen (3D-Design) und Farben der 
Kontrollknöpfe. 

Das Programm Mac Make Over ist gleich¬ 
falls kostenlos, aber nicht Shareware, da es 
exklusiv dem Online-Service von Ziff-Davis 
Vorbehalten ist. Kopien davon darf man nur 
gratis weitergeben. 

Thomas M aschke 


BEZUGSADRESSEN 


Die hier vorgestellfen Programme finden Sie unter anderem auch bei 
CompuServe (Telefon 089/665500, Fax-255) und teilweise beim 
Mac e.V. (Telefon 0203/3335-75, Fox -17) 
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SCHWERPUNKT: DIGITALE FOTOGRAFIE UND PHOTO-CD • MW-TESTS: 
PREISWERTE MULTIMEDIA-BOARDS, INTERNE POWERBOOK-MODEMS • QUICKT1ME- 
SPECIAL: SOFTWARE-VERGLEICH • PUBL1SH: BILDDATENBANKEN • 

ANGEKLICKT SPEZIAL: MODELLING 






Insgesamt fünf Workshops werden Sie im 
März-Heft lesen können. Im Workshop 
Photoshop erklären wir diesmal das 
richtige Bildmischen und Effekte. Im 
Workshop Pagemaker beschreiben wir 
leistungsstarke Funktionen. 1m Workshop 
Word geht's darum, wie sich in diesem 
Textprogramm Audioanmerkungen und 
Quicktime-Movies integrieren lassen. 
Ferner beginnen wir mit zwei neuen 
Workshops: einem zum 'tebellenkalku- 
lationsprogramm Excel und einem zum 
Informationssystem CompuServe. 


Der digitalen Fotografie ist schon oft eine glänzende Zukunft vorausgesagt wor¬ 
den, die Ergebnisse waren bis vor kurzem aber eher enttäuschend. Im Herbst 
letzten lahres vollzog sich indes eine Trendwende. Kodak stellte das digitale 
Kamerasystem DCS und die erste Photo-CD vor. Fast zeitgleich brachte Apple 
mit dem llvx und llvi zwei neue Rechner mit integriertem CD-ROM-Laufwerk 
auf den Markt. Mac und Kamera kommen sich also mit Riesenschritten näher. 
In der nächsten MACWELT beschreiben wir den Stand der Dinge, erklären 
Technik und Produkte und untersuchen die Entwicklungsmöglichkeiten der 
neuen Medien. Im PUBLISH vergleichen wir zudem mehrere Bilddatenbanken. 


Und wie immer in der MACWELT: 

TIPS & TRICKS • NEUES AUF PUBLIC DOMAIN • NEUE UTILITIES UND 
SPIELE • BÜCHER UND BUCHSERVICE • PREISRÄTSEL 
• MAC DIREKT • KOSTENLOSE KLEINANZEIGEN • INFO- UND 
SEMINARBÖRSE • PUBLISH SERIVCEGUIDE 
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A«s aktuellem Anlaß kann es zu Themenänderungen kommen, Wir bitten um Verständnis 


Mit Modelling-Programmen lassen sich 
Szenen und Bildmotive fotorealistisch am 
Mac darstellen und visualisieren. In 
einem Angeklickt-Spezial vergleichen wir 
preiswerte Programme miteinander und 
geben Empfehlungen, für wen sich wel¬ 
ches eignet. Ergänzt wird dieser Vergleich 
durch einen Beitrag über Modelling- 
Programme für den Highend-Einsatz, die 
wesentlich mehr Funktionen und Anima¬ 
tionsmöglichkeiten bieten. 



MACWELT FEBRUAR 93 


1 7 5 































FileMaker fto 


Claris FileMaker Pro 2.0 d 

Wie sieht sie aus, die ideale Daten¬ 
bank für den Mac ? Natürlich 
möchten Sie mit ihr Informationen 
verwalten und Berichte generieren. 

Und zwar schnell und effektiv. 

Vielseitig soll sie sein, um neuen 
Anforderungen sofort gerecht 
werden zu können. Vor allem wollen Sie ein Datenbankprogramm, 
das schnell zu erlernen und leicht zu handhaben ist. 
Sie wollen FileMaker Pro von Claris. FileMaker Pro jetzt neu in der 
Version 2.0 - optimiert für System 7: Volle Unterstützung von 

AppleEvents, 
Anbindung an 


SQL- Datenbanken. 






Psygnosis Lemmings e 

Welcher Macianer schaute nicht voller 
Neid in die DOS-Welt der Lemminge ? 
Nun ist es endlich soweit: Auch wir 
können nun die Lemminge durch ca. 

100 Spielstufen führen - voller 
hinterhältiger Gefahren denen die 
kleinen Nager ohne unsere Hilfe 
schutzlos ausgeliefert wären. Wann 
begegnen auch Sie dieser 
Herausforderung ? 
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Das neueste Mitglied aus der 
DECIaser-Familie: 

der DEClaser 1152 bietet höchst¬ 
mögliche Druckperformance zu einem 
gleichzeitig enorm günstigen Preis. 
Ohne Kompromisse: PostScript Level 2 und HP PCL 4, 2 MB RAM (bis 4 MB RAM), 
4 Seiten/min., netzwerkfähig (AppleTalk), 17 Schriften mit Toner-Cartridge. 




Ordnung für Ihren System¬ 
ordner: Mit Hilfe von Suit- 
case können Schriften, 
DA's, FKEY's und Töne aus 
dem Systemordner ausge¬ 
lagert werden, dadurch 
benötigt das System 
weniger Arbeitsspeicher. 
Darüberhinaus übernimmt 
Suitcase die komplette Ver¬ 
waltung Ihrer (zahlreichen) 
Schriften, DA's. FKEY's und 
Töne, die man je nach Be- 
abrufen kann. 


Microsoft Excel 4.0 d 

Microsoft Excel - das meistverkaufte 
Mac-Programm aller Zeiten: Das 
Tabellenkalkulationsprogramm mit 
Datenbankfunktion, Grafikeditierungs- 
möglichkeit (2D/3D) sowie professionel¬ 
len mathematisch - statistischen 
Funktionen. MS Excel eignet sich für den 
"normalen" Büroanwender bis hin zum 
Professional. 


5th Generation 
Systems 
Suitcase II 2.1 d 
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